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Fernsprecher Nr. 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Prcis für Leide Ausgaben : 50 Pfg - moiiallich durch den Verlag L-nggaffe 27, ohne Brinaer-
lohn. 2 TOI. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanitalten , ausschliesslich Bestellgeld. —
BezugS -Bestellungen nehmen außerdem eiügeaen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße e und
Bismarckriug 2b. sowie die 147 Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgabestellen und ,n den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittag?

2 Tilgesausgaben. Wilhelmstraße 6 (HaiHt-Agentur) Nr. 967.
Bismarck-Ring 29 Nr. 4020.

Nnzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführmia , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen, in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 449. Wiesbaden,  Donnerstag , 26 . September 1907. 55 . Ja '-rgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Bestellungen flir Oktober
auf das

zum preise von 5 ® pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werde» jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Uauxt-Agentur Milhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2% in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Da; .Wiesbadener Tagblalk " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „D rr Uvman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „ Amtssitze Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbvle " , die „Verlofnngslifle " ,
die zwei fq.tägigen Beilagen : „ Unterhaltende
Blätter " , „Illnstrirrle Kindcrzcitnng " und
die monatliche Beilage „ Alt -Nassau " . Ferner sind
unentgeltlicheSouderbcilagcn die „ Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre ) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender " .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse dee Frankfurter Börse
in der Worgcn -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Aurrigrnblaü ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittclMiesbadcns und seiner Hingebung.

P5T " Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das „Wiesbadener Tagblatt " bis Ende

September kostenfrei zugestellt. Verlag

Gin deutscher PyrrhllM am Goldenen Korn?
c. Konstantinopcl , 24. September.

Alle Welt ist sich darüber einig , daß es ein glück¬
licher . Griff Kaiser Wilhelms war , als er den lang¬
jährigen deutschen Botschafter am Goldenen Horn , den
Freiherrn v. Marschall , mit der delikaten Mission be¬
traute , das Deutsche Reich auf der famosen Haager
Konferenz zu vertreten . Zweifellos hat Marschalls
Auftreten auf der Konferenz das diplomatische Prestige
Deutschlands befestigt und gehoben . Aber es fragt sich,
ob diesem moralischen Gewinn nicht praktisch -politische
Verluste gegenüberstehen , und was insbesondere die
Stellung Deutschlands in der Türkei angeht , so will es
scheinen, als ob das Gewinn - und Verlustkonto der
Aktion , die Marschall nach dem Haag und Kiderlen-
Wächter auf seinen Posten nach Konstantinopel brachte,
mit einem Verlustsaldo abschließt . Es ist wahr : Herr
v. Kidexlen -Wächter hat dieser Tage einen diploma¬
tischen Erfolg im Iildiz . errungen , der von beträcht¬
lichem wirtschaftlichen Wert für Deutschland ist . Er hat
beim Sultan den Erlaß des definitiven Jrades durch¬
gesetzt, welches der Anatolischen Bahngesellschaft nicht
nur die Anlage und den dauernden Betrieb der Be¬
wässerung der Ebene von Konia . sondern auch polizei¬
liche und Strafbefugnisse zur Sicherung ihres Unter¬
nehmens zugesteht . Im Prinzip war das alles bereits
Frhrn . v. Marschall bewilligt worden ; gegen die for¬
melle Ermächtigung der Gesellschaft zur Inangriff¬
nahme der Arbeiten sträubten sich aber bisher Sultan
und Pforte , weil sie der Gesellschaft die erwähnten
Polizeibefugnisse nicht zugestehen wollten . Mit der in
dieser Frage von den türkischen Machthabern geübten
Verschlcppungspolitik Hut Kiderlen -Mächtet , wie es
heißt , auf energische Weisung aus Berlin hin , kurzer-
Hand aufgeräumt , und zwar in einer Audienz , in der er
sich direkt auf den Wunsch Kaiser Wilhelms , die Ange¬
legenheit erledigt zu sehen , berief . Dieses energische
Vorgeben Kiderlen -Wächters hat im Aildiz , wo man
über Marschalls Aktion gegen Fehim Pascha noch
stark verschnupft ist , großen Anstoß erregt , und die
Partei der türkischen Englandssöldner , die ohnehin
schon lange gegen Deutschland gewühlt hat , benutzt die
Gelegenheit , den Sultan weiter gegen Deutschland ein-
zunehmcn . Sie hatte schon vorher eine Mine gelcgr,
die auch prompt explodierte : Durch ihre Freunde in
der nächstenUmgebung des Padischahs hatte sie diesem
suggerieren lassen , Deutschland sei daran schuld, daß
die Türkei auf der Haager Konferenz bei der Klassifi¬
zierung der einzelnen Mächte für das internationale
Schiedsgericht den Mächten zweiten Ranges zugezählt
worden ist — eine Tatsache , die der Sultan im ersten
Moment des Zornes mit der Abberufung seiner Ver¬
treter im Haag beantworten wollte . Deutschland , so
erklären sie, sei weder willens noch imstande gewesen,
diese .Zurücksetzung der befreundeten Türkei zu hindern.
Denn nicht mehr in Berlin/sondern m London liege
der Schwerpunkt der europäischen Politik , und der
Sultan tue gut , die deutsche Freundschaft aufzugeben
und um Englands Wohlwollen zu werben . Der
Minister des Äußeren Tewfik Pascha und der Groß¬
wesir , die vom Sultan scharf koramiert wurden , weil

sie ihm über diesen Umschwung in den politischen Macht¬
verhältnissen Europas nicht informiert hätten , ver¬
mochten ihn von der Schiefheit dieser Darstellung
nicht zu überzeugen ; nur weil er ohne sie zurzeit nicht
auskommen zu können glaubte , nahm er ihr Rucktritts-
anerüieten nicht an . Und er hielt es für geboten , den
Anfang mit der Werbung um Englands Gunst zu
machen : Den jüngsten Besuch des britischen Admirals
Drury in Stambul benutzte er , um den Engländern
einen Beweis seiner besonderen Wertschätzung zu geben:
Er ließ nicht nur Drury , dessen Gattin und seine
Schiffsoffiziere , sondern auch fünfundfunfzig andere
englische Offiziere , die zurzeit als Touristen die Türkei
bereisen , einladen , seine Gäste zu sein . Reserviert und
diplomatisch wie immer schlug der britische Botschafter
dies Anerbieten höflich , aber entschieden ab . Aber
Abdul Hamid war einmal im Eifer , und so sorgte er
dafür , daß aus dem schuldigen Höflichkeitsbesuch , den
ihm Drury abstattete , eine hier bisher unerhörte
Ehrung der Engländer wurde . Zu Ehren des Admirals
nicht nur , sondern auch des Botschafters wurden unter
mehrfacher Preisgabe der sonst streng beobachteten
Etikettenvorschriften Empfänge und Galadiner im
Dildiz veranstaltet , wie sie sonst nur Souveränen und
Prinzen von Geblüt zuteil werden dürfen . Das ließen
sich die Briten natürlich gern gefallen ; sie wußten , wie
sehr Englands Prestige in der Türkei und auch in der
Konstantinopeler Diplomatie dadurch , gemehrt werden
mußte . Das bemerkenswerteste war aber , daß Abdul
Hamid wegen der Ehrung der Briten dem deutschen
Botschafter eine von ihm erbetene dringliche Audienz
erst einige Tage später gewähren wollte und erst nach¬
gab , als Kiderlen -Wächter erklärte , er habe Mitteilun¬
gen im Aufträge Kaiser Wilhelms persönlich zu machen.
Nicht nur die professionellen Gegner Deutschlands in
Stambul ziehen aus alledem den Schluß , daß der Sultan
Deutschland neuerdings geringere Lympathien cnt-
gegenbringt und daß England auf dem Sprunge steht,
Deutschlands Erbe in der Türkei anzutreten.

No Mische Übersicht.
Die kommende Tabaksteucrvorlagc.

Daß im Rcichsschatzamt eine Abänderung der bis¬
herigen Besteuerung des Tabaks erwogen werde , wurde
schon vor einigen Wochen behauptet . Daß ein Anziehen
der Steuerschraube überhaupt erfolgen wird , ist ja leider
nicht mehr zu bezweifeln . Das „Berliner Tagebl ." will
nun über die kommende Tabaksteuervorlage bereits
Näheres wissen und schreibt : Die allgemeinen Umrisse
der kommenden Vorlage , betreffend die Änderung des
Tabakstcuergesetzes , haben schon bestimmtere Gestalt an¬
genommen . Angeblich soll die Vorlage bereits inr
Oktober  dem Bnndesrat vorgelegt werden . Man
beabsichtigt , einmal den Zoll für fertige
Zigarren,  der heute schon 270 Mark für den Doppel¬
zentner beträgt , noch erheblich he rauf zusetzen
und gleichzeitig die fertigen , im Jnlandc hergestclttcn
Zigarren nach dem Verkanfswcrt  zu besteuern.
Anscheinend hat man sich dabei von einem Vorschläge

Feuilleton.
Ma-bdruck vcrbolen.,

Schülerzensuren.
Auch ein Beitrag zur Schulreform.

Bon Professor Dr . Eduard Engel in Berlin.
Um in gewissen höheren Semestern lange jung zu

bleiben , müßte ich kein heilsameres Mittel als den Um¬
gang mit der Jugend . Zn meinen besten Freunden
gehören deshalb Knaben verschiedenen Alters , und daß
ich von ihnen mehr lerne , als sie von mir , brauche ich
kaum zu sagen . Sv habe ich von ihnen auch das meiste
dessen, was folgen wird , gelernt , bin ihnen dankbar da¬
für und hoffe , auch andere werden davon lernen.

Die gewaltige Bewegung zur Schulreform , die jetzt
bald seit einem Menschenalter andauert , würde wahr¬
scheinlich bessere Erfolgs gezeitigt haben , hätte man sich
nicht meist auf so allgemeine , umfassende und dabei nn-
bestimmte Fragen beschränkt , wie : humanistische Bildung
oder realistische Bildung , Wert der alten Sprachen,
Kenntnis der griechischen Schriftsteller in der Ursprache
oder in Übersetzungen , und so weiter . Ganz vernach¬
lässigt wurde bei dem ungeheuren Gerede über Schul¬
reform von Freunden wie Feinden das innerste Gebiet
unserer höheren Schulen , die Behandlung der Schüler
beim Unterrichte selbst . Diese steht eigentlich noch höher
als der Lernstoff , denn der jugendliche Geist kann auch
aus dem weniger Wertvollen durch seine wunderbare
Umbildungsfähigkeit wenn auch nicht Wissen so doch

Können schöpfen. Was aber fürs ganze Leben verhäng¬
nisvoll werden kann , das ist ein Eingriff in die zartesten
Regungen einer Knabenscele , also zum Beispiel ein
Druck auf freudiges Streben , eine Vorenthaltung ver¬
dienter Anerkennung , eine Entmutigung statt einer Er¬
mutigung.

Unter meinen befreundeten Knaben sind es besonders
zwei , ein elfjähriger Quartaner und ein sechzehnjähriger
Obcrsekundaner , bei denen ich mit der lebhaftesten Teil¬
nahme schon seit Jahren unsere herrschende Schulord¬
nung , vornehmlich die Schülerbchandlung , verfolge.
Zwei frische, gescheite, strebsame Jungen , beide keine
Wunderkinder , beide aber auch weder dumm noch faul.
An ihnen und ihren Altersgenossen sehe ich, was wir
ja alle wissen , was aber manchmal im Streit um die
Schulreform vergessen wird , daß die heutige Schuljugend
an Befähigung ganz gewiß nicht hinter der zurückstellt,
zu der wir einst gehört haben . Ob ihr Wissen größer
ist, wage ich nicht zu entscheiden , denn dazu reicht die
eigene Erinnerung an die Schulzeit nicht mehr aus.
Man bildet sich oft ei» , wir Hütten als Jungen mehr
gewußt und namentlich mehr gekonnt . Das ist aber
sicher nur ein Erinncrungsfehlcr . Eines aber scheint
mir sicher und wird mir von anderen Beobachtern,
namentlich von Eltern , bestätigt : die heutige Jugend
der höheren Lehranstalten hat lange nicht mehr die Lust
an der Schule , wie wir Alten sie einst in unserer Jugend
gehabt haben . Dies ist der Punkt , der mich bei der durch
meine Knabcnfreundschaften stets lebendig erhaltenen
brennenden Teilnahme an allen Schulfragen am leb¬
haftesten zur Erforschung der tieferen Ursachen reizt,
und ich halte es für meine Pflicht , die Ergebnisse meiner

Untersuchungen mitzuteilcn , in der sicheren Erwartung,
von sehr vielen Seiten Zustimmung zu erfahren.

Als wir jung waren , Anno dazumal , war unsere
Schule eine Lehranstalt , nichts als eine solche: heutet
artet sie mehr und mehr zu einer Schreiber¬
stube , zu einer Vorstufe des subalternsten Bureau-
kratentnms aus . Auch zu unserer Zeit herrschte Ord¬
nung in äußeren wie inneren Dingen ; auch wir mußten
als Knaben unsere Bücher , unsere Hefte , unsere Lösch¬
blätter in Ordnung halten und taten das mit mehr oder
weniger Erfolg . Damit vergleiche man die polizeilichen
Vorschriften der heutigen Schule über Größe , Dicke,
Liniierung , Umschlag , Löschblatt usw . der Schulhefte!
In jedem Schreibhefte muß voran eine Tabelle stehen
mit fünf , sechs oder noch mehr Spalten . In dieser Ta¬
belle muß über alle iu dem Hefte befindlichen Arbeiten
bureaukratisch Buch geführt werden , ganz wie auf der
Schreibstube eines Pvlizeiamtes , nach Nummer , Aufgabe
(Thema ), Fehler , Urteil , Platz , Bemerkungen . Solche
Tabellen mit allen ihren Spalten muß schon der Ser-
taver anfcrtigen . Fehler in den Tabellen ziehen schlechte
Zensuren herbei . Auslassung eines Datums bei einer
Aufgabe — schlechte Zensur . Löschblatt an der falschen
Stelle — schlechte Zensur . Ob auch die Farbe des Lösch¬
blattes streng vorgeschrieben ist, habe ' ich nicht sicher er¬
fahren können ; meine jungen Berichterstatter wichen
hierüber voneinander ab.

Ärger als alles dies aber sind die Zensuren selbst.
Welch ein Wandel seit unseren Gymnasialjahren ! Wie
natürlich , wie allen vernünftigen pädagogischen Forde¬
rungen entsprechend und deshalb auch von den Knaben
gewürdigt waren zu unserer Zeit die Zensuren ! Eine
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leiten lassen, den Dr . Julius Ltssner in Breslau in einer
Broschüre über die deutsche Tabaksteuerfrage gemacht
hat . Lissner will nicht weniger als 82,8 Millionen mit
Hilfe einer Banderolensteuer auf Zigarren aufbringeu.
Er schlägt zu diesem Zweck vier Steuerstufen vor, die in
folgender Weise ausgestaltet werden sollen: Zigarren im
Kleinverkaufspreise bis zu 4 Pf . pr . Stück: Steuer
per Mille 3M ., von 8—7 Pf . per Stück: 6 M-, von 8—12
Pf . per Stück: 12M., über 12 Pf . per Stück: 24M . Wenn
sich auch das Reichsschatzamt nicht sklavisch an diese Vor¬
schläge binden dürfte , so scheint es doch, als ob ihr die
Liffnersche Arbeit sehr gelegen gekommen ist. Die größte
Schwierigkeit liegt allerdings in der Frage , wie die
(Heimarbeit in der Zigarrenindustric mit der Ban-
^erolensteuer in Einklang gebracht werden kann. Es
ist klar, daß die Banderolensteuer , die bereits bei den
Zigaretten große Schwierigkeiten machte, sich mit der
Heimarbeit nicht vertragen würde . Man scheint deshalb
die völlige Beseitigung der Heimarbeit in der Zigarren-
inbustrie in Aussicht genommen zu haben. Zur Be¬
gründung dieser sehr einschneidenden Maßregel führt
man soziale Gründe ins Feld.

Wie weit diese Angaben zutreffen , wird die nächste
Zukunft lehren . Daß eine höhere Besteuerung des
^Tabaks alles andere als populär sein und auf ent¬
schiedenen Widerstand stoßen würde , braucht kaum erst
gesagt zu werden. Warten wir also ab.

Deutsche und englische Manöver.
Ein englischer Sachverständiger , der Gelegenheit

hatte , die Manöver in England und Deutschland in
diesem Jahre als bevorzugter Beobachter zu verfolgen,
stellt in einem Londoner Blatte einen Vergleich zwischen
,den beiden Heeren an , wie sie sich im Manöver dar¬
stellen. Wird man sich auch bei seinen Ausführungen
immer wieder sagen müssen, daß die Dinge vom eng¬
lischen  Standpunkt aus beurteilt werden und daher
eine starke Voreingenommenheit natürlich ist, so ge¬
winnen seine Betrachtungen vielleicht gerade dadurch
ein besonderes Interesse . Er geht von dem Gegensatz
aus , der zwischen dem englischen Berufsheer und dem
deutschen Dolksheer besteht. In Deutschland ist die
Armee ein allgemeine nationale Angelegenheit . Jeder
Deutsche ist Soldat oder ist es gewesen, bekümmert sich
um die militärischen Angelegenheiten und gibt ein mehr
oder weniger fachmännisches Urteil ab. Die kleine Be¬
rufsarmee ni England , deren Angehörige ihr ganzes
Leben mit aller Energie der praktischen Ausübung und
WissenschaftlichenErlernung der Kriegskunst gewidmet
haben , finden keinen so allgemeinen Widerhall ihres
strebens , sondern zu ihnen steht nur ein kleiner Kreis
von etwa einer viertel Million begeisterter Liebhaber,
die in dem Soldatsein einen sehr interessanten Zeitver¬
treib erblicken. „Unsere Leute betreiben das Kriegs¬
handwerk entweder als regelrechten Beruf oder als
freiwilligen Sport , in dem sie sich möglichst auszeichnen
wollen. Der Deutsche blickt auf das Soldatsein viel
eher hin wie ein Schulbube auf seine Schulzeit , also wie
stuf ein Übel, das man notwendig durchmachen mutz.
Nun erwäge man , wie diese Empfindungen sich bei der
Armee im Felde äußern . Das deutsche Heer erscheint
bei seinen Manövern wie eine Ansammlung von Leuten,
die ihre Pflicht tun wollen mit dem kleinsten Aufwand
von Mühen und dem größten von Aufsehen. Der eng¬
lische Soldat hat beim Manöver nur den Gedanken, die
Kenntnisse, die er sich während der Übungen im letzten
Jahr erworben hat , möglichst-exakt zu zeigen und an¬
zuwenden. Alle Gespräche der Leute beschäftigen sich
mit der Kriegsführung und den Fähigkeiten der eigenen
iKräfte und des Feindes . Sie meinen es ernst, auch
wenn sie nicht scharf schießen, und sind aufs höchste inter¬
essiert. Zweifellos hat „Tommy Atkins " an den
Manövern seine Freude trotz des greulichen naßkalten
Nebels , der sich nachts wie eine riesige weiße Decke über
das Biwak breitet . Neben dem Interesse der Leute
Iselbst ist der stärkste Eindruck, den das englische Heer

«gute Arbeit brachte dem Schüler eine I ein. Das war
klar , das wurde verstanden, danach strebte man mit Lust,
denn man konnte die I erreichen. In jeder Klasse gab
>cs durchschnittlichdoch 3 oder 4 Schüler von 25 bis 30,
die sowohl für die Einzrlarbeiten wie für ihr Verhalten
im Semester oder Halbsemester eine blanke I errangen.
Die I bedeutete : gut ; wollte der Lehrer eine außerge¬
wöhnlich gute Arbeit auszeichnen , so sagte er wohl auch
Ja . Es folgten dann in verständiger Abstufung : die
II — befriedigend, auch noch sehr geschätzt von Lehrern
wra Schülern : eine III bedeutete mittelmäßig , eine
siV « ngenügenö , und von da ging cs bei der V in die
'finsteren Tiefen des Unzulänglichen . Diese einfache,
vernünftige Rangordnung muß irgend einer Schreiber¬
seele in der obersten Schreiberstube, von wo aus unsere
höheren Schulen geleitet werden , vor etwa einem
Menschenaltcr nicht polizeilich streng genug erschienen
sein, und sie wurde „verbessert". Man höre heute unsere
frischen, fleißigen Jungen über ihre Zensuren sprechen!
jStatt der Freudigkeit wird man nur Unmut und Spott
vernehmen , und es steht schlimm um ein Schulwesen,
dessen die Schüler selber spotten. Eine I , namentlich in
den oberen Klassen, ist seltener als ein weißer Elefant,
ein tadelloser Tenor oder ein Kalb mit zwei Köpfen.
Keiner meiner befreundeten Sekundaner oder Primaner
erinnert sich, seit seiner Quartanerzeit etwas Derartiges
erlebt zu haben, weder in Einzelarbciten , noch in Ge¬
samtzensuren . Eine II , ganz selten eine I zu II oder
H zu I ist >daS höchste, was heute selbst dem fleißigsten
sind aufgewecktesten Jungen als Ziel seines Strebens
winkt.

Ich sage >das nicht ins blaue hinein . Während ich
dies schreibe, liegt vor mir ein großer Stoß von Schul¬
heften meiner jungen Freunde . Da habe ich das Rechen¬
heft eines Sextaners . Voran die berühmte Tabelle mit
ihren sechs Spalten . Wozu soll sie dienen ? Soll etwa
der Lehrer , der den Jungen ein Vierteljahr unterrichtet
hat , sich erst aus dieser Polizeitabelle sein Urteil über
die LeiLurnren des Knaben bilden ? Du lieber Gott.

WissLilttdener TagbLatt.
hinterläßt , der kriegsmäßige  Eindruck des
Ganzen , der schon von den düsteren Farben der Kak r-
uniform  ausgeht . Englische Manöver sind durchaus
kein anziehendes Schauspiel , sondern überall , von dem
ruhig blickenden Befehlshaber bis zum kleinsten Tromm¬
ler , zeigt alles an , daß das Geschäft dieser Leute der
Krieg ist, der grimmige , traurige , trübselige , grauen¬
volle Krieg mit all seinen Schrecken und Forderungen.
In Deutschland sieht das ganz anders aus . Das deutsche
Heer erscheint der Phantasie nicht wie ein furchtbares
Kriegswerkzeug . In seinen Manövern tritt es viel¬
mehr hervor wie bei der feinsten englischen Parade , nur
noch zehnmal feiner . Jeder Mann sieht aus , wie wenn
er an einem kriegerischen Schauspiel, nicht an einer
kriegerischen Übung teilnähme . Glänzende Uniformen,
mit blitzenden Litzen und Knöpfen besetzt, leuchten her¬
vor. Was für ein Gegensatz zu Tommy , der in seiner
schmutzig-braunen Tracht so still gegen einen unsicht¬
baren Feind herankriecht und sich wie ein Übeltäter
möglichst im verborgenen hält . Ein Manöver in Eng¬
land ist vom Standpunkt des Zuschauers aus eine
grenzenlose Enttäuschung . Man sieht die Soldaten
überhaupt nicht, und groß ist die Kunst, mit der sich
20 000 Mann auf einen vergleichweise kleinen Raum
verstecken. Bei den englischen Offizieren herrscht Ruhe
und Stille , bei den Deutschen ist alles Hast und fast Ver¬
wirrung . Berittene Offiziere galoppieren beständig
hin und her, mit lauter Stimme Kommandos schreiend,
mit fieberhafter Eile Karten ausbreitenü . In Eng¬
land spricht man leise, und die Bewegungen sind ge¬
messen unauffällig . Ein Pfiff oder ein Signal mit dem
Arm ist alles , um eine Abteilung zu dirigieren . In
Deutschland wird zu dem gleichen Manöver ein halbes
Dutzend Offiziere verwandt , die mit lauter Stimme
und in wilder Aufregung Befehle schreien und Komman¬
dos überbringen . Nicht, daß ich den Eindruck gehabt
hätte , als ob der englische Offizier weniger erregt wäre
als der deutsche, aber seine Selbstbeherrschung ist größer
und verleiht ihm ein ruhigeres sicheres Auftreten . In
einem sehr wichtigen Punkte aber könnten wir mit dem
größten Vorteil bei den Deutschen in die Schule gehen.
Es ist die Organisation von kompetenten
Stäben,  aus Offizieren zusammengesetzt, von denen
ein jeder ein Spezialist auf seinem Gebiet ist und die
alle gewohnt sind, mit möglichst geringer Hemmung und
möglichst großer Wirkung in Eintracht zusammenzu¬
arbeiten . In Deutschland weiß .man genau , daß es
für die Bildung eines zuverlässigen Stabes notwendig
ist, daß die einzelnen Offiziere sorgfältig aufeinander
eingearbeitet sind und sich gegenseitig ergänzen , wäh¬
rend man bei uns der Ansicht ist, es genüge, eine An¬
zahl von Offizieren aus verschiedenen Regimentern und
Waffengattungen zusammenzustellen und ohne längere
Einübung zusammen wirken zu lassen. Ein einheitliches
Jneinandergreisen der Kräfte kann damit nicht erzielt
werden. Die Organisation des deutschen Stabes da¬
gegen ist ausgezeichnet, denn jeder Offizier kennt nicht
nur durchaus sein eigenes Gebiet , sondern weiß auch,
bei welchem Offizier er sich für eine bestimmte Frage
Rat holen kann. Die Segnungen eines solchen gutein¬
geübten Stabes bleiben nicht aus und sie sollten bei uns
nachgeahmt werden."

Deutsches Deich.
* Politische Besuche bei Bülow . Mit den Parlamen¬

tariern scheinen jetzt auch die Journalisten in Norderney
an die Reihe zu kommen. Nachdem der Chefredakteur
der „Deutschen Tageszeitung ", Dr. Örtel , kürzlich dort
weilte , ist, wie die „Cöln. Bolksztg ." aus sicherer Quelle
erfährt , auch Chefredakteur Fitger von der „Weser¬
zeitung " in Bremen znm Besuch des Kanzlers nach
Norderney berufen.

* Immer noch der Stndtsche Bremscrlatz . Die Ge¬
meinde Vohwinkel hatte einem Hauptlehrer eine per-

bnreaukratische Tabellen zur Beurteilung eines leben¬
digen Jungen , den man ein Vierteljahr täglich unter
seinen Augen gehabt hat ! Das Rechenheft enthält nur
Klassenarbeiten . Die erste Arbeit besteht aus fünf großen
Rechenaufgaben, darunter z. B . eine Addition von sechs
Reihen mit Schock, Mandeln und Stück. Mein kleiner
Freund Sextaner hat alle fünf Klasscnausgabcn fehlerlos
ausgerechnet , auch die Schrift läßt nichts zu wünschen,
alles steht nett und sauber da. Zensur : II . Nun ver¬
setze man sich in die junge Sextanerseele ! Was soll ein
Bübl -ein, dem solche offenbare Ungerechtigkeit wider¬
fährt , von der Schule und dem Lehrer denken? Was in
aller Welt soll er sich vornehmen , um eine I zu erringen,
die ihm offenbar unerreichbar ist? Man unterschätze
solch ein Vorkommnis nicht und sage nicht: das ist eine
Kinbersache. Jawohl , es ist eine Kinöersache, und eben
darum ist sie mindestens so wichtig wie irgend eine
Männersache. — Die nächste Klassenarbeit meines Sex¬
taners besteht wieder aus fünf recht schwierigen Auf¬
gaben, Additionen und Subtraktionen mit Jahren,
Tagen , Stunden , Sekunden usw. Er hot einen einzigen
kleinen Flüchtigkeitsfehler begangen. Zensur : II zu III.
Ähnlich, zum Teil noch schlimmer, geht cs durch das
ganze Heft.

Dann habe ich sein Schreibheft vor mir liegen mit
Klassenüiktaten. Voran prangt die Polizeitabelle , dies¬
mal sogar mit sieben Spalten ! Die erste Arbeit , nahezu
zwei Qnartseiten groß, weist zwei harmlose orthogra¬
phische Fehler auf : Zensur II zu III . In einem an¬
deren , anderthalb Seiten großen Diktat fehlt nur ein
Komma. Zensur : II . Welche Freudigkeit des Strebens
muß dieser Sextaner aus solcher Behandlung schöpfen!
— In einem Rechenheft aus späterer Zeit findet sich
folgende Klassenaufgabe: „Ein Landwirt hot 41 Hektar
Ackerland, wovon 7,25 Hektar mit Getreide und 8,67
Hektar mit Kartoffeln bestellt sind. Auf dem übrig-
bleibenden Acker stehen Rüben . Wie groß ist der letz¬
tere ?" (!) — Ich würde dem Lehrer , der eine Aufgabe in
ko kläglichem Deutsch stellt, eine IV geben. Da aber nicht
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sönliche Gehaltszulage von 100 Mark bewilligt . Diesem
Beschlüsse hat die Düsseldorfer Regierung die Ge¬
nehmigung ve r s a g t. Der Nachfolger Studts scheint
demnach auf den Bahnen seines Vorgängers wandeln zu
wollen.

* Über einen Gcheimerlatz des Ministers Breiten¬
bach, der sich gegen das Petitionsrecht der Be¬
amten  richtet , schreiben die „Berl . N. Nachr " : Der
Minister ordnet darin an, daß sich die Beamten mit ihren
Wünschen und Klagen an ihn wenden sollten. Er würde
ihre Anliegen , wie bisher , wohlwollend prüfen . Man
kann nun recht oft anderer Meinung als ein Minister
sein, speziell kann man der Ansicht sein, datz das ministe¬
rielle Wohlwollen sich mitunter nicht genügend dokumen¬
tiert hat und daß damit der Dienstweg für Beamten-
wünsche als erfolglos angesehen werden muß . Da tritt
nun der geheimnisvoll gehandhabte Straferlaß ähnlich
den andern bekannt gewordenen dem Petitionsrecht
entgegen, er will es nicht nur einö'ämmen, sondern
direkt beschränken. Außerdem wollte er verhüten , daß
sich eine Standesorganisation der höheren Beamten
bilde. Der Minister findet, daß diejenigen Beamten,
die zu einem Verein zur Hebung ihrer beruflichen In¬
teressen zusammcntreten würden , sich einer Pflichtver¬
letzung und eines unwürdigen Verhaltens schuldig
machen werden . — Diese sonderbare Anschauung, so be¬
merkt mit Recht die „Tägl . Rundschau" dazu, ist geeignet,
Aufsehen zu erregen ; sie ist nicht nur rückständig und
sachlich unrichtig, sondern verstößt auch gegen die den
Beamten durch die Verfassung gewährleisteten staats¬
bürgerlichen Rechte. Die Beamten werden also, wenn
sie gegen diesen unzulässigen Bevormundungsversuch
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln ankümpfen,
die Sympathien der Öffentlichkeit unbedingt aus ihrer
Seite haben.

* Der Kampf um die Nordmark . Daß die dänisch-
irredentisttsche Agitation in der Nordmark trotz des von
der preußischen Regierung mit dem Vertrage vom
11. Januar d. I . und seiner mehr als loyalen Durch-
führung bewiesenen Entgegenkommens keineswegs
eine Verminderung erfahren hat , zeigt eine Notiz im
Koldinger „Höiskolebladet", in der mit schlecht verhehltem
Triumph mitgeteilt wird , daß der Besuch von dänischen
Volkshochschulen und Nachschulen seitens junger „Süd-
jüten " von 200 Zöglingen im Vorjahre auf 243 in diesem
Jahre gestiegen sei und daß der (ein Glied der dänischen
Parteiorganisation in Noröschleswig bildende) Schul¬
verein insgesamt bisher 3194 jungen „Südjüten ", soll
heißen Nordschleswiger, den Besuch jener Anstalten er¬
möglicht habe.

* Die angckündigte Gründung eines Vereins der
katholischen Geistlichen beider Erzdiözesen Posen «nd
Gnesen ist jetzt erfolgt . Zum Leiter wurde der bekannte
polnische Genoffenschaftsdirektor Prälat Wawrzyniak ge¬
wählt . Der Verein soll angeblich kirchliche und politische
Angelegenheiten von der Erörterung ausschließen und
nur wirtschaftliche und gesellige Zwecke verfolgen . Da
aber durch den Verein eine bessere Organisation der
katholischen Geistlichkeit geschaffen wird, so hat das
Polentnm davon nicht unbeträchtliche Vorteile.

Heer und Flotte.
Das Antomobilwesen im Heere. Ans militärischen

Kreisen erfährt die „D. Ztg.", daß seitens der Heeres¬
verwaltung gemäß den Erfahrungen der letzten Kaiser¬
manöver dem Automobilwesen für Heereszwecke eine
größere Aufmerksamkeit zugewandt werden soll und
später für diese Zwecke auch erhöhte Mittel im Etat an-
geforöert werden sollen. Die angestellten Versuche mit
AutomoSilfeldküchen und Automobillastwagen haben sich
gut bewährt , so daß man mit dem Gedanken umgeht, das
T r a i n wesen  mehr in das Zeichen des Automobils zu
stellen und ein Automobiltroßwescn  allmählich
hervorgehen zu lassen. Selbstverständlich soll nicht da¬
durch das Pferd im Trainwcsen verdrängt werden, da

ich die Macht über den Lehrer habe, wohl aber der Lehrer
die Macht über die Sextaner , so hat er ihm für das richtig
ausgerechnete Exempel nur eine II zu III gegeben, weil
an einer Stelle der Aufgabe nicht etwa ein Rechenfehler,
sondern eine irrtümlich falsch geschriebene Zahl sicht.

Nicht anders geht es in den Zensuren der Arbeiten
meines Obersekundaners zu. Für eine schwierige latei¬
nische Klassenarbcit von anderthalb enggeschriebenen
Quartseiten hat er bei zwei Fehlern eine III bekommen.
Für eine ganz prächtige deutsche Arbeit , die durchaus
nicht schlechter ist als gar vieles , was man in Zeitungen
und Zeitschriften täglich liest, ohne irgend einen gram¬
matischen Fehler , im Stil merkwürdig reif, eine II , für
eine Arbeit , die uns vor 25 und 30 Jahren eine schlanke! ,
wenn nicht eine la eingetragen haben würde . Mein
junger Freund ist ein sanfter , bescheidener und gar nicht
zum Aufmuckcn aufgelegter Knabe, aus dem sicher noch
etwas Tüchtiges werden wird . Ich wünschte aber , die
oberste Schulbehörde, am liebsten der Geheimrat , der
seinerzeit unser gutes , alves Zensurenwesen ändern zu
müssen geglaubt hat — wenn er noch am Leben ist —
müßte anhüren , was dieser nachdenkliche Knabe über
solche Mißhandlung jugendlichen Strebens denkt und
sagt. Seine lebhafteren Mitschüler sagen natürlich noch
ganz andere Dinge.

Bon welchen Anschauungen gehen denn die heutigen
Schulbehörden bei ihrem Zcnsurenweien aus ? Den
Lehrern ist gewiß keine Schuld beizumeffen: sie müssen
sich den bureaukratischcn Vorschriften rügen, denn im
Untcrrichtswesen haben die Unterrichtsschreiber, nicht
die Unterrichtserteiler das erste Wort . Unsere Lehrer
müssen sich ja , wie ich jüngst in einer Lrhrerzeitung las,
sogar vorschreiben lassen, ob die ganzen oder die halben
Fehler mit senkrechten oder wagerechten Strichen am
Rande zu bezeichnen sind!

Was also denken sich die Behörden bei ihren Vor¬
schriften über die Zensuren ? Was für Kinder , was für
Schüler verlangen sic? Wunderkinder ? Offenbar.
Gibt es die Zensur I. jo muß sie für eine tüchtige Arbeit
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dies schon wegen der Kosten nicht möglich ist und im
Kriegsfall selbst bei einer Ausgestaltung des Automobil¬
wesens für die Nachfuhr stets auf das Pferd zurückge¬
griffen werden muß. Man will aber Versuche machen.
Auch für den Meldedienst  wird das Automobil
immer größeren Wert erhalten . Wir besitzen wohl ein
freiwilliges Automobilkorps mit etwa 48 Wagen, doch
kommt dieses KorpS nur für die höheren Kommanöo-
stäbe in Betracht. Für die unteren Führer , vom Obersten
ab, meistens sogar vom Brigadegeneral ab. stehen für
Meldungen zurzeit nur Pferdekräfte oder Radfahrer zur
Verfügung . Da in vielen Fällen die Entfernungen , die
solche Überbringer zurückzulegen haben, sehr große sind,
wäre die Einrichtung besonderer Motorradkorps  zu
begrüßen . So müßte mindestens jedes Regiment zwei
solcher Motorräder zur Befehlsübermittelung besitzen.

Arrslrmd»
RiMarrd.

Rußland braucht schon wieder Geld  und will
cm Ausland borgen, daran darf man nicht zweifeln trotz
aller offiziösen Dementis : Den Brüsseler Blättern zu¬
folge schweben trotz aller offiziösen Ableugnung tatsäch¬
lich seit 14 Tagen neue Verhandlungen zwischen dem
russischen Finanzminister und einem französisch-belgischen
Finanzkonsortium behufs Aufnahme einer kurzfristigen
100 Milltonen -Frank -Anleihe. Zwei bekannte belgische
Bankiers wurden von der russischen Regierung am
Sonntag telegraphisch nach Petersburg gebeten und
reisten am Montag dorthin ab. Eine andere Meldung
will bereits wissen, daß eine neue 1800 Millionen -An-
leihe mit deutschen, französischen, englischen und belgi¬
schen Banken formell abgeschlossen sei. Die Sub¬
skription findet nach Neujahr statt. — Dem deutschen
Publikum können wir nur warnend zu rufen : Haltet die
Taschen zu, auch wenn ein noch so hoher Zinsfuß geboten
wird. Ganz abgesehen von allen finanziellen Bedenken,
sollte man sich Hüten, die reaktionäre Lumpenwirtschaft
des Zarenreichs durch Hergabe von Geldmitteln zu
unterstützen.

Frarrkrerrtz.
Indochinesischen Blättern sind, wie man aus Paris

schreibt, folgende Einzelheiten über die Internie¬
rung des Königs von An am.  Thanh Thal , zu
entnehmen : Die Anzeichen von Geisteskrankheit , die an
dem jungen König bemerkt wurden , gaben schon vor
längerer Zeit Veranlassung , daß man sich mit der Frage
seiner Internierung beschäftigte. Der entscheidendeBe¬
schluß wurde gefaßt, als in Paris ein Schreiben der
jungen Königin von Anam einlaugte , in welchem sich
diese über sein Verhalten beklagte und über Grausam¬
keiten berichtete, deren er sich schuldig gemacht hatte . Nun
wurden dem Oberresidenten in Nun , Herrn Leveque, un¬
gesäumt Weisungen geschickt, welchen gemäß er die er¬
forderlichen Maßnahmen zur Internierung des Königs
traf . Er ersuchte schriftlich um eine Audienz und berief
den Komat, eine Art von Kronrat . In Begleitung des
Komats und einer Abteilung der Zivilgarde begab er
sich sodann in das Palais , wo er im Thronsaale emp¬
fangen wurde . Dort gab er dem Könige die getroffene
Entscheidung bekannt. Der König protestierte vergeb¬
lich. Die Ausgänge des Palais waren bewacht, so daß
niemand dasselbe verlassen oder betreten konnte. Der
Resident erklärte dem Könige, daß ihm seine Privatgc-
mächer belassen werden und eine Anzahl seiner Frauen
und Diener zur Verfügung bleiben, daß er aber von
nun an keine Macht ausüben könnte, und daß es ihm
untersagt sei. den ihm zugewiesenen Teil des Palastes zu
verlassen. Der König geriet in heftigen Zorn , erkannte
aber , daß er sich fügen müsse. Nach seiner Internierung
wurde ein Regentschaftsrat eingesetzt.

erteilt werden . Wird sie so gut wie niemals erteilt , so
heißt das : wir haben keine guten , wir haben keine aus¬
gezeichneten Schüler , und das ist eine Beleidigung
unserer Jugend und obendrein eine offenbare Torheit.
In dieser Zensurenfrage äußert sich eine grenzenlose
Überhebnng derer , die, längst dem praktischen Schul¬
wesen entrückt, gar nicht mehr zu wissen scheinen, wie
es zwischen Schülern und Lehrern zugeht. Daß diese
fast grundsätzliche Versagung der höchsten Anerkennung
für Schülerleistungen pädagogisch grundfalsch ist, dar¬
über kann es nicht zwei Meinungen geben. Man könnte
sehr wohl auch die Gegenfrage stellen: Verdienen denn
alle Lehrer , und verdienen namentlich die Mitglieder
aller höheren Schulbehörden die Zensur I für ihre
Leistungen?

Was wird durch die schlechten Schülerzeusuren be¬
wiesen? Etwa , daß der Lehrplan falsch ist, also daß
den Schülern Dinge zugemutet werden , die keiner
leisten kann ? Oder daß die Lehrmethode nichts taugt —
also auch wieder ein Vorwurf gegen die Schulbehörde,
von der ja die Lehrmethode vorgeschrieben wird — oder
daß die Lehrer nicht ihre Schuldigkeit tun ? Das werden
doch selbst die Schulbehörden nicht zu behaupten wagen,
Oder gar , daß unsere wackeren Jungen dumm oder faul
oder beides sind? — Keins von alledem: sondern der
wahre Grund für diesen auf unseren höheren Schulen
wie ein Bleigewicht lastenden Unfug besteht einzig in
einer falschen bureaukratischen Vorschrift, die jeden Tag
geändert werden könnte.

Aus Kunst und Leben.
* Richard Wagner als Debütant. In dem von Lud¬

wig Franken  sie in  herausgcgcbenen und bei G.
Paetel in Berlin soeben erschienenen 2. Band des
Richard Wagner - Jahrbuchs  teilt Gustav
Kietz folgende allerliebste Episode aus der Z e i t
der ersten Rienzt - Aufführung  in D r e s -
de n mit : „Am Tage der ersten Aufführung des „Rienzi"
tu Dresden bestellte mich Wagner au» den Theatcrplaü.

Arrs Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . September.
Amtliche Lehrer -Konferenzen.

Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben:
Im Jahre 1852 wurden die Kreislehrer -Konferenzen

durch den Unterrichtsminister v. Raumer allgemein ein¬
geführt , wenn sie auch in manchen Bezirken Preußens
schon früher eingerichtet waren . Damals mögen sie
eine Notwendigkeit gewesen und es mag manche gute
Anregung von ihnen ausgegangen sein. Meist waren
es erfahrene Schulmänner , die hier ihre Anleitungen
gaben- auf Grund ihrer Praxis , eine Anleitung , die um
so nötiger war , als viele der damaligen Lehrer ein
Seminar überhaupt nicht besucht hatten . Heute liegen
die Verhältnisse anders.

Die Konferenzen , die ich während meiner Amtszeit
besuchte (es waren ihrer schon eine ganze Anzahl ),
haben nicht den geringsten Anspruch auf die Bedeutung,
welche man ihnen behördlicherseits beilegt. Gelernt
habe ich auf denselben rein gar nichts, obwohl ich mir
die größte Mühe gab. Aber geärgert habe ich mich
jedesmal . Ich habe mit vielen Kollegen darüber ge¬
sprochen, und die hatten mit mir dieselbe Meinung . Je
länger eine solche Konferenz datierte , je schlechter wurde
sie. Man hört allemal den Seufzer der Erleichterung,
wenn eine solche Konferenz glücklich zu Ende ist.

Der Unwert der Konferenzen liegt in der Art und
Weise der ganzen Veranstaltung . Meist sind die Themen
der Vorträge schon von vornherein wenig verlockend.
Häufig stellen, die Bezirksregierungen eine oder die
andere Aufgabe, die dann meistens lautet : Was kann
die Schule tun usw. Ebenso unbeliebt wie diese sind
Aufgaben allgemeinen Charakters , in denen die ganze
Pädagogik en gros und en detail verarbeitet werden
kann. Noch schlimmer sieht es gewöhnlich mit Spezial¬
sragen ans . Dieselben sind meist so gestellt, daß eine
Beantwortung nur in einem gewissen Sinne möglich ist,
z. V.: Warum sind die öffentlichen Schulprüfungen bei¬
zubehalten ? Daraus ergibt sich doch unzweifelhaft , baß
die Behörde die Frage in bejahendem Sinne beantwortet
haben will auch dann , wenn der Referent gegenteiliger
Meinung ist, die er natürlich nicht äußern darf . Eine
Debatte am Schluß dieses Vortrages wird selbstverständ¬
lich so geleitet, daß es am Schlüsse heißt : Es sind also
alle der Meinung usw. Jede gegenteilige Meinung ist
verpönt , und es wird schon dafür gesorgt, daß es zu einer
freien Aussprache nicht kommt. Unliebsamen Kantonisteu
entzieht man einfach bas Wort.

Die Leiter der Konferenzen sind ja leider zu häufig
das Sprachrohr der Regierungen , wenn es auch hin und
wieder solche gibt, die sich nicht zum willenlosen Werk¬
zeug einer Regierung machen taffen. Die sind aber
dann wieder meist nicht lauge Konserenzleiter.

Sollte übrigens ein Lehrer , der seine Befähigung in
etlichen Prüfungen nachgewiesen hat, es noch nötig
haben, sich immer und immer wieder zeigen zu lassen,
wie man cs nicht macht? Werden doch die Lehrproben
die Hin und wieder abqehalten werden , meist mit
einem Aufputz versehen, den mau in den meisten Fällen
nicht änwenden kann und der sehr oft an schlechten Schul-
verhältnissen außer acht gelassen werden mutz. Dazu ist
der ganze Schulbetrieb durch alle möglichen Bestimmun¬
gen in allen Teilen derart geregelt , daß eine Abweichung
gar nicht Vorkommen kann, von deren Vorhandensein
sich zu überzeugen übrigens die vielgestaltigen Revisionen
Gelegenheit geben. Auch bei solchen Lehrproben wird
meist das Urteil nicht nach Sach- und Fachkenntnis ab¬
gegeben werden, besonders dann nicht, wenn cs sich um
Dinge handelt , für die sich die Geistlichkeit interessiert.
Meist wird nicht verfehlt , die Macht der Kirche über die

um mir nach der Kasseneröffnung für meinen Freund,
den Schlachtenmaler Schuster, und mich Eintrittskarten
für die Oper zu geben. Ich traf ihn am italienischen
Dörfchen (wie die kleinen Häuschen noch vom Bau der
katholischen Kirche her, au dem viele italienische Arbeiter
beschäftigt wurden , hießen), der Kassentür des Theaters
gegenüber, mit seiner Frau Minna und dem Hofschau¬
spieler und Kostümier Ferdinand Heine, Wagner in
besonders starker Erregung . Nach freundlicher Be¬
grüßung überreichte mir Wagner zwei Parterrebillette,
wobei mir Heine sagte, „nehmen Sie noch einen mit recht
großen Händen mit" — während Wagner seine Aufmerk¬
samkeit dem Theaterplatz wieder zuwanöte . Er beobach¬
tete mit seiner Frau mit großem Interesse jeden sich dem
Theater nahenden Menschen. Nahm dieser den Weg
nach dem Kassenraum, so riefen sie einander freudig zu:
„Siehst ib u ? Der geht auch ins Theater !"
Als mehrere Personen zusammen kamen, sagte Wagner
zu seiner Frau : „Gib acht , die gehen vielleicht
auch in die Oper ." Leider mußte ich in die Aka¬
demie und konnte nicht länger verweilen , aber diese Er¬
wartung und kindliche Freude , wie die Enttäuschung in
den Gesichtern Wagners und seiner Frau , wenn die
Kommenden am Theater vorübergingen , ist mir stets
als ein rührender Zug im Gedächtnis geblieben. Ich
habe selbst am Abend inmitten der jubelnden Begeiste¬
rung daran denken müssen. Wie glücklich müssen sich
Wagner und seine Frau an den nächsten zwei Auf¬
führungstagen gefühlt haben, als sie hörten , daß alles
ausverkauft war und Wagner selbst nicht einmal für
seine nächsten, nach Dresden zur Aufführung kommenden
Verwandten Einlaßkarten erhalten konnte."

* Der Wiederaufbau des Kampanilc . Aus Venedig,
22. September , wird uns geschrieben: Der Wiederauf¬
bau des Kampanilc von St . Marcus macht langsame,
aber stetige Fortschritte . Der Bau hat jetzt eine Höhe
von 18 Meter erreicht: allmonatlich wurden bisher unge¬
fähr 8 Meter fertiggestellt, und man rechnet danach mit
der Fertigstelluna der noch übrigen 34 Meter bis zum '

Schule zu demonstrieren . Lehrerkonferenzen nennt
man die Veranstaltung und mit wenig Recht. Die Lehrer
sind nicht Herr im eigenen Hause und das ist nicht güt.
Die Konferenzen tragen zu sehr den Stempel amtlicher
Veranstaltungen , und da wird man sich sehr hüten , etwas
zu sagen, was der Behörde nicht in ihren Kram patzt.

Auch über eine unwürdige Behandlung der Lehrer
von seiten der Konferenzleiter , häufig sogar in Anwesen¬
heit fremder Personen , konnte man schon manchmal
hören und lesen, wenn auch nicht in den Grenzen unseres
Bezirks.

Nach alledem muH man einsehen, daß die Kon-
ferenzen ein wertloser , des Lehrerstandes unwürdiger
Zopf sind, den man sobald als möglich in die Rumpel¬
kammer befördern sollte, eine Eiterbeule im Lehrerleben
und ein Hindernis moderner Entwickelung im Volks¬
schulwesen! S . Ralan.

— Die Hallgaricr Zange . Der Verkehr auf der Halb
garter Zange war im verflossenen Sommer ziemlich rege.
Besonders viele Schulen waren es, die sie zum Ziel ihrer
Wanderungen machten. Angenehm wurde vor allem die
neue Wirtschafts-Halle empfunden, die entgegen der alten
Bretterbude auch bei rauher Witterung einen gemüt¬
lichen Aufenthalt gewährte . Hoffentlich verwirklicht sich
auch recht bald das Projekt des neuen Turmes . Zwei¬
fellos wird dadurch der Touristenverkehr noch bedeutend
gesteigert werden.

— Soldateuhcime . Man schreibt uns : Die großen
Herbstmanöver sind zu Ende. Mit aufgerollten Achsel¬
stücken, die Mütze auf einem Ohre , zieht der Reservist
vergnügt den lang entbehrten Spazierstock schwingend,
seiner Heimat zu. Weniger laut rückt dagegen sein
Ersatzmann, der Rekrut , an . Trägt auch der Deutsche
im allgemeinen seines Kaisers Rock mit Stolz , so weiß
er doch, daß der Dienst des Soldaten keineswegs
Spielerei ist. Dazu kommt meist der Abschied vom.
Elternhaus , das viele — besonders die vom Laude
Kommenden — zum erstenmal verlassen. Da ist -es denn
begreiflich, wenn manchem das Herz schwer wird und
er sich nach einem Anschluß sehnt, der ihm die Heimat
wenigstens in etwas ersetzt. Hier wollen nun die von
dem Westdeutschen Jünglingsbund und seinen Vereinen
in fast allen Garnisonen gegründeten Solüatenheime
eingreifen . In großen, besonders für diese Zwecke ge¬
bauten Soldatenheimen (wie in Metz, Saarburg , neuer¬
dings auch auf der Senne ) oder aber in den Lokalen
der betreffenden Vereine finden die Soldaten ein Heim,
wo sie jederzeit willkommen sind. Hier haben sie reich¬
lich Gelegenheit zum Lesen, Schreiben , Spielen und
gesellschaftlicher Unterhaltung im Kreise von gleich¬
gesinnten Kameraden , ohne daß ihnen Anlaß zu irgend
welchen Ausgaben geboten wird . Für viele sind diese
Soldatenheime zum rechten Segen geworden, die sie vor
den vielen Versuchungen der Garnisonstädtc bewahrten.
— Hier in Wiesbaden hat der „Christliche Verein junger
Männer " in seinen Vereinsräumen , Bleichstraße 8, 1,
ein allerdings sehr bescheidenes Heim eingerichtet, das
aber den Besuchern doch alles Obengesagte bietet. Eltern
und Angehörige , denen daran liegt , ihre nach hier ge¬
zogenen jungen Leute in guter Gesellschaft zu wissen,
mögen dieselben auf dieses Heim aufmerksam machen.

— Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft. Der Geschäfts¬
bericht des Unternehmens für 1906/07 weist darauf hin,
daß fast alle Bahnen der Gesellschaft Mehreinnahmen er¬
zielt haben. Andererseits haben sich aber auch die Be¬
triebskosten wesentlich erhöht infolge der stattgehabten
Steigerung der Gehälter und Löhne, sowie der Mate¬
rialien . Die Betriebslänge der im Besitz der Gesellschaft
befindlichen normalspurigen Bahnen in Hessen blieb un¬
verändert 179 Kilometer und die der Schmalspurbahnen
ebenfalls unverändert 142 Kilometer , während die Vc-
triebslänge der Kleinbahnen sich von 87 auf 99 Kilometer
vergrößerte , davon die der Wiesbadener Straßenbahnen
allein von 30,43 auf 42,71 Kilometer , und die der Essener
Straßenbahnen von 88,14 auf 56,80 Kilometer . Bei einem

Anfang September nächsten Jahres . Dann werden die
Arbeiten am -Glockenstuhl folgen : alles in allem rechnet
man auf zwei Jahre bis zur völligen Fertigstellung des
Turmes . Der vor fünf Jahren eingestürzte alte Kam-
panile Hatte ursprünglich fünf Stufen , im Laufe der Zeit
waren infolge Bodensenkung drei Stufen im Erdboden
verschwunden. Der neue, der aus einem mächtigen
Fundament ruht , zeigt die ursprüngliche Stufenzahl.
Äußerlich macht der Turm einstweilen keinen sonderlich
imposanten Eindruck: die Tönung des Gesteins ist gegen¬
über der des alten Kampanilc naturgemäß ziemlich hell,
und es wird Jahre dauern , bis die Witterungseinflüsse
ihm annähernd die Farbe des alten gegeben haben wer¬
den. Indes kann man schon heute sagen, daß diejenigen,
die von ihm eine Verschandelung des Marcusplatzes be¬
sorgen, allzu pessimistisch urteilen . Die bisherigen Bau¬
kosten haben die verfügbaren Mittel ) 480 000 M., von
denen Staat und Stadt je die Halste veigesteuert haben,
fast völlig anfgezehrt : indessen ist eine Verzögerung des
Weiterbaues nicht zu befürchten, da Staat und
Kommune neuerdings 800 000 M. dafür bcreitgcstellt
haben.

* Ein amerikanischer Uuiversitätsrektor . In einer
großen New Horker Gesellschaft wird ein reicher Mann
ans einen untersetzten, sehr beioeglichen, augenscheinlich
äußerst unterhaltsamen Herrn aufmerksam. Er fragt
einen Bekannten , wer das wohl sei. „Was , den rennen
Sie noch nicht? Das ist ja Präsident Harper von der
Universität Chicago." Der andere antwortet keine Silbe,
aber er geht zu seiner Gattin und spricht: „Frau , da
sind zehn Cents für die Trambahn zum nach Hause
fahren : verwahre sie gut, der Präsident Harper ist da."
Der Mann , von dem diese Anekdote erzählt wird,
William Rainey Harper , war eine der interessantesten
Persönlichkeiten im amerikanischen Universitätsleben,
und die Geschichte beleuchtet in schlagender Weise die un¬
widerstehliche Liebenswürdigkeit , mit der er die Millio-

' ecäre Amerikas zu arvßcn GelHoviern kür die von ihm
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nm 4,40 Mill . M . auf 23,80 Mill . M - erhöhten Aktien¬
kapital betrugen -die Bruttoeinnahmen 6H8 Mill , M., oder
497 000 M . mchr als im Vorjahr . Andererseits sind aber
auch die Betriebsausgaben um 381 MOM . auf 4,07 Mill.
Mark gestiegen. Der Betricbsüberschuß geht somit um
173 000 M . über den vorjährigen Hinaus . Dagegen sind
die Ergebnisse aus anderen Unternehmungen um 167 000
Mark gegen das Vorjahr zurückgegangen und beschränken
sich jetzt auf 25 887 M . Nach Abzug der Obligationszin-
sen, Steuern , Berwaltungskosten usw. bleibt ein Reinge¬
winn von 1340 000 M . gegen 1445 000 M. im Vorjahr.
Die Dividende wird van 6 auf 6% Prozent festgesetzt,
während die Tantieme eine Ermäßigung um 19 000 M.
erfuhr . Der Bericht führt weiter aus , Last Lei Len Wies¬
badener Straßenbahnen durch den Kanalbau in der Wil-
Helmstratze diese vom Juli 1806 bis April 1907 großen¬
teils gesperrt war und die Durchführung der Wagen auf
der Linie Wiesbaden -Mainz bis zum Kurhaus in Wies¬
baden verhinderte . Bei den Essener Straßenbahnen er¬
schwerte der mit umfangreichen Straßenänderungen ver¬
bundene Um- und Ausbau der Linien im Stadtbezirk
Essen den Betrieb , verursachte Einnahmeaussälle und er¬
höhte die Betriebskosten . Die Reststrecke der elektrischen
Bahn Wiesbaden -Mainz wurde am 31. Mai 1906 eröff¬
net. Die jetzt erfolgte Durchführung der Linie bis zum
Kurhaus habe eine Verkehrssteigerung gebracht. Die
Verlängerung und Verlegung der Wiesbadener Linien
anläßlich der Eröffnung des neuen Wiesbadener Haupt-
''bahnhofs wurde am 15. November 1906 und 28. Mürz
1907 dem Betrieb übergeben . Für die Linie von Biebrich
nach der Station Biebrich-Ost findet die Bctriebseröfs-

' nung am 1. Oktober d. I . statt. Auf der von der Stadt
Wiesbaden erbauten Linie nach Dotzheim führt die Ge¬
sellschaft den Betrieb für Rechnung der Stadt . Der Um-
nnd Ausbau der Essener Linien werde voraussichtlich im
wesentlichen bis zum Herbst d. I . beendet sein.

— Ein naiver Sparer . Kürzlich erschien bei einem
hiesigen Vorschuß-Verein ein dem Arbeiterstande ange-
Höriger Mann , schwer beladen mit einem Sack. Keuchend
'stellte er diesen ab und fing an, auszupacken. Ein Taler¬
stück nach dem andern kam dabei zum Vorschein und
schließlich waren es derselben mehr als neunhundert
Stück, also nahezu dreitausend Mark . Er habe gelesen,
Hub er an, daß die Taler vom 1. Oktober ab nichts mehr
'gälten und da wollte er doch noch seine Ersparnisse bei
der Sparkasse in Sicherheit bringen und sie dort anlegen.
Mehr als 80 Jahre habe er daran gesammelt und jeder
Taler , den er ab und los habe bringen können von
seinem Verdienst , der sei in den Sack gewandert . Als
der ihn abfertigenöe Beamte ihm nachrechnete, welche
Verluste dadurch für ihn entstanden, daß er dies Geld so
sänge unverzinslich habe liegen lassen, was fast einer
Verdoppelung des Kapitals gleichkäme, da guckte der
'Mann groß auf. Als ihm aber gar noch einige bei uns
Ungültige österreichische Taler zurückgegeben wurden
und eines der Geldstücke als falsch erkannt und vor seinen
Mugen zerbrochen wurde , da war das Maß seines Er¬
staunens voll. Der Fall beweist, daß es immer noch
Leute gibt, die in einer ganz anderen Welt zu leben
scheinen.

— Nene Erfindung . Aus dem Gebiete der Lampen-
beleuchtung gelangt soeben eine Neuheit in den Handel,
die mit Hinsicht ihrer besonderen Vorzüge die Beachtung
'unserer Hausfrauen sowohl als auch das Interesse der
weiteren °Kreise auf sich lenken dürfte . Gegenstand der¬
selben ist die neu erfundene „Patent - Kerzen-
l a xap e", auf welche laut den uns vorgelegten Urkunden
zwei deutsche Reichspateute erteilt sind und auf welche
die Patentierung in mehreren Auslandsstaaten , wie
Amerika, England , Frankreich usw. in Kürze zu er¬
warten sieht. Klein , sein und zierlich steht sie da mit
den vernickelten Beschlägen, mit ihrer durchweg soliden
Ausarbeitung und mit ihren sehr gefälligen, diskreten
Formen . Die Patent -Kerzenlampe brennt wie Gas mit
vollständig ruhigem , silberhellem Lampenlicht, das an
Leuchtwirkung die gewöhnliche Kerzcnflamme weit über-

ganz neu geschaffene und umgestaltcte Universität zu
.bewegen wußte . Kein noch so fest geschloffener Geld¬
beutel konnte ungeöffnet bleiben bei der hinreißenden
Bereütsamkeit , mit der der joviale Herr die notrvendigen
lErsorüernisse für sein Institut auseinandersetzte , aber
wer ihm eine Geldsumme übergab , der wußte auch, daß
sie in der segensreichsten und nutzbringendsten Form
verwendet werden würde . Der Präsident einer großen
amerikanischen Universität hat ja einen viel verantwort-
i'licheren und vielseitigeren Posten als etwa der Leiter
einer deutschen Hochschule. Er ist, wie Professor Karl
Budde in einem von persönlichen Erinnerungen an
Harper belebten Aufsatz der von Professor Hinneberg
heransgegebenen Internationalen Wochenschrift für
Wissenschaft, Kunst und Technik meint , Rektor , Kurator
und Ministerialdezernent in einer Person ; ja er ist noch
mehr als das , er ist die Seele der ganzen Anstalt , der
für ihr materielles und ideelles Fortkommen zu sorgen
hat . Es ist ein Segen für das Hochschullebender Ber¬
einigten Staaten , daß unter ihren Gelehrten immer
wieder solche Männer der Tat erstehen, die unter den
Millionären die Mittel zu gewaltigen Neuschöpfungen
aufbringen , ein bewundernswertes Organisationstalent
entfalten und aus den "Universitäten ganze kleine
Staaten , tief in das Leben eingreifende und auf weite
Volksschichten wirkende Institute schaffen. Unter diesen
kraftvollen Gestalten war Harper die energischste, in
.seiner Siegesgewißheit und Unverwüstlichkeit die
imponierenöste . Eine kühle, kurz entschlossene Geschäft-
lichkeit, die das Engagement eines Professors äußerlich
nicht anders behandelte als etwa Len Kauf eines Ballens
Baumwolle , verband er mit vollster Schätzung der Per¬
sönlichkeit und dem idealsten wissenschaftlichen Streben.
Bei all seinen wichtigen Verwaltungsarbeiten , bei seinem
Wirken an der Nutzbarmachung der Hochschulen auch
für weitere Volkskreise gewann er doch noch Zeit , sein
Amt als Professor der alttestamentlichen Exegese auszu¬
füllen, und seine große Lebensarbeit , den musterhaften
Kommentar zu den Propheten Amos und Hosea, zu
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trifft und Ser Lichtfülle einer gewöhnlichen, doppelt so
großen Petroleumlampe nur wenig nachsteht. Sauber
im Anfassen und reinlich im Betrieb kann die Patent-
Kerzenlampe niemals explodieren, auch sonst nicht jo
leicht, wie bei einem offen brennenden Licht, gefährlich
werden. Die Patent -Kerzenlampe wird nicht nvit
flüssigen übelriechenden Brennstoffen , sondern nur mir
einem ihr eingefügten , festen und vollständig geruch¬
losen Kerzenkörper (Füllung ) gespeist. Der Haupt¬
bestandteil dieser Füllung besteht aus weißem Paraffin.
Die Gesamtbrenndauer einer Füllung beträgt etwa
20 Stunden ; der Preis einer Ersatzfüllung ist tat Ver¬
hältnis hierzu ein sehr geringer , sie kostet in den Ver¬
kaufsstellen nur wenige Pfennig . Die Patent -Kerzcn-
lampe ist somit eine wohlfeile , stets gebrauchsfähige
Trockenstofslampe, die sich für tausenderlei Fälle , sei es
tm Hanse oder auf der Reise nützlich machen wird , sie
ist sauber, zuverlässig und gefahrlos . Ein sehr beifälliges
Gutachten über die Patent -Kerzenlampe von erster
wissenschaftlicher Ilutorttär liegt bereits vor und wir
können uns , nachdem wir das uns vorgeführtc Modell
geprüft haben, diesem Urteil nur umschließen. Die
Patent -Kerzenlampen werden von dem Erfinder in
eigener Fabrik in Wiesbaden hergestellt. Die Kevzen-
lampen befinden sich für Wiesbaden im Handel bei den
Firmen : C. W. Poths  Nachfolger , Seifenfabrik , Lang¬
gasse 19, Mat . Bentz , Galantertewarengeschäst , Ellen¬
bogengasse 12, und Südkaufhans (Inh . Franz Knapp ),
Moritzstraße 15.

— Ein plötzlicher Tod ereilte am Dienstagnachmittag
einen alten Herrn von hier , der mit seinen Damen eine
Spazierfahrt durch den Wald machen wollte. Er hatte
unterwegs kaum den Wagen verlassen, um eine Strecke
Weges zu Fuß zu gehen, als er zujammenbrach und leb¬
los liegen blieb . Ein Schlag hatte ihn getroffen und es
dauerte nicht lange , da gab er seinen Geist auf. Den
aufs höchste bestürzten Damen wurde eine andere Equi¬
page zur Verfügung gestellt und der so unvermutet Da-
hingeschieöene in seinem eigenen Gefährt unter Beglei¬
tung eines Herrn als Leiche nach Hause gebracht.

— Kein Mehlznsatz bei Fleischwurst. Ist jeder Zusatz
von Mehl bei der Herstellung von Fleischwurst verboten?
Das war die Frage , über die die Strafkammer in Frank¬
furt zu urteilen hatte . Bekanntlich haben sich die Metz¬
ger eine Grenze von 2Z4 Prozent gezogen, bis zu der sie
einen Zusatz von Mehl für erlaubt halten . Polizeipräsi¬
dium und Mahrungsmitteluntersuchungsamt stehen jedoch
neuerdings auf dem Standpunkt , daß jeder Mehlzusatz
verwerflich ist. Das Schöffengericht hatte einen Metzger¬
meister, der 1,2 Prozent Mehl der Fleischwurst zugesetzt
hatte , sreigesprochen. Die Staatsanwaltschaft legte Be¬
rufung ein. Obermeister Jung von der Fleischerinnung
hob hervor , daß 1885 nach einem großen Prozeß gegen
verschiedene Metzger eine Vereinbarung mit der Staats¬
anwaltschaft erfolgt sei, wonach bis zu Wi  Prozent Zu¬
satz nicht beanstandet würde . In einem Rundschreiben,
das dem Gericht vorliegt , ist von dieser Übereinkunft die
Rede. Obermeister Jung hob hervor , daß ein Zusatz von
Mehl oft notwendig sei, weil die Schweine infolge der
schlechten Fütterung nicht mehr so kernig im Fleisch
wären . Eine Runöirage des Fleischerverbanöes habe er¬
geben, daß von 45 Städten 23 der Fleischwurst Mehlzu¬
satz geben. Der Sachverständige Dr. Willeke steht hier¬
gegen aus dem Standpunkt , daß jeder Mehlzusatz ver¬
boten sei. Bon den 165 Fleischwnrstproben, die seit
Februar untersucht wurden , sei ein Drittel ohne Mehl¬
zusatz. Die Metzger müßten besseres Fleisch verwenden
oder als Bindemittel mageres Rindfleisch statt Mehl neh¬
men. Nach fast einstündiger Beratung hob die Strafkam¬
mer das Urteil des Schöffengerichts auf und erkannte
wegen Vergehens gegen 8 10,2 des Nahrungsmittelge-
setzes aus 20 M . Geldstrafe. Der Tenor ist in der Allge¬
meinen Deutschen Fleischerzeitang " zu veröffentlichen.
Der Gerichtshof hat sich der höheren Judikatur — Reichs¬
gericht und Kammergericht — angeschlossen, wonach man

-unter Wurst lediglich eine Zusammensetzung von tieri¬
schen Bestandteilen versteht. Daran kann ein Usus , etwa

vollenden . Mit seinen gelehrten Forschungen aber ver¬
einigte er auf die eigenartigste Weise den sicheren prak¬
tischen Blick. Seine wirksam inszenierten Universitäts¬
feierlichkeiten, bei denen die Reden und Preisver¬
teilungen eine leichte Operettenmusik begleitete, kamen
dem naiven Verlangen des amerikanischen Publikums
nach äußerem Gepränge entgegen. Mit kräftigen Knall¬
effekten wußte er auf die Millionäre wie auf die Massen
zu wirken . Ein prächtiges Beispiel , das den Mann
charakterisiert, bietet etwa der Schluß eines der jähr¬
lichen Geschäftsberichte, in denen er die Lage der Uni¬
versität seinen Hörern vorführte . „Am 1. Januar 1899",
so setzte er auseinander , „haben wir laut eingegangener
Verpflichtung an Herrn John D . Rockefeller die Summe
von einer Million Dollar zurückzuzahlen, die er uns
zinslos vorgestreckt hat . Nun ist Herr Rockefeller ja
gewiß ein guter Mann ; aber sic alle wissen auch, daß er
in Geldsachen keinen Spatz versteht. Herr Gooöspeed
(der Kassierer) und ich werden uns also wohl oder übel
aufmachen müssen, um binnen drei Monate die Summe
zusammenzubringcn , von der bis heute noch kein Cent
vorhanden ist. Ich kann Sie versichern, daß es kein Ver¬
gnügen ist, ganze Wochen lang von Tür zu Tür zu
ziehen und mit 50 und 100 Dollar eine Million znsammen-
zubetteln . Aber daS hilft nichts, da sein mutz das Geld
zu Neujahr , und umsomehr muß es das , weil wir von
Herrn Rockefeller noch 3% Millionen brauchen!" Diese
Offenherzigkeit entfesselte natürlich einen Sturm von
Hcrterkert. Theater und Literatur.

Die literarische Gesellschaft in Cöln ladet die deut¬
schen Dichter und Dichterinnen ein, sich an dem am
3. Mai 1808 in Cöln stattsindenden poetischen Turnier
der Cöln er Blumen spiele  zu beteiligen . Die
Einsendungen sind unter Beachtung der üblichen Vor¬
schriften bis zum 15. Dezember an den Stifter und Leiter
der Kölner Blumenspiele Hofrat Dr . I . Fastenrath,
Neumarkt 3 in Cöln , zu richten.

Gegen das Zu spät kommen der Theater¬
besuch e r richtet sillft wie man den „L. N. N," aus
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ein Abkommen der Fleischerinnung mit der Staatsan¬
waltschaft — mag es zustande gekommen sein oder nicht —
nichts ändern . Man darf daher kein Mehl der Wurst zu-
setzen. Die Angelegenheit wird noch die Revistonsiu-
stanz beschäftigen.

o. Zn dem Licbesdrama , das sich, wie erwähnt , gestern
morgen im Walde an der Aarstraße abspielte, ist noch
mitzuteilen , daß der beteiligte Buchhalter K l a r m a n n,
der sich in die rechte Schläfe schoß, gestern nachmittag um
1% Uhr int städtischen Krankenhanse an der Schutzver¬
letzung gestorben  ist . Die Babette Astheimer  be¬
findet sich den Umständen nach wohl, ihre zwei Schuß¬
wunden scheinen nicht so gefährlich zu sein; man nimmt
an, daß sie mit dem Leben davonkotnmen wird . Der
Vorfall mit seinen bezüglich des Klarmann so schweren
Folgen ist um so mchr zu bedauern , als der letztere ver¬
heiratet war und eine Frau sowie drei Kinder hinterlätzt.

— Noch glimpflich davon gekommen ist vorgestern
abend kurz vor 8 Uhr der Hansbursche eines hiesigen
Geschäfts, welcher, den Warenkasten auf dem Rücken,
eiligst hinter einer Droschke herlief , offenbar , um noch
vor Ladenschluß das Geschäft zu erreichen. Als jedoch
an der Elisabethenstraße das Gefährt plötzlich hielt,
rannte der noch im vollen Laus befindliche junge Mensch
derart wider den Wagen, daß er rücklings zu Boden
stürzte und sich erheblich am Kopfe verletzte.

— Von einem Radfahrer nmgeranut wurde gestern
mittag um 12 Uhr ein kleines Mädchen in der Wellritz-
stratze. Der Radler wurde sofort von einem Manne
festgehalten, doch konnte man ihm keine Schuld an dem
Unfall beimeffen, da das Kind direkt in das Rad ge¬
laufen war . Die Kleine, welche sich glücklicherweise nur
leicht verletzt hatte , erhob sich sogleich und verschwand
in einem Hause. Da der Radfahrer die Vorwürfe eines
Mannes , er sei schuld an dem Unfall , energisch zurück¬
wies , wäre es bald noch zu Tätlichkeiten gekommen. Der
Unfall bewies jedoch wieder recht deutlich, daß nicht
immer die Radfahrer die Schuldigen sind, wenn sie Un¬
heil anrichten . Jedermann sollte sich erst vergewissern,
ob auch, wenn ein Radler in Sicht kommt, noch Zeit
genug ist, die Straße vor ihm zu kreuzen. Wenn das
Publikum etwas mehr Vorsicht in dieser Hinsicht be¬
obachtet, so werden die in letzter Zeit in erheblicher Weise
sich mehrenden Radfahrunfälle sicherlich vermindert
werden.

o. Unfall . Gestern nachmittag ist der 37 Jahre alte
Arbeiter Anton Gangloff,  Helenenstraße 16 wohn¬
haft, im städtischen Elektrizitätswerk an der Mainzer
Landstraße von einem Gerüst gestürzt und hat dabei er¬
hebliche Rippenquetschnngen erlitten . Der Verunglückte
wurde durch die Sanitätswache in das St . Josephs-
Hospital gebracht.

_Obst für die Kinderbewahranstalt. Dis Kinderbewahr¬
anstalt mit ihren 130 Kindern würde mit großer Freude und
Dankbarkeit Zuwendungen von Obst entgegennehmen.- Auf
Anmeldung in der Anstalt, Schwalbacherstratze 61, können
gütige Spenden abgeholt werden.

Theater , Kunst , Vorträge.
» Königliche Schauspiele. Im Königlichen Hoftheater

geht am Samstag , den 28. September, zum erstenmal „Ein
idealer Gatte" von Oskar Wilde, aus dem Englischen übersetzt
von Pavia und Teschenberg, in Szene. Die Hauptrollen
liegen in -den Händen der Herren Striebeck, Schwab und
Tauber, der Damen Doppelbauer, Santen , Eben und Eichels¬
heim. Die Regie führt vr . Hans Oberländer.

* Kurhaus. Das Programm der heute Donnerstagabend
im Kurhause stattsindenden Gedächtnisfeier an
Edward Grieg  ist am Saaleingange und an der Tages¬
kasse mit den sehr interessanten Texten der Gesangsvorträge
sowohl in norwegischer, wie in -deutscher Svrache zu haben.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schabbes-SÄmus betitelt sich eine überaus reichhaltige

und lustige Sammlung von echt jüdischen Witzen und Anek¬
doten. Wer FretLe an Spaß hat und gern Witze weiter¬
erzählt, der wrüd in diesem jüdischen Witzbuch glänzend aus
ferne Kosten kommen. Das hübsch ausgestattete Buch ist
gegen Einsendung von 1 M. 20 Pf. in Briermarken durch die
BuchhandlungH. W. Schußler, Berlin NW. 87, zu beziehen.

Chemnitz  mitteilt , eine neue Bestimmung des dor¬
tigen Rates . Ans Vorschlag des Theaterausschuss es
wurde in die Hausordnung des Staöttheatcrs eine Be¬
stimmung ausgenommen, daß ebenso, wie bisher schon
bet Opernvorstellungen , künftig auch bei Schauspiel-
auffnhrungen die Türen zu dem Zuschauerraum sofort
mit Beginn der Vorstellung zu schließen sind. (Könnte
auch anderswo nicht schaden. D . R .)

Tolstoi hat ein neues Buch  geschrieben . Es
trägt den Titel „Töte niemand ". Darin gibt Tolstoi
der Meinung Ausdruck, daß die russische Revolution der
Übergang zu einer neuen Welt- und Menschenanschau¬
ung bedeute. Sonst bringt die Schrift nichts, was nicht
schon in anderen Werken des greisen Dichterphilosophen
interessanter und besser gesagt wäre.

Wissenschaft»ud Technik.
Wie verlautet , haben sich die maßgebenden Kreise

in Deutschland zusammengetan , um einen deutschen
Verein für Kunstwissenschaft  zu begründen.
Zu dem Zwecke haben vor kurzem auf Wunsch des
Generaldirektors Bode Vorbesprechungen tat Kaiser
Friedrich -Museum zu Berlin unter Vorsitz des Ministe¬
rialdirektors Althoss stattgesunden. Als die hauptsäch¬
lichsten Ziele des neuen Vereins werden der „Boss. Ztg ."
die Beröfsentlichnng b'.r deutschen Kunstdenkmäler, nach
Art der Uottnwynta Germaniae historica , die Förderung
des kunstwissenschaftlichen Unterrichts auf Universitäten,
Schulen und in Fortbildungskursen , sowie die Ausgabe
eines Jahxbuchs und einer Bibliographie für Kunst¬
wissenschaft bezeichnet.

Der Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften hat der
in Darmstadt verstorbene Mathematiker Dr. Paul Wolfs¬
kehl letztwillig ein Kapital vot? 100 0 0 0 M . mit der
Bestimmung vermacht, es demjenigen zuzuerkennen , der
den Beweis des  F e r m a t i sche n Satzes  durch¬
führt , daß die Gleichung xn + yn = zn (n > 2) niemals
in ganzen Zahlen auslösbar sei. Bis zur Lösung des
Problems sollen die Zinsen des Kapitals zu Zwecken der
mathematischen Wissen schaften verwendet werden.
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_ y. Sonnenberg , 25. September . In der gestrigen
Sitzung des Gemeindevorst an des  wurden folgende
Gegenstände erledigt . Der Ankauf eines Waggons schmaler
Lava-Bordsteine (Verwendungsstelle Forststraße und Seiten¬
straße zur Forststraße ) bei der Firma Josua Löst in Mayen
wurde genehmigt . Die Zuschrift der Süddeutschen Ersen-
babn-Gesellschaft, betreffend die Errichtung eines Straßen-
bwhnwagendepots in Sonnenberg , gelangt zur Kenntnis.
Eine Eingabe , betreffend den Fluchtlinienplan „Kirschgarten ",

elangt nochmals zur Beratung , und wird beschlossen, auf
en fraglichen Weg nicht zu verzichten. Die Gebäude müssen

im Falle der Kanalisierung nach derjenigen Straße zu ent¬
wässert werden, an welcher die Front des Hauses liegt . Der
Kostenanschlag des Gaswerks Wiesbaden über die Verlänge¬rung der Gasleitung in der Bergstraße und nach der Kaiser-
Wilhelmstraße (teils Haupt - und terls provisorische Leitung)
wird genehmigt . Das Gesuch einer Villenbesitzerin um Er¬
stattung von Reparaturkosten , die durch Bruch der Haupt¬
wasserleitung entstanden sind, soll im Wege des Vergleichs
erledigt werden . — Am 5. Oktober d. I . findet eine Auf¬
nahme des gesamten Bestandes von zuchttauglichem Rind¬
vieh statt.

88 Erbenheim , 24. September . Anläßlich der am nächsten
Sonntag stattfindenden „Kerb"  wird bei dem Umzug am
Nachmittag eine Kanne in Gebrauch kommen von dem statt¬
lichen Alter von 120 fahren . Sie ist aus Zinn , hat eine
gefällige Form und trägt die Aufschrift : „Johann Heinrich
Merten . Ebbenhenner Keribekanne 1787". Sie ist seit dieser
Zeit im Besitz der Familie des Gast- und Landwirts Heinrich
Merten „Zum Schwanen ". — Zum Anfang des nächsten
Monats find 21 Jünglinge einberufen , um ihrer Militär-
Pflicht zu genügen . — Mit dem Gestrigen haben die drei¬
wöchigen Herbstferien  ihren Anfang genommen. —
Augenblicklich sind die Landwirte mit dem Einernten des
Obstes beschäftigt. Das Keltern ist ebenfalls im Gang , und
ist der „süße Apfelwein " zurzeit ein gesuchter Artikel.

— Frauenstein , 24. September . Seit einiger Zeit standen
mehrere Einwohner von hier im Verdacht der, Wilddieberei.
Alle angestellten Nachforschungen erwiesen sich bisher als nutz¬
los. Endlich aber sind die Wilddiebe vom Schicksal doch er¬

teilt worden. Sie hatten .gerade 2 Rehe in „Arbeit ", als sie
von dem Forstbeamten überrascht wurden.

— Eltville , 24. September . Heute vormittag wurde
unserem Ehrenbürger Heinrich Müll er - Netscher  durch
Bürgermeister l) r . Keutner , 1. Beigeordneten Franz Herber
und Stadtverordneten -Vorsteher Or . Wähl der Ebrenbürger-
brief der hiesigen Stadt überreicht . Der Brief ist in künst¬
lerischer Ausführung von dem Architekten Philipp Kahm ge¬
zeichnet und befindet sich in einem prachtvollen Loder-EturS,
auf dessen ersten Seite sich das vergoldete Stadtwappen be¬
findet . — Gestern nachmittag verbrannte im Park der Villa
Marix das dem jetzigen Besitzer der Villa , Herrn Müller
aus Frankfurt gehörige Automobil infolge einer Benzin-
Explosion. Zum Glück war das Automobil nicht besetzt, als
bie Explosion erfolgte . Von dem Automobil blieben nur
einige Eisenteile übrig . — Gestern abend gegen 10 Uhr traf
Prinz Friedrich Heinrich  von Preußen hier ein und
fuhr mittels Equipage nach feinem in Erwach gelegenen Be¬
sitztum Schloß Reinhartshausen . Heute abend werden sämt¬
liche Vereine von Erbach dem Prinzen eine Ovation dar¬
bringen . Am morgigen Tage wird der jüngste Bruder des
.Prinzen Friedrich Heinrich, Prinz Friedrich Wilhelm , in
Erbach eintreffen . Die Prinzen , von großem Gefolge be¬
gleitet , gedenken längere Zeit im Schloß Reinhartshauscn
Aufenthalt zu nehmen.

m.  Erbach , 24. September . Auf der Mannheimer Jubi-
läums -Ausstellung ist Herr Karl Jung  von hier , Inhaber
der Blumenhalle Edelweiß in München, als erster Sieger in
der Bindekunit hervorgcgangen . Unter überaus großer Kon¬
kurrenz wurden ihm zuerkannt : 1. der erste höchste Preis der
Bindekunst für die Huldigungsspende Ihrer Königlichen
Hoheit der GrohherzogiN von Baden , um welchen 22 große
Firmen wetteiferten : 2. die große goldene Verbandsrneoaille
für erste Leistung im Saalschmuck zur Feier einer Verlobung;
3. der erste Geldpreis von 900 M. für eine TafLkdekoration;
4. ein Ehrenpreis für Ausschmückung verschiedener Salons.
Der .Sieger wurde nach der Insel Mainau im Boden¬
fee zu Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin non Baden befohlen, woselbst
ihm in Anerkennung seiner Verdienste ein goldener Becher
mit den Bildnissen des Großherzogspaares überreicht wurde.

-st Geisenheim , 24. September . Herr Anton S i e g I
feierte am vorgestrigen L-onntag in aller Stille mit seiner
Gemahlin das . goldene Ehejubiläum . — 25 Jahre ist Herr
Andr . Gunst in der Champagnerkcllerei der Herren Gebr.
Hoehl beschäftigt. Aus diesem Anlässe fand gestern abend in
den Geschäftsräumen der Firma eine Feier statt , bei welcherdem Jubilar von seinen Arbeitgebern und Mitarbeitern wert¬
volle Angebinde überreicht wurden.

= Von der Aar , 24. September . In Rückershausen
beabsichtigt man wie in Zollhaus und Hahnstätten elek¬
trisches Lrcht  einzuführen . Die Firma Schäfer ist be¬
reit , die Anlage auszuführen , vorausgesetzt, daß sich 36 Ab¬
nehmer finden . Man hofft, daß der Plan sich verwirklicht.

n. Eppstein, 24. September . Unser romantisch ge¬
legener Flecken, eingebettet in den schluchtartigen Tälern des
mittleren Taunus , war jahrhundertelang ' der weltliche
Mittelpunkt eines Ländergebietes , das an Größe einem
Fürstentums gleichkam. Arif dem malerischen Schlosse in¬
mitten des Ortes , dessen Trümmer heute noch die ehemalige
Größe und Majestät erkennen lassen, saßen die Standesherren
der Grafschaft Eppenstein als oberste Richter und lenkten
frühzeitig die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich, so daß
man vier Herren aus dem Hause auf den erzbischöflichen
Stuhl nach Mainz berief , von wo aus sie die Geschichte des
Deutschen Reiches wesentlich beeinflußten , Und als nach dem
13. Jahrhundert die Standesherrschaft mehr und mehr zurück-
und schließlich unterging , kam Eppstein unter die Doppel¬
herrschaft von Hessen und Kurmainz , deren Beamten aus dem
Schlosse die Doppelverwaltung führten , bis 1813 auch diese
Herrschaft ein Ende nahm . Verwaltung und Gerichtsbarkeit
wurden Eppstein genommen und die belebten Räume des
altertümlichen Schlosses verwaisten mehr und mehr , um
schließlich ganz in Verfall zu geraten . Eppstein hatte neben
der Doppelverwaltung und Gerichtsbarkeit auch eine Ober-
försterei, die gleichfalls eingcgangen ist. Der Ort hat also
infolge der politischen Veränderungen viel verloren und nichts
hat man ihm später ersetzt. Jetzt scheint man zu der An¬
sicht zu kommen, daß man ihm etwas mehr auf die Beine
helfen muß, damit er besser vorwärts geht. Wie schlecht es
nämlich mit feinem Wachstum bestellt ist, sieht mau daraus,
daß sich seine Einwohnerzahl innerhalb des letzten. Jahr¬
hunderts nicht einmal verdoppelt hat . G c r i ch ts t ag c hat
man dem Orte gegeben; aber das genügt nicht. Man gebe
ihm sein altes Amt  wieder ! Die Verhältnisse im mitt¬
leren Taunus ermöglichen das ; eine Entlastung der Ämter
Königstein , Höchst und Idstein  ist nur zu wünschen.
.Der Zusammenschluß einer Reihe von naheliegenden Ort¬
schaften ergibt recht gut einen kleinen Amtsgerichtsbezirk.
Wir denken da an die Orte : Niedernhausen , Wildsachsen,
Langenhain , Lorsbach, Gimbacher Hof, Fischbach, Rupperts¬
hain , Eppenhain , Ehlhalten , Ober - und Nioderjosbach. ,Auf-
helfen will man Eppstein auch durch die Gründung eines
Waisenhauses , was freudig zu begrüßen ist. Endlich wäre
zu erwägen , ob bei der notwendig gewordenen Gründung
eines vierten Lehrerseminars in unserem Bezirk — Hessen
gründet bei einer Million Einwohner das 4. Seminar —
nicht Emsstein vorzüglich zu einem Senrinarort geeignet
wäre . Es ist kleinstädtisch, aber die benachbarten Großstädte
Wiesbaden und Frankfurt , die mit der Bahn leicht zu er¬
reichen wären , würden eine Bildungsgelegenheit bieten , wie
man sie selten findet . Vielleicht erwägt man an zuständigen
Stellen einmal , wie man dem alten Eppstein am besten zu
seinem früheren Glanze und einer ansehnlichen Stellung imLande verhelft. -

el. Hochheim, 24. September . Das Verzeichnis der
land - und for st wirtschaftlichen Betrieb s-
nnternehmer  ist neu ausgestellt worden und liegt aus
dem Rathause zur Einsicht der Beteiligten offen. Einsprüche
gegen die Veranlagung und Abschätzung, sowie gegen Auf¬
nahme bezw. Nichtausnahme sind an den Sektionsvorstand in
Wiesbaden zu richten. — Die Eröffnung der gewerb¬
lichen  Fo r t b i l d u n g s s chu l e findet ' Donnerstag , den
3. Oktober, statt . An drei Abenden in der Woche von 8 bis
10 Uhr wird der Unterricht abgehalten werden. —
Außer der unentgeltlichen Rechtsauskunft , die Herr Geheim¬
rat Meyer -Wiesbaden Hierselbst erteilt , haben Unbemittelte
auch Gelegenheit , bei Herrn Rechtskonsulent Saueressig
kostenlose Rechtsbelehrung zu finden , zu welcher sich genannter
Herr , wie unserm „Stadtanzeiger " mitgeteilt wird , bereit er¬
klärt hat.

n Idstein , 25. September . Das hiesige Feldgericht hat,
um dem Überhandnöhmeu der Mäuse entgegcnzutreten , ver¬
fügt , diese im Felde zu vergiften . — Die hiesig en Wasch¬
weiber  erhöhten , wie dies ja in letzter Zeit mit allem der
Fall ist, ihren Tagelohn und verlangen jetzt täglich 2 M.

u. Griesheim , 24. September . Der Gesangwett-
streit  der „L i e d e r b l ü t e" hat einen Kostenaufwand
von 23 000 M. verursacht . Ein kleines Defizit , das infolge
der ungünstigen Witterung entstanden war , wurde durch
Gönner des Vereins in liberalster Weise gedeckt. ■— Die
Chemische Fabrik stellt in ihrer Zenträlwerkstätte demnächst
einen Dampfhammer aus . — Ein Schuljunge , der beim
Zwetschenpflücken half , stürzte von der Leiter und brach den
Oberschenkel. — Der seitherige Tierarzt Or . Kohl  verläßt
am 1. Oktober seinen hiesigen Posten , um seiner Militär¬
pflicht zu genügen. Die Stelle ist bereits anderweitig besetzt.

u. Vom Main , 24. September . Die Schullasten¬
frage  gestaltet sich in einzelnen Gemeinden des mainischen
Industriegebiets immer schwieriger, namentlich für die
Kreishauptstadt Höchst , die seitens der Vororte auf Grund
des 8 .53 des Kommunal -Abgabengesetzes von Jahr zu Jahr
mehr in Anspruch genommen wird . Vor allen Dingen ist es
Nied, welches stetig feine Forderungen erhöht . Im Jahre
1901 leitete dieser Ort seine Zuschnßfordernngen mit 1800
Mark ein, 1904 kam man schon mit 6000 M ., für die vier
Jahre belief sich die Gesamtforderung auf 18 800 M., die be¬
zahlt wurden . In 1905 verlangte Nied 12 000 M-, welche
Forderung auf gütlichem Wege auf 8000 M. herabgesetzt
wurde ; für 1906 steigerte Nied seine Forderung auf 13 000
Mark . Ilnterliederbach und Sossenheim machten für die
letzten Jahre gleichfalls ihre Forderungen auf Zuschüsse zu
den Schul - und Armenlasten geltend und einigten sich mit
Höchst dahin , daß die Stadt an erstere Gemeinde 23 000 M.
und an letztere 46 000 M . bezahlt ; damit sind die Ansprüche
beider Gemeinden bis 1906 gedeckt; auch an Sindlingen und
Zeilsheim hat Höchst Beiträge zu entrichten . Daß das der
Stadtverwaltung in Höchst bald zu bunt wird , ist begreiflich,
werden doch auf diese Weise die auswärtigen Schullasten
drückender als dre einheimischen. Bürgermeister Palleske in
Höchst hat daher in letzter Stadtverordnetensitzung erklärt,
falls die Anforderungen der Vororte sich so weiter steigerten,
so müßten die einheimischen Gewerbetreibenden durch eine
höhere Belastung zu den außergewöhnlichen Lasten herange¬
zogen werden , was gesetzlich zulässig sei. Die Betriebe wür¬
den dann auf Mittel und Wege sinnen , die Mehrbelastung
von sich abzuwalzen.

Ir. Usingen, 24. September . In der letzten Woche wur¬
den die Übungen in der freiwilligen Kranken¬
pflege  am hiesigen Königl . Lehrerseminar beendigt . Herr
Geheimer Mevizinä 'Irat Krause - Berlin war erschienen,
um von dem Ergebnis Kenntnis zu nehmen. Der theoretische
und praktische Unterricht war von dem Seminarlehrer Herrn
Nielsen und Herrn Kreisarzt Dr . Bellinger erteilt worden.
Durch diese Kurse , die auf Veranlassung des „Roten Kreuzes"
alljährlich in der ersten Klasse abgehalten werden, sollen dem
jungen Lehrer Fingerzeige gegeben werden, bei etwaigen
Unglückssällen zweckentsprechendeHilfeleistung zu gewähren.
— Gestern v erunglückte  ein kroatischer Arbeiter bei dem
Bahnban Usingen-Weilmünster . Bei einer Sprengung wurde
er von Steinen getroffen . Arg verwundet , mutzte er ins
hiesige Spital geschafft werden . Noch an demselben Abend
starb  er an seinen^ ßerwundungen.

i. Limburg , 24. September . In Niederzeuzheim
erieten beim Explodieren einer Petroleum-
ampe  einem zwölfjährigen Mädchen die Kleider in Brand.

Das Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß es aus denr
Wege nach dem Limburger Krankenhaus starb.

X Diez, 24. September . Du r chg e b r a n n t sind am
Donnerstagmorgen kurz nach Beginn der Arbeit von den am
Neubau des Zentralgefängnrffes bei Freiendiez beschäftigten
S t r a f g e f a n ge n e n Bayer .und I ke. Der herrschende
dichte Nebel erleichterte den beiden Ausreißern die Flucht
ungemein , die in mächtigen Sätzen das Weite suchten. Die
Durchbrenner tragen die Gefängnistracht und können daran
leicht erkannt werden . Das flt am Freiendiezer Neubau in
kurzer Zeit nun schon der dritte Fall geglückten Entweichens.

! Herborn , 24. September . Der hiesige „Musikverein"
gab am Sonntagabend ein öffentliches Konzert im „Nassauer
Hofe". Für das Konzert war die Sängerin Fräulein
Mechthild Löhr aus Elberjeld gewonnen. Sie sang mit
schönem Erfolg Altpiecen von Beethoven, Stephens , Schu¬
mann , Hildach, Thomas usw. — Mit dem nächsten Markte am
3. Oktober wird zum ersten Male ein Ob st markt  ver¬
bunden . — In den letzten Nächten war die Temveratur
so gesunken, daß das Thermometer unter Null sank. Die
Dächer waren morgens weiß, überall konnte man Reif wahr-
nehmcn. — Die durch Versetzung des katholischen Pfarrers
Meyer nach Langen -Schwalbach freigewordene Pfarrstelle er¬
hält Herr Expasitus H e u s l e r aus C a m b e r g als Kurat-vikar.

w. Marienüerg . 24. September . Herrn Lehrer Zimmer¬
mann zu Neunkhausen ist die erste Lehrerstclle zu Unnau über¬
tragen worden.

GZrichtssKal.
Wiesbadener Strafkammer

Ungesetzlicher FabriLbeirieb.
Die Firma Graubner und Schall in U n t c r l i e öe r-

b a ch ist die Inhaberin einer großen, an dem Lieöerbach
gelegenen Gerberei . Sie leitet ihre Abwässer in diesen
Bach ein und gibt dadurch den Interessenten dieses
Baches seit Jahren schon unausgesetzt Anlaß zu Ve-
schwerüen. Die Konzession zu dem Betrieb , rcsp. zur
Ausdehnung desselben aus den. derzeitigen Umfang ist im
Jahre 1901 erteilt wurden unter der Bedingung , daß
eine ordnungsgemäße Klärung der Fabrikabwässer vor¬
genommen werde vor ihrer Einleitung in den Liedcr-
bach. Gegen den Firmeninhaber , den ''Fabrikanten Karl
Graubner , wurde Anklage erhoben, weil er eine Kon¬
zession, die ihm nur bedingungsweise erteilt sei, ausge-
übt habe, ohne diese Bedingung zu erfüllen . Durch einen
Schösfengerichtsspruch ist der Angeklagte in 80 M. Geld¬
strafe verfallen . Das Berufungsgericht aber kam unter
Aufhebung dieses Erkenntnisses zu einem Freispruch.

Ziemlich rabiat
hat sich eines Tages der Landwirt Philipp D. aus
Flörsheim  einigen Schulkindern gegenüber benom¬
men, welche ihn durch ihr Geschrei oder durch ihr sonsti¬
ges Benehmen belästigt zu haben scheinen. Ohne weite¬
res nämlich riß er einen Sandstein von einer Mauer und

schleuderte ihn in den Kinderhaufen hinein . Leider wurde
dabei ein 12jahriger Knabe gerade ans linke Auge ge¬
troffen . Wenn es anfänglich auch schien, als ob der Arme
auf die Dauer an den Folgen dieses Wurfes zu tragen
haben werde, so haben sich diese Befürchtungen doch in
der Folge als gegenstandslos erwiesen. Heute wird der
Mann in 20 M . Geldstrafe genommen.

Diebstahl ohne Not.
Der Schuhmacher Georg B . von Biebrich  betreibt

nebenbei einen Schuhwarenladen . Am 28. März präsen¬
tierte er in einem hiesigen Schuhgeschäft 1 Paar Schuhe
zum Umtausch, die er einige Tage vorher dort gekauft
haben wollte, und packte, als eben niemand in dem be-
tresfeuücu Raum anwesend war , 1 Paar auf der Erde
liegende, nicht ihm gehörige Schuhe mit ein. Vom
Schöffengericht ist er wegen Diebstahls mit 2 Wochen Ge¬
fängnis bestraft worden . Das Berufungsgericht aber
setzte die Strafe , weil cs sich nur um einen Gelegeuheits-
diebstahl gehandelt habe, auf 3 Tage herab.

Von der Feuerwache.
Ein hiesiger Architekt hat einen Schwager , welcher

zeitweilig auf der Feuerwache tätig war . Dieser oder
vielmehr dessen Frau führte mehrfach bei ihm Klage
über die ihm dort widerfahrene Behandlung , und er
wurde angewiesen, sich bei dem früheren Oberfeuerwehr-
mann Karl K., ,ft>er alles wisse", die nötigen Ausschlüsse
zu holen . Das tat er denn auch. Es kamen in der Folge
mehrere Besprechungen mit K. unö auch mit dem frühe¬
ren Feuerwehrmann Joseph St . zustande, und der
Architekt erfuhr dabei allerlei , was er später, damit Wan¬
del geschaffen werde, dem Vorsitzenden der Feuerwehr-
deputation , Staötrat Klett , mitteilte . Dieser brachte auch
die Sache vor den Magistrat , welcher, als sich auf Grund
einer Untersuchung ergab , daß so ziemlich alles ans der
Luft gegriffen zu sein schien, wider K. und St . die Straf¬
verfolgung veranlaßte . Bei den Vorwürfen handelte es
sich darum , daß städtisches Material für ein Grabkrenz
verwandt worden sei, daß sich ein Wachtmeister unrecht¬
mäßiger Weste auf Kosten der. Stadt eine Hose verschafft
habe, daß die Bierkasie nicht in Ordnung sei, und , die
Hauptsache, daß üetz Branddirektor eines Tages vor ver¬
sammelter Mannschaft erklärt haben sollte, der Magistrat
könne ihm den Buckel heraufsteigen . Möge er verfügen,
was er wolle, er mache doch alles , wie es ihm passe. Wenn
er nur einige Zeilen schreibe, dann bekomme er so viel
Feuerwehrleute , wie er wolle. Wem die Zustände bei der
Wache nicht paßten , der möge seines Weges gehen. Gestern
wurde wider K. und St . auf die Anklage der Beleidigung
des Branddirektors und des früheren Wachtmeisters K.
verhandelt . Die Angeklagten wollten zum Teil die
Äußerungen nicht getan Haben, wie sie ihnen in den
Mund gelegt worden seien, zum Teil wollten sie nicht
verstanden worden sein. Das Urteil nahm K. in 260,
St . in 100 M. Geldstrafe. Die Verhandlung währte volle
4 Stunden.

. Der Mord im Zirkus.
Im Münchener Movüprozctz Nieüerhofer wurde in

der Nachmittagssitzung des ersten Tages in der Zeugen¬
vernehmung fortgefahren : zuerst wurden der Bruder
unö die Schwester des ermordeten Hendschel vernommen;
die letztere sagte aus , ihr Bruder sei ein guter Charakter
gewesen, aber ein unreifer Mensch: daß er zu früh Geld
in die Hände bekommen habe, sei sein Unglück gewesen.
Er habe oft mit seinem Gelde renommiert . ' Die Frau
des früheren Sozius des Ermordeten sagte dann über
die Zeit unmittelbar vor dem Verschwinden Hendschels
aus . — Zu Beginn der Verhandlung des zweiten Tages
beschloß das Gericht, den Hauptbelastungszeugen Leopold
Groß  in Wien, da er krankheitshalber an der Reise
nach München verhindert sei, dort kommissarischsofort
von dem zuständigen Gericht vernehmen zu lassen. Die
über das Betragen des Angeklagten Niederhofer aus der
Handelsschule befragten Lehrer Stuöicnrat Dt . Ritz und
Dr . Friewald erklären übereinstimmend , Nieüerhofer sei
laut seinen noch erhaltenen Geheimzeugnissen zur U n -
Wahrheit  geneigt gewesen. Zwischen den Schreib-
sachverstänöigen, die dann über die, wie man annimmt,
durch den Angeklagten gefälschte Unterschrift Hendschels
auf dem Wechsel vernommen wurden , bestanden Mei¬
nungsverschiedenheiten . Die weiteren Zeugenaussagen
sind einstweilen ohne wesentliches Interesse.

* Wegen MajcstätSbclcidigung ist der 85 Jahre alte
Buchbinder Rucff aus Gebweiler von der Strafkammer
zu Zweibrücken zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Ruefs hat diese Beleidigung auf dem Polizci-
bureau zu Pirmasens begangen, um ein Obdach zu
bekommen.

Ketzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbaüener Tagblatt Z".

Darmstadt , 25. September . Das oberste Preis¬
gericht der internationalen A u s st e 11 u n g
in Mailand  1906 hat der „Darmst . Ztg ." zufolge
gemeinsam mit der Ausstellungsleitung dem Groß-
Herzog  für die Förderung des Unternehmens und
als Schühherrn des hessischen Kunstgewerbes das
Diplom für hohe  V e r d i e n st e zuerkannt und
ihm eine kunstvolle goldene Medaille zugehen lassen.

Vervicrs , 25. September. Die hiesigen Hütten¬
arbeiter,  etwa 1000 an der Zahl , haben den
Generalstreik  erklärt . Man rechnet damit , daß
auch in anderen Betrieben die Arbeit eingestellt werden
wird.

Venedig, 25. September . Heute vormittag wurde
hier der internationale Kongretz fur See¬
recht  mit einer Rede des Justizministers eröffnet, der
die Teilnehmer namens der Regierung begrüßte.

Valencia , 25. September . Ein ^Teil der Stadt ist
durch Regengüsse überschwemmt.  Es herrscht
hoher Seegang.
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Ottawa , 25. September . Der Dampfer „M o n-
g o I i a m" der „Allan-Linie" hatte auf der Fahrt von
Montreal nach Liverpool in der Nähe von Samspoinr
.einen Zusammenstoß.  Er wird wegen feiner Be¬
schädigung nach Quebec gehen.

Das Befinden des Grotzherzogs von Baden.
rvb. Mainau , 25. September , 10 Uhr vormittag . Im

Kaufe des gestrigen Tages und auch heute früh ist bei
Hem Großherzog die Temperatur unter der Fiebergrenze
geblieben . Die Herztätigkeit zeigt aber die gleiche Un¬
regelmäßigkeit und Schwäche wie in den letzten Tagen.
Das Bewußtsein ist wieder ganz klar. Die heutige Nacht
war sehr unruhig und durch Herzklopfen und Atem¬
not unterbrochen ; erst gegen Morgen traten mehr Ruhe
und einige Stunden Schlaf ein. (gez.) Br . Meiner.
tDr. Dreßler . _ _ _

wb. Hanau am Main , 28. September . Im Orte
Drücken sind sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der
^Zigarrenfabrik Mayersberg wegen Nichtgewährung der
gefvrdertey Lohnaufbesserung in den Ausstand getreten.

wb . Wien, 25. September . König Karl von
Rumänien ist heute früh hier eingetroffen . — Der
russische Minister des Äußern , Jswolski , ist heute vor-
imittag hier angekommen.

wb . Budapest , 25. September . Der „Pester Lloyd"
bespricht den Wiener Aufenthalt des Ministers Jswolski
und schreibt über denselben: Während früher die Rivali-
stät zwischen Rußland und Österreich-Ungarn die Balkan-
-politik beherrschte, ist seit 1897 der Monarchie die
-führende Rolle an der Seite Rußlands gesichert. Diese
Unerschütterlichkeit des EinvernÄimens der beiden
-Mächte bewirkt, daß die allgemeine Zustimmung zur
gemeinsamen Reformaktion schärfer zum Ausdrucke ge¬
langt . Als .Gegenstände des Meinungsaustausches
zwischen den Ministern Jswolski und Baron
Aehrenthal gelten die Einzelheiten der Durch¬
führung der Reformaktion . Mit den großen
'prinzipiellen Fragen werden sie sich nicht beschäftigen,
weil solche ungelöste Probleme zwischen Österreich-
Ungarn und Rußland nicht existieren.

*
wb. Plauen , 25. September . Wie der „Voigtländische

Anzeiger" aus Reichenbach  meldet , ist dort die 19-!äh rüge  Lina Schneider vor den Augen des Großvaterseb endig -verbrannt.  Das Mädchen war einem
Spirituskocher zu nahe gekommen, so daß seine Kleider Feuer
fingen.

wb. Lindau , 25. September . Auf dem Eisenbahn-damm,
-der um die Insel , aus der die Stadt Lindau liegt, heruin-
-und alsdann über den Bodensee nach dem Festlande hinüber-
sführt, fuhr heute früh 8 Uhr ein Rangierzug einem nach
Friedrichs -Hafen ausfahrenden Güterzuge in die Flanke.
-Sieben leere Wagen des Güterzuges wurden stark beschädigt
-und aus -dem Gleis geworfen . Die Lokomotive des Rangier-
izuges legte sich quer über die Gleise und wurde gleichfalls
sitark beschädigt. Zwei schwere Wagen des Rangierzuges
fwnrden umgeworfen und stürzten auf die Brüstung des-Dammes. Der Verkehr wird voraussichtlich bis zum Nach-
tmittmje gehemmt sein. Die Züge mußten augenblicklich zum
sRangterbahnhofe geleitet werden.
! wb. Madrid , 25. September . Nach den amtlichen Mel¬
ldungen richteten die Überschwemmungen bei
-Malaga  schreckliche Verwüstungen an . Bisher wurden 19
sLeichen geborgen. Die Opfer sollen zahlreich sein. Eine
Meine von Häusern , Kirchen und Brücken sind zerstört . Die
Muten erreichten eine Höhe von zwei Meter , Man be¬
fürchtet Hungersnot . Die Behörden organisieren die Ver¬
stellung von -Lebensmitteln.

Sriefkusten.
N. W. Die Gläubiger des Ehemannes können ans dem

Eingebrachten  Gut der Frau keine Befriedigung ihrer
Korderungen erlangen . Das ist Ihnen ja wohl bekannt . Im
-übrigen haftet das G es amtgut  der Ehegatten für die Ver¬
bindlichkeiten des Mannes . Klagen Sie Ihre Forderung ein,
sie hat , wenn das erwähnte „Vermögen der Frau " nicht ein-
stebrachtes Gut ist, sicher Erfolg , vorausgesetzt, daß sie im
übrigen berechtigt und nicht verjährt ist.

O. M. Nach dem Gesinderecht beginnt die Gültigkeit
-eines verabredeten oder schriftlich ausgefertigten Dienstver¬
trags zwischen Dienstherrschaften und Gesinde zu häuslichen
'oder wirtschaftlichen Arbeiten mit der Verabreichung und An¬
nahme eines Mietgeldes , dessen Betrag auf freier Überein¬
kunft benutzt. Die Dienstherrschaft ist, wenn darüber nichts
anderes ausdrücklich verabredet worden, zum Abzug 'des
-Mietgeldes von dem bedungenen Lohn nicht befugt. Das
-Gesinde ist, jedoch nur bei der Abschließung des ersten Miet¬
vertrages mit einer und derselben Herrschaft , sonach nicht
bei ausdrücklicher oder stillschweigender Fortsetzung des Miet¬
vertrages , zur Forderung eines- Mietgeldes berechtigt.

N. N. Wegen der Auswüchse im Gesicht -ziehen Sie am
besten einen Arzt zu Rate.

St . Die fragliche Versicherungsanstalt ist -uns unbe¬
kannt . Wenn es eine eingeschriebene Hilfskasse ist, steht sie
unter staatlicher Aufsicht. Bei den schlechten Erfahrungen , die
in den letzten Jahren mit derartigen Versicherungsunter¬
nehmungen gemacht wurden , empfiehlt es sich, bei den hiesigen
gut geleiteten Kassen zu bleiben.

W. K., Riehlstratze. Die fragliche Belästigung ist nur
dann ein Grund zur sofortigen Aushebung des Mietvertrages,
wenn sie nach dem Gutachten des Kreisarztes gesundheits¬
schädlich wirkt . Von Zwang kann keine Rede sein, Sie
brauchen nichts zu unterschreiben , wenn Sie nicht wollen.
- A. Sch. 1- Neuerdings wird bei Mischehen die Kirchen¬
steuer an die beiden Religionsgemeinschaften je zur Hälfte
gezahlt . 2. Ja . 3. Nach 8 762 des Bürgerlichen Gesetzbuches
wird durch Wette eine Verbindlichkeit nicht begründet . Eine
Wettschstld ist nicht einklagbar.

W. H. Sofern Sie als Techniker angestellt sind und
nichts anderes vereinbart ist, kcknn das Dienstverhältnis zum
Schluß eines Kalendervierteljcchrs mit vorausgegangener
sechswöchiger Kündigungsfrist gekündigt werden.
I F. B. Sofern Sie Ihre Wohnung hier beibehalten und
Khre Familie hier wohnen bleibt , bleibt Ihre Verpflichtung
-zur Zahlung der Steuern bestehen.
- N. N. Darüber bestehen, wie Sie sich selbst sagen
stürmen, keine Vorschriften und Systeme. Briefe öffnet jeder
so, wie es Gelegenheit und Gewohnheit mit sich bringen . Da,
-wo viele Briefe einlaufen , werden diese mittels Brieföffners,
-Schere oder Messers ausgeschnitten.
, A. 07. Es kommt darauf an, welcher Art das Kompanie-
aeschäst ist. Wenn über die Verbindlichkeiten des einzelnen
Gesellschafters nichts Besonderes vereinbart wurde , so ist an-
ümnehmen, daß beide als Gesamtschuldner haften und der
Gläubiger Befriedigung nach seinem Belieben von jedem der
Schuldner ganz oder zu einem Teile fordern kann. Sofern
die Gesellschaft-nach dem Handelsgesetzbuch zu beurteilen ist.
Latten die .-Ge sellschafter für -die Verbindlichkeiten der Gesell¬

schaft den Gläubigern als Gesamtschuldner persönlich. Eine
entaegenstchende Vereinbarung ist dritten gegenüber un¬
wirksam „ ^

M. B. Die Schenkung erfordert keine schriftliche Form,
wenn Geld oder eine bewegliche S -achc, wenn cuq von 'hoyein
Werte geschenkt wird , falls sie sofort vollzogen wird . Gericht¬
liche oder notarielle Beurkundung ist nötig , wenn ein Grund¬
stück oder ein Vermögen geschenkt oder eine Schenkung ver¬
sprochen wird.

Handelst ©!!»
Von der Berliner Börse. Anfangs zurückhaltend , war die

Börse un Laufe des Geschäfts fester. Namentlich animierte die
neue Steigerung in Harpener , die von 206 bis 208 gingen. Die
allgemeine Lage des Kohlenmarktes wird als sehr günstig be¬
zeichnet. Gelsenkirchener sind um 1,90 Proz . gestiegen. Auch
einzelne Eisenwerte, so Phönix , waren von 182 bis 184 ge¬
bessert. Von Banken waren Handelsanteile und Deutsche Bank
höher infolge niedriger Zinssätze in der Prolongation. Am
Fondsmarkt waren die russischen Werte niedriger auf abge¬
schwächte Pariser Kurse und auf Gerüchte vom Rücktritt
Stolypins. Die 3proz. Reichsanleihen waren fest, die 3V-proz.
um eine Idee abgeschwächt. Der Privatdiskont notierte un¬
verändert Proz.

Deutsche Baak und Geldmarkt, Das „B. T.“ hat Informa¬
tionen erhalten, laut welchen die Leitung der Deutschen Bank
in einer demnächst stattfindenden Sitzung einen informatori¬
schen Bericht über den Geschäftsgang im 1. Semester d. J.
entgegennimmt. Die Deutsche Bank beurteile die Geldlage,
trotz der Erleichterung am deutschen und englischen Geldmarkt,
noch immer mit Zurückhaltung . Die Industrie nehme nach
wie vor den Geldmarkt hervorragend in Anspruch. Weiter
mahne die Situation in den Vereinigten Staaten zur Vorsicht.
Auch die Steigerung der Getreidepreise werde den Geldmarkt
in Anspruch nehmen. Was die Einführung deutscher Staats¬
fonds an der Pariser Börse betrifft, so sei zwar nicht zu ver¬
kennen, daß es für den Augenblick als eine Erleichterung
empfunden werden würde, wenn nennenswerte Beträge
deutscher Staatsanleihen in das Ausland wandern würden und
dadurch eine Verminderung der schwer empfundenen Be¬
lastung des Marktes der deutschen Staatsfonds erzielt würde.
Diesen momentanen Vorteile stehen aber auch schwerwiegende
Nachteile gegenüber. So würde im Fall einer politischen Krise
— also dann, wenn der deutsche Anleihemarkt ohnehin einer
schweren Erschütterung ausgesetzt ist und jeder möglichen
Schonung bedarf — mit Sicherheit ein plötzlicher drängender
Rückstrom deutscher Staatsanleihen aus dem Ausland ein-
treten ' und notwendig zu einer Verschärfung der Situation bei¬
tragen. Kurz, die Deutsche Bank spricht sich in der Haupt¬
sache gegen die Einführung deutscher Staatsfonds an aus¬
ländischen Börsen aus . Auch über den Semestralaischluß
weiß der ausführliche Vorbericht des genannten Blattes einiges
zu melden. Der Abschluß werde in seiner Totalität gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres nicht viel veränderte Gewinnziffern
aufzuweisen haben. Für das Gesamtresultat wird die Ent¬
wicklung der Dinge im laufenden Semester noch von großer
Bedeutung sein. Auch muß in Betracht gezogen werden, daß
erhebliche Beteiligungen aus 1906 erst in diesem Jahr zur Ver¬
rechnung gelangen.

Gelsenkirchener Bergwerksaktien an der Pariser Börse.
In den sog. schweren Kohlenwerten, den Aktien der Harpener
und der Gelsenkirchener Bergbau-Gesellschaft, haben in den
letzten Tagen der vergangenen Woche erhebliche Käufe für
Pariser Rechnung stattgefunden . Bekanntlich sind die
Harpener Aktien schon über ein Jahr an der Pariser Börse ein-
geiührt, und jetzt wird kalkuliert , daß nun auch eine Ein¬
führung der Gelsenkirchener Aktien im Plan sei. In den Bank¬
kreisen, die der Gelsenkirchener Gesellschaft nahestehen , wird
ein derartiger Plan zwar in Abrede gestellt, aber , so viel wir
uns erinnern , war dies auch der Fall, als die Harpener in Paris
eingeführt werden, sollten. In Finanzkreisen würde man die
Einführung von Indusirieaktien lieber sehen als die jedenfalls
bedenklichere Einführung deutscher Konsols am Pariser Platz.

Vom Walzdiahtvcrband. Die Verhandlungenwegen Ver¬
längerung dieses Verbandes haben vorläufig noch zu keinem
Resultat , geführt. Die Schwierigkeiten dürften wie üblich erst
in der bekannten „letzten “ Stunde beseitigt werden.

Oberschlerische Zinkhütten - Aktiengesellschaft Kattowitz.
Die Gesellschaft erzielte ausweislich des dem Aufsichtsrat vor¬
gelegten Abschlusses für das mit dem 30. Juni a. c. beendeten
zweiten Geschäftsjahres einen Bruttogewinn von 144 155 M.
exkl. Vortrag aus 1905/06 von 45 939 M. Das ungünstige Er¬
gebnis ist nach einer Mitteilung der Verwaltung in der Haupt¬
sache auf den starken Rückgang der Zinkpreise im Jahre 1907
und die dadurch hervorgerufene Entwertung der Erzbestände,
sowie auf schwierige Arbeitsverhältnisse zurückzuführen . Der
Generalversammlung soll vorgeschlagen werden, 159 070 M.
auf die Anlagewerte abzuschreiben , 6000 M. dem Reservefonds
zuzuführen , 10 000 M. dem Arbeiterponsionsfonds zu über¬
weisen, 5700 M. als Beitrag zur Errichtung der Technischen
Hochschule in Breslau zu bewilligen, an Gratifikationen 3000
Mark zu verteilen und den Saldo von 6325 M. auf neue Rech¬
nung vorzutragen ; im Vorjahr wurden 5 Proz. Dividende
verteilt.

Reedereiwesen. Der Norddeutsche Lloyd gibt die Er¬
mäßigung der Kajütraten im Verkehr mit Nordamerika bekannt.
Danach betragen die Minimalraten in der 1. Klasse für Schnell¬
dampfer von bezw. nach Bremen 280 M., für Barbarossa-
Dampfer 200 in 1. und 180 M. in der 2. Klasse. Diese Raten
haben für die Richtung New. York-Bremen sofort Gültigkeit,
nach New York ab 1. November d. J.

Bremer SchiKsbangesellsohaiten. Wir haben bereits vor
einigen Tagen mitgeteilt, daß der Verschmelzungsplan der
beiden Bremer Schiffsbaugesellschaften Bremer Vulkan und
Aktien-Gesellschaft Weser fürs erste gescheitert ist. Die
Aktien der letztgenannten Gesellschaft sind jüngst auf die Aus¬
sicht einer Verschmelzung hin von 65 auf 75 Proz. gestiegen,
dann aber wieder — auf das Scheitern der Verhandlungen —
bis ca. 64 zurückgegangen. Die Gesellschaft laboriert gegen¬
wärtig an Geldmangel, was hauptsächlich daher kommt, daß
sich die Baukosten, die bei der Eröffnung des Hafens ent¬
standen sind, bedeutend höher stellten, als ursprünglich an¬
genommen war. Im übrigen arbeitet die Weser-Gesellschaft
bekanntlich vorzüglich, und sie hat erst jüngst den Bau eines
Linienschiffes für 20 Mill. M. in Auftrag bekommen. Auch
der Bremer Vulkan genießt ein vorzügliches Renommee ; er
baut nur für Handelsreedereien. Seit einer Reihe von Jahren
beträgt seine Dividende 10 Proz . und die nächste Dividende
wird auf mindestens 8, wahrscheinlich jedoch wieder 10 Proz.
zu schätzen sein. Es wird daher in Hamburger Blättern der
Wunsch ausgesprochen , daß die Verhandlungen bezüglich
einer Verschmelzung bald wieder aufgenommen werden
möchten, zumal beide Gesellschaften sich ausgezeichnet er¬
gänzen und vereint jedenfalls ganz bedeutend dastünden.

Vorgehen gegen die amerikanischen Trusts, Der Baum-
wollpressen-Trust , die Guff Compreß Company in Vickburg,
ist als ungesetzlich erklärt , zu 1800 000 Dollar Strafe verur¬
teilt und aus dem Staate Missisippi ausgewiesen. Die Gesell¬
schaft muß den Staat innerhalb eines Jahres verlassen haben.

Preisbewegung. Die Vereinigten Sächsischen Wäsche-
fahrikanten beschlossen, die Preise sofort je nach Beschaffen¬
heit für ihre Erzeugnisse um 3 bis 6 Proz. zu erhöhen. — In
Österreich sind die Baumwollzwimpreise um 5 bis 8 Proz. er¬
höht worden. Die letzte Preiserhöhung fand im Februar d. J.
statt.

Zur industriellen Lage. Nicht die Chemischen Werke
Albert, sondern die Chemische Fabrik Weiler ter Meer hat an¬
läßlich der Einführung junger Aktien an der Berliner Börse in
dem diesbezüglichen Prospekt die Mitteilung gemacht, daß die
Aussichten für das laufende Jahr günstig sind. — Die Düssel¬
dorfer Eisenhütten-Gesellschaft in Ratingen war, wie die Ver¬
waltung mitteilt, im ganzen abgelaufenen Jahr gut beschäftigt
Die Werke seien auch jetzt noch reichlich mit lohnenden Auf¬
trägen versehen . — Wie der Vorstand der Breslauer Akt -Ges.
für Eisenbahnwagenbau , Lincke, berichtet , ist der Gang des Ga*
schäfts in beiden Betrieben als recht zufriedenstellend zu be¬
zeichnen. Der Auftragsbestand sichere den Fabriken genügende
Beschäftigung bis in das nächste Jahr hinein.

Kleine Finanzchronik. Die Schlo Bfabrik-Akt.-Ges., vorm.
Wilhelm Schulte in Schlagbaum b. Veldert, beschloß, der am
6. November stattfindenden Hauptversammlung 10 Proz. gegen
8% Proz. Dividende bei reichlichen Abschreibungen und
außerordentlichen Zuwendungen zur Rücklage vorzuschlagem
— Die Alfred und Meister-Ait .-Ges.-Luxuspapierfabrik , Berlin,
wird zum ersten Mal seit ihrem Bestehen eine Dividende und
zwar von 4 Proz . ausrichten . — Die Hamburger Militärdienst-
Versicherungsgesellschaft wird der Generalversammlung ein
Fusiönsangebot der „Iduna “ in Halle zur Annahme empfehlen.
— Aus der Aufsichtsratssitzung der Gelsenkirchener Berg¬
werksgesellschaft läuft die Angabe um, Generaldirektor Kirdorf
habe die Lage des deutschen Kohlenmarktes für absehbare Zeit
als günstig bezeichnet. — Die Münchner Brauereien haben vor¬
gestern eine Konvention abgeschlossen, wonach ab 1. Oktober
die Bierpreise um 2 M. erhöht werden sollen. — Die Bayrische
Diskonto- und Wechselbank in Nürnberg , wird der General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz. (wie
i. V.) vorschlagen. — Die „F. Z.“ warnt vor einem neuen
Budapests! Animierblatt , das sich „Zentral -Merkur“ nennt . —
Die Firma W. Reis und ' Sohn, Hadem und Baumwollabfälle-
geschäft in Heilbronn, befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten.'
Die Überschuldung soll über 300 000 M. betragen.

SC wxe bi« Ufa rkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Beutachen Effekten - und Wechaelbank«
Frankfurt a/lil.

Mittwoch, den 25. September 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach-I An¬

frage jgebot
Alte Haase . . . . . 1840 1875 Helene, Amalie . » 17600 18800
Auguste Victoria . 16700 — Hermann I—III . 3000 3050
Blankenburg. . . . 2800 3000 König Ludwig . . 31200 32000
Constantin der Gr. 3775 3940 Königin Elisabeth - ) -
Deutsckl.b.Haßlgh. 5850 — Lothringen . . . . 32000 34000
Dorstfeld. 16500 17300 Mont-Cenis. . . . 19200 19600
Eintracht Tiefbau. — — Oespel. 1775 1820
Ewald. 55000 — Schürb. Charlottb, 1660 1675
Fr.Vogelu.Unverh. 8775 3875 Trappe. . . 3300 3450
Graf Schwerin. . . 10700 10800 Tremonia . . . . . 3800 8880

5250 5400 6550 6600
Victor • • • • • • • 13600 —

Braunkohle.
Brühl » « • • • • • q> 8700 — jRoddergrube . . . — 12970t
Donatus » » . » » . 11700 12200 Schallmauer. . . . 3700i 3725

Kali.
Alexandershall . $ 7700 — Ileldrungen . . . . 7401 775
Beienrode 5025 6035 Hohenfels . . . . . 77501 8400
Burbach . . . . . . 11000 11200 Hohenzollern . . . 3050 3300
Carlsfund. . . . . . 7150 7425 Johannashall . . . 2375 2800
Desdemona. . . . . 4800 Kaiseroda . . . . . 6900 —
Deutschi. .1ustenbg. 2675 2750 Neustaßfurfc. . . . — I 15200
Glückauf Sondersh 15500 16500 Rothenb.,Hodwgb. 1675! 1780
Großh. v. Sachsen 5500 5700 Wilhelmshall . . . 11900 12600
Günthershall. . . . 4150 Wintershall . . . . 113501 11600

Ers.

Apfelbaumerzug.
Bautenbevg.
Fernie.

975
1850

1050
1925
4050

Henriette.
Kliiaerweide. . . .
Victoriab. Littfeld
Wildbevg.

1675 1725
450

1050 1080
— I 260

Geschäftliches.

Wx 'AÜ
Grünkern-’

Mehl
hochfeiner , aromatischer Grünkern*
geschmack , appetitanregende Wirk- «
Mg und bequeme Zubereitungsweise
sind die besonderen Vorzüge von D

Knorr ’s Grünkernmehf . ~
\Koche mit „Knorr“. j Ol

Eines der schönstenu. seelenvollsten Haus -Instrumente
ist unzweifelhaft das Harmonium . Tausende von diesen schönen
Instrumenten werden jährlich gekauft, und doch würde noch mancher
zur Anschaffuna eines solchen übergehen, wenn die Gewißheit
vorhanden wäre, das; er spielen lernt. Diese ist heute für
Jedermann gegeben durch die wunderbare Erfindung der
^Harmonista". Mit diesem genial konstruierten Harmonium-
Spiel-Apparat, dessen Preis mit 250 Vortragsstücken zudem nur
30 Mark beträgt, kann Jedermann ohne Vorkenntnifse
sofort 4stimmig Harmonium spiele». Ausführliche illustrierte
Prospekte versendet gratis das bekannte Harmonium- Haus
jtioys Maier , Hoflieferant, Fulda . F92

Die Mongeir-Ausgabo umfastL 16 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Land- und

hauswirtschaftlicheNundschau" Nr. 18.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik und Handel: A. Hegerhorst : für das
Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkr-
wirtschaftliches: C Rötherdt : sür Nassauifche Nachrichten, Lus der Umgebung,
Vermischtes und GerlchtSIaal: I . V : C. Losacker : für oieAnzeigenu. Reklamen:

H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der iS. ScheUenbergjchen Hof-Buchdruilercl in Wiesbaden.
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Staats- Papiere.
e) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 *
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 A

» > > 1892 *
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .l912»
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» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
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Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l*/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r ->
9. . Holland . Anl . v.96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

> » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G . »
«fco » » i. G. »

» » 30,000 »
» amrt . V.89S.III .1V»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r *

S>/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
'31/2 Norw . Anl . v 1891 A
3. » cv. » v. 8820,400»
4. . Ost . Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente »
4 » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 » » » 1. 5./11.»
4. . * Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,000r»
4>/2 Porttig . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3 » » »S.II1(S.)
5. . Rum. amort .Rte .1903
4. . » v .81,88,S2.93abg.
4. . » amort . Rte . 1890
4. . » » » 1891
4. . » inn . Rte . (i/s89) Leij
4. . » auss . Rte. (Vs89)
4. . » amort . » v . 1894^
4 . . » » » » 1896 »
4 . . » > » * 1898 »
4. . » » » » 1905 »
Ä. . Russ .Cous . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1839 »
4. . * C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » II190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . A
33/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3V2| »Goldanl . » 94 » »
2. » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3</2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Er.
4. . Selb , amort . v. 1895A
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Turk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stkr. v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »con . unik.v.1903 Fr.
4 . . . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,501 »
4. . » Staats -Rente Kr.

* » 10,000r »
3»/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» * 500r » I

85.

97 .70

47 . 20
48 50
48 .50
89.

101 .20

102,70
68.

68 .05
98 . 15

96 . 35

96 .70

65 .50
66 .60
11 .30

100 .20
87 .40
91 20
88.

88.
88.
87 .40
75 .40

72 .40

77 .30

68 .30

92 .20

94.

97 .40

SS.
85 .50

87.
93 . 05
85 .80
92 .70
93 . 70
92 .65

76 .50
92 .8o
92 80

5.

5.
5.
41/2
42/2
4.
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5. .
4 . .
3»/a

XI. Aussereuropüische.
Arg .i .G.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
->äuss . E.-B. i. G. YOL 98 .10
» innere von 1888 A  04.
» auss .Gi -Anl .18S8 L
» » » v. 1897 85.

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 38 .20

Ghm . 8t .-Anl . v. l 895 £ 104.
» » » 1896 » 100 .50
» » » 1898 » 95 .60

GubaSt .-A. 04stf .i.G . A  101 .10
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirt * »

Zf. ln %
3. • Egypt - garantirte t —412 Japan . Anl . S . II ©0 .754. . do . von 1905 83 .805 5. . Mex . am . inn . I V Pes.. 07 .305 5. . > cons . äuß . 99 stf. S -4. . » Gold v. 1904 stfr . ^« 91 .60) 3 . » cons .inn .5000r Pes . 62 .80) > » 1250r »

1 5 . . Tamaul .(25j.inex .Z.»» 97 .80
«. . V,St .Amer .Cs .77r Dol —

5 Provinzial - u . Conimuna )-
Zf. Obligationen
4. .1 Rheinpr .Ausg .20,2 ! ^tf ©9 .80
33 < do . - 22U. 23 95 .60
36/io do . » 30 94 20

; 8' 2 do . 10,12 -16,24 -27,29 > 81 .10
; 512 do . Ausg . 19uk . 09>
■} $l/2 do . » 28uk .b . l916i 91 .30

3V3 do . » 18 88 .40
3 3. . do . » 9, 11 u . 14 82 .50
> 3' 2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q» 04.
3 3 V2 do . Lit . R (abg .) 92.

3V2 do . » Sv . 1886
?'/2 do . » T » 1891 92.

3 3V 2 do . » U >93 , 99
3 VI2 do . » V » 1896 92 .60

31/2 do . . W » 1898 92 .60
j VI2 do . Str .-B . » 1890
3 VI 2 do . V. 1901 Abt . I

31/2 do . » » A .II,III»
31/2 do . . 1903 ©2 60
VI2 do . v . Bockenheini 92 .80
4. . Augsb . v.l901uk .b .08
31/2 Bad .-B.v . 9S kb . ab03
3' /2 Bamberg , von 1904 04,
VI2 Berlin von 1886/92
« . Bingen v. 01 uk . b . 06
312 do . » 1898
3,/2 do . v . 05 uk . h . 1910
3. . do . » 1895
312 Da rm stadt abg . v. 79
3V2 do . v . 18S8U . 1894
VI2 do . conv .v .91 L .H.
3V2 do . » 1897
Vi do . v. 02 am.ab 07*
31/2 do . v . 05 » ab !910 80 .80
4. Freiburg i. B. v. 1900
3 >/ 2 do . v . 81 u .S4 abg.
3V2 do . von 1888 91.
3V2 do . v . 98 kb . ab 02 »
VI do . » 03 uk. b. 08 » 90 .80
4. Eulda v.OlS.fnk .b .Oö . 92.
31/ do . von 1904 »
31/ Giessen von 1890 »
31/ do . > 1893 .31/ do . v.l 896 kb .abOl »
31/ do . >1897 > . 02 >1 -
31/ do . > 03 uk . b . 08 .
SV do . » Oäuk.’o. 1910 .
4, Heidelberg von 190) » 98.
31/2 do . > 1894 > 91.
3'/: do . > 1903 > 91.
31/2 do . v. 05uk.b .I911> 90 .50
3. Kaisersl . v.97uk . b .03 -
31/2 Karlsi uhe v.02uk.b .07» 90 .80
31/2 do . v. 1903 > >03> 90 .80
3. do > 1886 »
3. do . > 1889 » 87.
3. do . » 1896 »
3. do . * 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »3-/2 do . v. 1886U. 87 »
31/2 do . > 1905 >
31/2 Limburg (abg .) *
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 90 .50
31/2 do . » 1903uk. b . 08» 90 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 99 .20
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»3'/2 do . » L.J . v. 1884» 90 .26
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915» 90 .404. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . > 1895• 20 .60
31/2 do . » 1898 .
31/2I do . » 19U-1 > 90 .60
4. . München v. 1900/01 » 08 .00
31/2 do . > 1903 > 85 .50
3' ,2 do . * 1904 » 92 .50
31/2 Nauheim v, 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 98.
4. . do . von 1902 » 98 .60
4. . do . > 1904 »
31/2 do . » 01.
3. . do . • 1903 85 .30
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . > 1879 » 100 .40
41/2 do . > 1900 » 97 .60
3% do. v. lS91/92abg.*
31/2 do . von 1898 » 89 .80
31/2 do . > 1902 »
Z'/2 do . > 1905 > SO.
4. . Pforzheim von 1899 » 87 .75
4. . do . v. 1901 uk .b .Oö»
31/2 do . » S3(abg .)u.05»4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 * 98 .50
3-/2 do . > 1902 > 90 .75
31/2 do . » 1904 > 90 .75
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3-/2 do . » 1899 > 31 50
31/2 Ulm, abgest . * 91 .50
31/2 do . v. 05 uk. b. 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. . do . v.l 903 uk.1916»
3-/2 do . (abg .) *
3-/2 do . von 1887 »
3'/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . * 1696 »
3'/2 do . » 1898 *
31/2 do . . 1902 8 . II . 91.
31/2 do . . 19038.1,II> 91.
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . > 1887/89 » 01.
3-/2 do . » 1896 * 91.
31/2 do . » 1903 » 91.
4. . Würzburg von 1899 » —
31/2 do . - 1903 >
4. . Zweibrück , uk .b .1910> | —

31/2 Amsterdam la. fl. 93 .50
4-/2 3uk. v. 1884(conv .) ^
41/2 do . »' 1888 » » 93 .10
41/2 do . > 1895 4050r >
41/2 do . > 1898 > !
4. . -hristiania von 1894 * 35 .75
1,. Kopenhagen v. 1901*
V/2 do . von 1886 » 97 .30
3. . do . » 1895 » 81 25
4. . -issabon » 1886 » 31 .70
4. . doskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .50
3«jio Meapel st . gar . Lire ^ OG.
4 .. Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) ö . fl.4. . do . von 1898 Kr. 96 .60
4. . do . Invest . Anl . A 97 .20
3‘/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/2] do . v. 1888 £

0.80; 1 österr . fl. i . G . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . =
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16;

- Ai 1.70; 1 österr .-Ungar . Krone — ^ 0.85; 100 kl. Österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

=A  1.70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. Ia w*

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . k-

6. .
5V2
41/2
3.

8.
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
61/3
8.
8.

12.
II.
5. .
7. .
6 . .
9.
8 V2
6 . .
6V2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6V2
7. .
51/2

10. .
5 V70
6.
8V4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
SV«
7. .
6. .1

61/2
6V2
41/2
0. .
5. .

805
1205

9. .
51/2
51/2
6 .
61/2
8. .
8. .

12 . .

5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
61/?
71/2
6. .

10 .

6V2
93/8
5.
9.
7ih
51/a
822
7. .
9. .
81/2
6.
8 .
S'/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J5
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u .Ind .*
* Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk .A
Berl . Handelsg . »

* Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot, -Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.

ö .fl.do . Cred .-A.
Pfalz . Bank

do . Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

12C .70
135 .70

83.

101 .80
133.
153.
279.
123.
156.
153 .40
107.
106.
113.
126 .10
126 .40
229 .60
140
102 .90
140 .50
122 .50
173 .10
141 -00
106 .80
j 20 .20
197 .20
198.
151 .70

86 . 80 i
114 .80 |
119 .90
113.

08.
128 .30 j
107.
200 .50
lOO.
183 .50
148.
110 .70 |
154
137 .20 I
184 .45
139 .80 |
111.
178.

SO
145 .20 |
101 .40 I
113 .40 j
140.
119.

12.
6.

12. -
8.

14.
0. -

11. -
9. -

11. -
10. .
15. -

5' /2
12. ->
10. -!12.
12. . 15.

15.
8.

22.
10.
14.
10. .
11.
11.
14.
10.
15.

Boch . Bb. u . O . «4$
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. 1»
Deutsch -Luxembg . *
Esch weiler Bergw . »
Friedrichs !!. Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
Y-Kön .-u.L .-H.TIiir.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

210 .40
117,70
358.
154 .20
220.
158.
206.
208 . 50
142 . 25
143.
203 .60
100 .90
101 .60
221 . 50
228.
300.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Siidwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . >
do . v. lS98uk . 09*

In 0/0
74 .60
74 .70
74 .50 I
74 .60 I

76 .60 |

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondi»

5.
41/2
3..
4..
5 ..

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914•

100 .30
98.
63 .70 j

100 .30

f *fandbr . u . Schuldverschr , |
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
5>/2| Allg- R.-A., Stuttg . JI

4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .10
31/2' do.
6. . Chic .Mihv. St.P .,P .D. 102.
5 do . do . do. 111.
4*. do . do. 67 . 25
4* . North .Pac . Prior Lien
3' . do . do . Gen . Lien 68 . 10
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M. 88 .00
6' . South . Pac . S. B. I M. 38 .60
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5 . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C. 87 .60

do Income -Bonsd 28.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mlc
— | Gewerkschaft Rossleben | SS .60

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In a/o

Div  Niefit voHbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in m.
8, . | |Banque Ottom . Fr . | 138 .40

10. 10. . Ludwijfsh .Bexb . s.fl. 218 .80
ßl/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135 .50
5. 5. . do . Nordb . » 131 .10
3. 41/2 Allg. D. Kleinb . A 92.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142 .75
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 173.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 .50
6. . SV- Danzig EI. Str .-B. » 127.
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ge». » 115.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 129 .80
71/2 8V2 Nordd . Lloyd » 112 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö .fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. . 51/3 BÖhm. Nordb . »

12% 1311(21 Buscfitelir . Lit . A. >
121/2 13. . do . Lit . B. »
143(201-3(20 Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 102 .S0
5 .. 5. . Fünfkirchen -Bares»
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 140 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .30
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. > 96.
4-/2 4-/2 do . . St .-Act. » 100.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34x
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr. 188.
5, , | 6. . |Baltiin. u . Ohio Doli . | 03,20
6. , | 7. . iPennaylv . R7R. Doli .!1 LO SO
5. . | 6. . |Anatol . E.-B.

Aktien n . Obligat . Deutscher
vivid Kolonial - Ges . .Vorl .Ltzt . In »/*.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .) Anth . gar . A | 91 .50

6. , [ 63/5|Prince H enri Fr . 1127.
9. . | 9Vi|QrazerTramwayö .fl.] l9iL5Ö

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

Zf. a) Deutsche.
4. .1Pfälzische
3«/2 do.
3V«| do . (convcrt .)

In °'o.
99 .80
93.

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
7.
5.

13. .
6.

10.
6. .
9
8
7. .
7.
9. .
7. .

27. .
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.
IS. .
7. .

12>/2
9.

10. .
3V2
7. .
7. .
9. .
4..
9. .
5>/2
6*/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

26.
10.
10. .
7.

15. .
13. .
12.
10.
12V2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6- .
7. .
5. .

13.
6. .

10. .
6.
9.

12.
9.
8.

10. .
71/2

30.

10
12.
30.
4.

20.
22-/2

8.
121/2
9>/2

11. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .

7.
10.
5.

10.
5Vr
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSiidd .Immob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

* Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzer . Schlenk *
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C . Guano*
* Bad. A.u .Sodaf . »
» ßlei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A.»
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Knnstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
* Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
►Schn.Frankcnth .»

V/itten . St.

In OA

145.
123 .90

85.
265
2 SO.
222.
141.
193.
135.
135.
149

3
4.
4-/2
4.
4.
4.
41/2
4 -/2
4. .
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . A
AlIg.Loc .-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
D. Eisend .-G. 3. 1u. III »

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b . 06 >

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

70 .50 |
98.

100 .20 I

86 .30 I
99 .60 |

101.
102.

97 .80 I
89 .20

4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910*
51/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H.-B. S.6nk .l912»
51/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. - do . Hyp .- u .W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl .)»
V/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl . )»
L - do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3>/2 do . do . » 2 »
4. - Berl . Hypb .abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
11/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 *
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »

do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . 8. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 *
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3V2 do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41>
4. . do . do . S.43uk.l913>
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913*
31/2 do . do . S. 28 —30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340 »
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
31/2 do .S .311 -330uk . l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do. S.9 » 1914 »
3V2 do . do . kb . ab 05*
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 *

3V2 do . unk . b . 1906 »
4. . jPfalz . Hyp .-Bank »
31/2I do . do . »

»4 .50
99 .70
92.
99 .50
98 .50
91 .90
99 .80
91 .80
97 .70
©2 .40
92 .20
92 .05
93 .10

»

— C.
130.

76 . 50
237.
163.
163.
102.
107 .50
113.

219 .50
97 .20

120.
164 .20
135.
124 .50
160.
111.
500.
132 .70
444.
176.
234.
452.

83.
326 .50
410.
165 .60
148 .30
199 .70
196 .50
121.
119 .05
119
171.
103 .76
171.
107.
120 .40
163.

83.
130.
125 .00
239-
174 .70
166.
315 -50

14! -J23. . 1 _
41/2 41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . 112..
7. . ! 7. .
2. . 110. .

12'/2
7. 6. .

15. .
9. .

12. .
7. . 7. .
9. . 110.

.116.
7. . ! 71/2
6.

MetallGeb .Bing.N.
Ölfab . Ver . D. »
Piiotogr . G . Stgl . .. j
Pinself ., V. Nrnö . >
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf St.I. s
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz*
Schuhst . V. Fulda*
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute *
Zellstoff -F Waldh . »

200.
376
161.
2 00 .50 |
217.
206.
223 .50

70.
181 .50 j
276.

84.
203 .70 |
134.
162 .70 |
238.

94.
225 .60 j
140 .50
173 .76 !
123.
144.
252.
122.

98.
338 . 10 1

4.
I.
4.
4.
1
t.
I.
5.
4.
6.
4.
4.
4.
4.
t.
4.
4.
4.
4.
5.
3»/2
31/2
5.
3V2
3>/a
5.
3V2
3i/a
5.
4.
JP/io
*6/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
L.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . A
do . do. stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 * j. G . A
do . v. 91 > i . G. *

Lemb .Czm .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . >

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do. do . stfr . j . G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do , Nwb . conv .L.A. Kr.
do do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. >
do . Süd (lomb.) sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . Q.  »
do . Stsb . 73/74slJ .Q . A
do . Br. R.72sf . i . G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
do . I.-VIII .Eni.stf.G . Fr.
do . IX . Ein. stf. i. G . »
do . v. 18S5 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R Od . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S. »

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4
3V2
31/2
31/2

97 .45 I 4 .' '

97 .60

98.

06.

96 .30

04 .80

06 .

94 .00
102 .80

103 .10
87 30
»7 25

103 .10

103 . 5©
fr 1-
63 30
63 .30

105 50
96 .95
97 .30
87 .65
83 .90

84.
78 .80
76 .30

77 .60
75 .20
73 .60

97.
97.
97 .65

97.

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
3V2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 . .

itai .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, D u . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . >
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. i880 *
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 93 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g. *

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »

70 .40
101 .10
100 .90
101 .90

111 .50
IÖO .&O
100 .50

94 .50

35.
101 .50

87.

74 .50
74 .50
74 .40
77.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90 »
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 05 uk. b. 16»
do . v. 07 uk. b. 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 *
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3V2 do . auf 80% abg . *
4. . do . v. 04 uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
4. . do . » 3912 »
4. . do . » 1914 »
4. . do . » 1915 *
4. . do . » 1917 »
33/4 do . » 1914 »
3V2 do . » 1912 »
3-/2 Comm .-Obl . » 1912 »
4. .1 do . » 1917 »
4. . Rhein . H.-B. kb .ah02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
§1/2 do . »
3% do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. . do . » 8 u . Sa »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
*31/2 do . » 6uk .b.08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
$1/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .jCöln S. 8 »
31/2 do . do . 3 . 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 *
31/2I do . do . » I

96 .10
96 . 50
98
97 .50
97 . 80
98 .50
98 .50
98 .60
99 .60
90 .80
97 .50
Öl.
09 .50
95.
98 .20
99 .60
98 .90
98 .30
91.
93.
92 .50
98 .80
08.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
96.
92 .50
92 .50
97 . 50
97 .75
98.
SOSO
90 .60
91 .05
98.
98.
08
98 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
98 .30
98 .10
98 .25
92.
01 .80
91 .8©
97 .50
97 .40
90 .20
07 .80
97 .60
97 .80
98 .70
90 .30
92 .30
98 90
93 .50
96
89 10
97 .50
98 .30
ÖS.
83.
98 .10
96 .90
94 .90
04 .75
02 .50
93 .30
98.
93.
98 .60
90 .15
91.
97 .80
97 .50
97 .70
98 .80
90 .60
98 .70
99 .50
01 .00
98 .80
9 .1 .50
87 .50
92 .20

Diverse Obligationen.
In
54.
96.
95 .50

9 a
98 . 50

100 .50
102 .
101 .
loc .ao

87 SO
95.
99 .90

103 . 50
8  9 .25
96 .50

101.
102.
103.
100 50

Zf.
4. Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *4. . Bank für industr . u . *
4. . do . f. Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4Vr do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do Werger >
4. . do . Oertge Worm * *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. -Sodaf . *
41/2 Blei- 11.Silb .-H ., Brb . W
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
<'/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cliem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . x»
4*/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boesc *
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 *
4. . do Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios *
2V4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *4. . do . do . do . »
41/2 do . Licht 11. Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert *
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Etnaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »

Gelsenkirch .Gusssit (bl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .nickz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . >
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

4%
4
4' /2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2 jZellst .Waldhof Mannh .»

97 .70
0£

100 .50
07 .50
93

96 .50

65 . 30

102 .10
09 .25
96 .50

101.
99,60
94 .80

07 .30
92 .20

97
100 .60

98 . 10
102.

09 .60
100 .60

99 . 70
100.
101 .90

99 .80
99 .50

102 . 10

Zf. Verzinsl. Lose, foi
4.
3- 0_ _ _
5. . Donau -Regulieruns : ö. fl . 126 .20
51/2 _ ___
31/2 do . do . II . » 114 .60
5. 0 - -
3. . Holl . Korn. v. 1871 li.fi. 143.
51/2 Köln -Mindener Thlr . 129 . 25
31/2
r '/2 _ r_ _
3. . Madrider , abgest . » 61 .50
4 Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 129 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 150 .
3.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 360.

do . v . 1866a . Kr . » 260.
ji /2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 105 .50

Unverzinsliche Lose*
Zf.  Per St. in JM

Ansb .-Gunzenli . fl. 7
Augsburger fl. 7 30.
Braunschweiger Thlr . 20 159 .25
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7 80 .30
Neuchätel Fr . 10 69.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 434 .50

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 874.
Pappenheiin Gräfl .s . fl. 7 44 .90
Salm-Reiff.G .ö .fl. 40CM . 230.
Türkische Fr . 400 144,80
Ung . Staatsl . ö . fl . 100 322.
Venetianer Le 30 —

Qeldsorten.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

99 .50uk . 1913 A
4. do. >.I4-15uk .l914 » 99,75
51/2 do. Ser . 1—5 » 01 .75
31/2 do. » 6—8 verl . » 91 .75
3‘/2 do. »9-11 uk.1915» 92,
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 99 .75
e. . do. do . * 7-8 » 99.
31/2 do. do. » 1u. 2 » 91 .75
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 98.
31/2 do . S.4 vl. uk . 1915» 92 .20
4.. L.-K.(Cass .)S.22u.1914» 100 .10
31/2 „ S. 21U.1917»- 94 .30
4.. Nass . L -B. L. Qu . R>
31/2 do . Lit • J 83 .80
31/2 F,G,H,K,L» 83 .80
31/2 do . » At, N , P . 03 .80
31/2 do . » s , 93 .80
31/2 do . » T > 94 .30
3. . do . > O 89.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
AmeriKau . Noten
(Doli . 5— 1000) p . EX

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl:,
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .42
16 .29

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

4 .10

4 . 18
81 .15

20 .441/2
81 .35

169 .55
81 .70
85 .15

81 .30
81 .40

Oeld.
20 .38
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

98 .50

81 .05
20 .43%
81 .05

169 .46
81 .60
85 .05

81 .20
81 .30

* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 5J/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

Wechsel.
Ken » !

1Mark.
Monate.

. fl. 100 169 .47V2 50/0

. Fr . ICO 81 .071/2 5%
Lire 100 81 .45 5 %

- Lstr . I 20 .44i/4 4%
. Ps . 100 5%
. D. 100 4 .LO
. Fr . 100 81 .35 31/20/0
. Fr . 100 81 30 41/2 o/o

• S -R. 100 — 8%
. Kr . 100

• . . Kr . 100 85 .05 — 4VaO/o
• • Kr.  m , S. — —
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Mittwoch , Donnerstag *, Freitag , bamstag:

Ausserordentlich billiges Angebot
trübgewordener und zurückgesetzter

ll K : JSte
unter Anderem:

Ein Posten
aus gutem Stoff mit handgestickter
Madeira-Passe . Stück

Ein Posten ll3M6N -k<6M ^ 6N
aus kräftigem ttenforce mit schöner
ä jour-Passe . Stück

Ein Posten » 3M6N -^ 086N,
Kniefasson, mit schöner StickereiStück

Ein Posten Il3M6N -^ 086N,
Kniefasson, mit ä jour- BesatzStück

Kirchgasse
39 /41 . G lunenihil L cs ., Kirchgasso

39 /41 .
K «

Einladun g
Prof . Jägers Normal Hoflieferant

Teloplion 549-

verbunden mit grosser erstklassiger Ausstellung
Unterkleidung,

die beste Unter-

in sämtlichen 4 Etagen meines Etablissements bei grosser elektrischer Beleuchtung.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang . F5C

Michael Sehranz , SK, Mainz,
Reiche Clarastr . 2 , nächst dem Flachsmarkt.

Größte Auswahl in meiner
Haupt-Niederlage

Pol. ii. lack. Holz- tt. Polster

"Wir gewähren auf

Teppiche, Bettvorlagen, Gardinen, Portieren, Felle,
Tischdecken, Reisedecken, Steppdecken

bei unseren anerkannt billigen Preisen

bis IMenstag , den Att . September er.
einen

Gz. Ansst .,t <n »»aen.
Spez. : Betten.

Bekannt f. n. bette Erzeugnisse.
A. f .eicher Wwe .,

Adelheidstraße48. Kein Laden.

Ne» eröffnet ZtgarrengeiMöst
Dreiweidenhr . 4. 8 34!

PW - Nur prima Ware,

Teppiche und einzelne Portieren, ä tere Dessins
na mit einem ISacialass von KZ bis US 1/ » Prozent , mm

XJnoleuiii zu und unter Fabrikpreisen.

Webergasse bWiesbaden Niederl;ge bei

Sari Kreidel,
1,6 Wehernasse 36.

4.,. W H ft •*gmi i
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

irsbadntfr
Kurpfuscherei und KlnturheÜmethode.

Wir erhalten folgende Zuschrift:
Es wird sv vieles über Kurpfuscherei geschrieben,

daß es endlich einmal an der Zeit , die Begriffe von
deren eigentlichem Wesen festzulegen. Allgemein glaubt
man , den Kurpfuscher nennen zu dürfen , der nicht als
Arzt seine staatliche Approbation erlangte . Betrachtet
Man den Sinn des Wortes näher , dann ist Kurpfuscher
-och eigentlich nur der, welcher eine Kur verpfuscht, was
jedem Arzte schließlich einmal Vorkommen kann, denn
Irren ist menschlich. Will man ein Gesetz gegen Kur¬
pfuscherei machen, dann muß man dieser Definition ge¬
recht werden und jeden vor den Strafrichter ziehen, der
einen Kranken unglücklich- behandelte . Die in Vor¬
bereitung begriffene Gesetzesvorlage ist aber weit davon
entfernt , diesen strengen Maßstab anzulegen , sondern
trifft oder sucht die Nichtapprobierten zu treffen , einerlei,
wie ihre Leistungen sind, Man sucht wieder einmal aus
Umwegen zu erreichen, was auf geradem Wege nicht aus¬
führbar . Von dem Gesetze würden also besonders die
sogenannten Naturheilkündigen zu leiden haben, die als
Laienpraktiker sehr segensreich gewirkt haben, weil sie
da einsprangen , wo die Medizin versagte. Ihnen ist es
zu verdanken , daß sich die Naturheilbewegung so unge¬
mein ausbreitete und einen wesentlichen Faktor in der
Hygiene eingenommen hat . Unter fortwährenden
Kämpfen sind sie ihrem Ziele näher gerückt und heute
treten allerorten studierte approbierte Arzte ihr Erbe an.
Die weitaus größte Mehrzahl dieser Natnrheilkunöigcn
sind ehrbare , idealdenkende Leute gewesen, die eine ziem¬
lich tiefgehende Vorbereitung genossen und durchaus
nicht solch windige Gesellen sind, als die sie verschrien
werden . Der Kampf ums tägliche Brot hat aber ihre
Gegner verbittert und einseitig auftreten lassen. Es
hängten sich nämlich der Bewegung eine Reihe von
Schwindlern aller :Art t an , die sich Naturheilknndige
nennen , weil sie da keine polizeiliche Anfechtungen zu
bestehen haben, denn dieser Titel ist leider frei und so
wählt ihn eben jeder nach Belieben . Daß diese
Scharlatane mit Mixturen , Teeen , Geheimmitteln aller
Art praktizieren , beweist ihre völlige Unkenntnis vom
Wesen der Natnrheilmethode . Es ist dies Wort ja gar
nicht den eigentlichen Begriff deckend, weshalb sich die
Arzte sa auch als solche der physikalisch-diätetischen
Therapie bezeichnen. Diese Heilmethode kennt keiner¬
lei Medizin und wirkt sozusagen mechanisch  auf den
Organismus . Die Anwendungen sind ja äußerst viel¬

seitige und bestehen in Bädern , Packungen, Schwitz¬
kuren, Licht-, Luft- und Sonnenbädern , Massage, Gym¬
nastik, Diät usw., so daß die spöttische Bezeichnung
„Wasserpantscher" gar keine Berechtigung hat . Dabei
verlangt sie nicht wie die Allopathie ein passives Ver¬
halten des Patienten , sondern dessen aktive Teilnahme
an der Kur , was ein ganz, gewichtiges Moment , denn
der Kranke erkennt sofort an seinem Befinden , ob er
die Vorschriften des Arztes richtig befolgt, und er kann
sich sofort anders verhalten . Daß bei leichten Er¬
krankungen die Anhänger der Naturhcilbcwegung nicht
gleich ängstlich sind und den Arzt zu Rate ziehen, liegt
sehr in ihrem Interesse , um so mehr , als sie doch in den
Vereinen eine entsprechende Aufklärung erhalten , um
leichte Anwendungen selbst machen zu können.

Der Vorwurf , die Vereine für vylksverftändliche
Gesundheitspflege veranlaßten die Leute gerade zur Kur¬
pfuscherei, ist ebenfalls ans der Luft gegriffen . Ihr
Hauptbcstreben geht dahin , die Anhänger über das Wesen
der Krankheiten , die r i cht i g e L e b e n s f ü h r u ng,
die sozialen Fragen u. öergl . aufzuklären , damit sie im
Kampfe ums Dasein gewappnet dastehen, dem Arzte in
Krankheitsfällen hilfreich zur Hand sein und ihre Nach¬
kommen zu gesunden Menschen erziehen können. Die
Gründung der Lichtheilstätten, Luft- und Sonnenbäder,
Schrebergärten sind doch fast ausschließlich das Werk
der Naturheilvereine , und es bedarf wahrlich keines
Wortes , um den Segen dieser Anstalten zu erklären.
Sie sind der Allgemeinheit schon unentbehrlich geworden
und werden auch von den Vertretern der Allopathie
immer mehr gewürdigt . Neuerdings wird von den
Vereinen als ein Hauptkampfmittel gegen den Alkohol-
unö Tabakmißbrauch der Sport  gepflegt , und so er¬
weitert sich der Kreis der Bestrebungen immer mehr
zum Wöhle des gesamten Volkes. Wer nicht mit Phrasen
diesem schmeicheln, sondern wirklich sein Wohlergehen
zu fördern wünscht, der kann nicht Gegner der Natur¬
heilbewegung sein und muß sie fördern , soviel es in
seinen Kräften steht. Eine größere Anzahl Stadt¬
behörden hat dies erkannt und den Vereinen namhafte
Barunterstützungen , Plätze für Luft- und Sonnenbäder,
Sportplätze , Säle zu Veranstaltungen und Vorträgen
zur Verfügung gestellt, damit bekundend, baß sie eine
Verpflichtung herausfühlen , diese Bestrebungen , welche
auf die Gesunderhaltung der Bevölkerung gerichtet sind,
zu unterstützen . Leider sind noch viele Behörden in
dieser Beziehung rückständig, indem sie für alle möglichen
Veranstaltungen Geld in Hülle und Fülle hergeben,
so für Pferde - und Automobilsport , Denkmäler,
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Festivitäten usw., während sie für die Gesundheitspflege
der Einwohner gar nichts übrig haben, es sei denn, daß
eine Epidemie ausbricht , bei der man dann Hals über
Kopf nur so die Tausende bewilligt . V o r b c u g u u g
ist viel mehr wert als Heilung , also muH jede dahin¬
gehende Bestrebung unterstützt werden . Bei den enormen
Summen , welche die Städte alljährlich für Ban und
Unterhaltung von Krankenhäusern und für Unter¬
stützung frühzeitig durch Krankheiten arbeitsunfähig ge¬
wordener Leute aufwenöen müssen, liegt cs auf der
Hand , daß sich diejenigen Summen , welche die Stadt¬
verwaltungen für die Unterstützung aller Bestrebungen,
welche auf die Gesunderhaltung des Volkes gerichtet
sind, ausgeben , doppelt und dreifach verzinsen.

Volks tuuifdf astlich cs.
Weinbau und Weinhandel.

Die französische Weinausfuhr nach Deutschland . Seit
dem Ausbruch der Winzerbewegung im Süden Frankrerchs
wird die Frage einer stärkeren Ausruhr französischer Weme
mittlerer Qualität nach Deutschland vielfach erörtert . In
einer Unterredung mit einem Redakteur des „Journal gab
der Handelsminister . Donmergue folgende Erklärung ' Nach¬
dem im Jahre 1906 unsere Ausfuhr nach Deutschland firn».
Zurückgegangen war , stieg sie im Jahre 1007 bereits in den
ersten 8 Monaten auf 810 000 Hektoliter , d. h. mehr als 18
Millionen Frank . Zweifellos kann der Konsum französischer
Weine in Deutschland noch erhöht werden . Wir könnten den
italienischen und spanischen Weinen eine erfolgreiche Kon¬
kurrenz machen. Unsere östlichen Nachbarn sind nach meinen
Informationen geneigt , unseren Weinen den Vorzug zu
geben. Der Weingenuß beginnt sich in den mittleren und
selbst den unteren Klassen mehr und mehr zu verbreiten . Er
wird fast allgemein werden, wenn wir den Konsumenten zu
billigen Preisen gute Weine liefern . Der Export hat bereits
begonnen . Ich kenne einen Weinhändler , der in zwei
Monaten 46 Hektoliter abgcsckuckt hat und in den nächsten
zwei Monaten das gleiche Quantum zu verschicken hofft.
Unsere Weinausfuhr nach Deutschland kann in keiner Weise
die einheimische deutsche Prodiiktion beeinträchtigen , welche
anerkannterweise nicht ausreichend ist. Die Rhein - , und
Moselweine sind übrigens vor allem Luxusweine , welche ihre
Kundschaft behalten werden , wie immer der Verkauf der ge¬
wöhnlichen Weine sich gestaltet . Vernünftigerweise darf man
also den Schluß ziehen, daß unsere Nachbarn keinen wirt¬
schaftlichen Schaden zu fürchten haben , wenn wir unsere
Weine des Südens und Algeriens bei tönen einführcn . Wir
müssen ihnen nur so viel als möglich die Reinheit und den
Ursprung der Weine garantieren . Der Minister sprach noch
einige Worte iiber Zollfragen , ohne jedoch bestimmte Maß¬
nahmen nach dieser Richtung hin in Aussicht zu stellen. Die
Mittel zur Verbesserung' des französischen Exports erblickt
er hauptsächlich in der Gründung genossenschaftlicher Ber-
kaufsorganisationen.

daß man auch wirklich

s Würze
mit dem Kreuzstern

erhält , achte man genau ans den Namen MAGGI
und die Schutzmarke Kreuzstern.Man lasse WWGG»« Müre nur in MAGGI * Driginalstäschchen nachsnllen, weil

in diese gesetzlich nichts anderes als eckte MAGGi -Wiirze gefüllt werden darf. K180

Es sind selbff Elefanten
Gar gute Musikanten.
Wenn von Begeist'rüug sie gepackt.
Hört! Wie Fanfaren dröhm's im Takt!
Es gibt doch nichts auf dieser Welt,
Was Leib und Seele so gefällt,
Als „Echter Andre Hofer " .
Denn aromatisch wahrhaft,
Ergiebig und auch nahrhait
Ist „ Echter Andre Hoier".

Echter Andre Hofer Fergenkaffer
ist der feinste, wohlschmeckendste und, wie wissen¬
schaftlich erwiesen, der gesündeste, einzig richtige
Kaffeezusatz. Man merke sich die Schutzmarke, den
Andreas Hofer-Kopf. , (Mä 159ö) F 142

~BeteüefitnngS'Hörp6v
»Iler Art für Gas und eleUtr . Licht zu enorm blll . Preisen.

U. Bvaudst&tter, 7 BärenstrasseT.Entresol.
Installations -Geschäft . Telefon '346 .9 . •. *

finotem -jteste
zu ausserordentlich billigen Preisen

in allen Grössen und Qualitäten.

Linoleum-Teppiche und Läufer.

WMtn ieriiri,
Tapeten — Linoleum -Spezial »Geschäft,

Telephon 2106 . — Mauritiusstrasse 3. 1151

Patent - Kerzenlampe.
Das Neueste und Apparteste auf dem Gebiete der transportablen Kleinbeleuchtung :.
Modernes , höchst willkommenes Geschenk für .jede Familie , für Freunde und
Freundinnen , in gefälliger Ausstattung mit fein vernickelten Beschlägen . Die
Patent - Kerzenlampe brennt wie Gas mit vollstä ndig  ruhigem , silberhellem
Lampenlicht . Immer gebrauchsfertig , liCSIlC JEdXJ >l0älOSE , keine
Flüssigkeit , keine Verunreinigumr , kein Auslaufen . Kann für tausende von
Bedarfsfällen für Haus und Heise verwendet werden , auch als Tischliimpchen
zum Lesen und Schreiben u. s. w. mit Erfolg zu gebrauchen . Wiederverkäufer
für auswärts gesucht . Verkauf für Wiesbaden:

Fa . W . Fotlis NJaelnfoiffer , Seifenfabrik , Langgasse 19.
Fa . Wat . Itcatz . Galanteriewarengeschäft , Ellenbogengnsse 12.
Fa . Siidkauflians , Inh . fram Knapp , Moritzstrasse 15.

Schweizer Stickerei - Manufaktur
W. Kussiiiaul ans St. Gallen,

Grösste Auswahl in Stickereien und Spitzen in jedem Genre.
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Weibirchs Wrrson-u.
Suche zu 3 Kindern

tot Alter v. 4, 6 u. 8 3 ., eins tüchtige
erfahrene Französin , die auch etwas

Tücht. Mädchen, w. etw. koch, k.,
gesucht. „Zum Eisernen Kanzler ,

Bismarck-Rtng 11, 1 r echts._
Eins . Mädchen in kl. Familie

bei gutem Lohn gesucht Kleine
Burgstraße 1, 1 rechts.  _

OrdZMädchen zum 1. Oktober
gesucht Elisabetbensträße 6, 1.

deittsch spricht. Meldung zw. 3 U. 5
täglich. Wi lhelminenstraße 8, Part.

Ein junges fleißiges Mädchen
gesucht Faulbrun nen straße 10, 1 r.

Mädchen, w. im Kochen erfahr , ist,
und etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht  Rheinstraße 67, j.

gesucht.
näheres Frau " Ätargarete Kogler,
Ste llenverm ittleri n , Ki rchgasse 58, 2.

Für Kaffe u. Lagerbuchhaltung
suchen wir per sofort gewandte junge
Dame mit schöner Handschr. Sprach-
kenntnisse erwünscht. Pers . Vorstell.
8—1 u. 4—8 Uhr. Gebr . Wollweber.
Fräulein mit sehr guter Handschr.,

Sienoaraphie voll, sicher, auf Bureau
gesucht. Offerten mit Photographie
unte r H. 684  an den, Tagbst-Verlag.

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
auf dauernd Verl. Taun usstraße 36.

Tücht. Taillenarbeiterin sof. gef.
West endstraße 11. Rüger ._ _

Taillen - u . Rockarbeiterinnen
sofort  gesucht Grabenstr . 9, 2 links.

Selbständ . Rockarbeiterin
gesucht  Moritzstraße 20, 2. _ _

Tüchtige Arbeiterinnen sof. für d.

Mädchen zu 3 Leuten
gesucht ^Dotzheimerjtraße 81, 2. Et.

Ein braves Hausmädchen
für 1. Oktober oder später gesucht
Kirchg asse 6, 1. Stock.

li/UilfllHV aUaHUlHJU -H IVI « 1***- u*b. g. L. ges. Mehrer, Bahn hofstr. 9, 2.
Zuarbeiterinnen gesucht

Bahnhofstraße 1, Part , li nks.  9028
Rock- und Taillen -Ärbeiterinnen

sofort gesucht Taunusstraße 41, P .,
Madame  Lacabanne . _

Perfekte Nockarbeiterin
für dauernd ges. Kirchgasse 29, 2. Et.

Modistin gesucht
Goldgasse 2, Putz und Han darbeit.

Mödcs . Lehrmädchen
per sof. gesucht  Rheinstraße 89._

Eine gut bürgerliche Köchin
für größeren Haushalt gesucht. Näh.
rm  Tagol .-Berlag ._ Öy

Einfaches gediegenes Fräulein,
welches selbständ. bürg . koch, k., als
S tütze  ges . Näh. Tagol .-Berlag ._ Gp

Herrsch aftsköch., die etw. Hausarb.
mit übern ., u . ein 2. Hansmädch . ges.
Näheres Frau Margarete Kogler,
Ste llenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.

Aeltcres "zuverlässiges Mädchen
zur Stütze in eins. Hausb . ges. Koch.
n. vl. Cla renthalerstr . 2, P . r . 83 480

Einfaches Fräulein,
das gut bürg , kochen k., findet ange
nehme Stelle Walkmühlstraße 11.

Gesucht
ein einfaches shmpathisches Fräulein,
erfahren in Küche u. Haushalt , und
ein sunges reinliches Hausmädchen
auf bald An der Ri ngkirche 6, 2. Et.
, Suche zum 1. Oktober
ein ordentliches zuverl . Mädchen, d.
gut bürgerlich kochen kann u. Haus --
arbeit mit übernimmt . Fr . Sehberth-
von Heusinger , Lanzstraße 31.

Beff. tücht. Hansmädch. P. 1. Okt
gesucht Sonnenbergerstraße 49. _

Saub . frdl . Dienstmädch. f. kl. H.
auf 1. Oktober gesucht. Näh. Taunus-
straße 7.  Friedrich Pabst .̂ ,

Eins . jg. Mädchen
gesucht Goethestraße 1, 1._ __ _

Eins . Mdch. f. Haus - u. Küchenarv.
gesucht Schiersteinerstraße 6, Part.

Junges williges Mädchen
f. I. Hau sarb . gcf.__Sfdelheids tr . 34, 2

Tüchtiges Mädchen,
das kocht u . Hausarbeit verr ., für
Pension zum l8 . Oktober oder früher
besucht. Näh, im Tagbl .-Vcrlag . Fy

Für eine Hotel -Pension
wird ern tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Näh,  im Tagbl .-Verla g. Gs

T. Älleinmädch., w. koch, kann,
;u einz. D . ges. Magda Glembowitzkr,
stellenb ureau , Wörthstraß e 13, 2 S t.

Tüchtiges Hausmädchen
ofort gesucht Rheinstr . 20, 1. 9038

Ein tüchtiges Hausmädchen
öfort  ges ucht F riedrich straße 29, P.

Mädchen, das kochen kann
u. Hausarb . übern ., auf 1. Okt. ges.
Vorzustellen ^Platterstraße Jl6._
Brav , sleiß. Mädch. in kl. Hausb.

gesu cht Rheingäuerstratze 18, 3 li nks.
Ein einfaches Mädchen gesucht.

E. Grether , Neugasse 24
Beff., nicht zu jg. Allcinmädchen

von einz. Dame gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen melden bis 6 Uhr
nachm. Z5crderstraße ^8, 2. Et . je.

Einfaches fleißiges Mädchen
:üt Hausar beit ges. Fried richstr. 13.

'Küchenmädchen
gesu cht. Goldener Brunnen.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht Stiftstraß &_ 23, Part.
Sauberes tüchtiges Mädchen

mit g. Zeugn . f. Küch.- u. HauSarb.
Taunusstraße 4, 2, nur 3—4 Uhr.
Mädchen, das bürgert , kochen kann

u. alle Hausarb . berst., per ' 1. Okt
aesucht  Rheinstraße 62, 3

Tüchtige? Hausmädchen
per sofort oder 1. Oktober gesucht.
Pension Simso n, Elisabethe nstr . 7.

"Braves Mädchen,
welches kochen k., ges. Morttzstr . 9, 1.

Zuverlässiges Mädchen ,
für kleinen Haushalt gesucht Rhem
ftraß e 43, 2. S traus.

Saub . zuverl . Alleinmädche«
z. 1. Okt. aes. Niederwaldstr . 4, P.  l.

Tüchtiges Allcrnmadchen
zu zwei Damen gesucht. Meldung
9V-—4 Mr . Frau K. Ohrt , Kaiser-
Friedrich -Ring 57, 3.

Besseres Mädchen für Haus-
u.  Küchenarb . in . Koch.) in kl. Hausb.
z. 1. Okt. aes. Kais. -Fried r .-Rg. 54, 3.

Alleinmädchen gesucht
in kl. Haushalt Gerichtsstraße 1, 2 l„
vorm,  v . 8—10 nachm, v. 7—9 Uh r.

Schuhmacher gesucht
Hermannstra ße 2.

Einfaches Mädchen
mr ganz oder tagsüber gesucht. Nah
Oranienstraß e 18, Hth.^Part.
Änst. Mädch. tagsüb . "f. Häusl. Arb.

gesucht Schw albacherstraße 7, 2 St.
Sauberes Mädchen tagsüber

sofort  aesu cht Grabe nstr . 9, 2 links.

Ofsicicr
gesucht Hotel Rose._ __

Herrschaft !. Diener z. 15. Okt.
gesucht, acw. Osfizicrbursche bevorz.
Off . n. Zeugn .-Abschrtft., Bild und
Gehalt u . B. 681 a.,d . Tagbl .-Verlag,

Jg . Hausünrsche sofort gesucht
Bleichstraße 2, Ko nditorei

Mädchen von 15 Jahren,
w. zu Hause schlafen k„ v. 8—4 Uhr
gesucht Körnerstra ße 8, 3 rechts,_

Junges Mädchen von 8^ 5 Uhr
für leichte Hausarbeit gesucht Fritz-
Kallestraße 9, bei d. Biebriche rstr . 20.

Ein tücht. sauberes Mädchen
tagsü ber  gesu cht.  Hirschapotheke ._ _

Eine tüchtige Kostümbüglerin
m fof. Eintritt für dauernd gesucht.
särberei  H . Kunz , Saalg asse 3._

Büglerin
für zwei Tage rede Woche gesucht
Wellritzstraße 19, 2,

Sauberer Hausbursche
gesucht. Gĝ Auer , Taunusstra ße 26.

Tücht. Hausbursche f. Restaur.
u . Flaschenbiergeschäft ges. Rhein¬
str. 51, Eintr . Samstag od. Montag,

"Junger krässt Hausbursche
f. m. Herd- u. Ofengeschaft aes. Karl
Waldschmidt, Dotzheunerstr.89. 83467

Junger Hausbursche
bei Kost u. Logis gesucht. P . Enders,
Michelsberg 32._ _ ...—

S . Hausbursche , w. Radfahren k.,
gesucht Metz gergaffcĥ Z.,

Büglerin und Lehrmädchen
für dau ernd ges. Steingasse 18.

Tüchtige Büglerin findet
Jahresstelle Emserstraße 69,,Martenh.

Tücht. Büglerin für dauernd
ge sucht. Rund,  Riehl straße 8._.

Büglerin
gesucht Rheinstraße 56, Part . _ _

Tüchtige Büglerinnen B3462
f. dauernde Besch. Clarenthalerstr.

Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.
Scheller, Gobenstraße 3._ 2 .24-4

Ein Mädchen k. das Bug . grbl . erl.
Schulber g 19, Borderh . Part . _

Zuverlässiges Waschmädchen
gesucht Sedans traß e 10, 1 r , 2 3555

Eine unabhängige Frau
zum Waschen und Putzen gesucht
Kape lle nstraß e 57.

Sehr zuverlässige, freundliche,
erfahrene , g. unabh . Persönlichkeit
für leichten Zimmerdienst und Be-
oienung einer etwas leidenden Dame
mit Beruf f. d. g. Borm . ges. G. Empf,
erlv. Off , u. G. 685 a. Ta gbl.-Verlag.
"Suche ein Mädchen v. 14—16 I.
z. Reinigen der Bureaus (.Zollamt ).
Hausmeist er, alt er Rheinüahnhof.

Sauberes Monatsmädchen
tagsüber ges. Adelheidstraße 53, 1
Anmeld ung morg ens . 9061

Eine Monatsfrau gesucht
Wörthst raße 19. 2._

Monatsmädchen gesucht
Adelheidstraße 44, Parterre.

Ein einfache? Mädchen,
welches kochenk. u . d. Hausarb . berst.,
w. g. BegerS, Wwe., Tennelbachstr . 18

Kückit. Dienstmädchen f. Wirtsch.
(g. Loh ns ges. Sch walbach erstr . 9, 1.
Mädchen für Haus - u. Küchenarb,

bei gutem Gehalt ges. Hotel Weins,
Bah nhosstraße. _ _

Ein braves selbständ. Mädchen
gesucht Nik olässtraße 31.

Junges Mädchen
vom Lande zu Kindern gesucht
Scharnho rststratze 24,_2 link s.  _

Gegen hoben Lohn
zwei tüchtige Mädchen für HauSh. u.
Küche gesucht Spiegelgaste 1, 1.  Et.

Gesucht per 1. Oktober
ein braves sleiß. Mädchen für kleinen
Haushalt , w. in best. Hause ged. hat,
mit vr . Zeugn . Zu crfr . nchm. 3—5,
Dotzh eimerstraße 28, 1, bei Tuch

> Braves selbständ. Mädchen
gesucht Nik olasstraße 31, Part . I. ,

Mädchen für Küchen- u. Hausarb.
hegen hohen Lohn aus gleich gesucht.
Näh. Albrech tstraß e 31, Parterre ._

Gesucht zum 1. oder 15. Okt.
Alleinmädchen, das kochen kann. Nur
2 Personen . Meid . 9—11, 3—5 Uhr
Oraniensixaße 44, Tr ._
. Fleißiges Dienstmädchen gesucht,
vclchcs kinderfreundl . ist, Lohn mtl
£2—25 M. N._ Blücherpl . 2, 1. Stern
. Netteres Mädchen,
das kochen kann, zu einer alt . Frau
gesucht  Gosthestraße ^ 13, 3, Groll.

Ein einfaches Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Oktober ge-
mcht̂ Kapellenst raße 17, 1. S tock.

Sauberes Alleinmädchen
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3.

Braves ehrliches Mädchen
sofort  gesuch t Ncr ostraße 24, Part.

Gesucht zum 1. Oktober
tüchtiges sauberes Zimmermädchen.
Pen s. Maria Lui se, Abeg gstraße 3.

Sauberes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kirch ga sse 47, 2 r „ Eing ang fl. Tor.

Alleinmädchen, w. gut büg. k.,
zum 1. Oktober in kl. Hausstand ges.
Eltvillerstraße 17, 2 links.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für die Küche auf 1. Okt. ges. Hotel
Weiße Lilien , Häfnergaffe 8.

Ges. z. 1. Okt. ein jung . Mädchen
für ein Ehepaar mit einem dreijähr.
Kinde. Näh. bei Frau Apoth. Scherer,
Wiesbaden , Pagenstccherstraß e 9. 1.

Tücht. saub. Küchenmädchen
per 1. Okt. gesucht Leberberg 14.

Tüchtiges Hausmädchen,
pers. im Plätten u . Nähen, zu Ans.
Okt. ges. Kaiser -Friedr .-Ring 84, 1.
Zu melden bis 4 Uhr._ _

Tücht. Alleinmädchen gesucht, "
w. gut bürgerlich kochen kann. Zu
melden zw. 5 u. 6 Ubr Villa Helmuth,
Biebricher straß e 23/25 .

gesu
Hausmädchen g. höhen Lohn

öht Rhei nstraße 65, 2 St.
Gewandtes Hausmädchen

gesucht̂ Kapellenstraße^tzÔ _
Gutes Alleinmädchen zu kl. Fam.

gesucht Adelheidstraße 89, Part.
Einfaches Fräulein

m. nuten Zeugnissen zu 2 Kindern
C2u. 10 J .i gest Gr . Burgstraße 13. 2.

Aelt . solides Alleinmädchen,
das L kann u . Hausarb . verr ., in kl.
ruh , Haushalt z. 1. Oktober gesucht.
G.  Zeu gn. crfo rd. Augustastraß e 9.

Sauberes zuverlässiges Mädchen,
mit gut . Zeugnissen, das d. Hausarb.
qrdl . u. vom Kochen etw. versteht, in
best. Haushalt ges. G r. Burgstr . 13,2.

Junges Mädchen f. kl. Haushalt
aus 1. Okt. gef. Morttzstr . 54, Part.

Junges williges Mädchen
aesucht Hellmundstr . 12, P . l. B 3543

Nnnlchängige MonatSsrau
über mit tag ges. Goldgasse 6, 1 St .

Monatsfrau gesucht
8—10JÜTL vorm. Se danstraße 1, 2 I.

E. faub . Monatsmädchen v. 9—11
Uhr  sof . aes—Helenenstr . 14, Mtlb . 2.

Saubere unavb . Monatsfrau
für 2 bis 3 Stunden vorm, gesucht.
Off . mit Preis unt . G. 52 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 9055

Saubere Monatsfrait gesucht
Vvilivvsbergstra ße  16 . Par terr e.

Unabhängige anständ . Monatsfr . ,
für einige Stunden vormittags geß
Mcld . vorm . Röderstraße ^10W.

Mädchen od". Frau für Monatsst
lmora . 1—2 Stunden ) sofort aesucht
Bertramstra ße 20, Mtb . 1 I. B 3534

Monatsfrau
sofort^gesucht Ora nienstraße 44, U,
"Monatsmädchen f. einige Stunden
vm. ges. Dotzhetmer str. 111,̂ l . 23497

Mädchen -um Kastanienlesen
gesucht Scdanstraße 3.

Miinnliche Versauen.
Selbst . Spengler n. Installateur ,

findet sofort dauernde Arbeit bet
Fritz Dörr , Herderstraße 7._ _

Tücht. Tüncher , Stukkateure
u. Anstreicher gesucht. I . Paulh,
Adolfsallee 38
"Tüchtige Damen -Schnelder sof. ges.

Ehr . Mehrer , Bahnhofstratzc 9, 2.
Schneidergehilfe gesucht.

Rau , Friedrichstraße 47.
"Schneider auf Woche gesucht.

G. Scku ster,, Mar ktplatz 11,
'Tüchtiger"'Tagschneider

per sofort gesucht. Adolf Plotka,
LanggasselU

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Albrechtst raße 13.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haush . Näheres
Müll erstraße 2, Laden. 9048

Jungen sauberen Hausburschen
suäit Weber,  Kais .-Fr .-R. 2. 8 355 ,̂

"Hausbursche
gegen guten Lohn lofort gesucht
Spieg elgaffe 1,1 .̂ Etage.

Zuverl . Mädchen vom Lande
mit gut . Zeugnissen, welches schon
läng . Zeit hier gedient , sucht leichte
Stelle in ruhigem Haush . auf gleich
od. spät . Näh. Albrechtstraße 32, P.

Ehrl , sleiß. Mädchen sucht Stelle
als Saus - od. Alleinmdch. p. los. od.
1. Okt. Riehl st raße 15, Hth. I . Et.
S . Älleinmädch.. w. guthgl . koch, k,,

sucht Stellung per 1. Oktober. Rah.
Karlstraße 11, im Laden ._

T . Allernm., das etw. k. k., s. St.
Zu sprech. n. 3 Uhr Hellmundstr . 4«.
Maria Hofherr , Stellenber mittle rln.
" Beff. Frl . sucht Stell , b. einz. D.
oder H. Offert , unter M. P . bost-
lagernd ^Bismarckring,_ B3536

Sielt, beff. Mädchen sucht Stelle
bis zum 1. Oktober bei etnz. Herrn,
Dame oder alt . Ehepaar . Zu er¬
wägen Meichstraße 26, 2 r . _ B 3549

Besseres Mädchen sucht Stell,
als 1. Hansmädch. oder als Stutze.
Näh . Orani enstr aße 53.

Ein Bursche zum Spülen
für sofort gesucht. Hotel Burghof,
Langgafse.

Kräftiger Junge
als Laufbursche gesucht. Franz Älsf,
Kurhausplatz.

Drd . jüngerer Laufbursche
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei Frank
u . Marx.

Lediger Kutscher
gesucht Hellmundstraße, ! »,- _ —

Tüchtiger stadtknnd. Fubrknecht
per sofort gesucht. Ed. Wehgandt,
Kirchgafse  34.

Tücht. Fahrbnrichc
sofort gesucht. Rambacher Dampf
waschan sralt , Em il Renfon

Leute zum Kartoffelausmachen
gesucht. Dotzhetmerstr. 129. B3454

Welblicho Prrs -nrn.
Geb. Kiudcrfrl ., spielt Klavier,

spricht franz ., ital ., engl., m. guten
Zeuan ., s. St . Magda Glembowitzki,
Ste llenbureau , Wörthstraße 13, 2.

Fräulein,
kath., aus guter Familie , das gut
schneidern u. etwas frisieren kann,
auch in allen feinen Handarbeiten
dttrchaus erfahren , sucht Stelle als
Junnfer in sein. Hause per 1. oder
15. Okt. Off .^ O. 684 Tag bl.-Verl.

Fräulein sucht Stellung
als Kinderfräulein oder stutze . Off.
unt . H. 33  poftlaaernd S chntzenhofstr.

Junges Fräulein,
fix in Stenogr ., Maschinenschreiben,
Rechnen u . Buchhaltung usw., sucht
Stelle auf Bureau . Off . unter
W. 682 an den Tagbl .-Verlag^
"" Intelligentes Fräulein,
mit der Buchführung u. kaufm.
Slrbeiten vertraut , nickt Stellung als
Kassiererin od. Empfangsdame m
feinem Geschäft oder Atelier . Off.
an I . Spröde , Unna i . W., erbeten.

Gewandte Berkäuferin s. Stelle,
gleich welcher Branche. Offerten u.
B. 684 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht
zum 1. Okt. oder spater Stell . Goben-
straße 6, 2, ber Fr . T onges.  B 8537

Fxänlein , ^ ^
ev., ges. A„ erf . i. Schneid ., Weißm.
Putz, Frist , w. a . Handarb .. sucht z.
15. Okt. Stell , a. ang . Jungfer ob. z.
Kind. Off . G. A„ SonnenbergerstrW,
^ Gebildete allcinsteh. Hausdame
sucht möglichst bald Stellung . Z. erfr.
Kave llenstraße 9, 3. bis 1 Uhr.

Ein junges 2yj«hr . Fräulein
lWürttemberacrin ) aus mbr guter
Fam . sucht Stellung zur Stutze der
Hausfrau oder zu «roheren Kindern
per gleich oder 1. i >U.  Dasselbe ist
erfahr , in Musik, all Hand - u. Haus¬
arb . Näh . ,im Tagbl .-Verl . Gy

Mädchen naht Stellung
., .nen ruhigen büraerl . Haushalt.
Off , u . K. 684 an den Ta gbl.-Verlag.

Mädchen gesetzten Alters , .
evangel./ im Kochen und Hauswesen
perfekt, sucht per 1. Oktober Stelle
bei älterem Herrn . Gefl . Offerten
unter E. 684 an den Tagbl .-Verla g.

Zwei Thüring . Mädchen suchen,
leichte Stell . Näh. zu erf . Dotzheim.
Wellritzstraße 2,  Part . B 3525

Jg . Mädch. s. St . als Älleinmädch.
Zu erfr ? Fried richstra ße 47, 4 rechts.

Mädchen,
das nähen u. servieren kann, sucht
Stellung als Hausmädchen. Offert,
unt . B. 685 an den Tag bl .-Verlag,

” Mädchen,
das in herrsch. Hause war . sucht Stell,
als Hausmädchen. Offerten unter
U. 686 an den Tagbl .-Verlag _̂ _

Tüchtiges Hausmädchen , .
welches naben , bügeln u . servieren
kann, sucht Stelle z. 1. Okt. od. spat.
Off . u . M . S .. Humb oldtst raße 11, P.

Beff. Alleinmädchen, katbol.,
das im Kochen u. allen Hausarb . gr.
erf . ist u . auch nähen r., s. St . in
fein bürgerl . Haushalt . Zu erfragen
Humboldtstratze, 11, 1, 2—6 Uhr.

Tüchtige Zimmermädchen
mit prima Zeugnissen suchen per
1. Oktober in Hotels oder Villas
passende Stellung . Näh . durch Frau
Kundinger , Vermittlungsbureau in
Sch weinfurt  a . M., Wilhel mstr . 14.

Zimmermädchen mit gut. Zeugn.
suchen Stelle durch ,Stellenvermitt-
lung Schilling . Ne uwied a. Rh.

Büglerin sucht dauernde Besch,ceii-clw-üdenstraße 6, Hinterh . 3 St . r.
" ^ Büglerin sucht dauernde Besch.Bertramst raße 12, Parterre  rechts.

Büglerin sucht dauernde Besch.
Dotzheimerstraße 71, Mittelbau 2 St.

I . Frau f. W.- «. P .-Beschäft.,
a. o. Kost. Rauenthaler str . 12. Ewald ,

Saubere Frau
sucht für abends Bureau oder Laden
zu putzen. Näh, im Tagbl .-Ve rl . Ga

Mädchen sucht MonatSstelle.
Kleine Schwalbacherstraße 6, 2 St.

Wänuiiche Personen.

Einfaches "Fräulein,
n. n. in Stell , gew.. sucht solche als
Stütze , am liebst, bei einz. Dame . Zu
erfr . bei Urban , Gobenstraß ^ 13,̂ H.

.litt , 31 Jahre,

Tücht. Schneider auf ' Woche
gesucht Weberg assc 58.̂ Mockch_
Au JC. A.I ArtTüchtige RockarÜeiter
für dauernd sofort gesucht. Albert
Groß , Kirchgassê ,^

"Tüchtiger Tagschneider
bei erstem Lobntarif für dauernd ge¬
sucht. Ba umä nn.

Für Schneider Hellen Sitzplatz.
Wellritzstraße 30, Seit enb. 3.

Schuhmacher
aesu cht Herderstraße 1, Laden^ ^ ,

Lehrling
für kaufm. Kontor gesucht. Off , u.
I K 135 postlagernd Brsmarckrtng.

ganz sewständ, und best empfohlen,
sucht bald . Stell , durch Wiesbadens
ältestes u . bestrenommiert . Stellen-
Bureau von Karl Grunberg, ^Stellen-
verm ittle r , Goldg. 17, P . T el. 434.

Köchin ü. jg. Hausmädchen
sucht Stellung in kl. Haush . Nettel-
beckstraße 8. Mtb.  3 ^St ._ __ B 3557

T . Köchii, m. g. Z. a. Herrschaftslu
sucht Stelle . Monda Glembowitzli,
Stellenbureau ^Wörthstraße 13, 2.

Besseres Zimmermädchen,
welches nähen , bügeln und servieren
st, sucht S telle. Wilh elmstr. 12,_®._4_.
Zimmer mdch., w. a. serv. k,,s . St.

zum 1. Oktober. Stiftstratze 21, 1.

Junger Mann,
der eins. ü. doppelten Buchs., sowie
der franz . u . italien . Sprache machst,
welcher auch gleichz. etwas .engl. spr..
sucht unter beschetd. Ansprüchen pass.
Stellung . Zn erfragen Hermann-
straße 12, 1 St. _ .

Junger Kaufmann
sucht bis zum 1. od.. Io . Stellung,
Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Offerten unter B. 119.au dre Tagbl .-
Zweigstelle,̂ BismarckriNg 29. B348 8

Junger Mann , 17 Jahre,
perfekt in Stenogr . u Maschlnenschr.,
sucht Stell , bei bcsch. Ansprüchen.
s~)fj  it . D . 685 an den Tagbl .-Verl,

Maschinist,
28 Jahre , ael. Maschinenschlosser,
vertraut mit Dampf - und Sauggas-
maschinen, sowie elektr. Licht- und
Kraftanlagen , Akkumulat. - Batterie.
Eismaschine usw., sucht sof. Stellung.
Off . u. M. 685 an  de n Tag bl.-Verl.
"JHnerg ."Mann , 25 I ., in schrlA.
bcw.. sucht, gestützt aus g. Zeugn^ St.als Bureaudiener , Aufseher o. Port.
Off . u. E. 685 an d. Ta gbl.-Verlag

BLfettiere , jung und schick,"' "
sucht Stellung , am liebsten Bar . Off.
unter E. 119 an die Tagbl .-Kweig-
stelle. Bismarckring 29̂ B 35 31

Junger Mann , 22 Jahre alt,
über 1 Fahr Diener bet ement
Kommandeur , kürzlich vom Militär
abgegangen , sucht zum 1. Oktober cr.
Stellung als Diener Offerten unt.
N. 685 an den  Tagbl .-Verlag . ^

Herrschafts -Diener
mit besten Zeugnissen sucht Stellung.
Off . u. L. 683 an den Tagbl .-Verlag

MrMiche Personen.
Tüchtige

TaiWermrhöLterinnen
gesucht. Sakrzewski, Ringkirche 6.

"it guter Handschrift
$IIUUUH und Kenntnissen in

der Buchhaltung für Fabrikgeschäft per
sofort gesucht. Offert, unt. A. 511
an den Tagbl .-Verlag.

Drei jg. Damen für die Aus-
stclluna nach Mainz v. 5.—12. Okt.
zum Bedienen gesucht. Näheres
Donnerstag mittag 2—3 Lüestend-
stratze 10, 2 rechts.

Tüchtige Maschinen-Näherin für
Tapezicrerarbeiten sof. gesucht Fricdrich-
straße 31, 3 rechts. _ _

Suche jüngere Köchinen für sehr gute
Privatst . 30 Mk. Lohn, Knffeeköchinncn,
35 Mk. Lohn, best. Älleinmädch,, d. kochen,
zu einz., auch 2 Personen (pa. Stellen),
einfache Slllein-, Haus-, Land- und
Küchenmädchcn. Fräu Anna Müller»
Stellenvermittlcriu, Webergassc 49,1. St.

Maschinennälrerrn für Wcistzeug
u. ein Lehrmädcheng. Bergütnng
gesucht .Häfnergaffe 5.  _

Besseres Mädchen
als Stütze gesucht Webergasse4, 1. Et.

"Ein Mädchen.
welchesf. bürgerlich kochen kann, wird
für sofort qcsllcht Humboldtstraße IS.

Köchin
für kleinen herrschaftlichen Haushalt
sofort oder später gesucht. Näheres
Biebricherstraße12. _^

Gesucht für Bremen auf sofort ei«^
selbständige Köchin u. ein gewandtes
williges Hausmädchen , letzteres
muß servieren können.

Billa Beattice, Gartenstr. 12.
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Zentral-Bmem
Wallrabenslein,

OUM nUcrerjtEU Ranges
für

Oerrslhaftshöaser inrä Hotels,
24 Lauggasse 24,

Telephon 22 TZ,

K« LimB»Sribecheig,
. Stellenverinittlert » ,

sucht
Engländerinnen u. Französinnen zu
Mindern , feinb. Köchinnen, Kindcr-
fräulein u. Alleinmädchen nach Paris

Schließerinnen , Hotel- u. Restaurat .,
Köchinnen , perf . Herrsch.-Köchinnen,
efeinbürg . Köchinnen, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen , Beiköchinnen, Koch-
llebrmädchen,, flotte Büfettfräulein,
nette Servierfräulein (nur erstklass.
Geschäfte), Zimmermädch . in Hotels
li. Pensionen , perfekte ü. angehende
Jungfern , zehn erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u. Privath .,
große Anz. Alleinmädchen in kleine
feine Familien , Fräulein zur Stütze,
Hotelbuchhalterinnen , Kindergärtn .,
Kinderpflegerinncn u. Kinderfrau !.,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und .Herrschaftshäuser usw.

Gesucht zum 18. Oktober
Mädchen,

das etwas nähen kann , zu Kindern
««dHausarbeit

Kap -llenstraße «8.

Noch einige
_erste Rock- mtb

Taillen - Arbeiterinnen
sofort gesucht. 8957

BLies -Schranrm , Nikolasstr.3,1.

Für mein Strumpf - u . Trrkotagen-
geschäst suche ich möglichst für sofort
gut empfohlene

Berkäuserm.
Branchekcnntntsse erforderlich. Angebote
an L. Schwenck, Mühlgasse 11—13.

Früh . Fäbrikbcs., jetzt Rentier,
linder!. Witwer, hier zur Kur, s.
für feinen kl. Haushalt eine zu¬
verlässige

die nur beste Empfehlungen hat.
Einfache Dame, die dauernde, ein¬
trägliche Stellung wünscht, sich vor
keiner Arbeit scheut, bevorzugt.
Ganz ausführliche Schreiben(ohne
Bild )u. -o, K85a .d. Tagbl.-Verl.

<pctaiad)iei5 iermaiüfl,
J 'ahnstr. 4, 1, Tel. 2461.

Suche Köchinnen, Zimmermädchen,
bessere und einfache Hausmädchen, größere
Anzalfl tüchtige Allciumädchen für prima
Stellen und hohen Lohn. Daselbst er¬
halten Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.
Frau Anna Kiefer »Stellenvermiitlerin.

faaaDtes ült. Mliillhe»
für Küche und Haushalt gesucht.

Ksnditorei Rcrbel , Kirchgasse 62.

Für die sembürg. Küche
ein erfahrenes tüchtiges Mädchen gesucht,
welches auch etwas Hausarbeit mitüber¬
nimmt. Lohn 30—40 M. Borzust. mit
Zcugn. Villa Viktoria str aße 5.  _

Hausmädchen » tüchtiges, z. 1. Olt.
gesucht. G. Zcugn., guter Lohn, g. Beh.
11—1, 4—6 Uhr Lessingstraße  9.

M mädche » , " welches gut
S£ -i i 8» bürgerl. kocht, gesucht

Rhci nstraße 35, 1. Vorst. 9—5 Uhr.
ÄäädlcheN , welches kochen kann,

gesucht Mo zartstra tze 8.
(Sin  kräftiges Mädchen für

Hausarbeit sofort gesucht . Pension
Koepp , Bahnhosstraste 2._

MÄttaes HlUiSNilWen
gesucht. Nä heres Weberg asse 4, 1. Et.

Gegen hoben Lohn u. Rciscvergütung
HauMliWen und Köchin

gesucht. Mainz . Fr . Otto Mayer,
Watpodenstr . 7, 1. (Nr . 302) b' 52

Junge tncht . Stunden¬
frau für 1. Oktober ge¬

sucht Taunus straf ;« 9 , 1 rechts.

Männliche Persone n._

Berufswechsel.
Wollen Sie Ihren Beruf oder Geschäft

aufgeben, so bietet Ihnen alte deutsche
Lebensversicherung nebst Sterbekassc Ge¬
legenheit, sich Lebensstellung zu erwerben.
Sofortige feste Anstellung bei hohem
Gebalt und Provision rc.' Für Fach¬
leute, Fnsvektorcn, welche höheren Ver¬
dienst beanspruchen, sichere und büchte
Erwerbsquelle. Off. u. » . »1. 28«
an die F197
Annoncen-Expedition Hrch. Brasch,

Frankfurt a.  M ._
Maschinist,

mit elektrischer Anlage vertraut , für
sofort gesucht. B 3514

8 . Stamm , öS. m. b. H.,
Farben- u. Lackfabrik.

MWMe ItöiiMire
gesucht. Georg Auer , Taunusstr . 26.

Selbst . S vengler u . Installateur-
Gehilfe , selbst . Elcttro -Montenre,
Lehrlinge f. praktisch u . Bureau
suchen Ach. Brodt Söhne.

Jnställationö -Geschäft und
konzcssion . Fa .f. elektr . Licht
und Kraft , Oranienstr . 24.

Plattcnlcger, tü?,ti8er' !ofottgesucht.
W . E. <51 Hartmann,

Adclheidstraße 76a.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht Carl Ackermann , Wilhelmsir. 54.

CMlkWe DMekflijlletder
gesucht. Aßmann,

Willielmstraße 22.

TilchttU Rolllardeiler
sucht Heinrich A . Kaiser,

Iteugasse 2.

Suche sofort
flotte junge Restaurant - und Saal-
kellner , 2 jüngere Kellner für guten
BahnhofalsPerronkcllner »g.Verdienst.
1 Zäpser , junge selbständige Köche,
Aide , Diener für Herrschafksbäuser u.
Pensionen, Hoteldicner, Hansvnrsche
für Restaurant, Kupferputzer , Silver-
putzer , Küchenburschen , Tellee-
spielcr , Koch- u. Kellnerlehrlinge.

Bsreail Kallriibeistein,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2888»

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina WaUrabenftein,

Stellcnvennittlerin.
Tüchtiger junger HauSbnrsche

(Nadfahrcc) per sofort gesucht.
Krickels Fischball «, Grabenstr. 16.

Weiblich » Personen.

Junge rcpräsentadle Dame
sucht Stelle als Empfangsdame . Ist
auch in Schreibmaschine und Stenogr.
bewandert. Osiertcn unt. <2. « 84 an
den  Tagbl .-Verlag. _ _ _

Tücht. Verkäuferin, ^
IN sämtl. Bureauarbeitcn bew. und der
engl. Sprache mächtig, such: Stelle auf
1/Okt . Näh. Frankens,r. 19, 1. L3337

Ged, frlnltin, SÄ
Nähen und Haushalt erfahren,
wünscht Stell . Pa . ' Referenzen.
Offerten unter M . T». so Mainz,
Fr auenlob pl atz, vostlagernd.

GeV. F-räu !. inchr Beschäftigung.
Off, tt. tiss a. d. Tagvl .-Verl.

Kränlern
sucht baldigst Stellung als Haus¬
dame » Stütze oder als Kammer-
Jungfer m >t auf Reisen . Offerten
erb. u. w . ©SSs an ö. Taabl .-Derlaa.

Junges Fräulein sucht Stellung
im Ausland . Offerten unter kl'. « 84t
an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

Selbst . Bauführer (Architekt)
sucht 'Beschäftigung . Offerten u«
W. « 38 an de» Tagbl .-Verlag.

Chauffeur Diener.
Ehnusfcur nüchtern und zuver¬

lässig, staatlich geprüft , früher lang¬
jähriger Diener , mit besten Zeug¬
nissen, sucht für sofort oder später
Stellung , eventuell auch als Diener.
Offerten unter A. 510 an den
Tagbl .Mcrlag ._ __

Tücht. Kutscher tt. Pferdepfleger,
gedient bei Kavallerie , s. St ., am
liebst, bei c. Herrschaft . Gute Zcugn.
Näh. Sedanstr . 4, Schmidt . B 3545

Wohnungs-Anzeiger k$  Wiesbadener Cagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

WMSHK siiMw

1 Mmmrr.

Castellstraße 2 1 Z., K., K„ m. 14 M.
Emserstraße 57, Gth . 1, an 1—2 Perf.

gr . zweif. Zim ., Obstgarten , Küche,
300 Mk. p. a. ; ebendas, kl. Front¬
spitze für einz. Perf ., 14 Mk. mtl.
Näh. v. 9—12 vorm. u. 3—4 nachm.
Ems erstr aße 57, Vdh. P . L 3533

^Mensträtze 7 1 Z. ü . K„ i. St . ü. D.,
a. gleich  z . vm. Scheid, Vdh. L3250

Kleiststraße 3, Hth., .1 Zim . u . Küche
per sof. zu vermi eten. Näh, das.

Moritzstraße 3 ein Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 8377

Römerberg 10 1 schönes Zimmer u.
Küche zu verm._ Näh . Hth. 3._

SÜalramstraße 17 1 Zim ., Küche, im
Abschluß, a. 1. Okt. N. i. Metzgerl.

Zimmer und Küche zu vermieten)
Näheres Wellritzstraße 15. 3474

2 Mmmen.

Adlerstraße 6 2 Zim . u . Küche zu v.
Moritzstrahe 28, Hth. 1, sch."Wohn,

v. 2 Zim ., Küche u. Kcll. p. 1. Okt.
_z u vm. Näh, das. Zigarrenladen.
Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u . Zb.,

Hth., per 1. Okt. zu Perm. 3198
Walkmühlstratze 28 sch. Frtsp/Mobn .,

2 St ., gr . Küche, rn ruh . Billa sof.
an äÜ. Dame od Ehepaar zu verm.

3 Zimmere.

Arn dtstratze 8, P . r. . M s.-W., 3 kl . R,
Dotzheimerstraße 26, Mtb ., schöne

Wohnung von 3 Zim ., Küche und
Speisekam., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,
per 1. Okt. zu vermieten . 3472

Dotzheimerstraße 28 frdl . Frontspi
Wohnung , nur 2 Stockwerke ho
3 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 360 Ml . sofort zu verm. 3432

Eckernfördestraße 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnnng sofort
zu vermiete n. 2871

Eleonoren str. 8, 2, sch. 3-Z.-W. s. z. b.
!Emserstraße 14, 1, schöne 3-Z.-W. zu

vertu._ Näh. Parterre ._ _ 2803
Karlstra ße 2, 3 Z., Küche, gl. o. sv.
Scharnhorststraße 18, in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk. Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., cv. früh .,
u verm. Näh. daselbst od.

Wohn, rechts od. Lnifenstraße 14,
im^Weinkontor ^v., ä.  Meter . £570

Pörkstraßc 291 gr .L -ZZW. fof. B3515
Hörkstraße 31, 1 I., 3- u . 2-Zimmer-

Wohnung bi llig zu vermieten.
Achtung!

Zimmermannstraßc 9, Vdh. 3. Et .,
sch. 3-Z.-W. m. Mans . sof. o. 1. Okt.
wegzh. m. Nachl. z. v. N. das. P . r.

4 Zimmrr.
Schwalbacherstraße 34, Alleeseite, sch.

4-Z.-W., m. Erker u . Terrasse , weg.
Wegzug mit Mietnachlaß p. 1. Okt.
od. spät, billig zu vm. N. Wellritz¬
straße 2b,  Molkerei Faßbendex.

5 Ai untrer'.
Dotzheimerstraße 106 5-Z.-W., 3 St .,

neu herger ., per sof. od. später.
V Zimmer.

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimtner und
Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 3394
Käde» und G -esckiäftsr'ärimo.

Hirschgrabcn 13 Lad., m. kl. Wohn.,
s. Friseur pass., p. sof. bill. Näh.
das elb st od. Wellritzstraße 49, 1._

Darlstratze 39' Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder spater zu
vermietctr. Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links.  _ 3357

Mauergasse 3/5 kl. Laden mit 4-Z.-
Wohn. zu verm ._ Näh,  im Laden.

Mauritiusstraße 8 ist ein kleiner
Laden , event. m. Wohnung , 8 Zim.

_und ^Küche,̂ zu vermieten ._
Schöner Laden ist preiswert zu ver-

mieten . Näheres Drogerie Roos,
Metzgergasse 5.

_ LA »dkirrte Wohnungen.
Goetbestraße 1_ rnöbl. Wohnung ._
Nikolasstraße 18 ist die 2. Et ., gut

möbl., mit eingerichteter Küche,
elektr. Licht, für den Winter an kl.
Fam . z. vm. Näh, das. Part . 9051

Möblierte Zimtner , Mansarde»
etr.

Adelhetdstraße 10, 1, el.  m . Z. 90 15
Adelheidstrnße 30 sch. mbl. Zim . mit

u, ohne Pension , sowie Schlaf-
^ zimmer mit Salon zu vermieten.
Adlersiraste 35^sch. saub.ZZchlafst. z. v.
Albrechtstraße 13, 2, Mäns . m. 2 Bett.
Alürechtsiraße 32, 8 l., m. Z. sof. z. vi
Albrechtstraße 30, V„  sch, mbl. Lfm.
Albrechtstraße 30, 2 r ., sicĥm. Z. z. vl
Albrech tstra ße 46, H. 1 r ., mbl . Ziml
Bahnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer
_m it 2 B et ten u . P . zu ver miete n.
Bahnhofstraße 6, 1, zwei schön möbl.

Llia nsarden mit Pension zu
Babnbofstraße 9, 2, gut möbl. Zim .
Babnbosstrase 10 sch. möbl, Zimmer,

auch 2 Betten , mit priina ^Pension.
Bertramstraße 3. 3. Et . l., r . Lage,

Wohn- u . Schtafzim ., auch einz.
Bertramstr . 6, 8 l., m. Z., P . D3376
Be rtram str. 9, 3 r ., m. Zim. B 3400
Bismarck ring 29, 3, g. m. Z. b. H3089
Bismarckr . 35, H. 1, mü Z,. _ B_8356
Bismarckr. 36, 3 r .. ' f3>. ml 'Z .. i -2 B.
Bismarckring  38 , 2 l ., sch, s. m. Z.
Bleich straiw 15, 2 r. , g. m. Z.̂ a. b. H.
Bleichstraße 31, 1, gut möbl. Zim.
Blücher strafe 5,~1 I., g . mbl . Z. § 3487
Blücherstr. 12, 3 r ., mbl . Zim . B 2945

Blücherstraße ^ 8, 1 L^ m_ 3. J5 3814
Blücherstr. 34, 3 r.., m. Z. bill. 8 3470
Damdachtäl ^ä^möbl. Zimmer, .̂Älexi.
Dambachtal 8 'möbl. Mansarde . Alexi.
Dotzheimerstr. 11,' H^ 3, eins, mbl. Z.
Tovheimerstraste 29, 3 I., gr . g. mbl.
_Zimmer mit guter Pension . _ _
Dot'heinlcrstrasie 32, 3 l., gut mbl.
_scp . E. an sol. H. B 3424
Dotzheimersirätze'39, 'Gth . 2 l ., ut. Z.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut
_mbl . Blk.-Z . sf^ o. sp.ch. z, v. B3206
Drüdenstr . 8, Z., ev. tz. B3 482
Ellenbogcngasse 2, 3 L, m. Z . zu vm.
EÜcnbogengaff t_9, 3 r. , m. Zim . z. b.
Emserstraße 44 eleg. möbl. P .-Z. mit

sep. Eing . auf Tage , Wochen oder
Mon . D auerm . bilP Haltest . d.,E.

Erbacherstraße 8, 3 l., schön möbl. Z.,
_gaff ._jür _/ @ttTjafjr.,_ zu^ vermieten.
FatzlürunnenstraHe 3, 3, mbl. sep. Z.
Fäülb runnenstratze 6, 1, f. r ., A. Log,
Franken st ratze 17,' Vl  2 l., sch, mbl.  Z.
Frank enstr. 21, 2 I., s. Z. m. o. o. P.
Frankenstraße 23, 18 .» m. Z.  B 3555
Friedrichstraße 14 jrt . Z., beiZZchenk.
Friedrichstr / 43, ' 2,̂ mbll Zim.  m/P,
Friedrichstraße 50 mbl. Z. m.Zßs. fr.
Göbenstraße 4, 3 r ., m. Z.' nü Bälk.
Göbentlraße 6,̂ 2 I., ^m. Zim . B 8380
Goethesträße 1 möbl. Zimmer ._
Goethestraße 1 rnöBL Mansarde.
Goldgaffe 15 2 schön möbl. Zim . z. v.
Grabenstraße 1, 2, Ecke Marktstraße,
_schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Helcnenstraße 14, 1, mbl. Mans . z. v.
Helenenftratze 24», 2^r ., m. Z.. 1. j 0'.
Helenenstraße 26, 2, mbl . Z. ur̂ g. P'.
HeAmundstraße 4, 1 r ., hübsch möbl.

Z imm er m. Kaff ., mtl . 16 3. v.
Z Ämnn östraße i.  2 C m. Z. a. Hrn.
'Hollmundstraße 6, 2 r, , m^ Z. L8479
Hellmunbstr . 6, 8 l .,Zh. m,Z. pr . B8518
Hell mun dstr. 27, H. 2"r. , sch. Log. b.
Hellmundstr . 30, 2,2  m . Z. sep.J33500
Hellmundstraße 52, V. 1, m. Z.̂ in. Pi
Hellinundstraße 52 sep. möbl. Zimi
Hellmundstraße P4 , 3 l., el. m. Z. x.  t >.
Herderstraße 12, Hochpl r,,_nt. 8^ z. vi
Herd erstraße 27, 3 l., sch, m̂bl . Zint.
Herderstr aße '27, 31 ., möbl. Mäns . fr.
Hermännftraße 42,1 , Z., 1 u . PB ., b.
Hermann str.19,2r ., sch, m. Ms.  83529
Hermanns tr . 21, P .. m. Z. 8 8466
'H errng artenstraße 7, Hth. 1, in. ZI
Fahnstraße 22, 3, mbl. Z. m. 2 Bett,
Jabnstraße 25, 1 l., mbl . Wohn- u.

Schlafzim . mit sep. Ein «., a. einz.
Fahnstraße 40, 2, g^ rrtbl. Zim . zu v.
Jabnstraße 42, Hth. 1 l ., f. anst. Arb.

oder Fräulein schö nes möbl. Zim.
Kais er.-Fror .-Ring 60, 1 1., eleg. m.
_W, -^ . Schlaf,z. a. Dauerm .p. Okt.
Kavellenstrnße 6. 2, ein hübsch mbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Kapellenstraße 12, 271eTn  möbl . Zim.

mit un d abne Pe nsion zu vermiet.
Karlstraße 6, P .,^crh^,b. Arb. sch. Lg.
Karlstratze 37, 2 l., eleg. Wohn- Ist

S chlafzim., et. ei nf . m. Hintcrzim.
Karlstraße '38, Hth. 1, eins, möbl)

Zimmer mit 2 Betten zu verm.

Karlstratze 37, P ., sch. mbl. Wohn- u.
Schlafzim ., auch einz., ev. Pension,
beî einz. J5ame preiswert zu vm.

Kirchgasse4, 1, schön möbl. Zim . z. v,
Kirchgassc,17, 2/ g^ mbl.Lim . z. vm,
Kirchgasse 18. 2 Fch. m. Z. p. sof. z. v,
Kirchgasse 21, 1, schön in . Z ., gut pass.

für Einj .-Freiwill ., zu vermieten.
Kirchgasse 36, Sb . 2,  ei ns, m.  Z . u. K.
Kircktgaff'e 46, H. 3, schönm. Z. billig.
Kirchgasse 62, P ., frdl . m. Mans . an

jung . Mann zu v. N. Zi garrenlad.
Luisenstraße 5, Gth . 3 l., m. L . 9620
Luisen st ratze 16 schi inbl . 'Z . bill. z. v.
Luxemburgstr . 7, 1"r ., m. Z.,L8 M̂k.
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit

u . ohne P en sion zu verm. _
Mauergasse 3/5 m. Zim . Näh, i. Lad.
Mauritiuss trätze 1, Frtsp ., mbl . Zim.
Mauritiusstraße 8, 2 r ., ,m. Z. W,Okt.
Michelsberg 10, 3, sch. möbl. L ^,z.,v.
Moritzstr. 4, 8, möbliertes ' Zim . z. v.
Noritzstraße 21,' 1,"schön möbl. Z. fr.

(ei nz. u. zus.i, 20, 25—30 Mark.
Moritzstraße 30, 2 L, gut mbl. Mans.
^ mit guter Kost, Woche 11.50 Mk.
Moritzstrahe 64, 3 r ., m. Z.̂ ,z ^,v.
Nerostraße 14, P . l ., mbl . Zim . z. v.
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et ., sind sch.
, möbl. Zim . mit 1 tt. 2 Bett , z. v.^
Ncrostraße 29, Vdh. 1, möbl.^Zim.
Ncrostraße 30, 2, gut möbl. Zim . mit
_ob . ohnê Pcnsion preiswert zu vm.
Nciöstraße ^42,L .P^ Nmbl . hzb. Ms.
Nettelbeckstr. 3, Hp. irrt. Z. B 3304
Neunaffe 9, 3, schön möbl . Zimmer.
Oranienstraße 2, lTSt ., schon möbl.

Zi mm er mit  Pension zu verm ieten.
Oranienstraße 35, Mb . 3 I., ^nbll Z.
O ran ienstraße 37, Gth . 1 l„ m. Z.
Lranienstraße 62» B. P ., gr.  m . Ms.
Philippsbergftraße 12, 1 l., mbl . Blk.-

Zimmer an soliden Herrn bill. z. v.
PhilivPSbergsträße 17/19, P . l.. fr.

mbl . Zim . m. g. Pens ., 50 û. 45 M.
Philippsbergstraße 26, P . l„ sch. m.

Zim., ges.  Lage , 5 Min . v.Ljentr.
Rauenthalcrstr. 1v, Mb.3, m. Z. W553
Rheinstraße 51 m. W.- u . Schz.Po M.
Nbeinstraße 58, 2, el. mbl . Z. d. 8828
Rhein sin 63, 1,_J ch._nt. Zim.  83468
Riebl straße 8, V. 3 l., sch, m. Z. z. v.
R'iehlstraße_l 1, M. P^ mobl. Zim . sr.
Rieblstraße , 15a, Stb . 2, saüb.Ln '. Zi
Rieblstraße 21, 1 r ., großes gut mäbli

Zim. m. Schrei bt, a. anst . Hrm z. v.
Röderstraße 4, 1 r ., erb, r . Ä . bi Log.
Römerberg  1 6 m. Z. m. u. ohne Pcnsi
Ro merbera 21, 1 I., mbl. Z., 16 M. mi
Roinerbcr ^ 21, 3 r ., frdl . mobli Zi'm.

auf 1. Ok tober zu vermieten.
Römerberg 30, V. 3 1., 'frdl . mFL'il
Roonsträße 3, 2, gr ., gut' mbl . Zim.

mit 2 Fenster n, sep. Eina . L 3̂410
Roonst räße 12, 3 r ., sch, m. Z., s. Ei
Roonsträße 21, 1 l ., frdl . m. W.'- ü.
^Schlafz, , sep. E.^ m.^ Salk., 40 Mk.
Schachtstraße 25,_1, sch, nt. Zim. z. b.
Schar nhor ststraße 17, 2 r„  mbl . Zim.
Schulberg 15, Gth.L r ., tnbli,Z7,billi
Schwalbacherstr. 25. M. l. '2 r ., m . Zi
Schwalbacherstraße 34, 3, g. mR . Z'.

m. Schreibt ., ernschl. Fr .. 25 Mk.

Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 I-, m. Z
Schwalbacherstras?e 65 eins, m. Zim,
S chw alb acherftr atze 75, P ., m. Z. z. v,
Kl. Sch walbachcrstraße 7 Sch lfst. z. v,
Sedänplätz 4, G g. m. Z. 20 illciln. HL
Seda nstraße 1, _2_L._möf>I. 8tm . z. v,
Seerobenstraße 1, 1, sch. möbl. Zim,
- -»nt , separ^ Eingang,,sosort ^zu bat,
Scerobenstraße 2, 1,̂ mbl . Z .̂ B 3406
Tännusstrnße 36/ 2, 1 auch .2 rnöbl
_Zimmer Dauernd zu vermieten . ,
Walramstr . 6, 2' l., sch, mbl. Z.̂ B3528
Walrainstraße 2'2, i, m. Z. sof./ 634D
Weberaasie 41, 2 r ., ' sch. ' mö bl. Zim,
Webergasse 52, 3, möbl. Zim . z. bat
Weberg, 58, P ., e. j. M. K. u. L., 12.
Westendstr. 1, 3, möbl. Z . bill.  B3532
Weste tt dsträje 6, Pi,  m . Zim . § P'490
Wcstenbstraße 15, \_J ., sch, nr. Z. söf
Wöribstraße 1, 1 l., sch, mbl. Z. z. b.
Dsr 'kstr. 29, V. 3 r „ m. Z. p. O. Ü3477
Eleg . möbl. Z. p. 1. Okt. in ruh . bess.

Hause zu vm. Kn rlstraße 36, 2. _
Reinliche Arbeiter crhi saubOSchlasi
_stelle n. Näh. Ro merberg 32, ,J&._ Sß.
Ungeniertes gut möbl. Zimmer sof.

Näh. im Tagbl .-Verlag . B3521C<j
Krore Dimmen und Mi n aedrn rte.
BiPmarckring 11, 1 r ., 1 o. 2 l. Zim.
Bleichstraße 3P/leereLNans . L/3386
Feldstraße 23, !. leer . ' iv. Zim . z. v.
Niederwalbstr . 1» P .,^2 Fsp.-Z-, 8932
Oranienstr . 62, Mtb . P . l., Frsp .-Z.
Vagenstech er straße 3,P , le ere Ms. sof.
Römerberg 10 schön. Zim. an einz.
^ Person zu verm. Näheres H. 3.
Wellritzstraße 1, 1,leere Mäns . gegen

Verricht . 1 Stitndc Hausarbeit ab-
zug. an einz. br . Fn_

Remisen , KtaUnngcn etc.
Geilstraße 18 Stall ., Rem, u. Heusp.
Äütomobil -Garagc Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
_Dotzheimerstraß e 28, 3 I. 3356
Ställn 'ng, ' hocheleganti für 2 Herr-

sckiaftspferdc, ev. mit Remise, per
tof. od. spät ., Karlstr . 39. zu Perm.
Näh. Dotzheimerstr . 28, 3 l.  3354

Weinkeller, ca. 200 Omi'r., m/ststack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Knrlstraße 39, per sof. oder svät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3355

AnsuriiEge Wosinnnsen.
Hasenfträße '1oH " d^ Waldstr ^Him.

tt. Küche gl. z. verm. Gehr . Krämer.

Kinderloses Ehepaar sucht
in bess. ruh . Hause schöne 2-Zintmcr-
Wohnung mit Küche und Bade-Ein-
richtuna . Offerten mit Preisangabe
unter D. 52 an Tagbl .-Haupt -Agent.,
Wilhelmstraße 6. _ 9048

Logicr-Villa,
möbl. oder unmöbl ., zu mieten ge¬
sucht. Gefl . Offerten beliebe man
unter A. 504 im Tagbl .-Verlag ab¬
zugeben.
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Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,
neuzeitlich eingerichtet , von alleinst.

Tagbl .-Verlag ._ _
”Stall , f. 5—8 Pferde u. Remise
nr. Futtere , gef. Off . u. V. 118 an
Tgbl .-Zwst., Bismarckring 29. 8 3478

Möbliertes Zimmer,
am liebst, mit sep. Sing ., für einen
Herrn gesucht. Offerten unt . U. 683
an den Tagbl .-Verla g._

Dame
sucht in geb. Familie hübsch möbl.
Zimmer in guter freier ruh . Lage,
2. od. 3. Etage . Dauermiete . Gefl.
Off . u. K. 635 an den Tagbl .-Verlag.

Albrechtsiratze 35, 1, schön möbl. Z.
m. o. o. Pens , an Dauermiet . pr . z. b.

Nikolasstraße 17, Gth . 1, h. möbl.
Z. an sol. Gesch.-Frl . z. v„ m. v. Ps.

Bertramstraße 12. 1 links , schone
Zimmer nt. 1 u. 2 Betten , zusammen
od. einzeln , mit oder ohne Pension.

E. Schüler d. »nt . od. mittl . Kl.
der höh. Schul , find , gute Penf . in
kl. Fam . Nab, im Tagbl .-Verl . Gi

Feines Privatlogis.
Möbl . Zimmer , ev. mit Pension , zu
verm. Rheinstraße 72, Parterre.

Schüler find , gute Pens , in L.-F.
am Bismarck-Ring . Zu erfr . Tagbl .»
Zweigst., Bismarck-R.  29 . 8 3475 Oo

Pension gesucht,
hier od. außerh ., i. str . evgl. Familie
u. b. gut . Verpfl . f. 3 Waisen i. Alt.
v. 9—17 Jahren . Offerten nt. Preis
f. 1 od. a . f. alle 3 unter R. 683 an
den Tagbl .-Verlag.

2 Zinrrnsr.

Jabnftr . 20 . Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. 1. Okt. z. v. N. SB. P . 3386

Kirchgassc 24, SS£
SU vu ». N äh , i . NähinasÄ .-L.ad.

5 Zirnrner.

Batzuhofstrasre 6 5-Zim.-Wohnungen,
reich!. Zubehör, sofort zu vennieten.

. Näh. Wilhelm str. 22, und
" Blumengesch. Le ichner im Hause. 9005

Läden und Geschäftsräume.
guifenfir . 84 . Gartenhaus Part .»

sind die Bureauräumc p. 1. Oktob. a. c.
oder später anderweit zu vermieten.
Zentralheizung vorhanden. Besichtig.
v. 8—1 u 3—6 Uhr tägl. Näh. das.

Der setther v. Herrn Juwelier
, innegchabte Laden nebst Wohnung,

6 Zimmer, ganz oder geteilt, ist per
1. April 180K anderweitig zu verm.
Näh. Bäckerei Ncugasse 18/20. 3144

Stiö *» (2 Schaufenster) m. Laden-
W zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b.
Ci  eriiü r. Dtanritirrestr . 3. 31!5

Weliiwirtschost
zu vermieten. Näh. I ?. Ll. fitiieäs,
Wiesbaden, Luisenstraße 5, 1.

Möblierte Mahnungen.

Eleq. möbl. Wohnnngeu,
Kurtage (Südseite ). 8—3 Zimmer.

Hochparterre u . Beletage , Erker,
Balkon , List »mit od . ohne Küche»
im Abschl . , für die Winter-
morrate preisw . zu vermieten.
Tarrrrnöstraste 57 , 1 lts.

Nächst dem Kurhanse
Südzrmmer für die Wintermonate,

vorzüglich möbliert , zu ver¬
mieten Wrbergasse 3, 4.

Möblierte Zimmer , MansarSen
etr.

Bismarckring 37, t,  schön möbl.
Zim . rn. vorz. Pension . 83191

Grabcnftraße 1, 2, Ecke Marktstr «,
Salon u . Schlafzimmer zu verm.

Friedriüjßr^e5. 1. Et..
ganz nahe dem Kurgartcn n. Kgt.Theater,

schön möbl. Zimmer sofort zu verm.
Nahe h. Haupthähiih. Wohn- u. Schta!-

zimmer dauernd abzug., a. einz. (Ruh.
seine Lage lt. Haus .) Engl, spoken.
Herrngarienstr. 10, 2. Einseh, v. 3 —5.

Ein grotzeö , eleg . möbl . . 3-fenstr.
Eckzimmer , t . Et .» Ecke Moritz-
n . Adclheidstr . . p» 1. Okt.» auch
fp .» a» veff. Herrn zu v. Näh.
der Moritzstr . 18.

Moritzstratze 27 » 2, gut möbliert.
Zimmer an Dauermieter abzuaeben.

Für GiRjährige.
Näüe der Kaserne hübsch möbl.

Zimmer su verm « Schiersteincr-
^ftratze ^4, P . » am Kais er-Fr .-R.SMksßc6. 1. «t„ *1” ”

Wörthsiratze 3,1,
an der Rheinstr., schön möbl. Zimmer
^mit Pension sofort  zu vermieten._
Wörthstr . 7» 2, eleg. möbl. Wohn- u.
. Schlaf zimmer bei geb. allei nst. Dame.
Ein groß. sch. Zimmer mit Pension für

zwei bess. Geschäftsdamcnbillig abzu¬
geben. Zu erfr. im Tagbl .-Verl. Llo

Mn schön mol. Ms.-Zim.,
List, Zentralhciz., elektr. Licht, in
feinster Kurtage,, sofort oder später zu
vermieten. Off. u. # 2 Tagbl .-
Haupt.-Ag., Wiihelmstraße 6. 8899

Leere Zimmer und Marilardenetr.
M ^- ' ZweUöne leere Zimmer,

beste Lage, auch für Arzt, Bureau ec.
geeignet, sofort zu vermieten. Anzu-
schcn9—12 Große Bnrgstraße 7, 1.

Auswärtige Mohn nnsen.

fopatii am Rhein.
Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimmer, alles

Zubehör und Garten , in schönster
Lage, unmittelbar am Rhein, zu ver¬
mieten. Preis 1350 Mk.

ArchitektA. IBeiras.

Nov. Wohn.,
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh., in der Nähe
des Kochbr. Off. mit Preisangabe
unter T . 684 an den Tagbl.-Verlag.

Belg . Herr
guter Familie wünscht für Oktober
und eventuell für November Zimmer
und gute Pension in einer deutschen
Familie in Wiesbaden, , womöglich
bei einem Lehrer . Gefall . Offerten
mit oder ohne Mittagessen unter
H. A. N. 42 an Herrn Office
Publicits , Bruxelles . (Kia.. 9399) Fl42

Fawilien -PeNfisN
Biömarckriug 37 » 1.

Schön möbl. Zimmer mit vorzügl.
Pension 70 —80 Mk. monatl. 88489

Angenehmes Heim
m. vorzügl. Pens, findet Herr od. Dame
in gebild. Familie Luisenftr . 14, 2.
0a parle frangais . Se habla espaüol.

flenfion pila löfengöiten,
Rofenstraße 10,

4 eleg. möbl. Zim.. inrinanderg.. i. Ganz,
ö. einz. abznzeb. Winterpreise.

Geld-«nd Jmmobilien-Marv der Wiesbadener Tagbiatts
- ■ . ' - - ---- -— ■■ Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. = == == =

Kapitalieu -Augebotr.
20,000 —22,000 Mark auf erste

Hypothek per Oktober auszulcihen. Off.
unter >S- G8S an den Tagbl.-Verlag.
"" 50,M» Ulk. 1. Hypothek pTDkt.
a . n . g. Stadtobj . auszul . Offert , v.
Hansbes . u. O. 679 a. d. Tagbll -Verl.

~Tiü,ÜÖÖ SDlfc. ganz ober geteilt,
auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
u . S . 679 an den Tagbl .-Verlag.

Kapilalieu -Gesrrchr.
Kapitalisten

erhalten kostenfreien Nachweis für
gute 1. u. 2. Hypotheken d. Krücken
U- Stamm , Schärnh or ststr. 12. 82429

ML » 2G,WÄ,
L Hypothek, nach Mk. 150.000, auf
herrschaftl. Besitz im Zentrum der Stadt
zu 5ür “Io gesucht. Gefl. Offerten unt.
AV. 618 an  den Tagbl .-Vcrl._

Mk . 90,000 1. Hypoth . ge!. Off.
unter 2t . an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 1500.—
direkt vom Kapitalisten gegen hohe
Zinsen zu lechen gesucht. Gefl . Off.
unter L. 685 an den Tagbl .-Verlag,

Mm KWlwMiM
Mk . 8000 .— zu 6 'h °!o auf solides

Objekt zur 2. Stelle per 1. Oktober
gesucht. Angebote unter JO. ©8 # an
den Tagbl .-Verlag.

I ntMsdUi - n-MvKättfr.

EiKe Villa
Wilhelmincnstr. 54 prciswürdig zu vw-
kaufen. Schönste Lage Nerotals. An-
zuschen von mittags 4—7 Uhr.

Zwei  BilleK,
Biebricherstraße87 »nd 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allen Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausge-
stattet, preiswert zu verkaufen. Nah.
Banburcau Luifenstraßc 8.

pü£i iniö iloienpnfcr,
GeWWtzüilser

M GruMNe
stets zu verkaufen durch

LJohnuugSnachweis -Burrau
LLOM Sz  Cie . ,

Tel. 708. Frredrichstraße 11.

■ene
Pctrkstvatzs , Rerotal,
Dnmbnchtal , Bievricherstratze,
preiswert zil verkaufen.

AkLuirLUt, Schierstcinerstr. 13.
Fremdeu -Heusions -Billir

nahe Kurhaus , 15 Zimmer, f. 95,000 M.
mit 6—8000 M. Anzahlg. zu verkaufen.
Inventar kann zum Teil bleiben. Näh.
2». « . BSSick, Luisenstraße 5, 1.

BerLaÄsche
herrschaftliches vermietetes Etagenhaus
gegen kleine Villa oder Etagenvilla,
zahle event. heraus. Off. u. F* 12 . ©2 -&
an den Tagbl .-V.rlag.

Haus
mit Konditot -ei-Einrichtung , beste
Lage » sofort für Mk. 60,000 zu verk.
Anzahl, za. Mk. 1<M >0. Offerten unter
W. SA an die Tagbl .-Hauptagentur,
Wilhelmstraße 6. ' 9022

GeschüststzuuS , Webergaffeu.Burg-
straße, zu verk. Srr»» -»ck, Taunusstr . 12.

WWWNiWÄMe.
450 S!»rmal -Mor «. großes Gut,

arrondiert , mit guten Gebäuden, nahe
einer Gpmnasislstadt von Hessen-
Nassau, kann für Za. 60 —70,000 Mk.
(einen Teil der Hypothekent erworben
Werften. Sclbsikäufcr wollen kommenden
Freitag , Samstag u. Montag persönlich
auf dem Bureau des Unterzeichneten
von 10—2 Uhr vorsprechen. Schrift !.
Auskunft w. nicht erteilt.

lEsraii BSrögre.
landwirtschaitl. techn. Bureau,

Frankfurt a. M., Kronprinzenstraße 88.
_ Telephon 9008. F142

Villenterrain . - WH
Großes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und Humboldtstraße gelegen, zu verkaufen.
Näheres Luisenplatz 1, Part . r.

Mainz. F92
7-Zintmerhaue , Hinlerhaus, große

Magazine. Weinkeller und Stallung , für
Engrosgeschäft geeignet, gut rentierend,
in frequenter Lage, Familienverhältnrsse
halber preiswürdig abzugebcn. Off. u.
P . tl«64i£ U an SBaaseiisieiti Sk
¥os ! er A»-© .. Frankfu rt i>.  SB.

CfTitFuTnürgerliü -cs , altrenomm»
Hsiel -Rcstattrant

int Zentrnnt der Stadt , in bester
Lage WicSbad .» weg . Kräntlichkcit
d. Besitzers sehr vvrisw . zu verk. ,
cventl . auch zu verpacht. Erford.
Anzahl . 40 —50,000 M . Off. von
Selvstreft . u . L . « 8 » Tagbl .-Verl.

Imtnobilirn -Kuufgr suche.

■im Preise von 60—90,000 Mk. odei
g ?» !F '4822S3Meia - VSlls ®.

reit Etagen von 7—8 Zimmern , im Preise
bis za 150,000 Mk. zu kaufen gesucht.
jr . 3I «.*iei %Agentur ,Tau mt sst r ^3S.
AP  Et tgenüaus , Südviertcl,
^ rentabel, wo sich groß. Auto - Jb
Sr mobil unterbr.läßt , zu kauf. gcs.
. & Otto Engel , Adolfstr.3. 9153

C33SÄXa(Ba£C3«355aKleiner Anzeiger des Mierdadener TagMst
Lokale Auzeigeii im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

__ kL'EbM
Kolonialwaren -, Wein-

u. Delikateffen -Gefchäft rn bester
Lage, gr . Eckladen u. Lagerräume,
umstcindeh. billig zu verkaufen . Orr-
unter T . 118 an die Tagbl .-Zwerg-
stelle, Bism arckring 29. _ 8 3354

Gutgebendes Kolonialw .-Geschäft
in der Nähe vom Bahnhof zu ver¬
kaufen. Offerten unter K. 68c> an
den Ta gbl.-Verlag . _ __

Flaschenbier -Geschäft föf* vd. fp.
zu verk. Off . u. W. 11» an Tagbl .-
Zwei gft., Bismarckring 29._ 8 3476

Ein Esel mit komvl. Geschirr
und Federrolle bei 75 Mk. Anzahl,
auf Teilzahlung zu verk. Näh, her
Osk. Vogel, Dotzheim, a. d. ev. Kirche.
' Junge Dobermanpinscher
zu verkaufen Bülowstraße 15.^ _

Zehn junge belgische Kaninchen
billigst zu verk. Anzusehen v. 11—1
Freseniusstraße 23. _ . _

Distel -, Stock-, Mutfink , Rotk.
Kan,  b . Walrams tr.  22 , H. 1. 88542
F . Bogelliebhabcr . 4 afrik. Finken

zu ve rkau fen Gr . Burgstraße 4, 3^l.
Schöne, sebr aut erb. Damenkleider

sehr bill. zu. vr. Kl. Webergasse 9, 1.
Eleg. schw. Tuchjacket, lang,

m. Seide gef., fast neu , für 20 Mk.
zu verk. Rismarckristg 27, 3 rechts.

Herren -Anzug. Blusen , Kinderkl.
billig zu verk. Faulbrunnen str. o, 3.

‘ Neue Extra -Uniform
■bill. zu verk. Lotbrinaeri tr . 4, P . ch.
' Helbilder 10 Mk., 3 Blatt Port.
8 Mk.. Waschkom. 5 Mk.. Violine m.
Zub. 15 Mk., versck,. Bildcrr . m. Pa»
billig Well ritzstr. 48, 1 lt s . 8  3c>36

Piano , schwarz, schon. Tön, billig
Werderstraße 4, Part . r . ^ 3o35

rnrnm
Ein Pianola

aus erster amerikanischer Fabrik,
fast neu , steht krankheitshalber weit
unter Preis zum Verkauf . Offerten
unter G. 683 an den^Tagbl .-Verlag.

Fast neues 2.Kläv .-Harmouium
zum Preis für 900 Mk. zu verkaufen
Näh. Herderstra ße 31, 3 St . _
Harmonium , Nühmasch., Kindcrw.

u. Sportwag ., alles z. g. erh,, preisw.
zu ve rk._ im Tagbl .-Verl . 6u

Günsiiarr Gelegenheiiskauf.
Eichcn-Svcifezimmer , solid gearb .,
sow. Eich.-Schlafzim .^ wegzugshalber
preisw . zu verk. Marktstratze 12, 2 l.

Ein Grammophon,
fast ganz neu , sehr billig abzugeben
Bleichstra ße 39,JL*__ _ 8 3546

Mahaaoni-
>Lalon- u. Scblafzimmcr -Einricht ., f.
neu , umständehalb , svottbill. zu verlt
Blückervla tz 3. 3 links . _ 83331

5 sollst. Betten , 1 Nnsflr-Waschkonü
m. gr . Marmor , 1 eintür . Schrank,
1 Küchenschr. u. 1 Tisch, zu jedem an¬
nehmbaren Preise zu verkaufen
Hellmundstratze, 54, Hinterh . 2 St . ,

Bett 20 Mk., Chaiselongue 10 Mk.
u. Div . wcgzash.Laulbrunnenstr .3, 3.

2 sollst. Bette », 2 Kleiderschränke
svot tb. z. v. Hermannstr . 3, 1 r . 83527

Billige Betten . Diwan , Tisch,
Stüh le, Plüschgarn . Richlstr . 22,P .̂ l.

Kol. Bett , kowvl. Kommode,
1 Spiegel wegen Umzug zu verk.
Mlisenstraße^ 20,̂ 1 links.

Bett , Svrringrahm ., 3tcil . Matr .^,
u . Fed. 45. 2tür . Schrank für 20  Mk.
zu ve rk. Roonstraße 6,̂ P . 8 3538

2schl. R.-Bettstelle, Pat .-R.,
3tcil . Wollmatr . u. Keil 50, Küchen-
schr. 22 u. 26, Kleiderschr. 18 u. 22,
Diw . 40 u. 50, Bertikos 32 u . 35,
Waschkom. 20, Tische 6 u. 8. Deckb. 13.
Sprunge . 20, Matratze 15, spottb-llia
zu verk. Frcmkenstr, 19, P . 8 »222

mmmmm
Muschelbett, Waschschr., Nachttisch,

1 Z.-Tisch u. Stühle , alles n. wenig
gehr., zu verk. Uorkstr. 11, L. 8 3409

Verschiedene Möbel
zu verk.-Webergaffe  56 , .1 lin !s,
. Ans e. Nachlaß noch billig verk.:

Plüschgarn ., Tische, Stühle , Spiegel,
3flam . Gaslüfter , Schreibsekr. u. Ä.
Näh . Philippsbergst raße 38, 2 rechts.

Verschied, neue u. gebr. Sofas,
Ottomanen von 15 Mk. an, Seegras -,
Boli « u . Haarmatr ., sowie sämtliche
Kastenmöbel billig zu verk. Scharn¬
horststraße ,46,Jj . Werkst. _ 8 2453

Sofa it. 2 Sessel, Jugendstil,
wie neu . Blücherstr . 10, 1 r . 8 3415

-schönes Sofa für 20 Mr„
Rohrstühle u. a. wegen Umzug billig
zu ve rk.  Neugasse 15, 2._ _ _ ._

Gut erh. Möbel , Tische u, Stühle
v. 1 Mk. an , Nachti. 3, Bcttst . 2, Bett.
5, 10, 15, 20 u. höh., 3 gr . Tepp., Sek.,
Schreibt ., Bücherschr., m. Spiegel,
neuer Ir . Ofen , 2tür . Schr ., f. Bur ..
Mah .-Trum .-Spieg ., gr . Küchenschr.
u. Kuchenbrett., Kom., Sofas und
Sessel, Galerien , Port .-Stang ., Halt,
uno Rosetten spottbill. zu verkaufen
Gneisenaustraßü 10,̂ Hochp. , 8 2440

Itiir . Kleiberschrank 12 Mk.,
Ltür . Kleiderschr. 25, Tische, Stühle,
Bert , verk. Roo nstr . 6, P art . 8 3485
EKld.-, Svica .-, Silb .- u. Küchenschr.,
Wascht., Nachtt., Bett ., Tepp.. Bild .,
Auszieh- u. and . Tische zu verkaufen
Adolfsallew 6, Hinterh . Parterr e.

Verschied. Möbel , Kücheneinr.. ,
gr . Fenttcrtritt , Bügelofen mit Eisen
ü. Schlosserwerkzeug sof. billig zu
verk. Netrelbeck straß e 4. 1 links.

Wichtig für Schneiderinnen.
Zuschneioeplatte m. Böcken, engl.
Tatllenfutt . in Schw.. Weiß u. Gr .,
Schwcitzvl., Druckkn., Haken u. Hefen,
.Fischbern u. Sonst , billig zu verkauf.
Blücherstraße 10, 1 rechts. 8 3416

4!MH
Alte Rokoko-Kommode,

Glasschrank u. 4 Stühle , Chiffoniere,
sowie verschiedene andere ältere und
mod. Möbel wegen Mangel an Raum
sofort b. z.̂ vk. ,Adolfsallee 8, Hth. P.

Gut erh. Küchenschrank f. 16 Mk.
zu verk., Roonstraße 4, 2. _ 8 3511

Gr . Küchenschr., Wascht., Schrbt .,
Handk. bill. ,z. v. Adlerstr . 49. 2.,H .^

Gr . MaHag.-HerreNfSchreibpult,
auch für Bureaus geeignet , billig zu
verkaufen Biebricherstraße^ 4 a.__
'Waschtisch f. Friseur , w. Marmor,
mit vollst. Anschl. u. versch. Svicgel
sehr bill. Frankenstraße 9._ B 2449

Krnt !. Nahmaschinen weg. Ersp.
der hoh. Ladcnmiete bill. Lanaj . G.
Hellmu ndstr aße 56, Part ._ B 2714

Uoßbaarzüpfmaschine bill. zu vk.
Oranienstraße 42, Htb. 1 links . _

Eleg. Einricht , f. Molk.-Gescbäft
billigst Frankenstratze ^ 9. _ 8 3554

Ladenglasschr.. f. b. tziesch. hass.,
2.50 Mir . h., 1,60 Mir . br .,^1 kleiner
Ladenschrank mit 10 Schubladen zu
verkaufen Lüisenstraße 20,^1 links,_

Bersch. Reale und Ladentheken,
Schilder , sowie Gaslüster billig zu
verkaufen Metz ge rgassc 13, Lade n.

Bollstänbine Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-

Kontroll -Schreibkaffe
für 40 Mk. zu verlaufen Friedrich-
straße^50,̂ Laden . _ _ _ _
' Zwei Firmenschilder , biv. Bettzeug
zu verk aufen Marktstraße 6, 2 I.

Handkarren , fall neu,
zu ve rk. Herrnmühlgasse 7.

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen ^ Webergaffe 49, 1 I,

Feiner gebrauchter Kinderwagen,
Soxhlet -Apparat w. Umzug zu verk.
SMruhorststr . 15, 2 lints . 83516

F. neuer Kinderwagen , preiswert.
Schlosser, T otzherincrstraße 28, M. 1.

Herrcn -Rad,
neues Modell, billig zu verk. Hotel
Grüner Wal d, bei Rreg ler . ,,

Fahrräder , ’ ~~
einige gebrauchte, billig zu verkaufen
Herinann straße 15._ 8 2630

Ein größerer Herd,
1 Nießner Dauerbrenner , beide fast
neu ui vorzüglich erhalten , preisw.
Su verk. Neugasse 15,_2.

Gebrauchter Herd,
Amerikaner Ofen billig zu
Ora nienstraß e 3. P art ._

verk.

Kräftiger gut erhaltener Herd
mit Kupferschiff, Dauerbrandofen,
neu hergerichtetf billia zu verkaufen
Dotzbeime rstraße 39. Part . _

G. sch. aebr. Herd
zu, verk.  E . Massing,, Karlftratze ^4l.

Ein Reißmann -Dauerbrandofen,
fast neu , vernickelt, billig zu verk.
Villa  Frank, ^Leberberg. _ _

Kl. Regulicrofen , fast neu,
billig zu verk. Adclheidstra ße 57. z,

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll.
Weber, Bärenstraße 8.

Islam . Cuivre -voli-GaSl . m. Susp?
zu  verk . So vnenberger st raße 49.

Elektr . Stell - ». .tziing-rt -twve.
Gas -Dovpelarm . Fahnenschild bill. z.
verk. Rtzeingauer straße 10,Hhart . IkH'
Zweiflügel , schmiedeeis. Gartcntor,

260/160, sow. ein gr . Gasherd mit
Bratofen u. Tisch sehr billig zu verk.
See robcnstraß o 5, S ch loss erei . 88396

Fensterglas , größere Partie,
16V-X16V- geschnitten, im ganzen od
geteilt , bill. abzug. Moritzstr . 27,  H . H

20/2 Stück tüsscr,
sowie Fässer ieder Größe billig zn
veäauferr Rhernstraße 91.
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Piano qefudjt. 8839
Off , m. Preisang .L . D .,6 haupipostl.

Eleg. kleiner Schaukasten
gesucht. Offerten mit Matz und
Pre is u. V. 688 an den Tagbl .-Verl.

W. gebr., s. leicht kutsch. Phaeton
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
unter C. 685 an den_ Tag bl .-Verla g.

Sauggasmotor,
gebraucht, aber gut erhalten , 25- bis
80-pf., jetzt oder später zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter .25. 678 an
den Tagbl .-Verlag. _

Gut erb. Gasbadeofen mit Brause
z. k.  g . Luxemburgstr . 8, Drog . B3393

Transportabler Waschkesscl
zu kauf en ges. Wellritzstraße 19, 2.

Eiserne Wenbeltrepve,
gebraucht, für eine Geschoßhöhe von
з ,30 Mtr . zu kaufen gesucht. Off.
mit Anagbe deS Durchm. u . Stufen-
ß«hl unt er A. 502 an den Ta gbl.-Vl.

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Pavier und Metall kauft u . holt ab
H. Arn old, Aarstraß e 10. B 3461

Flaschen. Lumpen . Eisen re. kauft
и. h. ab W. Rau , Blücherstr . 5. 82919

Herr wünscht Unterricht
in französ . Konversation . Off . mit
Preisang . u. M. 684 a. d. Tagbl .-Vl.

Russisch!
Russischer Lehrer wird gesucht. Off.
unt . H. 684  an den Tagbl .-Verlag ._

Gr. sranz. Unterr. Mlle. Mcrcier,
Sprachlehrerin , Kapellenstratze 8, P.

Ein französisches Fräulein
(geprüfte Lehrerin ), das schon einige
Monate in Deutschland zugebracht
hat . sucht in Wiesbaden oder Um¬
gegend eine Mädchenpension, wo es
Deutsch lernen kann gegen mäßigen
Breis . Eventuell gäbe sie franzö¬
sischen Unterricht . Gefl . Offerten
mit genauen Bedingungen unter
A, 509 an den Tagbl .-Verlag er-
bct en. , _ __
Wer lernt Hnpuotisier . u. Gar .?

Off . m. Pr . u . F . 119 an Tgbl .-Zwst.,
Bismarckring 29. 8 3551

J * .JMS&- __
Verloren am Sonntag

(Weg nach Waldhäuschen ) grünes
Täschchen, enth. 3 Schlüssel. Abzugeb.
gegen Belohn.  Kais .-Friedr .-Ring 28.

Verloren
Dienstagnachmittag von Nerobera-
straße bis Rößlerstraße in der Elek¬
trischen, und dann Schöne Aussicht,
ein kleines Pelzkollier (dunkler Nerz).
Abzuaeben gegen gute Belohnung
Kapell enstraße 81._ _

Verloren Brosche mit Bild . ,
Gegen Belohnung abzugeben Kaiser-
Friedr ich-Ring 49, Part . _ _

1 schw.' Pude ! zugelaufen,
Brust ctw. weiß. N. Gärtner Weber,
Park sirgße _48_-_ _ __ _

Ein jünger Fox zugelaufen . ^
Abzuh. Schwalbacherstr . 7, Zig .-La d.

Guter Mittagstisch von 60 Pf . an
empfiehlt M. Jude , Nerostr . 16, Part.

«rchrs TemW-,
Geschäft mit guter Kundschaftu. groß.
Ums. w. hohen Alters billig zu vk. Näh.
Dotzheimerstr. 107, 1 r., bei Bieasler,

Pferd.
5—6-jähr ., schwarzbraimcr Wallach, zwei-
spännig, gut zugefahrcn, preiswert ab-
zug. bei Fraur . B,cli»<?r , Bo dcnh eim.

Junge , 5lh Monate alte deutsche
Tigerdogge (Rüde) zu verkaufen.
Näheres bei Kiessland , Biebrich.
Kaiserstrai)e 45, 1. Etage. _

Altertümer billig zu haben Graben¬
straße 32 bei Wagner , hinter dem
Kömgl. Schloß. _

GelegenireiMauf.
Schweizer Stickereien u. Blusen

sehr billig Nerostraße 16, P.

Prima Teppich,
Gr .2.50x3 .80, Anker-Marke, grün
Fond m. modern. Borde, kaum
benutzt, billig zu verkaufen
Langgasse 43 . 2. Etage.

Zu verkaufen
prima Nußbaum - Piano , fast neu, ein
schwarzes Piano , ebenfalls fast neu (beide
aus den ersten Fabriken). 1 Smyrna-
Teppich, 1 großer Brüsseler Teppich,
große und kleine Geldschränkc

Friedrichstraße 13. - MI

Pmnnw-
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schern sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen befördert unter
A. 480. der Tagm .-Berlag ._

M , Stilen,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen in anerkannt
bester Qualität.

Spezialität:Kgmpl. MMMMtuNM.
Bitte um Besichtigung meines Lagers

ohne Kaufzwang.
Zeichnungen und Kostenanschläge

bereitwilligst.
lieinr.

Möbel u . Dekoration.
Wellr itzstraße, Ecke Helenenstr.

Strickmasch. (MWh .) bill. zu vk. Fr.
Wilhelm.Kosthc!ma/M .,mittl.Steinstr.27.

;i
»sch»eil uiiD elegant,

besteh, aus Stauverker zuu »Abrollen
urit innerer Einrichtung » 2Laden-
schränken, alles Spiegelglas mit
Nicketfassung , 1 Theke mit Glas-
anssati » 1 Srhreibpnit mit vielen
Schubladen , 2 Ladcnschränken in
Holz, 2 Nickel-Aushäugekasten . zwei
eisernen Firmenschildern u. A. m.
sehr billig verkäuflich.

Fr . ULelisssssmm , Juwelier,
Langgass e 3.

Mehrere Fullöseu . Kachelöfen,
Herd mit Boiler , bunte Glasereien,
Türgiti er, Wasserklosetts Sonncn-
seget u. s. w. wegen Umbau billig ab-
zugebcn Mozartstr . 8 . Besichtigung
Freitag u. Samstag 11—12. 9040

« « W
SWer -ßiilMt« ,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langg asse 27, Tagbla tt-Haus._*imrniil̂-5-WDrchsttz-

pha ton, gut gehend,
zu 3000 W.  sof. verkänfl. Anf.ü . S'. s LA
Lgbl.-Zweigst., Bimarckring 20. 83417

!®le|{trJßleu(l]!!iiipiiör|3E3:
mit 25 % Rabatt

im Ausverkauf.
Eedr . WoIIweber , Bärcnsir. 8.

Großer Abbruch
derHäuser Lauggasse 23/27.

Bon Dienstag, den 1. Okt. ab, sind
fast neue Türen . Fenster, Fußböden
(auch Parkett ), ein sehr gut erhaltenes
Schieferdach, za. 3000 bunte Falzziegel,
8—10,000 gewöhnliche Ziegel, eiserne
Säulen , Träger , Basalttritte , za. 1000
qm Mettlacher Platten , Spiegelscheiben,
Wandvertäfelmigen, Treppen, 1 Wendel¬
treppe, Oesen und Herde, za. 800.000
alte Ringofensteine, sowie schönes Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen. Näh.
beiC. Scliätzler , PhilippSbergstr. 53
oder Baustelle.

-Altertümer
jeder Art zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter W. an den Tagbl .-Verlag.

Alte Bücher u . Werke, Kupfer¬
stiche, ganze Bibliotheken zu kaufen
gesucht bei

Wagner , Grabenstraße 32.

SSmi*  Frau Stummer,
Kl. Webergasse 9 , 1, Kai» Lade »,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gntcrh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

für gctr . Herren-
, , n . Damen -Kleider,

Uniformen , Schuhe und Stiesel
die besten Preise.

JbI.  Kosenfeld , Mttzgevg »29.Mu«Ms.K ."iS
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn,- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
sachen, Brillanten . Aus Best, k. ins Haus.

Die allerhöchsten Preise
für getrag. Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachen u. s. w. zahlt
Frau Li. Sereisky , Metzgerg . 14.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Einige gebrauchte (wenn auch ältere

und reparämrbedürftige)

Pianinos
Seminar£ Seminar SÄ "»“

w.. 684 an den Tagbl.-Verlag.
Ein antikes cingelegtesNähtischcheu

zu kaufen gesucht bei
d -Lie-Mr-r . Grabe nstraße 32.

geb.
Jfäger,
Telephon

grau ÄStirecht,
Heleuenstraße 21.

für 1kg Lumpen 10 Pf.
„ 1kg Wolle 60 Pf.
„ 1 kg Neutuchabf.45 Pf.
„ I kgschweres Eis. l Pf.

Für Metalle die äußerst höchsten Preise.

Kriva .t-Mittogstisch f. best. Herrn.
Scharnhorststra ße 8, P . r . 33530

Umzüge
werden unter Garantie mit Feder-
rolle billigst ausgeführt . Wilh . Rau,
Blücherstraße 5.  H 2302

Umzüge werbe« übernommen.
Adlerstraße 28, 1, u.  Adlerstraße 51.
Elektr . Klingel - u. Teleph.-Anlag .,

sow. Step. w. Pr., reell , bill. ausgef.
PH- Becht, Walramst r . 21, 3. B3339
Schreiner empf. sich im Polieren.

Adlerst raße 28, 1. _
Gekittet , gebohrt, genietet

wird Porzellan , Glas , Marmor , Ala¬
baster , Steingut , Kunstgegenstände,
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest , im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlman n, Lu isenplatz 2._ __ _

Rolladen . Zügjälousien u. Repar.
an dens. Karl Blumen u. Sohn . Dotz-
heimerstr.  55 . Tel. 2786. B 3547

Stühle aller Art
werden billig geflochten, poliert und
repar . Stuh lmacherei, Helene nstr . 6.

Parkettböden werde» gereinigt.
Adler straße 28,JL _ _ _

Schneiderin sucht Kunden.
Porkst raße 18, 2 St . links.

Tüchtige Schneiderin sucht
Kundschaft in u. a. dem Hause.
Blücherstratze 42, 1 rech ts . _ __

P . Schneiderin «. n. e. Kund . an.
Albrechtstraße 43, Bdh.  3 St,

Damen - u. Kinderkl., sow. Blusen
w. schick und preisw . angefert ., auch
werden aelragene Kleide : uioderni-
siert . Oraniensiroße 16. l S t.

Nah. sucht Kund, im Ausbess.
v. W. u. Kleid. Ne uqasie 9, 3- Klage.
Näherin e. sich im Ans. u. Ausb.

v. Kleid, u. Wäsche (Tag . 1.30 Mk.).
Geisbergstratze 11, Vordcrh . Mans.

Gebr. 5—v -pf. Drehstrom -Motor
gesucht.

Molkerei Süd.
Althnudl . Aeker , Eleonorenstr . 3»

Telephon 3930.
Stets An- n. Verkauf. Flaschen, alt.
Eisen, Metalle u. Möbei u. s. alte Sachen.

'Mtte EsschneideN !,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab «r . 8,i j,zr«-r - Oranimstr . 54.
"Mstz-KastarneN
werden angek. Sedanstr. 8, Wiesbaden.

ZnKitnt Worbs,
staatl . gen . Vorbereitungöaustalt
auf alle Schul - u . Militürexamina
m.Asdertsst .biPrimainkl .u .Pctts . !
Grünvl . Untere , in sitintl « Füch. l
Justitutsvorst . Wortos, akad. gepr.
Lehrer, Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

LO-klassige höhere

PriMl- ÄsicheiiMle
von Oberlehrerin

Rherustraße 28.
Tas Wintersemester für die Schule

und Selekta beginnt
Montag , den 7. Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
von 12 - 1 Uhr vormittags u. 3—4 Uhr
nachmittags.

Die Borsteyeri » .

ParmttSDtEr WiMm,
Darmstavt , Hochstraße 58.

Realschule mit Gymnasial - 2lb-
teilnugen (Sexta bis Oberprima).
Besondere Vorbereitung z. Einjährig .-,
Primaner -, Wähnrich- und Avi-
turienten -Exameu . An der Anstalt
unterrichten 12 Lehrer. Wh . durch den

Direktor M . Sülins,
iLtrulünitpp früh. Lehrer an der
Wtll ^lUNllkll , Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest.
grat. QT. Btead » Ge richtsstraße 9, 2.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Moore . Montzstraße 1, 1.

WkiWÄ'MÄf.
Handels- und Sehrcib-

Leliranstalt
fürälüiimt

j Undlietreu
Nur - ips;ä

38  Rhkiißr. 38. ^
Ecke Moritzstr . Tel. 3283.

Institut 1. Ranges.
Besondere

Damen - Slbteilungen»
Nur erst« Lehrkräfte.

Anfang Hktoöer:
Beginn neuer

hauptkurse.
Anmeldungen zeitig erbeten.

Tücht. Schneiderin sucht n. K.
Seerobenstraße 25,^H._ 2, r ._ B 3541

Wcistzeuauäherin empfiehlt sich .
zum Aüsbeffern u. Neuanfertrgen in
und außer dem Hause. Näheres
Röde rstraße 13, 1 St ._ __

Perf . Weißnäh . von ausw -,
akad. geb., s. b. Pr .-Kundschaft auß.d. Hause , Geisbergstraße 18, 1 r.

Damenhüte
w. geschmackvoll und billig angefert.
Geisbergstraß e 16, 1 St . links ._

Perfekte Büglerin
sucht Kunden . Marktstratze_ 22,_Hth.
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. anzeu.Stärkwäsche wird wie neu . Frau

Hatz, Do tzheimerstraße 20,_Hth. 2.
Herrschaftswäsche z. W. u. B.. ^

w. stets angen ., gute Behdl,, (Bleiche
am Hause)." Frau Müller , Langen-
beckplatz, Gärt nerei Schmidt . _ _

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Handwäscherei
u. eig. Bleiche. N. i. Ta abl.-Berl.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrt en D amen . Mühl gasse 4, P.

Tüchtige Friseuse
n. n. Dam , an . Hellmundstr . 4, H. 2.

Tücht. gepr. Krankenpflegerin
mit besten Zeugn . u. Empf . s. Taa-
u. Rattztpfl, Scharnhorststr . 40, P . I.

Welch' edcldenk. Herr od.„Dame
leiht einem tücht. Geschäftsmann
10,000 Mk. gcg. 'dopp. Sicherh . auf
3 Obj ekte. Of f. D. 678 Tagbl .-Verlag.

Welch' edeld. Dame oder Herr
leiht bess. qeb. Herrn 100 Mk. gegen
Sicherh . Rückzahl. n. Uebereinkunst.
Off . I . N. 333 hauptpostl . erb. L3471

Zur Miterziehung
wünscht Profesiorensamilie m. einz.
10V--I. Tochter 10—!S-jähr . Mädch.
ans guter Familie. Komf . Heim in
gesunder Lage des vod . Schworz-
wolds . Sorgfalt . Pflege . Jndivid.
Unterricht im Haus. Offerten unter
E,. « 82 an den Tagbl .-Verlag.

Krauzösisch.
Mgllsch. Rlrilemslh.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privaiuntcrricht und kleine Zirkel.
LLsrMts!

Luifcnstrastc 7.

Französischer Unterricht
erteilt Pariser . Zu sprechen5—7 Uhr
l 'aure , Scharnhorststr . 24.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. ^iesEoli . Adolfsaliee 33, 8.
Russischer Nnterricht wird in

Mutterspr . ert. Franksurtcrstr . 18.
64

Leictors

Rheinische
| Handelsschule,|

Handels-, Sprach-
H und Schreiblehranstalt,

| 19  t îkolasstrasse 19, I
H THf ‘i»lion inii «. p

ÄusbsMmig
vom Daisiem n . Herren
für dem kanfia . Bernf.
Abschlussprüfung u. Zeugniss.

Beginn neuer Kurse
am1M*• u . 3. Oktober er.

Tag*
u . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz,
Stenographie, “Wechsellehre,

Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen,

Scliönschreiben , Muster¬
kontor (Uebungskontor) etc. etc.

Kostenlose Stellenvermittlung.
- 8997

Man verlange Prospekt.

k
I|ii
!
.?

Konservatorium für II
in Wiesbaden, Schwalbacherstr . 29,

Direktor M. Becker.

Hocliselmie!Ke,kS ?«S
Harmonium, Kunstgesang '.
(Vollständige Ausbildung.)

Eintritt jederzeit . — Näheres durch
_ Prospekte.

Für fluten Klavier - und Gefang-
Unterricht empsiehlr sich

LriMIrnlLm
konservatorisch gebildete Lehrerin,

Hellmuildstraße 51, 2.

Junge gebildete Persönlichkeit
sucht kl. Darlehen . Rückzahlung na
Uebereinkunst . Offerten unt . H. 68
an den Tagbl .-Verlag ._ ‘

Bess. Persönlichkeit sucht Darl ..
evtl, gegen Wohnung , unter DiMret.
Gefl . Off , u. I . 684 a . d. Tagbll -Verl.

V, 2. Rang . 1. Reihe, Abonn. A
abzugeben Oranienstraße 43, 2 lrnks.
Ein Achtel Abonn. A, Part .. 2. 8».,

abzugeben Rheinstraße 42, 2.  90o0
V, oder V, Abonn.. Part ., 1. R-,

M-, abz. Clarenthalerstr . 1, 3r . B3o48
V, Abonnement C,  1 . Rang,

1. Reihe, abzugeben., , Ludwig Engel,£nternationales Reisebureau,
elmstraße 46.

il-
9054

Kind, Mädch., als eigen abzuaeben,
ohne geaens. Absind. Off . u. 5X 119
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. B3519

Neberseeer
Welt- und sprachkundig, wünscht, an¬
genehme Gesellschaft für Ausflüge
nach Rhein etc. Gefl . Zuschriften u.
P . 681 an den Tagbl .-Verlag.

Diskret.
Jg . selbständ. Geschäftsmann sucht
pass. Lebensgefährtin . Alt . 20—30 I.
u. mit etw. Vermögen. Offerten unt.
Angabe d. Verhältnisse mit Photogr.
unter F . 684 an den Tagbl .-Verlag.

Zwecks Heirat
wünscht höherer Staatsbeamter , ver¬
mögend, ev., anfangs 40er, mit ev.
verrnög. Dame , nicht über 35 Jahre,
in Verbindung zu treten . Damen,
welche sich ein gemütliches Heim zu
gründen wünschen, belieben ausführ¬
liche Offerten mit Bild vertrauens¬
voll unter R. 684 im Tagbl .-Verlag
niederzulegen . Str . Diskr . verlangt
u. zugesichert. Anonhm zwecklos.

Vs- Soidau,
Schülerin von Jfaques SJalcroze,
erteilt Unterricht in rliytlimiscker
Gymnastik und Solfege nach
der „Methode“ wie dieselbe am
Genfer Institute gelehrt wird.

Einteilung in 10-stündige Kurse
für EAindcr (wöchentlich 1 Stunde,
Honorar 10 Mk.) und 15-stündige
Marse fürErwaclnene (wöchent¬
lich 1’/» Stunde, Honorar 15 Mk.).

Die Kurse werden in französischer
oder deutscher Sprache erteilt je nach
Wahl . Anfang am 7. und 9. Oktober.

Sprechstunde täglich 3—4 Uhr nach¬
mittags Pension SSrandpair,
Emserstraße 15.

erteilt gründlichen Ge»
wil san «s -Unterri «ht f. Vor¬

geschrittene nach der Stockhansenschule?
Offerten unter JF. 53 Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 9052

Zn  einem im Oktober beginnenden
feinen

friuat-
TatiZ' Mel

für Damen und Herren aus ersten
Kreisen werden noch weitere An¬
meldungen in unserer Wohnung
Emserstr. 43, I, und Miehelsberg 7,
Laden, täglich entgegengenomen.

Der Unterricht findet in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saal
i. H. der „Loge Plato “ statt.

loiius Bier u . Frau,
dipl. Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. München.

An meinem Mitte Okt. im Rhein-
Hotel hier stattfindenden

Änz -KiirsliS
können sich noch einige Damen und
Herren beteiligen.

Baldige Anmeldungen nimmt gütigst
entgegen

$niu Helene Baxmann,
ehemalige Solotänzen » des König!.

Hoftheaters,
PhilippSbergstr . 31 , Part.

Tanz-Unterricht
f. Köche, Kellner rc. ert. innerh. 5—6 Std.
unter Garantie zu jed. Zeit Ifriedr,
Völker , Wellritzstraße48, 1. B3540

Teilhaber.
Gut eingesührt . Barrmateriaiiett-

Geschäst sucht wegen Austritt
eirics Theilhabers aktiven Socins
mit größerer Einlage . Offerten
unter ss . « « 5 an den Tagbl .-
B erlag erbeten»__

g^ r Erbteilungshalver möchte
hiesiges stottgchendeS Geschäft der
Lnxusvranche zwecks stiller oder
tätiger Beteiligung mit Herrn
oder Dame in Verbindung treten.
Sicherheit vorhanden . Einlage
15,060 Mk. Gest. Off. « . A.  Stt«
an den Tagbl .-Verlag . i



und Lnxuawaffen : Doppelflinten X.
U.Drillingeinmoderiist .Kongtruk-
tionen (haünlos , Ejektor ) , Birsch-
buchsen ,renomm .Suhleru .Ltltticher
Fabrikate geg . bequeme monatliche

Ebenso Orig . F. N. Bro -wningtiintcn n . Pistolen , amerik.
Itepetierwaifen , Teschings , Revolver , ßcheibenbQchsen nn <? ZimniGT-
etutzen , Dekor .-Waffen , Hirschfänger etc . Höchste Garantien für Aus¬

führung und Schussleisumg . BSAL. L FREUPüD in Breslau il.

gr . 262Fi.gratis u. frei 0ffert  berettvii !1!

Grosse(ield- Veriosuug der Staat-seiseunabn- Lose etc.
Nächste Zielinng am 3. Oktober er.

! Ur das ganze Deulsche Reich durch
&554 S©
»SS »40
i&Treffer / f? $jÄ»  a Mark
»KS 4 S

Jets  gsrnsea
werden verlost

unter staatlicher AufsfeJit und Garantie.
iMülle * Geld zurück kostenfrei , j 2 Nummern M. 8 , 4 Nummern M. ß.
irdllllt . falls nicht konvenierend . | 6 Nummern M. 9*

.  Bei Nachnahme 40 Pf . Porto - Zuschlag . — — —
Bestellungen umgehend erbeten an : F163

<Stto liolimana in fflasdebnrs -S . Sie , Halberstädterstr .41.

deichsgesfetz genehmigt

M 3 ©©04
K 80 # 0 <
l’£ i LG OO«

und über 65000 Presser von
IFWW Bä bis za . IS «500 Mark,za. 15  Millionen Mark

Putzextraet

Seite 14. Donnerstag , 26 . September 190 ?. Wiesbadener TaMatL. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Vit,  449.

ZMale!
Fabrikgesellschaftsucht z. selbst-

stAudigen Leitung d. GrotzVcrtriebs
eines Niesenkonsumart '.teis von
enormer Avsatzfähigkcit , Atteste
erster Fachleute und Autoritäten,

Dg. geb. Herr»
m. 10- 20 Mille bar. Garant.
MindesteinkommenMk. 10,(WO.—.
Gewinn p. a. in sicherer Aussicht.

Off. m. aussührl . Lebenslauf
NNt« „Bornehine Position “ an
Haasenstein & Kogler A .-G .,
Berlin , erbeten. _ F92

I üemitttet ?.'Ä
Haftpsl.», Einer . - Diebst. -Vers.
Ges. gesucht. Wilhelm Fischer,
Kaiser -Fr .-Ring 85, Verstchcr.-Bureau.
Telephon 1938. 9024

iSS,  KneM!-rrnhsrNcherei
sucht eingeführten Agenten . Off . unter
1h. SSIfS beförd. 08» ui »e & Co ..
Hambura 37 . (B. Z. 23 (65) F 18

Anton Landgräber, Ingenieur,
Arndtstr . 5.

| Porzellan -Malcrcr.
WappenglSser , Künstlerbecher.

Emaille -Lchilder.
Auszcichneu -Unterrrcht.

Gustav Beyer , llihcinstratzL 31.

8
« Zahlmigs- !|

- Schwierigkeiten. B
Kaufleute u. Gewerbetreibende ß?
sollten sich rechtzeitig vor irr

«BC Konkurs u. Pfändung schützen. W»
Hp Kaufm . Christ übernimmt die
As Ordnung verwickelter Verhält-

nisse. Auch wird sinanz . Hilfe
gewährt . Off . unter 8 .' 4L ,
^agbl, -Hauptag «,Wilhelm - ff
straße 6. 8755 1A,

Bergt . , .W . Taqbl . " , 18 . Sept . ,
Morg . -Bl . , Seite 2.

GewerheLreibenDem-
Handwerkern empfiehlt sich tücht.Kauf¬
mann z. Einrichten , Beitragen und -ib-
schließen v. Geschäftsbüchern , sow. z. Aus¬
führung sämtl . kaiffm. Arbeiten unter
Diskretion . Off . unter M . MS an die
Tagbl .-Zw eigst.,Bismarckring 20. B3238
Fehlerfreie schnellste Liefernng.

Abschriften und WervioB-
ftil ti stab  n gen

in Maschinenscbr . übern , die Rinke’ache
Schre ibstube , Ki rcbgasse - 0. Tel . 8875.

lil ! lull M!
Ratten , Mäuse , Wanzen , Schwaben.

Kakerlaken, Ameisen und Mollmäuse ver¬
tilgt unter Garantie pro Zimmer 2.25 Mk.
Offerten unter «9. © 85 » an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Das ZnftallatiouSgeschäft von

befindet sich nach wie vor

Mchgajse \9
im Hofe rechts, 1201

und werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausg eführt.

Alle 'Arten Näharbeiten werden
angenommen Schachtstraße 24, 2._Moves.

Li. Westerfeld , Langgaffe 4,
cmpf. sieh in allen vork. Putzardeiten.
Alle Saison -Neuheiten stets auf Lager.

Massage,
international,

r>on junger Dame . Schu lgasse 9, 2.
Zwei Dirnen

6 Uhr. Goldgasse 21, 1, an d. Langgasse.

Fnstitur
f. Phrenologie , Graphologie

u. Physiognomie.
Frau Sälessing -,

Ncngasse 15, 3.
Zu spr . 11 -1 u . 4- 7 Uhr.

Pjienolostu wohnt Atvrecht»
strotze 37» H. P.

Zahnarzt
vertagen

nach Adolfostratzc1» 1.

Franenleiven
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . W . Muss y nalti , Zürich 1
(Schweiz ) Löwenstr . 55. Rückporto , erb.

«eld-ßnileiien LL
jed. Standes (auch Damen ! zu4ffr "/» u.
monatl . 4M . Rückzahl, prompt u. diskret
durch Sig -. Seuhauer , Internat.
Escompte - Bureau , Budapest YII/21,
Barcsangasie 6. lMetourm , erb.) F139

Kl . Därlehen sof. gesucht. Nückzahl.
nach Uebercinkunst . Off. W . 8 . LS
Berliner Hof.

rauen könne» ihr einge-
vrachtes Gut sichern und
retten. Anfertigung von
Gütertrennung . — Dis¬
kretion. —Offerten unter
A . ÄK8 an den Tagvl .-
B erlag.

Umgangsformen , welche sich dem Vertrieb
eines in den besten Kreisen leicht abzus.
Kunstwerkes widmen wollen . Keine
Buchhandlunqssache . Offerten unter
W . 5 » an die Tagbl .-Haupt -Agentur
Wilhelmstr aße 6. 8876

^/s erstes Parkett , dritte Reihe,
Abonnement A, abzugeben . Ansrageu
an Sch öne Au ssicht 13. _ _
H « f * l/4 Theater - Abonnement,
1. Parkett , am liebsten B, wird gesucht
Fra nkfurterst ra tze st

Haut - u . DlirnWen.
WWW speziell alte hartnäck . Fälle.

8 Spezialknren fürDen-Hjetoeiiferiiiilst.
B. Langen, Aninz,—isr “"F5i

Sprechzeit täg lich 8—8. Prosp.  gratis.

Gin gesunder krMger Junge,
6 Monate alt, ist ohne gegenseitige
Vergütung als Eigentum abzu«
geben. Näh. u. Chiffre r». 083
an de» Tagbl.-Verlag.

franenletöen. -|
Menstruationsstörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen der UnterlcibSorgane be¬
handelt arznei - und operalionslos
Miiselcr , Wiesbaden , Eniserstraße 2,
Sprechst . : von 11—12 und 8—5 Uhr.

-ß- Frauen H
"»S "muSn «tt IO Mst!
Viele Dankstiir . E -elcnie erh. Prosp.
gegen 20 Pf . Rückporto . „Hygiene ' ,»
Drcsden -Kötzschenbroda. F83

Damen besseren Standes werden sich
in allen dirkr . Frauenangelegenbeiten an
gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten u.
A . -3 !?.» an den Tagbl .-Vcrlag ._

Damen beff « Standes wcnd . s. in
all . d skr . Frauenangclegenh . a. zuverläss.
durchaus erfahr . Frau . Offerten unter
A . -» 3t » nn den Tagbl .-Vcrlag. _

u . Hautleiden , alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Dressier,
Bc '.tr . der Naturheilknnde , 82271.

Kai ser-Frie dr -ch-Äing 4, 10—12 u, 4—6.
Damen finden diskr . ticbr . Aufnahme,

Hebamme IFiitg 'er Wwe . , Astheim»
t , Mainz, Post Trebur._
Iii -Sä’ri ä ingland

u. and . Land . Prosp . gr . Auslandsporlo!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur . : Brock
& Co ., T.o ndon E . C. 90 , Queenstr . F163

Heirat ! w. Häusl , erzog. Frl ., 23 I ..
Perm . 80,000 M . Verm. u. Bed ., jed.
strebsamer Mann . Brief:
ZPr . Gomlnert , Berlin S . - U». 2 ®.

Am IG. Oktober MG7 , vor¬
mittags Mfr Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle. Zimmer Nr. 67, das auf
den Namen der verstorbenen Frau
Georg MollÄorf , Paula , ge¬
borenê Schmidt , eingetragene
Wohnhaus mitZwischeuban,
Seitenbau und .Hofraum,
Taunusstraße 43, mit einem
Gebüudesteuer- Nutzungswert von
5756 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den1.August 1907.
Köuigl . Amtsgericht,

'Abt . Lu . F256

Billiges
Brennmaterial!
Geueratoreu-KokS, für Hausbrand

Gärtnereien , Kalkbrennereien und der¬
gleichen Betriebe geeignet, liefert , solange
der Vorrat reicht, zu Mk. 140.— pro
10 T . franko Waggon Wiesbaden und
Umgebung

Md Frisäricli Solir fett,
Frankfurt a. Main»

Mainzer Landstraße 150. 3.

vtllm-
LalerM.
ßM gearbeitet,

aijfolüt Hunfiöjer
empfiehlt

Kurhau» Wiesbaden.
Grosses Orchester-Musikfest.

Die Vorbeste ]Inngs -Lisle für das Orchester -Musikfest vom 30. September
bis 9. Oktober 1907 wird mit dem 23. 1. Mts. geschlossen . Die vorbestellten
Karten für al ’e 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts ., vormittags 10 Uhr ab , an
der Hauptkasse des Kurhauses zur Abholung bereit.

Für alle nach dem 29. d. Mts. noch eingehenden Vorbestellungen auf
alle 6 Konzerte , kann die Kurverwaltung bezüglich der Wünsche keine be¬
stimmte Zusage machen.

Der 'Verkauf der Marten zu den einzelnen Konzerten wird wie
folgt geregelt:

Beginn des Kartenverkaufs für das:
Abu  AN . Septesralser unter «ker BUrektiou
«ies General » Musikdirektors Velix
Mottl, »s » 38 . September , voraiittag»
Ä© SJlir » au tler 'S' agesUasse , Bianpk
cingang B*4S© lltS»
Am S . Ohtaher unter «Ser Dircbiion des
General - Msasiktiärektors IFrjta Stein-
back , als SA . September , vormittags
S iti  Ultr , an der Tageskasse , SCaupt-
cingang IlHlIv ® »
Am 3 . CSktob 'rr unter der Direktion des

I. Konzert:

II . Konzert:

III . Konzert: _ 0_
Stranss , ab 1. Oktober , vormittags 10 Ulir , an der
Tageskasse , BSaupteissgangT
Am 5 . (äktoher unter der Direktion des Kapell¬
meisters Nkx» Affernk ab 2. Oktober , vormittags
10 Uhr , an der ITagieskasse
Am 3 . «tktoher unter der Direktion des König¬
lichen Kapellmeisters Prof . Frau * fflannstädt,
ab 4. Oktober , vormittags 10 Uhr , an des Tages¬
kasse , SSauoteiragansir ^ © CjkltS»
Aeej  0 . S5ktobs,r unter der Direktion des Direk¬
tors des K. K. Hofoperntheaters Wien Gustav
Makler , ab 6. Oktober , vormittags 10 Uhr , ander
Tsigeskasse , llanpteingang llllfeS®

Die für die einzelnen Konzerte vorbestellten Karten werden zu den vor¬
stehenden Terminen an den betreffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung
bereit gehalten , soweit durch Einsendung keine Zahlung erfolgt ist . F 244

Stäiltisclie Kurverwaltung.

IY. Konzert:

Y. Konzert:

VI. Konzert:

Umsmg©
werden unter sorgfältigster Bedienung ausgeführt.

Wiesbadener
Transport -Gesellschaft
iPjrieds -icIt St &ssder jr . & Co.

Fernspr . 3728. Dotzheimerstr . 127.

Franz Flö« r:
Wellritzstr. 0.’

1253
Pr . Koch-, Eß - u . Einmachü . billi

Roonstra ß e 22, Hth . 1 St . B3 556

■gieflaurant g»VaL'6t ‘ufl.
! Endstat . der eleTtr. Bahn Eichen.

Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest.
Hierzu ladet frcundlichst

_ xr» ein Vranz Danlek
Von beute ab täglich: Süßer Apfelmost.

Restauration Gemmer,
Adlerstraße 37.

Heute Donnerstag Mstzel-
suvpe. Morgens Well-ir r  Ti\  fleisch,.Bratwurst mit Kraut,
Schweincpleöcr ec.

WSEUNfflt
ORESPEN

suche ich
einen

tüchtigen

Für Wiesbaden und Umgebung

Vertreter unter
günstigen M

Bedingungen D
j -o,2 sOWlce.und erbitte OfTerten.

Cr.
Spezialfobrik für Geltl 'sclJrKnke und ESssnlttresore.

6rollte Leistungsfähigkeit . Ei

Ich wohne von heute ab

WittÄISiWM sh, 1.
25. September 1907.

Helle 9
Suezialarzt für Chirurgie.

fOriider billiger!
oh.s., °,r 4« hk.
bees. in. Gummi 55, 61, 73,
82, 95,115 Mk. Laufdecken
Mk. 2.90, bess . 3.75,4 .50, 8.25,
Schläuche 2.30, 2.75 , 3.60.
Nähmaschinen
5sähr . Garant . mk

bess. 36,47,62Mk. Liste u.Musterbogen
gratis , Strholz , Fahrradw . Steinau
a. Oder . 0 .93 . F84

Kartoffeln
für den Winterbedarf liefert bei sofortiger
Bestellung : ivtagnum vo » » m p. Ztr.
Mk. 2.7(». Industrie p . Ztr . Mk. 2.5li
die Kartosfcc-Grotzbandlung B8550

DLZs ' . TLrsKNZs,
Tclephe» 3129. Fahustratze  42.

Frische Brombeeren,arische schone Waldschwämme zuen Blücherstraße 11, V. B3544

wmxm,
Jllmnillationsläm-chen,
Lampions, Luftballons

empfiehlt

g . N . Kvssk,
46 Wcvergaffc 46. 945

KH ^Virksamstes Kräftigungs - Mittel«
BfHa bei allgemeiner Nerven - und vor - ’

zeitiger Männerschwäche von Uni-
EJgp . versiiätsnrof . u. Aerzt . emplohlen.
MUM Flakons a 5 und 10 Mk.
HiBMä Neuo Vlrisanol-Broschilre gratis.

In Äpctkoken erhältlich.
Giern, Fabrik II . Unser , Berlin NW . 7,

In Wiesbaden:
Ailitoria - ljjotUeke * Bheiustr . 41,

2713)F133



Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erbe» der t Frau Baronin Alma von Horff

versteigere ich
heute Donnerstag, den 26. September,

morgens 8V- und nachmittags 8'/- Uhr beginnend, in der Wohnung

85  Mrltrche 65. Hochpart.,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

2 vollst. Rutzv.-Betteu mit Roßhaarmatratzen, Nußb.-Waschkom. mit
Marmor, Nachttische, nustb. u . lack, ein- u . zweitür . Kleider- u.
Wäscheschränke, schwarzes Ptanino von Kosenkrana , Sofa
und 4 Sessel mit Moquetbezng, Ottomane, Sofa, Nustv.-
Diplomaten - Schreibtisch, Nußb.- Vertiko, Kommoden. Konsolen,
Etageren, Nußb. - Konsolschrank mit Spiegel, Ma !,ag . °Büfett , ouale,
viereckige, Steg-, Bauern-, Nipp-, Näh-, Servier- und Blumentische,
Stühle, Backensessel. Sessel niit Nachtstuhlcinrichtung, Spiegel, Oel-
gemälde und StahlstichbULer, Regulator, Bücher, Nippsachen/ Silber-
und sonstige Gcbrauchsgcgcnstände aller Art, Kristall, Glas, Porzellan,
Eßservice, Stehlampen, Gaslüster , Gaslyras, Teppiche, Vorlagen,
Portieren, span. Wand, Eisschrank, Reisekoffcr und sonstige Häus-
einrichtungsgegcnstände aller Art, 9043

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Kekfrich, Auktionatoru. Taxator,
_ gSgT* Schwalbacherstratze 7.  _

Konkurs-Versteigerung
von Damen- und Kinder-Konsektion

und Laden-Einrichtung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters .Herrn

C. Brodt versteigere ich am Freitag , den 27. September er., nachmittags
2*/* Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale

48 Langgasse 48, 1. Etage,
die noch vorhandenen, zum Konkurse des Kaufmanns ir « b. lulo^ or gehörigen
Warenbeständean Damen« und Kinder-Koufektion» als:

Kostüme, Kostümröcke, Blusen, Jaketts, Paletots, Umhänge, Morgenröcke,
Matinces, Kinder-Capes rc„ ferner die gesammte sehr gute Ladcn-
u. Geschäfts -Einrichtung , best, aus: 6 ein-, zwei- u drei¬
teil . Konfektions-Regale, gr. 3-teil. Ladenschrank mit Spiegel¬
scheiben, Ladenschrank mit Glastüren . Erkerverschlutz für drei
Doppelfenster, Laden- « . Arbeitstische, Stchleitern» 2 Wiener
Bänke, Wiener Sessel n. Stühle , gr. Pfeilerspiegel, div» kl.
Spiegel , 3-teil. Garderobenspiegel» 6 Stroh-Erkerrouleaux,
6 Erkcr-Gaslampen, 3 egale 6-flam. Lüster für Gas u. Elektr.
div. «in-, zwei- und dreistam. Lüfter, ets. u. Glasschtlver, za.
40 Kleider-Büste». Kleiderbügel, Nähmaschine, Regulator,
Bambus -Chaiselongue, Gardinen nnd dergl. mehr

«eistbieteud gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.
Ladeneinrichtung kommt präzis 4 Uhr zum Ansgebot.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator « . Taxator,

7 Schwalbacherstraße 7. 9042

H6oIf$baö
Friedrichstraße 46.

Gleklr.Jidjt- «.Masterböder,
Mamleu- DllNps-.MebWül-

ßäder.
sowie das gesamte physikalische

Heilverfahren. 8730

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 6$.Miertal&Co,

Kirchgasse 39/41.

CJrosse Möbel -Aii *«tel i uit .gg.
Um meiner geehrten Kundschaft besser entgegenzukommen, habe Ecke der

Sldelheid- nnd Moritzftraste eine große Möbel-Ausstellung eingerichtet und
ist cs mein aufrichtiges Bestreben, nur erstklassige Waare nach der neuesten Muster-
und Stylart unter weitgehendster Garantie sehr preiswert anzubicten und lade
höflichst die geehrten Herrschaften ein ohne Kaufzwang. Besonders große Auswahl
in Speise-, Wohn-, Herrn-, Schlafzimmer und Kücheu-Einrichtüngen. Eigene
Schreinerei und Polsterwerkstätte. Hauptgeschäft: Sedanplatz 7. ‘ B3403

Anton Maurer, ©̂ ^0 ^ 01 ^
giebtjeder

flrt Schuhzeug
prächtigen

nichtabFärbenden
Hochglanz!

G-esichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasae 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Yibrations-Masäage

j— r - :- --r nach Dr. Johannsen. r— - - r| schmerzlos . | _ . _ , Bieine Karben.
Spezialistin fiir Haarentfernnng . ~~

Lagerin araerik.Schuhen.
Aufträge nach Nass. 1141

Herrn . Stickiiorn , Gr. Burgstr. 4.

VmdMwei,
Tadellose Arbeit. Billigste Preise.

D. 8ievers , Rhcinstraße 52, Sb. 2,

Heute verschied plötzlich infolge eines Herzschlags mein lieber
Mann, unser treuer Bruder nnd Onkel,

Herr August tikUMbÜgel,
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Mumbügel, geb. Schultz.

Wiesbaden, den 24. September 1907.
(Martinstraße9.)

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 28. September,
nachmittags4 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

Ferner empfehle zum Umzug:
Mle Sorten Dürsten, vefen, Handfeger, Putztücher etc.

WweichM Ilms Bormch.
K2r

Sparkernseife- gelb, 2 St. 22  Pf.
Kernseife, weiß, 2 St. TG Pf.

Bohnerwachs, gelb, Dose 4L Pf.
Bohnerwachs, weiß, DoseS« Pf.

Kerzen, 6u.8St . im Paket, 83 Pf.
Kerzen, 6 u. 8 St . 1Pfd., 48 Pf.

Steingut!
®di £t , glatt, tief . Stück O Pf,

weiß, 6 St . Pf,
KMieren. L8

Steingut!
Große Voßen Kalatteren . Pf.

.. MaslhgarMM4 -tlg,L4Zv Pf.
Teller , tief, gerippt . . . 8 Pf.
Odertasten . bunt, e <sm  4A Pf.

Steingut!
GrOMe«5>nlntimn,6 im  ®0?-78 «

.. .. «traut«, w, 48 ».
WManiIlmt«,^ ,.,K4Z»

Großer Posten FiugersPiUschalen, weiß und bunt Glas, IM» und SO Pf.

srr . 449. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagdlalr. Donnerstag , 26 . September 1997 Seite 15«

5 grotze VerlraOtage «. HMWMeilm - !
Solange Worral.

Porzellan!
Mißt «»sst« 'S
Mkl ^k TüstkN mit Untertassen . Stück
Goldrondtassen mit nuteriaffeu. Stück
^üsseehonnen , schöne Form, groß . Stück
Milchkannen. schöne Form. . . Stück
Zuckerdosen, schöne Form. . . . Stück
Zucketteller. klein und Mittel. . Dtzd.

Bon Donnerstag , de» 28 ., bis Montag , den 38 . September.

Zum Aussuchen!
^ Pf
5 Pf

Pf
Pf

4 *9 Pf
30

^bollerdoseu ohne Teller

KMerdoseil mit Teller.

teehflltnen, «trabe Form. . .
Kllchenleller . rund, mit Henkel . .

Külotieren . rund, gerippt . Stück 30, 20. ^ o Pf

rund, Feston. Stück 88 Pf

Solange Korrat.

Porzellan!
Stück 315 Pf

Stück 1515 5)31

Stück

Stück JL55 > Pf

Eoodlenckler , weiß, rund . . . . Stück üH Pf.

Goole ^ elloMsckoleo mit Griff . Stück Pf.

Runde AoNpotWolen . ^ar&ttcf . ©twf ti » Pf.

Mzelne weife Rniertassen . &m  3 w .

§00klerell mit und ohne Henkel. . Stück ^ Pf.

Tiefe und stacke Teller . 8 ^ , 14 w .

Resterlleller , gerippt . Stück 10  u. U.
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Polsterwaron
Herren-

und Damen-
Konfektion

mit ganz geri:
AflzaMnng.

Spezialität!

Komplette
A einfache u. bessere M

Wolimmgs-
Einrichtiingcsi

G

Grösste Kulanz,
Billigste Preise,

ferner

Hiesige Auswahl
halten bewirkt , daß unser

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter - I
Vereins : Secrobenstraße 13 bet |
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22, 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
stelle: Luisenstraste 22_

Verems -Nachrichten

Obsfschränke
in allen Größen empfiehlt K 129

Conr . Krell,
lTaunnsstras *e SS.

.Aariosfeltt
und

Winterobst
empfiehlt zu mäßigen Preisen

Gut Nürnberger Hof
bei Schierstem a.Rh.

<rt riln hhi>r: Schmus , rcichh. illustr.
SJUlUliUta - Sammlg . echt jüd. Witze

u. Anekdoten von Chaim Jossel. Brillante
Lektüre. Ueber 250 Witze. Geg. Einsdg.
von Mk. 1.20 in Briefm. frko. durch
SU. W . Scltiissler , Buchhandlung,
Berlin NW. 87, P . F142

M
,•■7ü

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . 12 Uhr : Promenade -Kon¬

zert an der Wilhelmstraße . 4 Uhr:
Wagenfahrt . Nachm. 4 Uhr : Mili-
tarkonzerr . Abends 8 Uhr : Großes
Konzert . Grieg -Gedächtnisfeier.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Boheme.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Adrienne Lecouvreur.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Rcichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Biovlum - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—91/ .,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Grand Zirkus Otto Mark . Abends
8 Uhr : Vorstellung.

Aktuarhns ' Knnsisnlon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Die Dcmminsche Sammlung kunst

Turngrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteiluna . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilnng.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe. ■ , '

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 IX.:

R - llcrsche' Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30U .:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der . aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachen -Verein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stcnotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O . F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh-
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Atbleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Hebung. . „

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe . ,

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe . . .

Männer - Quartett Htlaria . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Shnagogen -Gesang-Bereln . 9 Uhr:
Probe . ■ ■ . , .

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe . _ .

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübnng.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Friseurgehilfcn Wiesbad.
1994. Abends 9.45 : Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

gewerblicher Gegenstände im städt
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang vor
der Schulgassc, ist dem Publikum

1
•-vfrf.k

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1
Geöffnet von neorgens 10 bis
abends 10 Nbr.

Bolkslcseballe, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9'/ - Uhr abends , Sonn - und
F-cicrtagS vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Er , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 sin der Blücher-
schnle) : Dienstags von 5—-7 Uhr
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gassc 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek sin d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Bureau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für uneiitgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
Nachweis. Abteil . für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
/unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 sf. büh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Ratbaus . Geöffnet von V--9 bis
V-l und V-3—7 Ubr.

Verein Fraucnbildnng -Frauenstndium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Lust - und Sonnenbad , des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Ayelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abtcilung von 9—12’/>
und von 2%—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Franen -Abt. 2:
für höhere Bernfsarte « und Hotel-
personal . °

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 26. September.

202. Vorstellung.

Me Kohvme.
Szenen aus Henry Murgers „Die de
Bohöme" in vier Bildern von G.

Giacosa und L. Jllica.
Deutsch von Ludwig Hartmann.

Musik von Giacomo Puccrnr.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Heniel.
Schaunard , Musiker. -Herr Engclmann.
Marcell, Maler . Herr Geisse-Wintel.
Collin. Philosoph . Herr Braun.
Bernard ,der Hausherr Herr Rehtopf.
Mimi . ftrl . Hans.
Musette . Frl . Hanger.
Alcindor . Herr Andriano.
Parpignol . . . . Herr Schah.
„ . | Herr Prenß.
Zollbeamte . . . .\  £ ttr  Sckmidt.

Studenten , Bürger , Soldaten,
Nähterinnen , Verkäufer und Ver¬
käuferinnen , Buben , Mädchen _usw.

Handlung um 1830 in Paris.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannftaed'
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinfp . Nitzsche.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9st- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 27. Scpt . 203. Vorstellung.
Undine. .. ,

Samstag , den 28. Sept . : Ern rdealer
Gatte . _ , ^

Sonntag , den 29. Sept . : Oberon.

Versteigerung van Mobilien ^usw. im
Hause Emserstratze 65, Hochpart.,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 449,
S . 15.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Eheleute Hermann Kunz, belegen
Kellerstraße 12, bei Kgl. Amts¬
gericht, Abt. ia , Zimmer Nr . 67,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . 425,

Wernversteigerung , des ^ Kiedricher
Winzervcreins , im Gasthaus „Zum
Engel " daselbst, nachm. 1 Uhr.
(©.' Tagbl . 441, S . 13.)

Versteigerung von Brillanten , Gold-
u . Srlberwaren usw. im Pfand-
lokale zu Mainz , nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 437, S . 9.)

Mitrorologischo Keovacht ««s »u
der Ktation Wiesbaden.

^llhr 2 Uhr ) Uhr Mit
>org. nachm. abds.
756.5 754.» 753.2 754.6

6.8 18.2 11.7 12.1
6.8 9.3 9.2 8.4

93 60 91 81.3
still SO . 2 SO . 1
— — —

24. Scpt.

Barometer*)
Thermom. C,
Dnnstsp. mm
Rcl. Fenchtig

feit (°lo)
Wmdri *tunet,
Niederschlags-;

höhe (mm)
Höchste Temperatur 19.4.
Niedrigste Temperatur 5.7.

*) Die Barometerangabeu sind auf
0° C. reduziert.
Ans- und Wut ', gang für Sonne

( • ) «no Mono (.4 ),
(Durchgang der ©oitne durch Süden nach Mittel-europäischer Heit.J

^4 I © _
2" int Süd. Ansgang!UnNrgI Auig. 7 Untcrg.
G -Uhr Mi Uhr M.I>N,r M.l rdr --mfuhr in
27. 12 18\6 2016 16 [9 25 N. 4221 M

*) Hier geht ( -Untergang dem Aust
gairg voraus.

Walhalla -Tbeater . Mauritiusstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichst,atten-Tbcater , Stiftstrabe lö.
Spezialitäten - Vorstellung. Anrang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rhcinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Kaiser Wil¬

helms II . Nordlaudsreise . Serie 2:
Eine begueme Besichtigung der in¬
teressanten Skulpturen rm Vati¬
kan zu Rom.

R e std enr -TH eatrr.
Direktion: Dr. pnil . H. Rauch.
Donnerstag , den 26. September.

Dutzmdkarten ungültig. Fünfzigerkartcn
ungültig.

Kur einmaliges Gastspiel
Sara. 1i Bernlm reit

mit ihrer Pariser Gesellscliaft.
Adrienne Lecouvreur.

Dvame en 6 actes
de Mme. Sarah Bernhardt.

Mme. Sarah Bernhardt
Adrienne Lecouvreur.

MM. Gerval . Volta re.
Decoeur . . . Maurire de Saxe.
Muxudian Le Pere Dominique.
Deneubourg . . D’Argental.
Krause . . Duc de Bouillon.
Guidd . . . Cardinal de Fleury.
Bouthors . . . . . Dumarsais.
Mathillon . . . L’Inspecteur
Angele . Quinault.
Favieres . Le Docteur Pierrefeu.
Richard . Le Geolier.

Mmcs. Blanche Dnträne L’Abbd Bouret.
Parny La* 1**4**7* ‘uchesse de Bouillon.
Seylor Marguerite Lecouvreur.
Boulanger . . . La Baronne.
Cenia . Le Balicourt.
Flori . Silvia.
Duo . . La Petite Corptesse.
Allisson . . . . La Dnclos.
Thomas llne Femme de Chambre

MM. Dufreny . . . . . Un Espion.
Catriens . Un Page.

Costumes du Theatre Sarah Bernhardt
de Paris.

Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 27. September. Dutzend¬
karlen gültig. Fünfzigerkarteil gültig.
Raffkes.

Samstag , den 28. Sept .: Staats
anwalt Alexander.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 26. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert das Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen-Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker
E. Lindner.

1. Kaiserin Augusta
Victoria-Marsch . . Unrath.

2. Ouvertüre zur Oper
„Tauored“ . . . . Rossini.

3. Das treue deutsche
Herz, Phantasie . . Schreiner.

4. In lauschiger Nacht,
Wa zer . Ziehrer.

5. Die Waldächmiede,
Charakterstück . . Eilenberg,

6. Aus und mit dem
Publikum, Potpourri Fetras.

7. Stand artenweihe,
Marsch . Havemann.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Füsil.-Reg. von Gersdorff

(Kurhessisches) Nr . 80.
Leitung : Kapellmstr . E. Gottschalk.
1. Bataillons -Marsch . Sachs.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die weisse Dame“ Boieldieu.
3. Zwei Lieder:
a ) AbschiedvomWalde Mendelssohn.
b) Die Forelle . . . Schumann

4. WeanerMad’In,Walzer Ziehrer.
5. Phantasie a. d. Oper

„Der Freischütz “ . . C.M.v.'Weber
6. Biumen-Polka . . . Ziehrer.
7. Medley Selection (of

Southern Plantat ion
Songs) . Conterno.

8. t anlare militairo . . Ascher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 26. September:

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaal:
Grosses Kosnzerf.

Gre «iacl »tnisfeiep an E . Grieg,
gestorben am 4. September 1907.

Leitung : Herr Kapellm . Ugo Afferni.
Solistin : Fräul . Valdis Knudsen , Kon-
zertsängerin aus Sulitjelma Norwegen

(Mezzo -Sopran ) .
Orchester : Verstärktes Kurorchester.
Am Klavier : Herr Kapellmstr . Afferni.

. Programm:
1. Huldigungsmarschaus „Sigurd

Jorsal ar“ ' .
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a ) Udfavten (Die As fahrt ) .
b) En dri'm tEin Traum) . .

Fräulein Knudsen.
3. „Peer Gynt“ Suite op. 46 . .

Morgehntimmung.
Ases Tod.
Anitras Tanz.
In der Halle des Bergkönigs.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Voer hilset I Dam r Ge-

giüsst seid ihr Damen) .
b) To brune öine (Zwei

braune Augen) . . . . .
c) God morgen (Guten

Morgen) ) . . . . . .
d) leg elsker Dig (Ich liebe

Dicli) . . . .
Fräulein Knudsen.

5. Tod und Verklärung,
symphon . Dichtung . Rieh . Strauß,

Eintrittspreise , Rangloge u . 1. Par¬
kett 1. bis 12. Reihe : 3 Mk ., für
Abonnenten 2 Mk .; alle anderen
Plätze : 2 Mk ., für Abonnenten 1 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten (Inhaber von Jahres-
fremdenkarten , . Saisonkarten n . Ein¬
wohnerkarten ) gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse,
im Hauptportale.

Die Bingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den Zwi¬
schenpausen geöffnet.

Das Kurgarten -Konzert fällt an
diesem Abende aus.

Städtisch ' Kurverwaltung.

C2

IMttiälte-
Tbeater.

Letzte Woche:
Das sensationelle Gastspiel der

7
in ihren staun en erregen den

Leistungen.

Emmy Schmitz
die brillante Parodistin in ihrem
Repertoi und das übrige mit So

kolossalem Beifall
aufgenömmene glänzende

Programm.
Anfang ; präzise 8 l 'lir.

Biophon- Theater.
Wilhclmstr. 6 Hotel Monopol.

Täglich Beginn •#)/« Uhr.
Neues Programm!

Snharet in „la Champagne“
Hedwig FraitciUo - Kanffmanm als

„Musette “ in „Boheme“.
Fritz Berner in „Schützenliesl“.
Laxy Bilk . Amerika,» song and danco,
L. Ober -uaier „Grisettonlied“ aus

„Lustige Vit ve“.
Hochzeit -reisi zi » Niagara , Humo¬

resken, Tänze, Koloniales etc.
Lore 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett

1.— Mk., Parterre 50 Pf. 8950

5
am Ba nhof, Nikelasstr.

Jeden abend 8 Uhr:
-Grosset-Vorst

mit stets abwechselndem Programm,
die jWasxcn -Mressuren,

sowie die anderen
gpezialitäten -Xummcrn,

Zum Schluß:

Der Riesen -Kinematograph
mit den neuesten Aufnahmen.

Hochachtend
Otto TI arti , Direktor.

Auswärtige Theater.
Mainzer Atadttheater . Donnerstag:

Der fliegende Holländer. — Freitag:
Die Rabensteinerin.

Frankturrer Htadtth enter . Opern¬
haus . Donnerstag : Das Glück. Riti -r
Olaf . Rokoko. — Freitag : Das
goldene Kreuz. Cavalleria rusticann.
— Schauspielhaus. Donnersteg: Erd¬
geist. — Freitag : Faust, erster Teil
wir Prolog im Himmel.
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Der Kampf um das Petroleum.
Der Prozeß , welcher sich soeben vor dem New Aorker

Vundesgericht gegen die Standard Oil Com¬
pany,  diesen gewaltigen amerikanischen Petroleum¬
trust , abspielt , ein Prozeß , der ja nur eine Etappe in
dem vom Präsidenten Roosevelt eingeleiteten Kampfe
gegen die das amerikanische Wirtschaftsleben ernstlich
bedrohenden Trusts bildet , hat für uns insofern eine
besondere Bedeutung , als wir ja in Deutschland die
Wirksamkeit der Standard Oil Company recht emp¬
findlich am eigenen Leibe spüren . Freilich wird man
sich nicht der Hoffnung hingeben dürfen , daß die gegen
den Petroleumtrust eingeleitete Klage auf Entziehung
der Konzession diesen ernstlich lahm legen könnte, eben¬
sowenig wie die von dem Chicagoer Bundesbezirksge¬
richt über die Standard Oil Company verhängte , aber
bisher noch nicht gezahlte Buße von 123 Millionen Mark
die Petroleumherren eingeschüchtert hat . Es muß viel¬
mehr als höchst zweifelhaft gelten, ob man in der
Heimat des Petroleumtrustes , in Amerika, bei dem
Kampfe gegen diesen erfolgreicher fein wird als anders¬
wo, als vor allem in Deutschland.

Als im vorigen Jahre die Deutsch-Russische Naphtha-
Jmport -Gesellschaft, weil die russische Naphthaindustrie
infolge der revolutionären Wirren in Rußland stark ge¬
litten hat und die Petroleumausfuhr sehr zurückging,
an die rumänischen Petroleuminteressenten , welche durch
die Petroleum - Produkte - Aktiengesellschaft vertreten
werden, Anschluß suchte und aus der Vereinigung der
beiden russischen und rumänischen Verkaufsgesellschaften
die deutsche Petroleum -Verkaussgesellschaft hervorging,
hoffte man , daß nun der Kampf gegen das ameri¬
kanische Petroleum -Monopol mit verstärkter Kraft ein-
setzen würde . Diese Hoffnung wurde dadurch ver¬
größert , daß auch die englischen und belgisch-holländischen
Petroleumtochtergesellschaften im Rahmen der euro¬
päischen Petroleumunion sich an dem russisch-
rumänischen Petroleum -Konzern anschlossen.

Indessen die Hoffnung auf einen frisch-fröhlichen
Kamps zwischen der Standard Oil Company und dem
russisch-rumänischen Petroleumring erwies sich leider
als eitel , und es hat fast den Anschein, als ob die beiden
„Ringkämpfer " sich mit vereinten Kräften gegen die
Petroleumkonsumenten wenden wollen. Nachdem sich
die verschiedenen amerikanischen Gesellschaften, die
deutsch-amerikanische Petroleumgesellschaft , die Anglo-
American -Petroleum -Company und die American-
Petroleum -Company schon vorher zusammengeschlossen
hatten , hat jetzt die russtsch-rumänisch-deutsche Verkauss-
gesellschast mit der deutsch-amerikanischen Petroleum-
Gesellschaft eine Interessengemeinschaft begründet.
Äußerlich ist dies hervorgetreten durch die plötzliche
gleichzeitige Einstellung der Hamburger Petroleum¬
notierung für amerikanisches, russisches und.  rumäni¬
sches Petroleum seitens der deutsch-amerikanischen Pc-
troleumgesellschaft und der deutschen Petroleum -Ver-

kaufsgesellschaft. Die sür die Hausfrauen weit pem-
lichere Wirkung als die Einstellung der Notierung , die
unterdessen von der Hamburger Handelsknmmer für
den Großhandel wiederhergestellt worden _ist, bestand
in einer weiteren Steigerung der Detailpreise sür
Petroleum , die pro Liter um einen Pfennig anzogen.

Wie weit die Einigung zwischen den amerikanischen
und den russisch-rumänischen Petroleum -Interessenten
geht, läßt sich mit Sicherheit nicht feststellen, da die ein-
geweihten Kreise natürlich Stillschweigen beobachten.
Jedenfalls darf man aber bei dem Kamps gegen die
Standard Oil Company nicht mehr auf das russische
und das rumänische Petroleum rechnen. Als völlig un¬
abhängig kann zurzeit außer der pennsylvauischen Pure
Oil Company , die jedoch zu unbedeutend ist, um für den
europäischen Konsum in Betracht zu kommen, nur noch
die galizische Pctroleumproduktion bezeichnet werden,
Welche durch die Aktiengesellschaft für österreichische und
ungarische Mineralölprodukte repräsentiert Wird und
in Deutschland drei Tochtergesellschaften Haft die ost¬
deutsche, die sächsische und die süddeutsche Petroleum-
gesellschaft. Es wäre jedoch eine eitle Hoffnung , wenn
man die galizische Petroleumproduktion als ernsthaften
Konkurrenten gegenüber der Standard Oil Company
ansehen wollte, denn im letzten Jahre entfielen auf die
österreichische Petroleumeinsuhr nur 6,23 v. H. der Ge¬
samteinfuhr , auf die russische aber 9,79 und aus die
amerikanische 82,06.

Unter diesen Umständen können die Aussichten für
den Kampf gegen den gewaltigen Petroleumring , ins¬
besondere da die deutsche Petroleumiudustrie trotz ihrer
guten Fortschritte noch zu wenig entwickelt ist, leider nur
als sehr ungünstig bezeichnet werden, und die Hoffnun¬
gen der Konsumenten werden sich für den Fall , daß die
Petroleumproduzenten die für sie günstige Lage zu
weiteren Preiserhöhungen benutzen sollten, vor allem
auf die Konkurrenz der anderen Beleuchtungsmate¬
rialien richten müssen. Der Wettbewerb, der heute
schon dem Petroleum durch das Gas , das Gasglühlicht,
das elektrische Licht und das fkeilich noch in den An¬
fängen der Entwickelung begriffene Spiritusglühlicht
bereitet wird , dürfte zum Schluß die Petroleuminter¬
essenten daran verhindern , den Bogen zu überspannen.
Und das ist ein Trost für die sorgende Hausfrau.

Politische Wersrchl.
Ohnmächtiger Ingrimm.

L. Berlin,  25, September.
. Wenn die Blockpolitik die Winzigkeit wäre , als die

sie im Zentrum und in der Sozialdemokratie stets hin¬
gestellt wird , dann brauchten sich diese beiden Parteien
doch eigentlich nicht in so viel Unkosten des Hohnes und
der Wut zu stürzen. Sie tun es aber unausgesetzt, und
sie zeigen damit , daß sie sich in einem Umfange ausge¬
schaltet fühlen , den sie bis dahin allerdings nicht er¬
wartet haben werden. Entsprechend ihrem Charakter
Verhalten sie sich mit fesselnder Verschiedenheit zu den
Kernfragen der heutigen parteipolitischen Konstellation.
Die Sozialdemokratie verwaltet das Amt des Geiferns

und der brutalen Roheit mit gewohnter Meisterschaft.
Das Zentrum aber bemüht um einen 2on _ der
Ironie , der doch nicht immer gelingen will. Und selbst,
wenn er gelingt , wird dadurch erst recht bewiesen, wie
nahe den einstmals „Ausschlaggebenden" der Wandel
der Geschicke geht. Es ist ein sonderbares Ding mit der
politischen Satire . Denen , die sie betreiben , mag sie als
Erleichterung des bedrückten Gemüts wohltun , und sie
mögen sich einbilden , den von ihnen Angegriffenen wehe
zu tun , aber das gilt nur mft Maßen , und wenn sich die
Angegriffenen in gesicherter Stellung befinden, dann
erblicken sie gerade in den besten Satiren ihrer Gegner
die willkommenste Würdigung ihrer eigenen Macht,
mindestens der Fähigkeit zu ihr . Auch jetzt liegt es so.
Was bedeuten die hämischen Glossen der Sozialdemo¬
kratie und des Zentrums anderes , als daß die Block¬
politik zum wenigsten die Aussicht hat , bei geschicktem
Zusammenarbeiten ihrer drei Faktoren , der Regierung,
der Konservativen und der Liberalen , f r u cht b â r zu
werden und sich zum W o h l e von Reich und Staat
zu behaupten?  Wie gesagt, gegen ein Nichts
würde der Grimm weniger laut toben. Was den heuti¬
gen Verhältnissen ihr besonderes Merkmal gibt , ist, daß
die Geschäfte nicht eigentlich gegen das Zentrum ge¬
führt werden sollen, sondern eben ohne das Zentrum,
so also, daß diese Partei im Grunde genommen keine
rechte Angriffsfläche vorfindct . Weder dem Zentrum,
noch gar den Interessen , Lebensbedingungen , Forderun¬
gen der zu dieser Partei sich haltenden Volksschichten
geschieht auch nur das Geringste , und vollends der von
den pfiffigen Machern im Zentrum so heiß ersehnte
Kulturkampf will sich nicht einstellen, wird ganz gewiß
durch die Klugheit aller Faktoren der Blockpolitik ver¬
mieden bleiben . In ungefähr gleicher Lage wie das
Zentrum befindet sich aber auch die Sozialdemokratie.
Auch ihr wäre jetzt ein System der polizeilichen Drang¬
salierungen gerade recht, aber sie wird umsonst darauf
warten . Sie wird sogar hoffentlich den Schmerz er¬
leben, daß ganz ohne ihr Zutun von den ihr verhaßten
Blockparteien ein brauchbares Gesetz über die Berufs¬
vereine und ein die liberalen .Forderungen berück¬
sichtigendes Reichs-Vercinsgesetz zustande kommen.

Offiziersdienst und Glaube.
Vor einiger Zeit brachten wir und andere Blätter

die Mitteilung , daß ein Amtsrichter , der aus religiöser
Überzeugung aus dem Verbände der evangelischen Kirche
ausgetreten war und sich einstweilen bis zum Übertritt
zu einer anderen Kirchengemeinschaft als Dissident be¬
kannte, von einem Landwehr -Bezirkskommando aufge¬
fordert worden sei, seinen Abschied als Offizier der
Landwehr nachzusuchen, weil ein Dissident im Offizier¬
korps nicht geduldet würde . Die „Cölnische Volks¬
zeitung " knüpft an diese Nachricht die Bemerkung , daß
derartige Fälle im Heere nicht neu wären . Bestände
ja doch (ihres Wissens) noch die alte Kabinettsorder,
daß evangelische Offiziere , die sich in einer katholischen
Kirche trauen ließen, aus dem Heere entlassen würden,
wohingegen gegen katholische Offiziere , die sich in einer
evangelischen Kirche trauen ließen, ein solches Verfahren
nicht angedroht wäre . Aktive jüdische Offiziere wären
überhaupt in der preußischen Armee nicht vorhanden.

Feuilleton«
(Nachdruck verboten.)

Diabolo.
(Berliner Bild .)

Dürbolo — so heißt bas Spiel , das augenblicklich
unsere Berliner Jugend beherrscht. Man spielt es auf
den Spielplätzen im Tiergarten und spielt es im „Zoo",
und man spielt es sicherlich auch in Treptow und im
Friedrichshain und im Humbvldtshain.

Natürlich ist ein Diabolo -Game nicht genau so wie
das andere,' man erhält solch Spiel zn 20 M . und schon zu
4 M ., und ich bin überzeugt , Satz es findige Berliner-
Gören gibt, die sich solch Ding aus einem Stück Bind¬
faden und einer ausgedienten Garnrolle allein fabrizie¬
ren . Damit habe ich denn schon die Bestandteile des
Spieles im wesentlichen beschrieben.

Natürlich ists beim guten Diabolo -Game kein Bind¬
faden, sondern eine dünne Seidenschnur , die an zwei
Stäben befestigt ist, und keine ausgediente Garnrolle,
sondern ein Ding , das eine ähnliche Fasson hat und das
in der Mitte aus Metall besteht und an den Seiten aus
Holz, welches am Rand mit Gummi überzogen ist. Und
die ganze Kunst, dies Diabolo -Game zu spielen, besteht
darin , daß man, die Stäbe in der Hand haltend , das
Ding , das so ähnlich aussieht wie eine Garnrolle , auf der
Seidenscbnur balanziert , dann wieder in die Höhe
schnellt, mit der Schnur auffängt und wieder balanziert
und so weiter , bis man blödsinnig wird . Manche hören
auch 5 Minuten früher auf . Aber, ich brauch ja nicht das
Spiel zu beiäbreiben. denn schon hat jeder einmal ein

Mädelchen oder einen Knaben oder eine junge Dame
oder einen Jüngling Diabolo spielen sehen.

Aber meine persönlichen Erfahrungen mit dem Dia¬
bolo-Spiel möchte ich erzählen.

Als meine Frau .im Sommer mit meinen Kleinen
aus der Schweiz zurückkehrte, berichtete sie mir zuerst von
dem neuen Spiel, ' wie entzückend graziös die jungen
Französinnen in der Schweiz den Diabolo auf der
Seidenschnur tanzen lassen, hörte ich da. Durch die Be¬
richte klang ein leiser Unterton der Sehnsucht nach dem
Besitz eines solchen Spiels . Der Ton wurde dann kraft¬
voller, als Trudel aus dem „Zoo" kam mit der Meldung,
daß dort schon die Kinder auf Mord mit dem neuen Spiel
spielten ; er wurde noch stärker, als sie erzählte , daß die
kleine Ellen , ihre Schulfreundin , ein Diabolo -Spiel ,hätte
und Eva, eine andere Schulkollegin, morgen eins kriegen
sollte. Da ging meine Frau in sechs -Warenhäuser und
zwölf Spielwarengeschäfte , aber in den einen waren
sämtliche Diabolos bereits ausverkauft , in den anderen
waren nur noch solche zu zwanzig und mehr Mark vor¬
handen, für Kinder von Banköirektoren , Jockeys,
Fürsten , Coupletsängern und anderen Menschen mit
reichlichem Einkommen. Endlich beglückte meine Schwie¬
germutter uns mit einem Diabolo -Game. Wo sie es er¬
gattert hatte, weiß ich nicht; ob die größere Ausdauer der
Großmama oder die Intimität zwischen Schwiegermutter
und Diabolo , d. i. der Teufel , also den Sieg errungen,
vermag ich nicht zu sagen.

Während Trude sich sofort an die praktische Aus¬
übung des Spieles machte und meine Frau dabei half,
zog ich mich zunächst zurück, um die Beschreibung des in
allen Kulturstaatcn patentierten Spieles zu studieren,
das aut der Automobil - und Sport -Ausstellung zu Paris

1908 preisgekrönt wurde und von dem „berühmten eng¬
lischen Cricketspieler" C. B . Fry „Diabolo " getauft
wurde . Alles das stand in der Beschreibung.

Warum der berühmte Mr . Fry das Spiel so getauft
hat, steht nicht darin , aber ich glaube das jetzt zu wissen.

Nachdem ich nämlich die Anleitung durchstudiert
hatte , begab ich mich wieder zurück ins Wohnzimmer,
wo ich Trude weinend fand, und meine Frau den Dia¬
bolo hantierte . Meine Frau war nämlich, wie sie sagte,
der Meinung , daß Trude das nicht richtig machte, und
wollte es ihr daher zeigen.

Trude aber hätte nun weit lieber selbst falsch ge¬
spielt als daß sie zusah, wie es ein anderer richtig machte.

Und dabei machte es nach meiner festen Überzeugung
meine Frau gar nicht richtig. Diese Überzeugung sprach
ich aus und schlug meiner Frau vor , ihr das Spiel rich¬
tig zeigen zu -wollen. Eine Weile lang beharrte sie da¬
bei, daß sie es richtig spielte, und daß nur größere Übung
dazu gehörte, um es vollendeter zu machen.

Endlich aber , als das Dienstmädchen hereinkam,
meine Frau etwas zu fragen , gelang es mir doch, ihr das
Diabvlo -Game zu entwinden , und so war ich nun im
Besitz und ließ mich darin nicht stören durch das Weinen
Truües und durch die Raisonnements meiner Frau , die
mir höhnisch erklärte , daß es nicht anzusehen sei, wie ich
spiele.

Aber ich hatte es doch nun einmal in Händen , und so
spielte ich, denn solange man solch ein Ding in den
Händen hat, mutz man spielen. Da gibt's keine Rettung;
man hebt die Stäbchen, bald den linken, bald den rech¬
ten, bald langsam, bald schnell, und läßt das Ding , das
so aussioht, wie eine ausgediente Garnrolle , tanzen — in
der Anleitung wird übrigens das Ding genannt : „ein
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[sDie„Cölnische Volkszeitung " scheint damit andeuten zu
-wollen, daß man bezüglich der Behandlung der Offiziere
!im Heere im Hinblick auf das Glaubensbekenntnis ge¬
wisse Unterschiede macht, und nicht gleichmäßig und ge¬
recht verfährt , wie es die Verfassung für alle Staats¬
bürger vorschreibt, eine Abhilfe in dieser Angelegen-
cheit .sei daher anzustreben . Das liegt im übrigen ja
auch für jeden vernünftig Denkenden auf der Hand.

Ws Wilden öes GrGerzmm Wen.
hd. Mainau , 26. September . Der Appetit des Groß¬

herzogs ist dauernd gut und alle Funktionen des Kör¬
pers mit Ausnahme des Herzens sind in normaler
Tätigkeit . Eine Anschwellung des Körpers , die sich zeit¬
weise gezeigt hat, ist geschwunden und nur noch an den
Beinen sichtbar. Das Darmleiden , das der Grohherzog
-rm Ilnfang hatte , ist in dauernder Heilung begriffen.
Sobald Sie Herztätigkeit in ihre normale Ruhe kommt,
-darf der Grohherzog nach ärztlicher Meinung als ge¬
wesen angesehen werden . In Baden wird aus staats-
srechtlichen Gründen die Frage der Einsetzung einer
-Regentschaft erwogen. Selbst für den Fall einer Ge¬
nesung des Großherzogs wird mit einer Rekonvaleszenz-
|3cit gerechnet werden müssen, für die eine Regentschaft
wütig ist. Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen.
Dies wird wahrscheinlich erst in der nächsten Woche er¬
folgen.

Die letzte Nachricht über das Befinden des greisen
-Kranken lautet:

Mainau , 26. Septenrber , !i Uh r vormittags . (Privat-
telegranmr .) Im Befinden Sr . Kgl. Hoheit des Grotz-
herzogs ist nun die empfindliche Afscktion des Darms,
mit welcher die jetzige Erkrankung begonnen hat , a b -
geheilt , die Schmerzen  haben auf gehört.
Das Fieber ist gewichen, Las Bewußtsein wieder ganz
klar . Dagegen treten jetzt schwere Komplikationen aus
Herzschwäche  ein und gestalten das Krankenbilü,
die Rekonvaleszenz hindernd , sehr wechselnd. Kurz¬
atmigkeit tritt auf, die sich bis zur Atemnot steigert, folg¬
lich ist der Zustand des Großherzogs unverändert
-sehr ernst.  Die heutige Nacht wurde nur einmal von
deinem Anfall von Atemnot  und einem Schweißaus¬
bruch unterbrochen und war von 2 Uhr ab wieder ruhig,
tzez. Dr . Meiner . X>t.  Dreßler.

Deutsches Usich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  und

Prinzessin Viktoria Luise sind gestern mittag in R o m i n t e n
eingetroffen und vom Kaiser am Bahnhof empfangen worden.

Gräfin Ella v. Hoyos,  die jüngere Schwester der
Fürstin Herbert v. Bismarck,  hat sich mit dem
Grafen v. Rebentlow  verlobt . Die Verlobung wurde in
Schloß Friedrichsruh durch ein Familiendiner gefeiert.

Die indischen Gäste des Großherzogs von
Hessen  sind gestern abend gegen 6 Uhr wieder abgereist.
Das Großherzoaspaar begleitete die Gäste nach der Station
En^elsüach, wo der Eilzug hielt , und nahm hier freundlichen

* Ein Tclcgrammwcchsel zwischen dem König von
Siam und dem deutschen Kaiser. Der König von Siam,
her bekanntlich dieser Tage in Homburg v. >ö. H. seinen
Geburtstag feierte, erhielt ans Anlaß dieser Feier fol¬
gendes Telegramm des deutschen Kaisers : „Ich bitte
Euer Majestät , meine aufrichtigsten Glückwünsche zu
Ihrem Geburtstag und meine besten Wünsche für einen
vollen Erfolg Ihrer Homburgcr Kur entgegenzunchmen.
Fch bin außerordentlich dankbar für Euer Majestät
freundliche Spende für den Ausgrabungsfonds meiner
lieben Saal bürg.  Wilhelm ." — König Chulalong-
korn sandte darauf folgende Antwort : „Aufs tiefste
gerührt  durch Euer Majestät liebenswürdige Glück¬
wünsche und die guten Wünsche, für die ich Euer Maje¬
stät meinen ehrerbietigen Dank auSörücken zu dürfen
bitte , bin ich sehr erfreut , sagen zu können, daß meine
Homburger Kur erfolgreich gewesen ist, und danke zu¬
gleich für Euer Majestät liebenswürdige Fürsorge . Mir

von zwei, auf ihrer Bahn mit Fallschwächern versehenen,
Hohlen, au ihrer Spitze vereinigten Kegeln von genau
gleichem Gewicht gebildeter Spielkörpcr " — ujeminee,
das war ne Anstrengung.

Als ich aus der Bewußtlosigkeit , bis zu welcher ich
gespielt hatte , erwacht war , hatte glücklicherweisejemand
das Diabolo -Spiel versteckt, so daß ich essen, trinken und
arbeiten konnte.

Ja , arbeiten ! Während ich eben in meinem Zim¬
mer sitze, höre ich im Nebenzimmer spielen. Alle paar
Minuten bumst es, dann fällt der Spielkörper an die
Erde . Es kribbelt mir in den Füßen , ich möchte hinein-
gehcn und der Kleinen zeigen, wie sic es machen muß,
daß cs nicht bumst. Aber wenn ich hincingehc , ist cs
wieder um mich geschehen, und ich muß doch auf dem
Posten bleiben , denn nach mir hat meine Frau bis zur
Bewußtlosigkeit gespielt. Die Kleine hält es am läng¬
sten aus.

Fa , das Spiel führt mit Recht den Namen Diabolo,
zweifellos ! Das merkt man nämlich erst so recht, wenn
man's versteht, wenn man so geübt darin ist, daß man
den Spielkörper mittels der Seidcnschnur in die Höhe
schnellen und wieder aussangen kann. Das ist der Höhe¬
punkt: des Vergnügens . In der Anleitung steht, die
Übung des Einzelspielens bestehe darin , den Diabolo so
^hoch als möglich — bis zu 50 Meter — zu schnellen, ihn
auszusangen und ihn gleich wieder hoch zu schnellen.

Na, so hoch schnellt ihn meine Trude nun zwar nichts
ihr genügt die Kristallkronc. Auch Fensterscheiben lassen
sich ganz prächtig mit solchem Diabolo zunicht werfen.
Und seitdem meine Kleine zur Übung des Empor-
schnellens gekommen ist, kracht es meistens immer , bevvr
cS bumst.

Aber, es ist doch ein herrliches Vergnügen , dieses
Spiel , besonders im „Zoo", ober im Tiergarten , wenn
so ein Kreis von Kindern und Backfischen herumsteht
und zuguckt. Manchmal fliegt es jemand an die Nase
beim Emporschnellen, oder es droht ins Auge zu sausen,
aber die lebendige Mauer bleibt doch stehen, denn ebenso¬
wenig^ wie Uran öcö.„leicht vom Spielen trennen kann.

Wiesbadener Tagdlatt.
ist von den hiesigen Behörden jede mögliche Aufmerksam¬
keit entgegengcbracht worden , so daß mein Aufenthalt
hier sehr angenehm und erfreulich  gewesen ist.
Wie Euer Majestät nehme auch ich an den römischen
Ausgrabungen auf der Saalburg lebhaften Anteil.
Chulalongkorn ."

* Über die Ergebnisse der Wcratnugen in Norderney
berichtet die „Deutsche Ztg.", daß die Konservativen mög¬
lichst entgegenkommend bei der Börsenreformnovelle,
und daß die Freisinnigen möglichst zurückhaltend in
Sachen der preußischen Lanötagswahlrcform sein wollen.
Beide aber sollen bereit sein, eine Flottenpolitik zu un¬
terstützen, in der endlich „etwas mehr Dampf " aufgemacht
wird . Deswegen wurde auch Herr v. Tirpitz nach Norder¬
ney bcrusen.

* Veränderungen im Kultusmiu -sterium. A l t h o f f
geht jetzt endgültig.  Sein Abschiedsgesuch wurde
genehmigt. Der Verabschiedete wurde zum Mitglied des
Herrenhauses  und zum K r o n s y n d i ku s er¬
nannt . Der Wirkliche Geheime Oberregierungsrat
Naumann  wurde an seiner Stelle zum Ministerial¬
direktor im Kultusministerium ernannt . Der nunmehr
verabschiedete Ministerialdirektor Althoff ist vor einigen
Monaten zum Ehrenmitglied der König!. Akademie in
Pos cn ernannt worden . Der Direktor der Akademie,
Geh. Mcüizinalrat Professor Dr .' Wernicke, überreichte
ihm gestern vormittag im Kultusministerium das künst¬
lerisch ausgestattete Diplom.

Auch Mi nisterialdirekkor Schwartzkopff
vom preußischen Kultusministerium dürfte nach den
„Kiel. Neuest, Nachr." noch in diesem Herbst aus seiner
Stellung ausscheiden, um auf einem anderen höheren
Verwaltnngsposten eine weitere Verwendung zu finden.
Bei seiner bisherigen Stellung zu allen wichtigen Fragen
der B o l ks s chu l v c r w a l t n n g dürfe angenommen
werben, daß ein Zusammenarbeiten mit dem neuen Kul¬
tusminister ausgeschlossen ist; es scheine bestimmt nicht
in dessen Absicht zu liegen, den nächsten Etat gemeinsam
mit dem Ministerialdirektor Schwartzkopff vor dem Land¬
tag zu vertreten . Deswegen dürfe man annehmen , daß
dieser Wechsel im Kultusministerium sich noch vor dem
Zusammentritt des Landtags vollzieht. Ob der Wunsch
des Herrn Schwartzkopff nach einem -Oberpräsidium sich
erfüllen wird , sei noch zweifelhaft. Als Nachfolger des
Präsidenten des Obcrverwaltungsgerichts Peters soll er
ebenfalls nicht in Frage kommen.

* Austeilung von königlichen Domänen . Verschiedene
königliche Domänen sollen an die Ansiedelungs-
kommission  verkauft werden . Wie die „Post" hört,
hat der Kaiser  hierzu selbst die Anregung gegeben in
dem Bestreben, durch Aufteilung der Komplexe zahl¬
reichen Landwirten die Gelegenheit zu bieten , eine kleine
Besitzung zu günstigen Bedingungen zu erwerben . Erst
vor einiger Zeit wurde zu diesem Zweck die königliche
Domäne Althauscn in Westpreutzen an die Kommission
verkauft , die sie im Interesse der kleinen Landwirte auf¬
teilte . Für eine solche Aufteilung sollen vorläufig ins¬
gesamt nenn  königliche Domänen vorgemerkt sein.

* Die Mädchenschulreform. Die an maßgebenden
Stellen schwebenden Verhandlungen über die Mädchcn-
schulrcsorm sind, wie verschiedene Berliner Blätter mel¬
den, jetzt so weit gefördert , daß sie noch vor Ablauf
dieses Jahres  beendet sein werden und die Reforni
dann önrchgeführt werden kann. Die „R . W. Z." stellt
dazu noch fest, daß die in einem Teile der Presse zutage
getretene Auffassung, Kultusminister Holle  habe an¬
geblich schwere Bedenken gegen die Reform , ganz und
gar nicht zutreffen . Das gerade Gegenteil sei der Fall.

* Preußische Handlangerdienste . Der Russe Joseph
Zabrzewski wurde von der Polizei zu Königshütte ent¬
gegen richterlichem Beschlüsse au Rußland ansgeliefert,
von wo er wegen politischer Vergehen verfolgt wurde.

*  Sozialdemokratisches Schiedsgericht . Gestern tagte
in Berlin ein Schiedsgericht der sozialdemokratischen
Partei in Sachen des bekannten Anarcho-Sozialistcn
Dr . Frieöberg , gegen den der 3. Berliner sozialöcmo-

vermag man 's auch vom Zuschauen. Es ist ein
Teufel , dieser Diabolo!

Im Fluge hat sich das Spiel die Reichshauptstadt er¬
obert. überall spielt man es, ich zweifle nicht, daß be¬
reits Diabolo -Vereine im Entstehen begriffen sind und
sich schon Diabolo -Lehrer etabliert haben. Und wenn
das nicht der Fall ist, wenn es noch ein paar ungebildete
Personen in Berlin gibt, die das Diabolo noch nicht
kennen, so liegt das nur an dem miserablen , ungünstigen
Wetter dieses Sommers . I !. J.

Aus Kunst und Leben.
Ein Engländer in einer Wiesbadener Schule,
Die immer steigende Aufmerksamkeit, die die eng¬

lische Wissenschaft den Errungenschaften deutjcher
Kultur zuwendet, richtet sich auch besonders auf das
deutsche Unterrichtswesen , dessen in vieler Hinsicht vor¬
bildliche Einrichtung vielfach zur Nacheiferung empfohlen
wird . Ein sehr lehrreiches Büchlein , „Erziehung in einer
preußischen Stadt ", von H. M. Beatty , das sich in klarer
vorurteilsloser Form mit diesen Problemen beschäftigt,
läßt nun so recht das Interesse erkennen , das man in
englischen Lehrerkreisen unserer Pädagogik eutgegen-
bringt . Wiesbaden  ist die Stadt , in der der Ver¬
fasser seine hauptsächlichstenStudien gemacht hat : er hat
die 16 Schulen besucht und einen Einblick in die ver¬
schiedensten Lehrmethoden erhalten : auch mit dem weit¬
verzweigten Gebiet der so vortrefflich ausgebildeten
Lehrmittel hat er sich beschäftigt. Die kleinen Lchrcrgc-
hälter und die prächtigen Schulgebäude sind ihm ausge¬
fallen. Besonders nimmt er die Wiesbadener „Blücher-
Schule" zum Ausgangspunkt seiner Betrachtungen . Hier
sind z. B . moderne Schreibpulte eingeführt , die die
Kinder zwingen , immerfort kerzengerade zu sitzen.
Beatty findet die Einführung solcher Instrumente allzu
streng und hart , „überhaupt ist der spartanische Charak¬
ter in der germanischen Erziehung vorherrschend. Die
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Lratische Reichstags -Wahlkreis den Ausschluß aus der
Partei beantragt hatte . Der Schiedsspruch, der zunächst
die anarcho-sozialtstischen Grundsätze beleuchtet, besagt:
„Wenn Herr Friedbcrg diese Grundsätze zu den seinen
macht, hat er sich tatsächlich ohne weiteres außerhalb des
Rahmens der Sozialdemokratie gestellt. Sv sehr das
Schiedsgericht seine Verdienste um das Proletariat und
seine persönliche Ehrenhaftigkeit anerkennt und es be¬
dauert , das verbindende Band mit ihm zerschneiden zu
müssen, so muß es doch erklären , daß Dr . Fricdberg auf¬
gehört hat , Sozialdemokrat zu sein und nicht mehr als
zur Partei gehörig betrachtet werden könne."

Die EreiWijse in Marokko.
Der „Verl . Lok.-Anz." meldet aus Paris:  Der

Gemeinderat in Tanger zeigte dem internationalen
hygienischen Komitee an , daß die Ebbe in der Ge¬
meindekasse es nicht mehr gestatte, die Häftlinge mit
Brot zu versehen. Die Kommission möge für die Mittel
aufkommen.

wb . Paris , 26. September . Der Gesandte Dr-.
v. Rosen ist in Tanger eingetroffen und hat die Ge¬
schäfte der Gesandtschaft dort übernommen.

Ausland.
Der König.von Rumänien , der gestern, wie gemeldet,

in Wien eingetroffen ist, empfing nachmittags die Be¬
suche des Kaisers  und der Minister Aehrenthal und
Jswolsky , wobei sich Gelegenheit bot, die Balkan-
problcme zu erörtern . Die Besprechungen Jswolskys
mit Aehrenthal gelten hauptsächlich der mazedonischen
Justizreform . Die Vorschläge der Ententemächte, deren
Unterstützung durch alle Großmächte erwartet wird , gehen
bezüglich der Justizreform nicht weiter als das jüngst
erlassene Jrade , ans das die Pforte sich berufen will, um
die Reformaktion der Mächte als überflüssig erscheinen
zu lassen. Die Hauptfrage ist aber die Garantie  für
die wirkliche Durchführung des Jradcs , wozu nach Über¬
zeugung der Ententemächte die Schaffung einer euro¬
päischen Kontrolle  des mazedonischen Justiz-
wesens notwendig ist.

Rußland.
Am Dienstag kam es auf dem jüdischen Friedhof in

Odessa  neuerdings zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen Angehörigen des Verbandes echt russischer Leute
und Juden , wobei viele Juden verwundet wurden.
Einzelheiten fehlen noch.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Vochnm, 25. September . Heute nachmittag fand eine

Sitzung der Siebenerkommission des Berga r b eite r-
verbandes  statt , in der beschlossen wurde, sich dem am
7. September gefaßten Beschluß der Ältestenkommission,
der die Mitglieder sämtlicher Bevgarbeiterverbänüe an-
gehören, anzuschließen. Wenn die Bergwerksbesitzer die
Verschlechterung im neuen Bergwetksstatut nicht beseiti¬
gen und in anderen Punkten den Bergarbeitern nicht
entgegenkommen, soll das Statut sowie der Rückversiche¬
rungsantrag a b g e l c h n t werden. Die Bergwerksver-
treter werden für die Folgen verantwortlich gemacht.

Antwerpen , 26. September . Der Präsident der
Federation Maritime erklärte auf Befragen , die Ar¬
beiter könnten die Arbeit zu den alten  Bedingungen
wieder aufnehmcn , irgend ein Z u g eständnis  werde
ihnen von der Federation Maritime nicht gemacht. Die
Arbeiter würden vielmehr gezwungen werden, sich dem
Willen der Federation Maritime zu unterwerfen . Die
Führer  der Aufstandsbewegnng würden nicht ivicüer-
eingestellt. Diese Erklärungen riefen im Hafengcbiej
große Erregung hervor.

. . LJ- . . 1- aiüTLU- g = == = S
Unterrichtsstunden sind lang , der Schultag beginnt früh.
Andererseits wird für die Gesundheit der Kinder jede
nur denkbare Sorgfalt verwendet . Ein Doktor besucht
die Schule jede Woche und untersucht die Schüler . Die
Größe eines jeden Kindes wird zweimal im Jahre ge¬
messen, und zu diesem Zweck ist an der Wand des
Klafsenraumes ein Maß angebracht." Daß die deutschen
Schulen im Sommer um 7 Uhr beginnen , stellt der Ver¬
fasser den Londoner «, die darin viel nachlässiger sind,
zum besonderen Muster auf. Weniger eifrig als für die
Gesundheit wird für die Erweckung des künstlerischen
Sinns bei den Schülern gesorgt. In einer Schule zu
Sonnenberg,  einem Dorf zwei oder drei englische
Meilen von Wiesbaden , fand Beatty Schulräume mit
ganz nackten Wänden , und er bringt die allgemeine
Schmucklosigkeit der deutschen Schulen in Zusammen¬
hang mit dem herrschenden deutschen Erziehungsprinzip,
„daß ein Kind nur lernen soll, was es gelehrt wird.
Dieses System hat die deutschen Elcmentarlehrer zu den
wohl vorzüglichsten Instruktoren der Welt gemacht, aber
die deutschen Kinder sind dadurch im selbständigen Arbei¬
ten nicht sehr gefördert worden". Vorbildlich ist die
strenge Disziplin , die ebenso in den Schulränmcn wie
auf den Straßen unter den Schuljungen herrscht, wobei
freilich auch manche Individualität und die so wichtige
Gabe des Handelns aus eigener Initiative unterdrückt
wird . Die Regelmäßigkeit des deutschen Schulbesuches
wird von dem Verfasser bewundert , und er hat besonders
irländische Zustande im Auge, wenn er darin einen
wesentlichen Vorzug vor dem heimischen Unterrichts-
wesen erblickt. „Der Prozentsatz der regelmäßig an¬
wesenden Schüler iu der Blücher -Schule betrug S3 Proz.
Aber weder Rektor noch Lehrer fanden darin etwas
Außergewöhnliches oder taten sich auf diese Zahl etwas
zugute, d' e doch dem Ohre jedes rechten Irländers
trauriger klingen müßte als die Totenliste einer großen
Schlacht oder einer Epidemie. Denn die irländischen
Schulstatistiken ergeben mit cynischcr Offenheit, daß an
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Ans Ktadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 26. September.

Der deutsche BerbauL für Frauenstimmrecht
begann am Mittwochnachmittag die Verhandlungen seiner
diesjährigen Generalversammlung in Frankfurt a. M.
Die Beteiligung war eine recht zahlreiche, auch die
Herren fehlten nicht. Den Vorsitz führte Fräulein Dr.
Anita Augspurg.  Sie sprach einige Worte der Be¬
grüßung und teilte urit, daß Reichstagsabgeordneter
L>eser, der deutsche Bund abstinenter Frauen , der Ver¬
ein für Frauenstimmrecht in Holland und der schwedische
Verein für «Frauenstimmrecht Begrüßungsschreiben sand¬
ten . Die VerHandlungen begannen dann mit einem
Vortrag von Lida Guftava Heymann  aus Hamburg
über das allgemeine , gleiche, geheime und direkte Wahl¬
recht. Die Referentin gab einen kurzen Überblick über
die Entwicklung dieser Angelegenheit in Deutschland und
schilderte die mannigfachen Vorzüge dieses Wahlrechts
gegenüber anderen rückschrittlichen Wahlsystemen. Sie
kennzeichnete die reaktionären Gegner des allgemeinen
Wahlrechts und betonte , daß die Anhänger aller Par¬
teien, soweit sie Männer seien, die Schuld daran träfe,
daß die Frauen das Wahlrecht noch nicht besäßen. In
dieser Beziehung hätten sich die Männer aller Parteien
stets jämmerlich benommen. Die Rednerin zeigte dann
Wtttel und Wege, wie in der Mädchenschule schon das
Kind so erzogen werden müsse, daß es später am poli¬
tischen Leben regen Anteil nehme. Hunderttausende von
deutschen Frauen warteten mit Sehnsucht aus die Stunde,
wo sic ihr Wahlrecht ausüben und damit eine eigene
politische Meinung bekunden könnten . Der Verband
für Frauenstimmrecht habe sich die Aufgabe gestellt, un¬
entwegt an der Erreichung dieses Zieles zu arbeiten.
Alle Frauen müßten die Wahlberechtigung nach dem all¬
gemeinen, geheimen, gleichen und direkten Wahlrecht er¬
hallen . (Beifall .) In der mehrstündigen Diskussion,
die sich an den Vortrag anschloß, traten besonders die
Gegensätze zwischen der bürgerlichen und sozialistischen
Frauenbewegung scharf zutage. Frau Z i e tz- Hamburg
warf als erste Diskussionsrednerin den Zankapfel unter
die Anwesenden. Sie erklärte , nur dank der ununter¬
brochenen Kritik durch die Sozialisten sei der deutsche
Verband für Frauenstimmrecht dazu gekommen, heute
endlich sich für bas allgemeine , gleiche, geheime und
üirekteWahlrech-t zu erklären . Das sei bisher nie geschehen.
Fräulein Dr . Käthe Schirmacher habe im Gegenteil sogar
eines TageS erklärt , dieses Wahlrecht wirke staats¬
zersetzend und staatszerstörend . — Die also Angegriffene
Frl . Dr . Käthe Schirmacher  aus Paris nahm hier¬
nach das Wort zu der Erklärung , daß sic sich in diesem
sinne allerdings in einem Vortrage geäußert habe, mit
dem Hinzufügen , daß für Frankreich diese Behauptung
tatsächlich zutrefse. Von Deutschland habe sie nicht ge¬
sprochen, denn für unser Vaterland halte sie das er¬
wähnte Wahlrecht von großem Vorteil . — Frau Minna
Dauer - Berlin  wendete sich ebenfalls gegen Frau
Zietz. — Dr . B r e i t s che i ü - Berlin hält jetzt den rich¬
tigen Augenblick für gekommen, um gegen das elendeste
aller Wahlsysteme in Preußen Front zu machen. Inso¬
fern sei die Tagung des Verbandes für Frauenstimm¬
recht zu begrüßen . Mit Frl . Dr . Schirmacher könne er
ich nicht einverstanden erklären . Die Verhältnisse seien
n dem Staat am korruptesten, wo das Volk politisch am
venigsten mitzureden habe. Siche Rußland ! Redner
»etont, daß die bürgerliche und sozialistische Frauen¬
bewegung doch gemeinschaftlich die politische Mündig-
machung der Iran erstrebten , deshalb könnten sie in
vielen Fragen zusammengehen und so gemeinsam der
Frauenbewegung nützen. — Maria Lischnewska-
Berlin wendete sich gegen Frau Zetkin , die gegen die
bürgerlichen Frauen ankämpfe mit dem Wort vom
Damenwahlrecht . Nicht nur für vornehme Damen er¬
strebe die bürgerliche Frauenbewegung das Wahlrecht,

jedem Schultag des Jahres 250 000 irische Kinder in der
Schule fehlen und daß irische Schüler , wenn man das
Schuljahr zu durchschnittlich200 Schultagen rechnet, den
Vorteil von 50 Millionen Schulbesuchen und fast 400
Millionen Schulstunden in jedem Schuljahr verlieren.
Ach, Irland , die Insel der Gelehrten , es ist die Insel der
Schwänzer ." Freilich hat auch die deutsche strenge Zucht
ihre bedenklichen Seiten : aber sie sind verschwindend ge¬
ring gegen die Nachlässigkeit, mit der man in England
den regelmäßigen Schulbesuch bisweilen behandelt , und
da die nahe Beziehung zwischen Verbrechern und Vaga¬
bunden feststeht, so wäre die Gewöhnung an einen
strengeren Zwang in den großen englischen Städten not¬
wendig, wo die große Schar der Bummler ein beständiges
Hindernis für die richtige Behandlung der „Arbeits¬
losen" darstellt. _ _

* RezitationsLberrd im Knrhans . Der .̂ Humoristische
Dichter-Abend", den Herr Adolf T o r in i n , Vortrags-
meister aus Hamburg , für gestern im kleinen Saale des
Kurhauses ankündigte , mußte sehr schöne Erwartungen
wecken. Die Wahl der Dichter, die zu Wort kommen
sollten: A. v. Droste-Hüshoff , Mörike , Hebbel, C. F.
Meier , Goethe, Gustav Falke , Dehmel , Holz, Liliencron,
sprach von einem guten literarischen Geschmack, der heute
bei den Künstlern der Rezitation leider nicht allzuhäusig
ist. Dieser gute Geschmack bestätigte sich auch in der Wähl
der einzelnen Dichtungen , die sichtlich nicht nach dem
stärksten äußeren Effekt, sondern nach dem inneren Wert
getroffen war . Leider entsprach den Vorzügen des Pro¬
gramms die Durchführung nicht. Wohl konnte man
in mehr als einem Augenblick fühlen , daß Herr Tormin
mit ehrlichem, warmem Empfinden liest, aber in seiner
Technik lag mehr als ein Hindernis , das dieses Empfin¬
den nicht zu fortreißeuder Suggestiouswirkung auf die
Zuhörer kommen ließ . Meist war das Tempo ein viel
zu eiliges , häufig vergaß .Herr Tormin in den Momenten
der Erregung (die dazu noch natürlich meist mit den
HöLeimnkteu . der Gedichte zusam mensi elen) alle. Rück-,
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sondern für die Frauen aller Stände , besonders aber für
die arbeitenden Frauen : Arbeiterinnen , Handlungs-
gehilfnrnen , Künstlerinnen usw. Die Rednerin kennt
zwei Wege zur Erreichung des Frauenstimmrechts:
Wiedergeburt des Liberalismus durch Isolierung des
Zentrums oder Nationalisierung der Sozialdemokratie.
— Frau Fürth-  Frankfurt , eine etwas abseits stehende
Sozialistin , ist für gemeinschaftliches Arbeiten beider
Frauenbewegungen . Die wettere Diskussion war ohne
Bedeutung . — Frl . von Welczek -Berlin erstattete
sodann den Geschäftsbericht. Zahlreiche neue Orts¬
vereine wurden gegründet , so in Freiburg , Karlsruhe,
Ulm, Essen und Rostock. Korporativ sind dem Verband
beigetreten die Lehrerinnenvereine Altona , Görlitz und
Bremerhaven . Zahlreiche Versammlungen und Bor¬
träge fanden statt : die Kaffenvcrhältnisse sind gut . —
Abends war geselliges Zusammensein . ö.

— Personal - Nachrichten. Bildhauer Professor Hugo
B e Lrwa l d aus Schwerin, der Schöpfer des Heh'l-Denkmals,
welches bekanntlich am 7. Oktober enthüllt wird, ist hier em-
getrosfen und im „Hotel St . Petersburg " äbgestiegen.

o. Gerichts - Personalien. Als Bureau-Hilfsarbeiter
wurden überwiesen: Aktuar Münzer,  zurzeit Einjähriger
-— o m München, dem

Albre cht
vcm — - . . zurzeit , am
Oberlandesgericht zu Frankfurt a. M -, und Jnstizanwarter
Kaiser  dem Amtsgericht hier , Justizanwärter Röbl  hier
dem Amtsgericht zu Usingen, Aktuar Hermann Riedel,  zur¬
zeit Einjähriger Lei dem 80. Regiment hier , dem Landgericht
hier und Aktuar Balz er,  zurzeft Einjähriger bei dem
3. Fuß -Artillerie -Regiment zu Mainz , dem Amtsgericht zu
Braulbach.

— Bezirksausschuß . Herr Emil Heß hat kürzlich das
Haus Bismarck -Ring 14 gekauft, nachdem dem früheren
Eigentümer zngesichert worden war , daß die Konzession
für den Schankwirtschaftsbetrieb in dem Anwesen er¬
teilt werde, sofern die Baulichkeit mit den vorgelegten
Plänen in Übereinstimmung gesetzt, die polizeilichen Be¬
dingungen bezüglich der Ausgestaltung der Lokalitäten
erfüllt würden und der zugehörige Garten in seiner gan¬
zen Ausdehnung für den Wirtschaftsbetrieb benutzt
werde. Zur Erfüllung dieser Bedingung erklärte sich
Hetz auch bereit , als er jedoch nunmehr mit seinem Wirt¬
schaftskonzessionsgesuchkam, da lag der Poliz -eibehöröe
eine Eingabe verschiedener Umwohner vor , welche sich
gegen die Erteilung der Schankerlaubnis anssprachen,
und der .Stadtausschutz wies ihn auch nrangels eines Be¬
dürfnisses mit seiner Klage ab. Wider diesen Entscheid
ist die Berufung von ihm eingelegt worden , und er dringt
auch heute mit derselben durch. Das Urteil der Vorder¬
instanz wird aufgehoben und -die Konzession erteilt unter
der Bedingung der dauernden Benutzung des Gartens
für den Wirtschaftsbetrieb und der Einrichtung der
Lokalitäten den polizeilichen Anforderungen gemäß.

— Die zweite städtische höhere Mädchenschule soll be¬
kanntlich in dem der Stadtgemeinde gehörigen Hause
Dotzheimerstraße 5 untergebracht werden . Letzteres ist
innen und außen entsprechend hergerichtet worden und
präsentiert sich in seinem neuen Gewand ganz ansehn¬
lich. Die eigentlichen Schnlränme sind hell und luftig,
und daß sie meist auf der Sonnenseite liegen, ist auch kein
Fehler . Vernünftig ist ferner , daß man den Zweck des
Hauses sichtbar gemacht hat durch die Aufschrift „Städti¬
sche höhere Mädchenschule 2". Ein Gleiches wäre an den
anderen städtischen Schulen , wo dies noch nicht geschehen,
ebenfalls angebracht.

o. Krankenkasse der Gast- und Vadhaus -Augestellten.
In der am 19. März stattgefundenen Generalversamm¬
lung der Krankenkasse der Gast- und Badhaus -Angestell¬
ten wurde , wie seinerzeit berichtet, in der Person des
Herrn A. Weber,  Sekretär des hiesigen Zweigvereins
des Genfer Verbandes der Gasthossgehilfen in Deutsch¬
land , ein neuer Kassierer gewählt, der jedoch bisher nicht
in Tätigkeit treten konnte, weil die Arbeitgeber gegen
diese Wahl und sämtliche übrigen Beschlüsse der Ver¬
sammlung Protest erhoben hatten . Die Aufsichtsbehörde
machte der Kasse daraufhin die Auflage , eine neue Gene¬
ralversammlung mit derselben Tagesordnung wie die

vom 10. März einzuberusen . Diese Versammlung fand.
gestern nachmittag im ,/SchützenHos" statt und urar von
etwa 30 Arbeitgebern und über 100 Angestellten vcsucht-
Die letzteren erhoben von vornherein Protest gegen die
Tagesordnung , weil diese nicht dieselbe wie die der Ver¬
sammlung vom 19. Mürz war , sondern noch Statuten¬
änderungen enthieü , die den Arbeitnehmern nicht be¬
kannt gegeben worden waren und die darauf abzielten,
die Wahl des Kassierers der Generalversammlung zu ent¬
ziehen. Dies gab Veranlassung zu einer lebhaften Dis¬
kussion und schließlich erklärte der Vorsitzende die V̂er¬
sammlung für geschlossen, noch ehe irgend ein Beschluß
gefaßt worden war.

— Der Zirkus Otto Mark hat seine Pforten geöffnet
und gibt seit einigen Tagen Vorstellungen in seinem
eigenen, aus dem großen Platze vor dem HanptbahnHof,
links der Nikolasstratze, errichteten Zeltban . Die Leistun¬
gen des Zirkus sind recht gute. Unter den gebotenen
15 Nummern ist besonders diejenige des mexikanischen
Messer- und Lassowerfers Scnor Roöiquez herrwrM-
heben. Derselbe übertrisft an Vielseitigkeit die bisher
bei ähnlichen Gelegenheiten gesehenen Leistungen. Es
gelingt ihm nicht nur , mit seinem Lasio das vorbei¬
jagende Pferd oder die Reiterin zu sangen, sondern er
wirst auch seine Schlinge mit Sicherhett um die Beine
des Pferdes , mit einem geschickten Wurf sogar um alle
vier Beine , das Tier damit sofort znm Stehen bringend.
Franz Bügler ist ein vorzüglicher Jockeyretter : unter den
Original -Dressuren des Herrn Kaiser verdient der
dressierte schwarze Büffel besondere Beachtung Die
kleinste Reiterin der Wett nennt sich Edttha Mark , die,
mit einem Fuße am Sattelzeug des Pferdes hängend , sich
herabbeugend allerhand Gegenstände von der Erde auf¬
hebt. Die dressierten Tauben der Drahtseilküu -stlertn
Miß Carola , sowie die vielseitigen Späße des „dummen
August", der tu mehreren Exemplaren vertreten ist, dürf¬
ten den Kindern besondere Freude beretten . Nach Be¬
wunderung der Hand-A'krobaten „The Al-vas ", sowie der
Barforcereiterin Fräulein Amanda Mark , kommen die
Braminos mit ihren originellen neuartigen Musik-In¬
strumenten zu Wort , dabei auch dem Humor Rechnung
tragend . Ein Rettertableau auf vier Pferden in benga¬
lischem Licht schließt das Programm , dem noch der un¬
vermeidliche, überall anftauchenöe und immer gern ge¬
sehene Kinematograph nrit einigen Bildern folgt . Wir
können den Besuch des Zirkus empfehlen, zumal der
Aufenthalt in dem rund 3000 Personen fastenden Zelt bei
den wieder wärmer gewordenen Abenden recht ange¬
nehm ist. _ c

— Die Hundesperre . Biele Besitzer von Hunde«
scheinen immer noch der Meinung zu sein, daß sie, wenn
sie sich im Walde oder im freien Feld bettächtlich ent¬
fernt von der Stadt befinden, ihren Vierfüßler frei uni
nur mit dem Maulkorb versehen umherlaufen lasse«
dürften . Das ist ein Irrtum und so sind in letzter Zeit
viele Hundebesitzer unliebsam darüber belehrt worden,
daß bei Verhängung der Sperre ein Hund 4 Kilometer
im Umkreise der Stadt angelernt und mit einem Maul¬
korb versehen geführt werden muß.

— Mittel - und Westdeutsche Bäcker- und Konditor-
Zeitung nennt sich ein Publikationsorgan der Väcker-
und Konditor -Innungen und -Verbände der Regierungs¬
bezirke Wiesbaden , Castel und >Trier , das sett Anfang
dieses Jabres herausgegebcn und bei der Firma
P . Plarrm Hierselbst verlegt wird . Ständige Mitarbeiter
an diesenr Blatt sind u. a. Hosbäckermeister Wilhelm
Berger  und Handwerkskanrmersekretär Schröder
von hier . Das Blatt erscheint zweimal monatlich in statt¬
lichem Format und Umfang und soll beretts eine füh¬
rende Stellung unter den Zeitungen für das Bäcker- und
Konditorgewerbe einnehmen.

o. Schwurgericht . Als dritter Fall gelangt am
4. Oktober die Anklage gegen den früheren Postagenten
und Landmann Peter Usinger  von Ruppertshain,
zurzeit hier in Untersuchungshaft , wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung im Amt zur Verhandlung . Ver-

i teidiaer ist Rechtsanwalt Braß.

sichten auf die Dynamik des Tones und las nur für sich.
Durch einige weitere Eigenheiten , die noch dazu kamen',
war das Hören und Verstehen nicht innner gerade mühe¬
los Am besten gelangen noch Dehmels ^Kinderlieb"
und Lilienerous „Ich und die Rose warten ". Da war
der Beifall der, wie immer an diesen Abenden, nichts
weniger als zahlreichen Zuhörerschaft denn auch aus¬
giebiger . " -

* Der „Wiesbadener Männertzesang -Verein " gab —
wie uns aus N e u st a b t a . d. H. berichtet wird — kürz¬
lich in dieser pfälzischen Hauptstadt ein K o u z e r t unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Professor F . M a n n -
staedt,  das von ungewöhnlichem Erfolg begleitet war:
sowohl die schwierigen Chorkomposttionen wie „Belsazar"
von M Reumann als auch die volkstümlichen Lieder
von Mendelssohn , Zöllner , Schwartz usw. wurden uttt
bewundernswerter Akkuratesse vorgetragen und erregten
stürmischen Beifall . Gleichen Enthusiasmus weckte die
mitwirkende Solistin Frau Maria Cordes - Lange
aus Wiesbaden , besonders durch ihren seelenvollen Bor¬
trag neuerer Lieüerkourpositionen von H. Wolf, M .Reger,
R . Prochazka und O. Dorn : des letztgenannten Früh-
lingslteü „Es schmolz der Schnee" brachte der Sängerin
immer erneute Hervorrufe , so daß sie durch Zugaben
danken mutzte. Die virtuosen Klavier -Vorträge des
Dirigenten Herrn Professor Mannstaedt  bildeten
dann noch einen weiteren Höhepunkt des Konzerts.

* Eine Regen -Statistik . Camille Flammarion , der
bekannte französische Astronom, hat interessante Stulnen
über die Regen -Statistiken angestellt, die bis auf das
Ende des 17. Jahrhunderts zurückreichen. Nach Prü¬
fungen aller Dokumente , die darüber noch vorhanden
sind, kommt er zu dem Ergebnis , daß im Lause der
letzten 300 Jahre die jährliche Regenmenge ständig z u -
genommen  hat . Bon 1689 bis 1719 sind ungefähr
49 Zentimeter Wasser gefallen, während von 1890 bis 1806
58 gerechnet werden . Zweitens zeigen die Jahreszifsern
eine gewisse Periodizität : von etwa fünf zu fünf Jahren
ioll .eine Bxihe von Feuchten FAreu mitLiner ^RMe pon

trockenen Jahren abwechseln. Im Jahre 1896 hatten
wir ein Maximum , im Fahre 1901 ein Minimum , und
im letzten Jahre scheinen wir ein neues Maximum er¬
reicht zu haben. Wenn diese Annahmen Flammarions
richtta sind, so wird die Regenfülle , über die wir uns in
der letzten Zeit zu beklagen hatten , nun wieder abnch-
men, um gegen das Jahr 1911 ein neues Minimum zu
erreichen. Man hätte also Hoffnung , daß in den nächsten
Jahren die Sommer nicht wieder so gründlich verregnen
werden wie in diesem.

Wissenschaftund Technik.
Gestern abend fand das Festmahl des in Berlin

tagenden Internationalen Hygienekon-
gresses  statt , an dem mehrere Vertreter der Reichs-
regierung teilnahmen . Staatssekretär v. B e t h ma n ri¬
tz oll weg eröffnete die Reihe der Toaste und führte
aus , daß es zu den besonderen Kennzeichen unserer Zeit
gehöre, daß über die Grenzen der Länder und über die
Schranken von Sprache und Nationalttät hinaus sich
Institutionen zur Wahrung gemeinsamer Interessen der
zivilisierten Welt bilden . Diese Entwickelung , an deren
Anfang wir ständen, führe nicht nur zu persönlicher Be¬
rührung hervorragender Vertreter verschiedener Natio¬
nalitäten und diene nicht nur zum gegenseitigen Ver¬
ständnis und zur wechselseitigen Achtung der Volker,
sondern sie sei der Ausdruck unseres Glaubens an die
Solidarität aller menschlicher Kultur u«Ä
friedlicher i nt ena ti o na l e r Arbeit.  Der
-Staatssekretär brachte ein Hoch auf die Herrscher und
Letter aller Kulturstaaten aus.

Die gestern veranstaltete zweite Versuchs¬
fahrt  des Grafen Zeppelin verlief wieder
s e h r g l ü ckl i ch: sic galt insbesondere wieder Übungen
mir der H ö h e n st e u e r n n g und der Einexerzterung
der neuen Mannschaft für das zweite, jetzt in Ban ge¬
gebene Luftschiff. Exakte Messungen der Geschwipdlgkett
ergaben eine Leistung von reichlich 60 Kilometer per
Stunde . TuS,Wetter war prachtvoll bei leichten Winden.
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— Eure «.«bekennte Geisteskranke. Am 20. Qtoitt
wurde in Frankfurt eine geisteskranke unbekannte Frau
in sie Irrenanstalt eingeliefert . Sie gab an , Singer,
auch Jsabella Sänger,  zu Heißen, von Baden -Baden
zu kommen, Gouvernante zu fein und hat etwa vier
Wochen in Frankfurt in verschiedenen Hotels gewohnt.
Sie ist anscheinend Schauspielerin oder Sängerin , 35 bis
40. Fahre alt , 1 Meter 56 Zentimeter groß, schlank, hat
kurze, braune , gelockte, sehr Lichte Haare und slavischen

. Gesichtstypus. Sie spricht meist englisch mit amerikani-
. schem Akzent, dazwischen deutsch mit ausländischer Ans¬

sprache. Besondere Kennzeichen sind: mehrere Narben
aus dem Rucken, anscheinend Brandnarben . Sie trug
ein graues Waschkleid mit bunter Garnitur und grünen
Hut ; die Wäsche ist O. L. oder L. O. gezeichnet. Der gelbe

' Lederhandkoffer hat die Firmenbezeichnung „Au Gagne
Petit , 23. Avenue de l’Opera Paris ". Mau fand bei ihr
zwölf Brillantringe und zwei Paar Ohrringe im Wert
von über 10000 M. und ein Fahrscheinheft 1. Klasse
Frankfurt a. M .--Paris.

o. Ein erbitterter Kampf spielte sich in der gestrigen
Mittagspause der beiden Gymnasien zwischen zwei

• Schülern der letzteren auf dem Luisenplatz ab. Die beiden
waren aus unbekannter Ursache in Streit geraten , der
alsbald eine sehr ernste Wendung nahm, indem der
Schüler des Realgymnasiums — Engel soll er heißen —,
als sein Gegner vom Gelehrten -Gymuasinm sich mit
einem Schlagring bewaffnete, einen sog. Knicker zog und
jenem drei Stiche versetzte, einen in die Stirn und zwei

. in den Hals . Der Gestochene wurde halb ohnmächtig in
den Schulhof getragen . Die Rauflust wird für beide
jedenfalls ein recht unangenehmes Nachspiel haben. Das
merkwürdigste an dem Vorfall ist, daß Schüler , und dazu

. noch Gymnasiasten, solche gefährlichen Werkzeuge mit sich

. führen . Eine derartig bedenkliche und gefährliche Un¬
sitte sollte die Schule mit allen ihr zu Gebote stehenden

■Mitteln auszurotten suchen.
— Der Alloholteufel . Mit dem Zuge, welcher 6 Uhr

35 Min . von Frankfurt a. M. hier einlünft ; fuhren
gestern in einem 4.-Wajsewagen drei Arbeiter mit, welche
des Guten etwas zu viel getan hatten und durch ihren
Lärm die Mitfahrenden belästigten . Weiter trieben sie au
der Station Biebrich -Ost, ehe der Zug eingelansen war,
allerlei Allotria an der Wagentür . Diese öffnete sich und
durch den Ruck beim Stillstehen des Zuges purzelten alle
drei hinaus , und schlugen hart ans den Boden ans . Einer
von den 'Illuminierten blieb besinnungslos liegen, die
beiden airöeren nersuchien wieder in den Wagen zu ge¬
langen . Sie wurden aber von dem Bahnpersonal daran

: gehindert, was sie sich nicht gefallen lassen wollten und
deshalb tätlich wurden . Schließlich wurden beide verhaf¬
tet und auf der Station zurückbehalten.

o. Grober Unfug wurde gestern wieder mit dem
städtischen Fenertelegraphen verübt , indem an dem
Feuermelder  ans der Schönen 'Aussicht, gegenüber
dem Sanatorium vom Roten Kreuz, um 6 Uhr 14 Min.
nachmittags die Scheibe zertrümmert und mittels des
Apparats die Feuerwache alarmiert wurde . Diese rückte
sofort mit dem ans drei 'Fahrzeugen bestehenden Löschzug
aus und nahm, um leichter die Höhe zu gewinnen , nach
zwei Vorspamrpseröe mit. Oben angelangt , konnte sie
nur feststellen, daß ein Bube , von dem leider keine Spur
mehr zu entdecken war , sie zum besten gehalten hatte.
Der Betreffende war dabei noch recht boshaft zu Werk
gegangen, indem er sich den Melder aus der Höhe des
Leberbergs anssuchte, die mit ihren schweren Fahrzeugen
zu erreichen, der Feuerwehr immerhin einige Schwierig¬
keit bereitet . Hoffentlich gelingt es, ihn zu ermitteln,
damit ihm der verdiente Denkzettel gnieil werden kann.

— Fernsprechverkehr. . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugclajien : Bottrop , Dorsten,
Dülmen , Horst (Emscherj. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreimrnutengespräch beträgt je 1 M.

_ Kurhaus . Der Wagen ausflug  der Kurverwal-
mng morgen Freitag 4 Uhr ab Kurhaus geht durch das Nero-
ial nach Fasanerie . Chausseehaus und über Clarenthäl zurück.
— Im Abonnement findet morgen Freitag , abends . 8 Uhr,
Operetten - und Walzer - Abend  des städtischen
Knrorchesters statt . — Sehr besucht dürfte sich das bei den
kühleren Wenden ■wohl letzte. Kurhaus - Gartenfest
mit großem Feuerwerk rnn Samstag dieser Woche, gestalten.
Herr Kunstfenerwerker Clansz hat ferne schönsten Essektstücke
in 'das aus 56 •,Nummern . bestehende Feuerwerksprogramm
ausgenommen , darunter auch den silbernen Wasserfall Mit
aufspringenden Silberoarben , ein Pferd mit Reiter als be¬
wegliche Figur und etn ganz neues Stück: „Der Mäuscturm
mit Hattos pfeifenden Ahausen, welche zum Turm schwimmen
und denselben besteigen". Der Eintrittspreis ist für Abonnen¬
ten auf 1 M. ermäßigt.

— Schulnachrichten. Lehrer Wilhelm Dienstbach  an
der Bethmannschule zu Frankfurt a. M. hat von Königlicher
Regierung die Erlaubnis erhalteg , den an der Universität
Zürich erworbenen Doktortitel führen zu dürfen . — Die Ge¬
meinden Dornholzhausen , Stierstadt und Ober 'höchstckdt er¬
höhten die Alterszulagen  auf 200 M . Die Königliche
Regierung hat die Erhöhung bereits genehmigt . — Angestellt
wurden die SchulamtÄ/ewerber Schäfer  in Niederlibbach,
Brandenburger  in Springen , Perlmann  aus
Merenberg in Ramschied und Döring,  bisher beim 81.
Infanterie -Regiment , in Fischbach. — Lehrer Weiß  von
Homberg ist mit dem 1. Oktober d. I . an die vakante Hilfs-
leLrersielle der Präparandenanstalt zu Herborn versetzt. —
Mit dem gleichen Zeitpunkt verläßt Lehrer Burgheim
se-ne Wirkungsstätte zu Waigandshain , um seiner Militär-
Pflicht als Einjährig -Freiwilliger in Frankfurt zu genügen.
— Lehrer Stauch  in Griesheim ist gestorben. — Lehrer
Wengenroth  in Winnen tritt am 1. November in den
Ruhestand.

— Bundestag des deutschen Bismarckbnndes. Wir
brachten vor einigen Tagen die Nachricht von dem in Lim¬
burg stattfindenden großen Bismarcktage . Heute fügen wir
ergänzend hinzu, , daß Las Fest am Freitagabend mit der Be¬
grüßung der Delegierten beginnt . Am Samstag , den
28. September , wird vormittags um 10% Uhr der Bundestag,
nachmittags 4 Uhr Festmahl und abends 8 Uhr akademischer
Festakt und Kommers stattfinden , sämtliche. Veranstaltungen
unter Teilnahme der Damen in der „Alten Post ". Wir
machen noch einmal besonders auf die am Abend zu haltende
Rede des Herrn Dl Jagemann über „den Schatz der Bismarck-
scheu Staatsrech tsg edan kcn aufmerksam. Am Sonntag
findet eine gemeinsame Fahrt nach Ems und Nassau und am
Montag bei genügender Beteiligung ' eine Rheinfährt von
Cöweriz bis Rüdesheun statt . Ist das Wetter einigermaßen
günstig, so wird der Besuch aller Voraussicht nach ein außer¬
ordentlicher . Das läßt sich entnehmen aus dem lebhaften
Interesse , das sich überall in Nassau, auch in Wiesbaden und
Umgegend, kundgibt. Anmeldungen zum Festmahl (8 M. das
Gedeck) und Besorgung von Unterkunft übernimmt die Bis-
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marck-Bexeinrgung Limburg . In der Bahnhofshalle ist ein
Empfangszimmer eingerichtet, wo alles Nähere jederzeit zu
erfahren ist.

— Besitzwechsel. Bäckermeister 8e greife  hierseWst
stufte das in der Ludwigstraße in Erbenheim belegene drei¬
stöckige Wohnhaus des Bauunternehmers Wilhelm H e u tz
zum Preise von. 46 000 M.

— Kleine Notizen . Der beliebte Kellers kopfwirt
Herr F . Priester  übernimmt am 1. Oktober das hiesige
Restaurant „Zum Zieten ", Ecke Seerobenstraße und ZieteN-
Ring . — Sonntag , den 29. September er., findet im Saal¬
bau „Germania " wieder ein humoristisches Tanz-
kränzchen  statt . Die Zwischenpausen werden durch den
betannten und beliebten Humoristen Heinrich Lehmann
mit einem urfidelen Programm ausgefüllt . — Als Chirurg
und Operateur des in Kürze zu eröffnenden Kranken¬
hauses in Eltville  wurde Herr Or . Heile  von hier
verpflichtet. — Dis .Zufahrtstraße zum Armenarbeitshaus
an der Mainzevlandstraße , die Mainzerlandstratze von der
Gemarkungsgrenze bis zum Verbindungsweg mit der
Schlachthausstraße , die Fritz -Reuterstraße , die Frefenins-
st: aße von der Friedrich -Ottostraße bis ans Ende, die vordere
Mainzerstratze zwischen der Frankfurter - und Rhcinstratze
und dieMosbacherstratze vom Haus Nr . 9 bis zur Grillparzer¬
straße sind bis auf weiteres für den Führverkehr polizeilich
gesperrt.

Theater , Kunst, Vorträge.
, * Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Die Literarische

Gesellschaft hielt gestern nachmittag im Kaisersaal ihre dies¬
jährige Hauptversammlung ab . Dem Bericht des 1. Schrift - •
führers Herrn Fr . Wo a s entnehmen wir , daß im ver¬
gangenen zweiten Vereinsjahre die Tätigkeit eine sehr rege
und ausgedehnte war . Es wurden sechs öffentliche Vorträge
«Freiherr A. t>. Gleichen-Rußwurm , August Bungert , Frei-
b<rr K. v. Perfäll, .Rudolf Presber , Johannes Buschmann und
Professor I . Rover ) gehalten und sieben Familienabende mit
kleinen Vorträgen , Rezitationen und musikalischen Dar¬
bietungen veranstaltet , darunter eine Weihnachtsfeier ; ferner
gestaltete sich die Feier des zweiten Stiftungsfestes sehr
schön und der Mai -Ausflug nach Hahn fand allgemeinen Bei¬
fall . Die Beteiligung an den Vorträgen auch von Nichtmit-
gliedern war mitunter so stark, daß das Vortratzslokal nicht
ausreichte . —- Einen Akt der Pietät vollzog die Literarische
Gesellschaft, indem sie zur Errichtung eines Grabdenkmals
für den verstorbenen 1. Vorsitzenden Hofrat Dr . C. Beyer eine
Sammlung eröffncte , die es ermöglichte, dieses Denkmal in
würdiger und prächtiger Weise durch die Künstlerhand eines
Mitgliedes , des Herrn akademischen Bildhauers P . Feile,
schaffen zu lassen. Die Zahl der Mitglieder wuchs im Be¬
richtsjahre auf rund 170, für unsere der Poesie wenig holde
Zeit eine recht ansehnliche Zahl . Trotz des vielen Gebotenen
brauchte der . Mitgliederbeitrag im vergangenen und braucht
er auch für das kommende Jahr nicht erhöht zu werden. Der
von einer Anzahl Mitglieder dankenswerterweise gezeichnete
Vrrträgs -Garanticstmds blieb unberührt : ja, die Vereins-
rechnuna kam sogar noch mit einem ijberschüß von 389 M.
60 Pf . heraus . Dies ergab die Rechnungsäblage des Schatz¬
meisters Herrn I . Moritz, dem Entlastung erteilt wurde . —
Der 2. Vorsitzende Herr Geheimrat Fresenius  teilte
dann mit , daß die Literarische Gesellschaft dem „Südwest¬
deutschen Verband .für künstlerische Kultur " beigetreten ist,
dem bis jetzt 11 Vereine von Elberfeld bis Zürich ange¬
boren und der sich gemeinsame Arbeit im Innern und gemein¬
same Interessenvertretung nach außen zur Aufgabe gesetzt
hat . Der 1. Vorsitzende Herr Hofrat Or , Spielmann ent¬
wickelte hieraus .das Programm für 1907/08. Danach finden
die Veranstaltungen von Oktober bis einschließlich April
monatlich zweimal Donnerstags im „Kärsersaal " statt , der in
seinen Einrichtungen vervollkommnet worden ist. ES sind
wieder sechs hervorragende Vortragskräfte verpflichtet wor¬
den : außerdem werden im Avril )etwas Neues ) zwei öffent¬
liche RezitationSabende stattfinden . Für kleinere Vorträge
mit Rezitationen an ddn FaMilienaocndeN sind u. a. ge¬
wonnen : Direktor Or . Rauch, Dramaturg Or . Oberländer
und Rektor Gelhard . An zwei .Abenden werden , dramatische
Vorführungen , von Herrn Schauspieler Hans Wilhelm !, ge¬
leitet , erfolgen . Auch musikalische Darbietungen werden an
den FamrlienÄbenden nicht fehlen. Neben einer besonders
reizvollen Ausgestaltung der Stiftungssestfeier ist auch eine
Ausstellung von Werken Her berufsmäßig schaffenden Mit¬
glieder. der Gesellschaft <Schriftsteller , Maler . BildLäuer ) in
Aussicht genommen. Wie man also sieht, gibt sich der Vor¬
stand alle Mühe, weitgehenden Ansprüchen gerecht zu werden.
Näheres bringen ,demnächst die Anzeigen in 'ben Blättern und .
die den Mitgliedern zugehendcn Zirkulare.

»
* Residenz-Theater . Die am Samstag zum ersten. Male

in Szene gehende Neuheit ./Staatsanwalt Alexander ", Schau¬
spiel von Karl Schüler , bringt wieder eine ' der modernen
Fragen , die alle Welt bewegt und die in allen Staaten disku¬
tiert wird , Pie Frage der heutigen Rechtspflege, auf die
Bübne . , In Berlin .hat bog interessante und mit . seiner
ernsten Tendenz so packende Stück große Erfolge gehabt . Die
Titelrolle ■spielt Herr Miltner -Schönau , in änderen Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Krause , Blanden und
Bischofs und die Herren Hager , Bertram , Wilhelmy , Köhler
und Herr Rücker, der auch die Spielleitung hat . Das er¬
greifende Stück wird Sonntagabend wiederholt , Sonntag¬
nachmittag gelangt auf vielfachen Wunsch Bernsteins sen¬
sationelles Stück „Der Dieb " zur Ausführung bei halben
Preisen.

* Kurhaus - , Die nächste Woche wird im Kurhaus « nicht
nur in bezug auf Orchestermusik und Dirigenten das Be¬
deutendste bringen , sondern auch mit Bezug aus den deutschen
Männergesang , denn es ist der Kurverwaltung gelungen , die
in dieser Hinsicht 'hervorragendste Gelangsvercinigung : den
Leipziger  L e h r e r - G e s a n g - V er  e i.n m einer
Stärke von 250 Sängern unter Leitung des Professors Hans
Sitt , zu einen: großen Vokal - und Instrumental-
Konzerte  zu gewinnen , das am nächsten Mittwoch, den
2. Oktober, abends 8 Uhr. unter Mitwirkung des städtischen
Knrorchesters unter Ugo Äsferni im großen Konzertsaale des
Kurhauses stattfinden wird upd zu dem die Kurverwaltung
die Preise für Abonnenten auf einen ganz minimalen Be¬
trag ermäßigen wird.

Nussenliscke Nartnieilten.
* Wiesbaden , 26. September . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Dem Zahlmeister Meier  vom 2. Nass. Jns .-Rcgt
Nr . 88 wurde der Titel Oberzahlmeistcr verliehen.

* Grenzhausen , 24. September . Die Hopfenernte
ist beendet. .Sie ist in der Qualität im allgemeinen weit
hinter den Erwartungen zurückgeblieben.

sr. Das Turnier des Lawn-Tenniö-Turnierkliiüs zu
Berlin geht seinem Ende, entgegen. Kreuzer und Froitzheim,
die sich in der Meisterschaft von Preußen in der Schlußrunde
und in der Meisterschaft von Berlin tn der Vorschlußrunde
gegenüberstanden, spielten nicht gegeneinander , so daß Froitz-
heim-Straßburg die Meisterschaft von Preußen gewann,
während Kreuzer -Frankfurt a . M. in der Meisterschaft von
Berlin gegen v. Baumbach in die Schlußrunde kam. Er
siegte dann leicht mit 6—1, 6—1, 10—8. Das Damen - und
Herren -Doppelspiel gewannen in der Schlußrunde Fräulein
Schmoller-Froitzheim , gegen Fräulein Noack-Küstner . Das
Herren -Einzelspiel mit Vorgabe der Klasse 2 fiel an Küstner,
Herz erhielt den zweiten Preis . In Klasse 1 der gleichen
Konkurrenz besiegte Ott den vollkommen ermüdeten Fröitz-
heim 3—6, 6—1, 6—4. Die Damen/Meisterschaft von Berlin
gewann Fräulein Köttgen gegen Frau Foth . Die Resultate
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der Meisterschaftsspiele waren : Herren -Einzelspiel um die
Meisterschaft ,von Berlin : 4. Runde : v. Baumbach schlägt Rau
6—2, S—6, 6—1; Kreuzer schlägt Froitzheim ohne Spiel . —
Schlußrunde : Kreuzer schlägt v. Baumbach 6—1, 6—1 10—8.
— Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft von Preußen:
Schlußrunde : Froitzheim schlägt Kreuzer ohne Spiel.
Damen -Einzelspiel um die Meisterschaft von Berlin : Fräulein
Köttgen schlagt Frau Foth 6—1, 6—1.

Gerrchtssaal.
Der Mord im Essener Stadtwald vor dem Schwurgericht.

Ist. P . Eflen-Nnhr , 25. September.
(Dritter Tag der Verhandlung .)

Der Zustand des Angeklagten.
Der Angeklagte sieht heute furchtbar blaß und

elend  aus . Er sitzt niedergeschlagen und in sich zu-
samwengesuuken da. Dem Vernehmen nach hat er in den
letzten fünf Nächten nicht geschlafen. Er soll seinem Ver¬
teidiger erklärt haben : Eine Freisprechung könne ihm
gar nichts nützen, denn er sei ohnedies aus der mensch¬
lichen Gesellschaft ausgestoßen, er könne sich nirgends
mehr sehen lassen. Man solle ihn entweder zeitlebens
ins Gefängnis sperren oder  h i n r i cht e n.
Der Andrang des Publikums ist auch heute ungemein
stark. Der Gerichtshof beschließt nach einer Erörterung
über die Ladung weiterer Zeugen,

die Ösfenilichkeit auszuschließeu,
da durch die folgende Verhandlung eine Gefährdung
der öffentlichen Sittlichkeit zu besorgen sei. Der Zw»
hörerraüm wird geräumt , den Vertretern der Presse
jedoch der Zütrilt gestattet.

Der Vorsitzende stellt darauf an den Angeklagten
mehrere Fragen , die sich ans den Plan beziehen, den er
an jenem Abend vorhatte , als er der Ermordeten be¬
gegnete. Die Nähere Mitteilung hierüber entzieht sich
aus Schicklichkeiisgrünöen der Berichterstattung . Der
Angeklagte bemerkt, daß er furchtbar aufgeregt
sei. — Vors.: Seit wann sind Sie so sehr aufgeregt ? —,j
Angekl.: Seit gestern abend. — Vors.: Tann setzen Sie
sich und sind Sie bemüht, sich zu beruhigen. — Der An--
geklagte setzt sich und beantwortet anscheinend mit Ruhe
die an ihn gestellten Fragen . Er wiederholt : er glaube
bestimmt, er habe die Miß rechts in den Staötwald ge-'
zogen, es sei aber auch möglich, daß er sie links hinein-
gezogen habe. Plötzlich bricht der Angeklagte zusammen,

er fällt in Weinkrümpfe.
Der Vorsitzende unterbricht die Verhandlung und

ersucht die anwesenden Gerichtsärzte , dem Angeklagten
Hilfe zu leisten. Auf Anordnung der Ärzte wird der
Angeklagte von einem Polizeisergeanten und einem
Gerichtbdiencr an die frische Lust geführt. Nach etwa
16 Minuten hät sich der Angeklagte, der noch immer sehr
elend aussieht, soweit erholt , daß die Verhandlung fort¬
gesetzt werden kann.

Die Öffentlichkeit wird wiederhergestellt.
AlSdann wird Frau Kort  als Zeugin vernommen.

Sie unterhalte in der Rellinghanserstratze einen öffent¬
lichen Mittags - und Abendtisch. Seit 1. Oktober 190g
habe der Angeklagte- bei ihr gegessen. Aus dem von ihr
und ihrer Tochter vorgelcgten Buch geht hervor , daß der
Angeklagte am 1. Oktober 1908 bei ihnen Mittag - und
Abendbrot gegessen habe.

Fra » B e t t en a , die Schwester ■der Hedwig Kort,
bestätigt die Bekundungen ihrer Mutter und ihrer
Schwester. — Bors.: Bei Ihrer Mutter verkehrten doch
wohl viele Herren '? — Zeugin : Jawohl . — Bors .: Wie
kommt Ls, daß Sie sich gerade so bestimmt zu erinnern
wissen, daß der Angeklagte am 1. Oktober bei Ihrer
Mutter Abendbrot gegessen hat ? — Zeugin : Weil ich zu
Hedwig sägte: Heute kommt ein neuer junger Mann , der
kann vielleicht für dich etwas sein. (Große , allgemeine
Heiterkeit.) — Äors.: Das ist ja allerdings ein Anhalts¬
punkt. Sie glaubten , der junge Mann wäre für Ihre
Schwester eine passende Partie , während die anderen
Herren weniger passend waren ? — Zeugin : Äawohl.

Danach erscheint als Zeuge Oberkellner John:  Er
sei Oberkellner im „Hotel Bürgerhaus " in Dortmund.
Am 1. Januar 1907 logierte sich ein junger Mann im
Hotel unter dem Namen v. Eicken ein. Er sagte, er sei
Student der Medizin  in Bonn . Er blieb bis
6. Januar und verduftete alsdann ohne bezahlt zu haben.
AM 2. Januar liebäugelte er vom Fenster aus mit einem
jungen Mädchen, das in einem dem Hotel gegenüber¬
liegenden Warenhaus als Verkäuferin beschäftigt war.
Er versuchte alsdann , in das Warenhaus einzuörlngen,
um dem jungen Mädchen den Hof zu machen, er wurde
aber, als man seine Absicht erkannte , an die frische Lust
gesetzt. (Große , allgemeine Heiterkeit.) — Vors.: Was
wollte er denn in Dortmund machen? In Dortmund
studiert man doch nicht Medizin . — Zeuge:? Das weiß
ich nicht. — Vörs.: Sehen Sie sich den Angeklagten ein¬
mal genau an, war das der Student v. Eicken? — Zeuge:
Jawohl . — Vors.: Sind Sie ihrer Sache ganz sicher? —
Zeuge : Vollständig sicher. — Vors.: Nun , Angeklagter,
geben Sic zu, vom 1. bis 6. Januar in Dortmund ge¬
wesen zu sein? — Angekl.: Das ist alles unwahr,  ich
war im Januar 1907 nicht in Dortmund . Die Sache mit
der Verkäuferin ist vollständig unwahr . — Bors.: Das
wäre schließlich gleichgültig, geben Sie zu, vom 1. bis 5.
Januar in Dortmund gewesen zu sein? — Angekl.:
Nein . .— Zeuge Oberkellner John bekundet ferner auf
Befragen des Vorsitzenden: Der Angeklagte habe auch
eine Ansichtskarte an seine Braut in Ellen geschrieben,
die Karte habe er ihm gezeigt. — Der Vorsitzende hält
dem Angeklagten die Karte vor ; letzterer bestreitet, die
Karte geschrieben zu haben. — Bors.: Herr John , wissen
Sie . wo der Angeklagte von Dortmund aus hinfuhr ? —
Zeuge : Er ist augenscheinlich nach Eoblenz gefahren,
denn es kam an den Hotelier , Herrn Sondermann , von
einem Agenten  ans Eoblenz eine Anfrage , ob das
von Herrn Sondcrmann dem Kellner Land aus Breslau
ausgestellte Zeugnis richtig sei. Herr Sonüermanu
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Hatte aber niemals ein solches Zeugnis airsgestellt. —
Bors .: Woraus entnehmen Sie , baß der angebliche
Kellner Laub mit dem Studenten der Medizin v. Eicken
identisch war ? — Zeuge : Weil ich den Studenten v. Eicken
für einen Schwindler gehalten habe.

Frau Walösdrosf,  die danach als Zeugin er¬
scheint, bekundet: Sie sei im Januar 1806 Stubenmäd¬
chen im „Hotel Bürgerhaus " in Dortmund gewesen. Sie
könne mit voller Bestimmtheit bekunden, daß der Ange¬
klagte Anfang Januar d. I . im „Hotel Bürgerhaus " in
Dortmund gewohnt habe.

Das Vorleben des Angeklagten.
Es erscheint hierauf als Zeugin die älteste S chw e ste r

des Angeklagten,  eine verehelichte Frau Hoff¬
man «. Sie erklärt , Zeugnis ablcgen zu wollen. Ihre
Vereidigung wird ausgesetzt. Sie bekundet auf Be¬
fragen des Vorsitzenden: Sie sei 1870 geboren, ihr
Bruder sei das jüngste Kind, und zwar ein sogenannter
Spätling . Beide Eltern seien 1900 gestorben. Der Vater
sei an Lungenschwindsucht gestorben, er habe in seinen
letzten Lebensjahren stark dem Alkohol zugesprochen.
Auch der Angeklagte habe oftmals Alkohol getrunken.
Der Bruder habe in seiner ersten kaufmännischen
Stellung in Dortmund einen kleinen Diebstahl be¬
gangen und sei deshalb mit einem Verweise bestraft
worden . Er sei darauf nach Breslau gegangen, sei dort
in Stellung gewesen und wegen Diebstahls , Betrugs und
Urkundenfälschung bestraft worden . Nachdem sei er nach
Dortmund zurückgekommen, habe bei der Dortmund-
Enscheder Bahn als Wagennotierer , später im Bureau
des Stahlwerkes Hösch eine Anstellung gefunden. Eine
Zeillang sei er stellungslos gewesen. Später erhielt er
im Bureau der Zeche „Gneisenau " und alsdann im
Bureau des Kohlensyndikats in Esten Anstellung. Er
war oftmals sehr schwermütig,  weinte heftig und
sagte, er möchte sich erschießen, denn er sei infolge seiner
Strafen aus der menschlichen Gesellschaft ausgeschlossen.
Wenn er als Zeuge vernommen werde, dann müsse er
seine Vorstrafen angeben. Als er aus Breslau kam, er¬
zählte er, er habe mit einem Oberingenieur zusammen
gesessen. Dieser war zu lebenslänglicher Gefängnis¬
strafe verurteilt und habe ihm deshalb 1500M. vermacht,
damit sie der Staat nicht bekommen solle. Er wolle da¬
von die Unterschlagung von 800 M. decken und mit dem
anderen Gelde ein Zigarreugeschäft ausmachen. Diese
ganze Erzählung war erfunden . Ob der Angeklagte
viele Liebschaften gehabt habe, sei ihr nicht bekannt
gewesen. Er habe allerdings oftmals Mädchen angedichtet
und sei mit ihnen ausgegangen.

Bors .: Hat Ihr Bruder nach dem 1. Oktober ein
auffallendes Wesen  an den Tag gelegt? —
Zeugin : Nein . — Vors.: Hat der Angeklagte viel über
den Mord der Miß Lake gesprochen? — Zeugin : Ja¬
wohl, es wurde bei uns sehr viel über den Mord ge¬
sprochen. Mein Bruder hat vielfach über den Mord aus
der Zeitung vorgelesen. Er sagte einmal : Der Ver¬
brecher wird wohl niemals entdeckt wer¬
den.  Es mutz ein Mensch aus den höheren Gesellschafts¬
kreisen, vielleicht ein Offizier gewesen sein. — Bors .:
Halten Sie Ihren Bruder für fähig, einen Mord zu be¬
gehen? — Zeugin : Durchaus  nicht . — Vors.: Halten
Sic Ihren Bruder für geistig gesund? — Zeugin : Ich
habe niemals wahrgenommen . daß mein Bruder geistig
gestört ist. — Während der ganzen Vernehmung der
Zeugin senkt der Angeklagte seinen Kopf zur Erde und
weintheftig.

Danach erscheint die zweite Schwester des Ange¬
klagten als Zeugin . Diese betritt heftig weinend den
Gerichtssaal . Sie schließt sich im Wesentlichen den Be¬
kundungen ihrer Schwester an . — Der Gerichtshof be¬
schließt, beide Zeuginnen wegen der nahen Verwandt¬
schaft nicht zu vereidigen.

Kaufmann Ziegler:  Der Angeklagte habe einmal
von ihm ein P ran in o kaufen wollen. — Vors.: Ange¬
klagter , können Sie denn Klavier spielen? — Angekl.:
Nur oberflächlich.

Es werden danach mehrere Vureaubeamte ver¬
nommen, die mit ihm im Kohlensyndikat und nach dem
Morde zusammengearbeitet haben. Diese haben sämtlich
an dem Angeklagten nichts Auffallendes wahrgenommen.
Sie haben auch den Angeklagten in keiner Weise im
Verdacht gehabt, daß er die Miß Lake ermordet habe.
Zwei ehemalige Logiswirte des Angeklagten bekunden,
daß der Angeklagte einen etwas ausschweifenden Lebens¬
wandel geführt habe.

Spiritismus im Gcrichtssaal.
Auf Antrag des Verteidigers wird nun nochmals

Zeuge Ziegler  hervorgerufen . Er bekundet auf Be¬
fragen des Borsitzenöeu: Er sei Mitglied des Gut¬
templerordens gewesen. Ein Mann namens Stein sei
Vorsitzenbcr, der Angeklagte, der auch Mitglied war , sei
Schriftführer gewesen. Er (Zeuge) sei aus dem Gut¬
templerorden ausgetreten und habe sich einer anderen
anftalkoholischen Gesellschaft angeschlossen, weil er sich
vor Stein fürchtete. Stein habe gedroht, ihm seine
Existenz zu untergraben und ihn wegen eines Notzucht-
Verbrechens anzuklagen . Stein habe sogar eine Straf¬
anzeige wegen Notzucht gegen ihn im Verein vorgebracht,
obwohl er niemals ein solches Verbrechen begangen habe.
Er habe vor Stein geradezu Angst, er sei der bestimmten
Ansicht, daß dieser jemand ein Verbrechen suggerieren
könne. So oft er mit Stein zusammen war , habe er ge¬
radezu unter dessen geistigem Bann gestanden. Er könne
den Gedanken nicht los werden , daß Stein auch dem
Land das Verbreche » , das Land begangen
haben will,suggericrthabe. (Große Bewegung
im Zuhörerraum .) — Vors.: Wie mag Stein die
Suggestion «» ausführen ? — Zeuge : Mit den Augen.

Vors.: Angeklagter Land, weshalb sind Sie aus dem
Guttemplerorden ausgetreten ? — Angekl.: Wegen
Stein . — Bors.: Haben Sie sich auch vor ihm gefürchtet?
— Angekl.: Jawohl , er hat mir auch gedroht, mir meine
Errstenz zu ruinieren — Vors.: Sind Sie nach Ihrem
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Austritt aus dem Guttemplerorden (Mai 1906) noch
einmal mit Stein , zusammengekommen? — Angekl. Nein.

Auf Befragen eines Geschworenen erklärt Frau
Hoff mann,  Schwester des Angeklagten, daß ihr
Bruder jtets religiös gewesen und oftmals in die Kirche
gegangen sei.

Frau Hellmann:  Am 1 Oktober 1906, gegen
6 Uhr nachmittags , haben zwei Leute in Arbeits¬
kleidung  im Stadtwald den Versuch unternommen,
sie zu vergewaltigen.  Sie könne keinen der ihr
vorgestellten Zeugen als Täter bezeichnen.

Polizeisergeant Sandro  ck: Die auS Anlaß der
Angaben der Frau Hellmaien angestellten polizeilichen
Ermittelungen seien ergebnislos gewesen.

Es tritt danach die Mittagspause ein.
Der Angeklagte wird wiederum auf Antrag des

Ersten Staatsanwalts gefesselt in das Untersuchungsge¬
fängnis geführt . Er beklagt sich über diese Behandlung.
Tie Geschworenen wollen bei Wiederbeginn der Sitzung
den Antrag stellen, die Fesselung zu unterlassen.

Liebschaften Lands.
Eine weitere Zeugin ist das Frl . Jda R a u d i e s,

welcher sich der Angeklagte in den Monaten Juli , August
und September genähert hat, so daß sie annchmen mußte,
daß der Angeklagte sie heiraten würde.  Am 28.
September erhielt sic einen Absagebrief,  worin der
Angeklagte ihr mittcilte , das Verhältnis nicht sortsetzen
zu können, da er nach ärztlicher Aussage an Schwind¬
sucht leide. Später habe ich noch zwei Gedichte von ihm
erhalten , die recht schwermütigen Inhalts waren.
Zeugin kann dem Angeklagten nichts Nachteiliges nach¬
sagen, auch hat ste in seinem Geisteszustände nichts Auf¬
fälliges bemerkt.

Mit der Zeugin Elsa R e d m e r hat der Angeklagte
gleichfalls ein Verhältnis angeknüpft und mit ihr in der
Zeit von Februar bis Juli und dann, im September
1906 verkehrt . Er ist mit ihr in der Tanzstunde bekannt
geworden, hat sie angeöichtet und schließlich das Ver¬
hältnis wieder aufgegeben. Den Schluß habe eine Karte
gebildet, die sie im Anfänge Januar dieses Jahres aus
Dortmund von dem Angeklagten erhalten habe. Die
Karte sei mit von Eicken unterzeichnet und, obgleich
sie einen Herrn gleichen Namens kenne, wisse sie doch,
daß die Karte von dem Angeklagten stamme. — Vors,
(zum Angeklagten) : Ja , Angeklagter , was haben Sie zu
der Aussage der beiden jungen Mädchen zu sagen? —
Angekl.: Nicht s.

Zeugnisse der Haftgeuoflcu.
Es findet jetzi die Vernehmung zweier Zeugen statt,

die eine Zeitlang mit dem Angeklagten eine Haftzelle
geteilt haben. Zeuge H. K a l d e w ey e r bekundet: Ich
und der Mitgefangene Hörster wurden zu dem Ange¬
klagten gesetzt, als dieser eben in das Gerichtsgefängnis
eingeliefert war . Wir frugen ihn, wessen er beschuldigt
werde, worauf er die Mordtat  erzählte . Bald dar¬
auf nahm er alles zurück  und sagte, die ganze Ge¬
schichte nur aus derZeitung zu kennen . —
Vors, (zum Angeklagten) : Haben Sie das gesagt? —
Angekll: Es mag wohl sein. — Vors, (zum Zeugen ) : Gab
er Len Grund an , warum er die fälschliche Selbstbezich¬
tigung gemacht habe? — Zeuge : Nein , er erzählte sie aus
freien Stücken. — Vors.: Hat er auch erzählt , bei den
Paöerborner Husaren gedient zu haben ? — Zeuge : Ja¬
wohl. — Zeuge Hörster:  Ich teilte mit Kaldeweyer und
Land vier Wochen lang eine Zelle. Als dieser einge¬
liefert wurde , sagte er gleich am ersten Tage , daß er mit
seinem Gewissen abgeschlossen habe, mehr als den Kopf
könne es ihm nicht kosten. Die erste Nacht nach seiner
Einlieferung schlief er so ausgezeichnet, daß Kaldeweyer
und ich uns über diesen gesunden Schlaf gewundert
haben. Am zweiten Tage habe er dann die Tat erzählt.
Die Angaben des Zeugen decken sich im wesentlichen mit
den Angaben des Angeklagten, die er über die Tat bet
seiner vorgestrigen Vernehmung gemacht hat . Nach der
getroffenen Verabredung sei er dann am Silvestertage
mit seinen Seiden Genossen Karl und Heinrich nach
Brüssel gefahren, wo diese von ihm abgekommen seien.
Er habe sich dann in einem französischen Orte für die
Fremdenlegion  anwerben lassen wollen, sei in der
dortigen Kaserne gewesen und habe nachts auch einmal
Posten gestanden, jedoch sei er aus Gesundheitsgründen
nicht angenommen worden . Einige Tage darauf nahm
er alles wieder zurück,  indem er bemerkte, die
Geschichte ersonnen  zu haben. Er sei deshalb ins
Ausland gegangen, um sie glaubhaft erscheinen zu lassen.
Er würde die „G u m m i b r ü d e r" (darunter habe er
di- Juristen verstanden) schon an der Nase Herumführen
und selbst einen schönen Groschen bei der Sache
verdienen.  Vom Arzt äusgeforöert , seinen Lebens¬
lauf zu schreiben, habe er sich über den Namen des
Hauptmanns von den Paderborner Husaren in Ver¬
legenheit befunden, da er keinen wisse und doch angegeben
hatte , bei den Husaren gedient zu haben. — Vors.: Haben
Sie bemerkt, daß der Angeklagte mitunter Nerven-
krisen  hatte ? — Zeuge : Ja , wenigstens ließ sein Ge¬
sichtsausdruck dieses etliche Male erkennen.

Der nächste Zeuge ist
der Untersuchuugsrichtcr Puwelle,

der auch gestern dem Lokaltermine beigewohnt hat. Er
bekundet, daß der Angeklagte von seinen bisherigen An¬
gaben insofern abgewichen sei, als er zugegeben, daß in
Beziehung auf den Tatort (rechts oder links des
schwarzen Weges) ein Irrtum möglich sein könnte. Das
hat er früher strikte bestritten und stets behauptet, daß er
die Dame rechts in den Wald geschleppt habe. — Vors.:
Hat er diese Angaben mit Sicherheit und Ruhe gemacht?
— Zeuge : Ja . Von Reue  dagegen war nichts an ihm
zu merken. — Bors .: Haben Sie Momente festgestclli, die
auf eine geistige Erkrankung  schließen lassen? —
Zeuge : Nein . Ich mußte alles aus ihm herausholen,
freiwillig sagte er nichts. Bei der B e schr e i b u n g d e r
Dame  vermochte er nur unbestimmte  Angaben zu
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machen. Ich wunderte mich darüber und srug ihn beson¬
ders nach Lem Verbleib des Hutes , den die Dame ge¬
tragen habe, worauf er entgegnete, daß die Dame den
Hut auch bei Ausübung der Tat noch getragen habe. Ich
lretz darauf dem Angeklagten eine Anzahl Hüte vor¬
legen und ersuchte ihn, den Hut der Dame herauszu-
nehmen, da wählte er einen falschen. Betreffs der
Schäöelvcrletzung  sagte er lächelnd, daß er die
nicht verursacht habe. Möglich, daß das Karl getan habe,
der bei der Leiche zurückgeblieben sei. Eine unsittliche
Berührung habe er nicht vorgenommen . — Bors .: An¬
geklagter, was haben Ste auf diese Bekundung zu sagen?
— Angekl.: Nichts. — Zeuge Hörster  nochmals vor¬
tretend : Der Angeklagte hat mir ausdrücklich gesagt,
seine Wissenschaft über den Mord habe er lediglich
aus den Zeitungen.

Die Verhandlungen dauerten bis spät nachts.

hd. Essen, 26. September . Nachdem die Geschworenen
im Moröprozeß Lake sämtliche Schulöfragen verneint
hatten , sprach das Gericht den angeklagten Bureau¬
beamten Land frei.  Land wurde sofort in Freiheit
gesetzt. Er sträubte sich zunächst und erklärte , er wolle
hingerichtet werden . Dann ließ er sich aber fortführen.

h. Würzburg , 26. September . Das uuterfränkische
Schwurgericht verurteilte gestern den ledigen Schweizer
Wiedemann wegen Raubmordes zum Tode.
Wiedemann hatte in der Nacht vom 8. auf den 9. Mar.
auf dem Gute Guötzheim den ledigen Schweizer Taver
Schmidt ermordet und ihn um 35 M . beraubt.

Eine Tragödie aus dem Leben eines Weibes. Bo:
dem Schwurgericht in Bayreuth  war a»geklagt die
ledige Geschäftsreisende Klara Gerlach  von Giehren
in Schlesien wegen Verbrechens des Totschlags.  Der
Angeklagten ist es — so berichtet mau der „Franks.
Ztg." — in ihrem Leben schlecht gegangen. Eine Lehrers-
tochter, mußte sie sich schon mit 17 Jahren ihr Brot
verdienen . Sie war Stütze der Hausfrau , Kinder¬
mädchen, Verkäuferin usw., aber überall hatte sic Unglück.
Später gründete sie mit ihren Ersparnissen ein kleines
Geschäft, aber auch hier hatte sie mit Widrigkeiten zu
kämpfen, geriet in Konkurs und verlor ihre letzte Habe.
Dann hat sie sich lange Jahre hindurch als Reisende
für ein Korsettgeschäft 'schlecht und recht durchgeschlagen,
bis ihr im 86. Lebensjahre das Unglück in Gestalt eines
Verführers nahte . Sie glaubte seinen Versicherungen
und ließ sich mit ihm ein. Als sie sich Mutter fühlte,
schrieb sic an ihren Geliebten , erhielt aber von seinem
Geschäft die Nachricht, daß er verheiratet , Vater von
sechs Kindern sei und sie nichts von ihm zu erhoffen
habe. Am 3Ü. Mai d. I . gebar sie in der Bamberger
Entbindungsanstalt ein Mädchen. Sie brachte es später
in einer Bamberger Familie unter und begann den
Kampf ums Leben aufs neue. Aber alle Versuche, eine
Stellung zu bekommen, waren vergeblich. Ihr Vater
schrieb ihr, er wolle nichts mehr von ihr wissen, ihre
Schwestern gaben ihr den Rat , ins Wasser zu gehen,
denn sie sei eine Dirne geworden . Not und -Verzweif¬
lung ließen in ihr den Entschluß reifen , mit ihrem
Kinde, das sie innig liebte, vereint in den Tod zu
gehen. Mehrmals war sie schon, das Kind auf dem
Arm , zum letzten Gange bereit . Aber immer wieder
erfaßte sie die Reue . Am 17. Juni nahm sie, als ihre
Hausleute nicht da waren , das Kind aus den Wickel¬
kissen, legte es in die mit -Wasser gefüllte Badewanne,
deckte es mit Windeln zu und lief davon. Beim Mühl¬
graben an einer tiefen Stelle , die sie sich schon vorher
ausgesucht hatte , stürzte sie sich ins Wasser. Sie wurde
jedoch herausgezogen , trotz ihrer verzweifelten Gegen¬
wehr verhindert , wieder ins Wasser zu gehen und noch
an dem gleichen Tage in Haft genommen. Die Ange¬
klagte schilderte unter Tränen ihr trauriges Schicksal.
Der Sachverständige Medizinalrat Dr . Zinn -Bamberg
begutachtete, Latz die Verhältnisse so stark auf die An¬
geklagte eingewirkt haben könnten, daß man in diesem
Falle wohl sagen dürfe , es habe ihr die Zurechnungs¬
fähigkeit bei Begehung der Tat gefehlt. Während der
packenden Rede des Verteidigers gab es viele Tränen
im gefüllten Hörerraum . Die Geschworenen sprachen
nach kurzer Beratung ihr Nichtschuldig, worauf die
Angeklagte freigesprochen  wurde . Sie wurde beim
Verlassen des Sitzungssaales von allen Seiten beglück¬
wünscht, die Geschworenen veranstalteten für ste eine
Sammlung und eine Bayrcuther Dame erklärte sich
bereit , die nun ganz verlassen Dastehende bei sich auf-
zu nehmen.

Kronprinzessin von Sachsen- Griisin
Monlignoso- Frau Tosellr.

Aus den vielen Gerüchten, die in den letzten Tagen
sich mit dem neuerlichen Verschwinden der ehemaligen
Kronprinzessin von Sachsen, mit ihrer , wie es heißt,
wieder bevorstehenden Niederkunft und ihrer Absicht,
sich wieder zu verheiraten , beschäftigten, verdichtet sich
nunmehr durch ein Londoner Reutertelegramm der
wirkliche Tatbestand . Die Gräfin Monttgnoso , wie
Luise von Toscana nach ihrem Intermezzo mit Giron
hieß, ist tatsächlich eine neue Ehe eingegangen und eine
bürgerliche Frau Toselli geworden. Ob wirklich der
schon bevorstehende „Segen " dieser Ehe zu dem entschei¬
denden Schritt genötigt hat, verschweigt die Reuter-
Mcldung einstweilen diskret.

M . London, 26. September . Die Gräfin Monttgnoso
und der Sänger Toselli wurden gestern von dem hiesigen
Standesamt in Strand getraut . Die Neuvermählten
sind nach Italien abgereist. Das Paar fuhr mit drei
Zeugen beim Standesamt vor . Die Braut wurde als
Marie Antoinette Luise, Erzherzogin von Österreich,
87 Jahre alt , geschiedene Gattin von Friedrich August,
Kronprinz von Sachsen, jetzigen Königs von Sachsen,
bezeichnet. Ihr Rang wurde als Gräfin Monttgnoso
bezeichnet. Trauzeugen waren : R . C. Witt , Mary H.
Witt , eine intime Freundin der Braut , und der Roman¬
schriftsteller William Le Oueux , in dessen Villa in Flo-
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reuz Me Gräfin gewohnt Hat. Die Braut unterzeichnet«
Lie Heiratsurkunde mit fester Hand und zeigte sich wäh¬
rend der ganzen Handlung sehr glücklich.

Damit dürfte die toskanische Tragödie wohl ihren
endgültigen Abschluß gefunden haben . Oder wird die
offenbar sinnlich anormal veranlagte Frau ihres jetzigen
Gatten ebenso schnell müde werden, wie sie seinerzeit
Ares Liebhabers , des Sprachlehrers Giron , überdrüssig
wurde , dem zu Liebe sie eine Königskrone verscherzte,
ihre vier blühenden Kinder verließ , den Gatten ehe¬
brecherisch betrog ? Ganz über Gebühr hat sich die Öffent¬
lichkeit mit der Skandalgcschichte einer Frau beschäftigt,
die längst gerichtet ist. Es verdient bei dem Ausgang,
den die Angelegenheit jetzt genommen hat , hingewiesen
zu werden auf den Erlaß vom 17. Mürz 1903, mit dem
sich der greise König Georg seines so schwer getroffenen
Sohnes , des jetzigen Königs , annahm . Es hieß in jenem
Erlaß:

„Glaubet nicht denen, die euch vorstellen, daß hinter
all dem Unglück, das uns betroffen hat , nur geheimnis¬
voller Lug und Trug verborgen sei, sondern glaubt dem
Worte eures Königs , den ihr nie als unwahr erkannt
habt, daß dem unendlich Schmerzlichen, das über uns
hereingebrochen ist, lediglich die ungebändigte
Leidenschaft einer schon lange im stillen
tief gefallenen Frau  zugrunde liegt ."

Zur Charakteristik der jetzigen Frau Toselli dient
auch ein Bericht der „Wiener Allg. Zig .", in dem eS
heißt:

„Schon vor IV2 oder 2 Jahren habe sich eine ähn¬
liche  Sache abgespielt . Die Gräfin nahm bei einem
jungen italienischen Maler  Malstunden . Ihr Be¬
nehmen gegen den kaum dem Jünglingsalter entwachse¬
nen jungen Mann erregte Verdacht, und man hielt cs
deshalb für angezeigt , einzugreifen . Eine auch von der
Gräfin wohlgelittene Vertrauensperson wurde von
Salzburg nach Florenz entsandt , und den Vorstellungen
dieser Vertrauensperson gelang es schließlich, die Gräfin
zur Entlassung ihres Lehrers zu bewegen. Damals soll
der Gräfin Montignoso auch die eindringliche Mahnung
erteilt worden sein, in Zukunft ja jeden Skandal zu ver¬
meiden. Es scheint übrigens , daß in der jetzigen Affäre
mit dem italienischen Pianisten Toselli, ebenso wie seiner¬
zeit auch im Falle Giron , der Brüder der Gräfin Mon¬
tignoso, Leopold Wölfling,  eine Rolle gespielt
hat . Jedenfalls verlautet aus dem Freundeskrei ' e
Tosellis mit Bestimmtheit , daß Leopold Wölfling in der
letzten Zeit mit dem Pianisten Toselli eine sehr lebhafte
Korrespondenz unterhalten hat , und es wird bestimmt
behauptet , daß es auf Leopold Wölflings Einfluß zurück¬
zuführen sei, daß aus dem früheren Lehrer Toselli jetzt
der Bräutigam und Ehemann Toselli geworden sei."

Der sächsische Hof steht dem Schritt der jetzigen Frau
Toselli kühl gegenüber . Ob die Apanage weiter gezahlt
wird , entscheidet eine Sitzung des Gcsamtministeriums
unter dem Vorsitz des Königs . Vor Freitag ist diese aber
nicht zu erwarten . Die Prinzessin Pia Monica soll un¬
verzüglich dem sächsischen Hofe zugesührt werden.

*

Die letzte Erzieherin der Prinzessin Monica Pia,
eine Frau Günther , die jetzt in Dresden lebt, erzählt
folgende interessante Geschichte. Die Gräfin Montignoso
hatte ständig Furcht vor Einbrechern . Als sie zuletzt in
Florenz in ihrer etwas einsam gelegenen Villa weilte,
glaubte sie, abends in der Dämmerung Personen erblickt
zu haben, die in verdächtiger Weise die Villa umschlichen.
Auf Anordnung der Gräfin mußte die Erzieherin Frau
Günther in einem Zimmer zu ebener Erde übernachten,
während die Gräfin selbst mit der Prinzessin in einem
Zimmer des ersten Stockwerks schlief. Sie schlummerte
aber nicht, sondern hielt mit einem Revolver in der
Hand Wache und spähte ängstlich ins Dunkel , ob sich nicht
etwa verdächtige Gestalten zeigten. Plötzlich hörte die
von Müdigkeit übermannte Erzieherin einen Schutz und

' im selben Augenblick kam auch die Gräfin aus dem
ersten Stockwerk ins Parterre zu der vor Angst und
Aufregung zitternden Erzieherin . Lachend erklärte dann
die Gräfin , daß sie selbst den Schuß abgefcuert habe,
um die vermeintlichen Einbrecher zu verscheuchen. Dann
telephonierte die Gräfin an die Polizei in Florenz und
fortab mußten aus Anordnung der Behörde zwei floren-
tinische Schutzleute vor den Zimmern der Gräfin schlafen.
Die Erzieherin war durch diese und ähnliche Auftritte
schließlich derart nervös geworden , daß sie ihre Stellung
aufgab und nach Dresden zurückkehrte. Hier teilte sie
ihre Erlebnisse den Hofbcamten mit , die über die Aben¬
teuer belustigt lachten und meinten : „An solche Sachen
sind wir schon gewöhnt !"

*

Leipzig, 25. September . Der „Leipziger Abendztg."
wird depeschiert, daß die Prinzessin Anna Monica Pia
sich in der Villa in Florenz befindet. Sie kann von der
Gräfin Montignoso nicht entfernt werden, da die Floren¬
tiner Polizei einen Überwachungsdienst eingerichtet hat.
Der König ist durch die Ereignisse sehr erschüttert: er
sagte zu seinem Vertrauten : mankannnurfürdie
Gräfin beten.

lick. Rom, 26. September . Vor ihrer Abreise aus
Florenz hat die Gräfin Montignoso eine größere Summe
bei einem hiesigen Bankinstitut abgehoben und ihre Billa
gekündigt. Ein Reiseziel hatte sie nicht angegeben. Die
Post mußte daher die ankommenden Briefe zurückweisen.

hd. London, 26. September . Das Ehepaar Toselli
wird am Samstagabend in Florenz eintreffen , wohin
es gestern abend abgereist ist.

Kleine Chronik.
Schwerer Antomobilunfall . Der Redakteur und

Direktor des neuen Ebinger „Albboten", Georg Ostertag,
ist, wie der „F. Z." aus Stuttgart gemeldet wird, auf
einer Automobilfahrt zwischen Sigmaringcn und Jung-
nau verunglückt. Wegen eines Schraubendefektes war
er vom Automobil abgestiegen und versuchte, unter dem
Wagen liegend, die Schraube fester anzuziehen. Infolge
des Defektes floß das Benzin aus dem Behälter durch
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das Zündrohr Heraus und entzündete sich an dem Licht
des Wagens in einer Stichflamme . Ostertag , dessen
Kleider mit Benzin durchtränkt waren , war im Augen¬
blick eine Feuersäule und erlitt sehr schwere Brand¬
wunden an den Armen , am Rücken, Hals und Kopf,
während eine neben ihm knieende junge Dame , die ihm
das Hanüwerkzeug zur Reparatur des Schraubendefektes
reichte, vollkommen unverletzt blieb. Ein mit einem
Automobil entgegenkommender Ingenieur befreite den
Verunglückten aus seiner schrecklichen Lage unter dem
Wagen, löschte das Feuer und brachte ihn in das Fürst
Karl -Lanöesspital nach Sigmaringen , wo er schwer krank
darniederliegt . Obwohl der Zustand des Verunglückten
sich seit gestern etwas gebessert hat, ist die Lebensgefahr
doch nicht beseitigt, da große Stücke der Haut vollständig
verbrannt sind.

Schweres Unwetter in Spanien . Fürchterliche Un¬
wetter sichteten, wie schon kurz gemeldet, vorgestern in
verschiedenen Gegenden Spaniens große Verheerungen
an : besonders betroffen sind die südlichen Provinzen und
Valencia . Vielfach sind die Ernten vernichtet, die Felder
verwüstet und Häuser, sowie Brücken eingestürzt . In
Malaga nahm die Katastrophe den schlimmsten Charakter
an . Die Überschwemmung, welche der Fluß Guaöal-
meüina angerichtet, und heftiger Sturm erschweren die
Rettungsarbeit . Die letzten Meldungen geben die Zahl
der Opfer der Wassersnot in den Ortschaften der näheren
Umgebung Malagas auf über fünfzig an . Malaga selbst
ist völlig unter Wasser, teils infolge der Wolkenbrüche,
teils weil der Fluß Guadalmeöina die Dämme sprengte
und in die unter dem Flutzniveau gelegenen Stadtteile
einströmte. Auch ein Teil von B a l e n z i a ist durch
Regengüsse überschwemmt. Es herrscht hoher Seegang.

Attentat ans ein Mädchen. In Karlsruhe wurde
die 15jährige Tochter des Möbeltransporteurs Freier
am Hauptbahnhof von dem gleichaltrigen Burschen Hill
durch einen Revolverschutz in den Unterleib lebens¬
gefährlich verletzt. Der Bursche wurde verhaftet . Ob
Unvorsichtigkeit oder eine verbrecherische Absicht vorliegt,
ist noch nicht festgestellt.

Entführt und wiedergesunden. Im Frühjahr wurde
in Berlin die 13jährige Gemeindeschülerin Gimperlin,
eine Mulattin , von einem 28jährigen Zigarrenhändler
Karl Borchert entführt . Das Paar blieb verschollen.
Jetzt gelang es, den Entführer , der in Wien als
Zigarrenmacher gearbeitet hatte, in Hast zu nehmen.
Das entführte Kind wurde von einer Angehörigen
wieder nach Berlin znrückgebracht.

Schweres Bcrgwerksungliick . Auf Zeche „Char¬
lotte" bei Ueberruhr sind auf einer Fahrt von der 8. zur
3. Sohle drei Bergleute verunglückt, und zwar dadurch,
daß der Anschläger mit dem östlichen Förderkorb zu¬
nächst von der 3. nach der 5. Sohle gefahren ist, um dort
zwei Leute zu holen. Bei der Auffahrt stieß nun der
Förderkorb so unter die unterbrochene obere Führung,
daß das Seil riß und der Korb in den Sumpf fiel, wobei
drei Bergleute den Tod fanden . Die Leichen wurden ge¬
borgen . Der Betrieb wird durch den Unfall aus einige
Tage unterbrochen.

Ein entsetzlicher Racheakt. In Mertenheim (Ost¬
preußen ) brannte eine Baracke nieder , in der russische
Arbeiter schliefen. Acht Personen sind tot, viele schwer
verletzt. Man vermutet Brandstiftung aus Rache, da die
Russen mit Len einheimischen Arbeitern in Unfrieden
lebten.

Ketzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Berlin , 26. September. Die Morgenblätter melden

aus Friedrichshafen  am Bodensee: Bei schönstem
Wetter stieg Graf Zeppelin  am 25. September
mittags 1 Uhr, auf. Er manövrierte bis Uhr nach¬
mittags über dem See zwischen Friedrichshasen und
der Ballonhalle in Manzell. Die Übungssahrt diente
zum Ausprobieren der motorischen, dynamischen und
statischen Eigenschaften des Ballons . Als offizieller
Reichsvertreter nahm Professor Hergesell-Stratzburg
teil.

London, 26. September. Zum Abschlüsse der großen
im Oktober in der Nordsee stattfindenden Flotten¬
manöver. an denen die Kanalflotte, die Atlantische und
die Heimatflotte teilnehmen werden, erhielt die Kanal¬
slotte Befehl, sich zur Begrüßung des Kaisers Wilhelm
in Spithead zu vereinigen. Es werden dort 14 Panzer¬
schiffe und 6 Kreuzer unter dem Kommando des Konter¬
admirals Sir Percy Scott , sowie 24 demselben zuge¬
stellte Torpedobootszerstörer versammelt sein.

Johannesburg, 26. September. Ein Auf st and
der Kulis  brach in den: Bergwerk Witwatersrand
aus infolge des Beschlusses, die Arbeiter, die eigentlich
in die Heimat zurückgeschicktwerden sollten, die durch
unentschuldigte Versäumnis verlorene Arbeit nach¬
holen zu lassen. Die Polizei gab eine Salve ab und
verwundete 15 Personen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 26. September. Wie die „Vojsische Zeitung"

meldet, wird auch der Gesetzentwurf zur Regelung des
Ausverkaufswesens  als Ergänzung des Ge¬
setzes über den unlauteren Wettbewerb  be¬
reits in allernächster Zeit veröffentlicht werden, noch
ehe der Bundesrat über denselben beraten haben wird.

Hagen, 26. September. Der Bezirks-Ausschuß bei
der Regierung zu Arnsberg hat in seiner gestrigen
Sitzung zugunsten der Feuerbestattungs-
Vereine  entschieden, indem er die Polizei-Verord¬
nung, in der die Inbetriebnahme des neu errichteten
Hagener Krematoriums verboten wurde, für ungültig
erklärt.

Paris , 26. September. In Capestang fand gestern
eine Winzerversammlung statt, in welcher der Vor¬
sitzende die Namen derjenigen Winzer mitteilte, die ihre
Ernte unter dem vereinbarten Preise verkauft hatten.
Dies gab Anlaß zu ernsten Kundgebungen. Eine An¬

zahl Winzer begab sich vor die Wohnungen der Be¬
schuldigten, demolierte alles und verwüstete die Wein¬
berge derselben.

Madrid, 26. September. Der gestrige Ministerrat,
der brs 8 Uhr abends dauerte, befaßte sich mit der Ab¬
sendung des Panzerschiffes „Pelayo " nach Tanger in
einer Spezialmission. Die Entsendung fand die Billi¬
gung des Ministerrates. Im übrigen standen die
Schäden zur Beratung, die durch die Überschwemmun¬
gen in Malaga und Umgegend angerichtet worden sind.
Der König entsandte einen Beamten nach Malaga
zwecks Verteilung der bereits eingelaufenen Gelduntcr-
stützungen. _

hd. n Cherbourg , 26. September . Das Unterseeboot„Narval " geriet gestern mit der schraube beim Einlaufen
in den Hafen in die Ankerkette des Panzerschiffes
„Imprenable " und erlitt erhebliche Havarie  am Steuer
und der Schraube . _Das Unterseeboot wurde ins Arsenal ge¬
schleppt und muß sich dort einer größeren Reparatur unter¬
ziehen . — Die Zahl der Opfer  des gestrigen Eisenbahn¬
zusammenstoßes  im Tunnel von Breval beläuft sich
auf insgesamt 82 Verwundete.

Uolksmirtschastjiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. September, mittags 1214 Uhr.
Kredit -Aktien 201, Diskont -Kommandii 174.10, Dresdener
Bank 143, Deutsche Bank 231.25, Handelsgesellschaft 157,
Staatsbahn 140.50, Lombarden 30.50 Baltimore und Obio
92.60, Gelsenkirchen 206.50, Bochumer 214.50, Harpener
207.75, Laurahütte 229.50, Türkenlose 146.20. 4proz. Russen
77.10. Tendenz : fest.

Berliner Börse.
Letzte  Notierungen vom 26. September.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)
Div . o/o Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 155.90
67« Commerz- u. Discontobank . 113.40
8 Darmstädter Bank . 123.20

12 Deutsche Bank . 229.80
1 Deutsch-Asiatische Bank . 139.50
5 Deutsche Effeoten- u. Wechselbank . . 102.75
9 Disconto-Commandit . 172.50
8V« Dresdner Bank . . . 142
77« Nationalbank für Deutschland . . . . 120
97» Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . . 153.70
87* Schaaffhausener Bankverein . 139
77» Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 99.25
8 Berliner grosse Strassenbabn . 173.50
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 114.75

10 Hamburg-Amerik. Paeketfahrt . . . . 129
87« Norddeutsche Lloyd-Actien . 112.27
67s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . " SO 60
7.4 Gotthard . . _
5 Orientul. E.-Betriebs . . . . . . . . —
57* Baltimore u. Ohio . ’ 93.10
67, Pennsylvania . . _ !
67-, Lux Prinz Henri . ’ 127.50

157.50
113.40
127.60
231.60
139.75
102.50
174.80
142.50
120.75
209.90
153.90
140.59

99.25
173.30
115.3J
129.50
113
140.25
30.50

118.60
93.50

120.40
87. Neue Bodengesellschait Bei-liu . . . . 116 11\ 755 Südd. Immobilien . . . . 948 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 135.50
8 Cementw. Lothringen . . . 127.10

30 Farbwerke Höchst . . . . . 460
227- Chem. Albert . . . 409

97- Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 117.6010 Felfcen& Guilleaume Lahm. . . . . 163.50 16 ;.507 Lahmeyer . . . . . . . 1235 Schuckert . 104.2510 Bhein.-Westf.Kalkw. . . . . . . . . 126 127
25 Adler Kleyer . . . . . . . 314.75 31225 Zellstoff Waldhof . . . . 339
15 Bochumer Guss . . 215.2.':8 Buderus. 120.50
10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . 156.90 161
14 Eschweiler Bergw. . . . . . . 2.0 219.5010 Friedrichshütte . . . . . . . 158.75 161 2511 Gelsenkirchner Berg. 207.255 do. Guss . . . . 89.IO1
11 Harpener. 2.19.2515 Phönix . . 189.50
12 Laurahütte. 229.80

Gsfenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule) .

Wettervoraussage , ausgegeben am
26. September:

Morgen fortgesetzt trocken und ziemlich Heiter, schwache
Luftbewegung , Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen wer den.

Geschäftliches.
HaaramM, haarspalte, tzaarsratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer « ne 5pp * Brennesseliiaar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops,
nerven . Man achte genau aus Bild und Na menzug
Scb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche »»
Nachahmungen . Zu beziehen durch 1018

Lneipp-hauz, nur Rhemftr. 59.
_ _ Telefon 32-10.

Iie Abeitd-Airsgabe «mfkcht 13 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brübl. '

VerantwortlicherRedakteurfür Politik: A. Hegcrdorst : lür dar Feuilleton-
1) . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft¬
liches: £ Rötherdt : iür Nagauische Nachrichten, Aus der Uniqebun«,
Vermischtes und Gerichtssaal: I . 2?-: C, Losacker : für die Anzeigenu. Reklamen:

H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schkllenbergschen Hof- Vuchdruckerei in Wiesbaden.
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Gcke ßanggaffe und 2?ärenßraße . 0Cofließiran ten  c fr . £Kgt. 0foßest
des Großßerzogs von ‘Baden . <s> Gcke Ganggaffe und cBärenftraße.

ooooooooco

T*in iTi  y » fö r ßtchtr.Gicht, oßpiritus*
/  w gfühdcht und 'Petro[eum.

Größte Gtuswaßt am P̂faße.  S >L>L>L)L>S>S> dCiedrjge Greife.
Gxtra=Anfertigung nach Angabe und oßflizze. cJpeziaf=<Snfwürfe flößen Cos.

öftere Gflfufler tm Ausverkauf mit 25 °/o ‘Rabatt.
1175

ISO••7V- .45 .. *•7 & ‘BeficBtigung erbeten oßne K̂aufzwang . &
0 *sO «y ? ts

®®®®®® ®®®®®®®®®®@

| Straussfedern, 1
® Flügel, Reiher, Blumen, ®
1 Boas, Stolas, 1
| Filzhiite etc. etc. §
© = zu Spottpreisen . — ©
E Straussfedern - Manufaktur §
d  Klaiiek K
© Ŝ rledriclistr . 39 , 3 . St . ®
jg Bitte genau auf Firma zu achten . ©
GGGGGGGGOOGGKHWGK

1 Drebstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator>
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Änlaft»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheUenbevg'sche Hoftnrchbimkkerei,
Wiesbaden. In vorzüglichster Qualität eintreffend

15rats ©BaeiIllseIa © Pfd . PL «,
Wegen Gesehäfls-jtafgabe

verkaufe

ilandscliulie, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Täselien, Gürtel

zw  bedeutend lieraligescizten JE*reisen . 1055

®sg- Schmitt , Langgasse 17.

FischhalleK . KlotzAchtung! Achtung!
Frisch eingetroffen:

Prima Rehragout
ü Pfund 5V Pfennig . B 3523

Karl E*etri , Geflügelhändlcr,
5 Blücherplab 5. 5 Blüchervlatz 5.

vormals
Lisne »*

Verkaufslokal im Hofe

Adoltfstrasse 3 . — Telephon 680,

Won heute bis SO. Oktober

Teppiche, . .
alle Webarten u. Gros

Bettvorlagen
Sinoleum
Steppdecken

(Dauaen decken)

Kulten . . . .

ftiriMISli 13.50 , 11.- , 9.50, 2^ —
2 Shawls u. 1 Lambrequin.

Stores , Rouleaux u. Scheibengardinen in reicher Auswahl extra billig.

Bekorationsstoffe, lso3*~ l ec
für Fenster u. Türarrangements.

IMffilftpfafnffp 180 'cm  breit : fl ß®
JllUMl & laEtilJJt ») 5.25, 4.50, 8.25, 2.50, 1.80, M

in Fantasie , Peluche u. Moquett etc.

Lauter
Teppiche
Stückware

15.50, 13.50, 10.50, 9.50, 7.80,
(Daunen decken)

i . . . . 15 .50, 12.75, 10.50, 7.- , 5.25, 4.—
in Wolle , Halbwolle , Baumwolle (Kameelhaardecken ).

Besonders günstige Gelegenheiten!

ausserordentlich billig

gegenüber
dem Miiuritiusplatz.
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I.
BÄCHARACH

4 Webergasse 4.

Saison-Eröffnungl

Tonangebend
sind meine Neuheiten!

Ausstellung
apaHen Costaames , EWänteB , BBmsgm

in der I . Etage.

Von der Mode bevorzugt:

Dünnes Chiffon-Damentuch„Drap glacd“
die beste Qualität in üb« 80 neuen Farben am Lager, 130 cm breit

Qualität H, 130 cm breit . . .

110 cm breit, nach Pariser Tuchfarben gefärbt,
110 cm breit,

680M.
C50
Um.

Armlire Royal,
OoAhßmiKfl HO cm breit, nach Pariser Tuchfarben gefärbt, A

Drap uacnemire , in 20 neuen Farben . . . . . 4 110 cm breit, *T

(80
«M.

50
M.

K42J

BQ

==  Ich habe neu aufgenommen : =s=

Kinder -™"“1,
lärkchen , Häubchen,
aus Lammfell - und Eisbär-
ffoffen , in heruarragend Ttböner
Rusu/ahl und in allen Preis-
lagen . ° 61eichzeitig empfehle
ich gehäkelte und gehrickte

Jäckchen,
Rörkchen,

Kleidchen , Mützen . Häub¬
chen, Efrümpfe , 5cbuhchen,
von einfachster bis feinster Rrt.
ßröfjte Rusu/ahl . aoa Billigtte Preite.

IUI uuu

Kinder-

L. SrhLuenck
mühlgaffe 11- 13.

1206

EMS

äSEScr
sraBiCEd. JSSSffil

Mnstliche Blumen
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl. — Ballvlnmen.

Ätt Sätt ms  B.v. Santen,
8, Mauritiusstraßc 8.

Jsr. Konfirmauden-Untcrricht.
Zu dem demnächst beginnenden Konsirmanden-Unterrichl nehme ich

Meldungen in meiner Wohnung Nikolasstraße 22, 1, entgegen. F311
Dr. M. Silberstein , Stadt- u. Bezirks-Rabbiner.

U
«

" - - « -Ts- 5|

'S « . - 5 « O

£ -J .5 2 « «
« s -ffS -co 2 «* *>

. © f s«
.Ä * « 5

_ . s s s .SL «
§S ' l « arJ»

c c ä

r-»s«4«4a -aa w
II
B®Q »
45 - 44

4 » 8
8 -«44a

UL
s Lrs «

tf usYllsisT
.S ® 5ä !a

«o Ji,. s ‘44« - SW

i5 » £ » .S £ S
m

Hotel - Restaurant Diners und Soupers
„Reichshof“,

, -tc r* ^ t ■ i  noch einige Tage in der Woche frei.Bahnhofstrasse 16, Ecke Luisenstrasse . * . . »
Teleplion l -s :s. 9012 _ Bes . : Pag *« ROCrU»

Riesenposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

E - Mk. 2N5. - an. --MZ
Moderne Küchen«Einrichtungen in verschiedenen Holzfcirben

E - Mk. 03 .— an. - VS
wicderkchrcndes günstigstes Angebot.

Möbel-Kager Klncherpiatz3- 4.
Jnh . S Igu , Huüeukraux . B286S

SeHfedern ,Sannen
anerkannt nur prima Qualitäten.

Grosses Lager sämtlicher Polster - Artikel.
Federleinen, Matratzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc.

Spezialität:Brauthetten.
deliriite $M 9̂Ts ^ ,«Mkrg 12,

Gegründet 1721. Draht » U. Haaf - SesSeireä . Telephon 2895. 1179
8BBH HOB
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Porzellan!
Za . 20,000 Obertassen (bemalt) . . . . . . . nur 8 "Pf.
„ 10 .000 Ooldrandtassen mit Untertasse . . . „ 14 Pf.
„ 1,000 Kindertassen mit Untertasse(bemalt). „ 8 Pf.

500 Milchkannen . . 3 , 6 , 8 Pf.
300 Kaffee -Service , 9-tlg., hübsch dekoriert „ 175 Pf.

Steiagut!
Za . 6000 Speiseteller , tief, flach . . nur 5 Pf.

„ 2000 Oessertteller . . . . . . . . . . . » 4 Pf.
,, 3000 Obertassen , weiss . . . . . . . 6 St. „ 30 Pf.
„ 2000 „ bunt . . 6 St. „ 40 Pf.
„ 3000 Satz Schüsseln . . . . . . . 6 St. „ 68 Pf.
„ 4000 „ „ bunt, . . . . . 4 St. „ 38 Pf.

ra u nHi « gaMiaKW » « i^ ^

W aschgarnituren,
hervorragend preiswert,

2 .25 , 3 .50 , 4 .50 bis 12 .— Mk.

Glas!
Kompotteller , hübsche Muster . . 5 Pf.
Glasleucliter , hoch .15 Pf.
Doppelte Salzfässer . . . . . 5 Pf.

Gins! ©Ins!
Honiggläser m. Metalldeckel,500 Grm., 12 Pf.
Wasserflasche mit Glas . . . . . 14 Pf.
Znckerdose auf Puss . . IO Pf.

Wein -Kerner , geschlossener Fuss . 18 Pf.
Bier -Becher , glatt .5 Pf.
Bier -Service , Krug u. 6 Gläser . . 05 Pf.

Einmachgläser , Laschgläser , Einmachtöpfe
■wieder eingetroffen zu den bekannt billigen Preisen.

Spezialität : Komplette Küchen - Einrichtungen in jeder Preislage.
1274

W
W ! Sliafsa

Telephon BOOK.
Billigste und beste Bezugsquelle für Wirte, Pensionen und Wiederverkäufer.

m

«*ie

Berliner Börsen-Zeitung
SSster Jahrgang.

ist allen deren zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf poli¬
tischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 52 Jahren , *weiin » I täglich und
zwölfmal in der Woche.

a n | Die Aliend -Aiisgalie mit grossem BA««rs * eitel
I | | ist vornehmlich den Angelegenheiten der Korse , des
I 1 || marhtes . des Wareiiliandcls und der Industrie
I 1 I gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was der Tag an Ereig-
fü 8 ffl nissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die JIorgen - Ausgral »«“ giebt , in Anlehnung an die

Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
Vorgänge der inneren und Un seren Politik , bespricht
in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , "enthält flott geschriebene
Referate über Theater . tliasik . * ite ntvtr , bildende HA nnst etc . ; in
ihren . . l ' ruesten IBn »-leis - V->! I»- « trtstellt  die Morgen - Ausgabi
alle Kurse der auswärtigen Mittags - und Abend -Börsen , die neuesten Markt
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen.

Die „ ESt-rlmer Hörsen - Keitung “ bringt in ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche fi“ rivat - Ifeprsrlien , sie liefert in jeder Woche eine
i « rlosnoigs - und, 8* esti »n4 <' ii - T » l»«-lle . ferner nach Bedarf d-n s&ors-
« « tt > I >4 oninirntar , sowie die Kielmngslisteii der Preu «sisci :en
BA las »enlott «-rle (sofort nach der Ziehung ).

Für die Tcitll - Indiistrie bringt die Zeitung tägllrli Berichte von
den Deutschen Märkten ( BB<‘i»S«cli «- WollmürKte . J .ii »rnan ;»rlit.
ISaionwoll - t # r «r . liiiuinwotl - Ktalistik . BAook » bioos
Grsrliiift . Seitlen - BSesrhäft , B.einen -, IVebe - und Wirk-
«aren ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford
Roubaix , Antwerpen , New -Orleans , New-York , Buenos Aires , Melbourne etc.

Für die AIoiitan - Bndmistpie bringt die Zeitung t 'isflicti erichte
von den deutschen Märkten ' esiselier . Rbeiotsdi . TVe ««-
flilisrlier . tlitteldeutsclier . Saartirücliener . Elerliner fletall-
Rerirlit , Wonfan - nnil ( iidii - trie . lIarUt von Glasgov
Middlesbro ’, London ( allgenu iner lletnllmnrht ; Spezial -Depesche Ober
BA etc .), Liverpool , Amsterdam (® iiin ), Rotterdam (® inn , Wink
BAnp f‘«"r etc .), New-York u. A . m.

B# ie AntierHiigen von der Sew -Torker und < liiragoe
Störst ' bringt di > Brrliner Stürseo - Ks -i Hing stets schon in der
nächsten lorgen - Vummrr.

Das nunmehr in der S. Auflage vollendet vorliegende Sammelwrrk
„Deutsches Kanqn er Koeh " wird von jetzt an abgegeben , ». zw. :
broschiert zum Preise von Mk. 12.— gebunden Mk. 1B.50 und durchschoss «n
mit weissem Papier Mk. 16.—.

W ioanr ieile liekanntmaclinngen erhalten durch die „Berliner
Börsen -Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Snseratr
jeder anderen Art werden durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt,
der sich durch Kaufkraft und Kauflust anszeichnet.

„Berliner Cörsen - Zeitung “ ,
BBerlin W .. EAronenstrasse Si.

io
Ä

ist bit beste
aller

Fallen.
Zu Haben

bei

ML frn»jjUntt, SR
Brillantschmuck mit Smaragd,

Ring , Ohrringe u. Brosch. Im städt.
Leihamt sind 350 Mark geliehen.
Der Schein ist um 200 Mk. derkäusl.
Oss. u. F . 686 an den Tagbl .-Verlag.
um

Zwelschea! SiottftHen!
10 Pfv . 45 » . 50 Pf.

Ifig" Letzte billige Woche.
Ebenseai,

Luxemburgstr. 13, Ecke Kais.-Fried .-Ring.
Petr .-Hängel ., f. n.,

Bett m. Seegr .-Matr .,
1 Füllofen , 1

1 Kinderst ., 1
gest. Strohsack b. Bahnhofstr . 20, S . r.

W ! foM AI!
Ratten , Mäuse, Wanzen, Schwaben,

Kakerlaken, Ameisen und Mollmäuse ver¬
tilgt unter Garantie pro Zimmer 2.25 Mk.
Offerten unter «». « 85 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Ml»

Tmnerclli Wiesiilideli. D.T.
Samstaa.

rirt ^ u«ben 5. Oktober d.
abends 9 Utzr.

im Vereinslokal.
Hellnirindstraste 25r

SWt-Versmm!lill8.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 14. deutschen Turntag
in Worms;

2. Vereinsangelegenheiten F 435
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Borstand.
Guterh . Geschäfts-Fahrrad

billig zu verk. Saalgaffe 12.
W

In dieser Znison über 12 000 Gläser verkauft.
«m

j

ZM-KTKZLrvSK-Mvsrsls

erhielten vorige Woche drei grosse Auszeichnungen!

Ehren-Diplom  in Kreuznach  als höchste  Auszeichnung
Go dene Medaille  in Posen  als höchste  Auszeichnung
Goldene Medaille  in Mannheim  als höchste  Auszeichnung

während auf der letzteren Ausstellung die Firma Weck nur die silberne Medaille erhielt.

Ulleinerkaaf: Strich Stephan.
In dieser Saison über 200 Apparate verkauft. K 143

©@@@0@@000@0000000@@0
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J. &F. Suth,
Inhaber: Franz Suth,

Museumstrasse 4.
Wiesbaden, im September 1907.

Gegründet 1875.

Telephon 369.

:p . jp .

Wir erlauben uns zur — bevorstehenden
Umzugszeit— unser hier am Platze ältestes
Spezialgeschäft für

WM- Minen- Moratioin- Tnseten
in empfehlende Erinnerung zu bringen, zeigen den
Eingang sämtlicher — Herbst -Neuheiten — an,
und machen höfiiehst auf die — Uebernahme
ganzer Umzüge— durch erstklassige Kräfte
unserer Dekorations- und Polster -Werkstätten
aufmerksam.

Hochachtungsvoll

J. & F. Suth.

P. 8. Tapeten- und Linoleum-Rest°, zu jedem
Preise.

1198

Hauptgeschäft:örabenstr. 18.
Zweiggeschäft:Bleiehstr. 4.

ISeta eröffnet!

Frisch vom Fang in Eispaeknng empfehle:
feinste Schellfische , kleine SO , mittel SO , grosse 40 l ®f .,
Allerlei ii stc lehemlfr . Asi ^ elschellfische per JPfd . 2 ©—©# 5®f.
I » Xordsee - Msiheljasa J/i I ' isch 22 —32 , im Aiisschn . 4 © © © J ®f.
ISlüteu «veisser Seehecht o . Kopf u . firätera 6 ® JPf*., Bouge 6 ®.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1 Mt, 2—3-pfiind. Steinhiitt1 Mt
Klotzungen (Iiimandes ) 50 —10 , Scliollrii 40 —OH», Merlans 40 , Bachfisclie o . CJrät . SO F *ff.
liebend fr . kleine Zander 1 Mk ., Kheinzander 1.20 Mk.
ltehcudfr . JBlaiifelchen 1 .© © Mk . , Karpfen 1 Mk . , Schleie 1 Mk.

Frischer Rheinsalm im Ansschnitt per Pfd. 3 Mk.
3 —S -pfUi \ d . Salme per Pfd . Mk . 1 . 50 , ii '- rot « . Salm im tnaaclmitt Pfd . 1 .50 Mk.
bebende Schleie , Karpfen , Siechte , Jtale , Machforellen , Hummer , Krebse billigst.

' Frische Jfordseekrabben , .p - k««*«
Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten , IbrOSStCAUSWani.
(leräucherte Schellfische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , I.achsheringe,
Feinster l .aehsaufsehnitt V* S*ttS. 40 Pf .,
Holländer Vollheringe ft . 6 , 8 , 10 u . 12,

bia . lQ Feinste Matjesheringe St . 15 u . 30 Pf .,IMullö Kollmops , Bisniarckheringe , Sardinen,
Anchovis , Bratheringe , Appetitsild etc.

Wirten und Wiederverkäufen ! Engrospreise.

Täsfltcla
frisch! Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

KMWjjk SWtt -KimWW,
aus 8 Schaltern mir Türe, Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt-Haus. *

l
8̂ KWeilWeru.Men.

loljlcnlöffcl ii. Müieisen|
billigst Wellritzstr . 43 , Eisenhdl.

Rrnc Stlillfischc,KL
Ellenbogcngasse6, Freit, aus dem Markt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Wochev. 23. bis 29. Sept, 1907,

(Aenderungen Vorbehalten.)

Freitag, den 27 . September.
Hochliruunen -liiaui » 4: 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung
Wagen -Ausflug ' (Mail-coach) : Nerotal—Fasanerie—Cliausseehaus—Claren-
thal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

S Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr au der Tageskasse.
Im Abonnement , abends 8 Uhr:

©perettesi - imd Walzer -Abend.
Stadt . Kurorchester. Leitung : Herr Ugo Aäferni , städt. Ivurkapellmeistev

Samstag , den 28 . September.
Mochiirnmneii -Äomert : 11 Uhr. —• Nur bei entsprechender Witterung
Wagen -AiisBag (Mail-coach): Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück-
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ah 4 Uhr nachmittags: Oartenfest.

4 und 8 Uhr: Doppel-Konzert. — Grosses Feuerwerk,
(56 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Naclif., Adolf Clausz, Wiesbaden.
{ESjgr** I .enclitfontänc.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; l 'orzngibarten für Abon
nenten 1 Mark. — Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr;
Koppel -Konzerte im Hause.

Sonntag, den 29 . September.
Koclibrranncn -Konzert : 11'/- Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung,
Wag -ess -AusIäug ' (Mail-coach) : Waldhäusehen —Ruudfahrweg—Bahnholz—
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags 11'/» Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

#Fg ©l - Matinee.
Frau Blay -Affcriii -Brainmer (Violine), Frl. Antonie BSIoem (Alt),

Herr Kapellmeister Ugo 10 'orni (Orgel).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten ,und Einwohnerkarten ), für Niehtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 2 Mark. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet. F24)

41 und 8 UJsr , im Abonnement:

D © pp © ! - Konzert.
Illumination . — E, t-nclit fon tit ne.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück^
sichtigt werden. — Das Ranclien ist in allen Innen -Räumen (mit
Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Grcher MssmfischmrkMs!
Prima Schellfische, 2 —G-pfündige Fische, 30 —40 Pf .,

Kabeljane , ganze Fische 35 Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte , ganze 50 Pf ., ohne Kopf und
Gräte » 70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 30 Pf.

Lcbeudfr . Meinzauder 1,20 Mk . bis 1.50 Mk ., Brat¬
zander 1.—̂ Mk ., lebend fr. Rheinhechte 1.50 Mk .,
Rougets 70 Pf .. Lachsforcllcn 2 .30 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . bis 1.20 Mk ., Limandes
von OO Pf . au, Angel -Schellfische 60 und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau 00 Pf ., Blaufelchen 1.50 Mk .,
Makrelen 80 Pf . . ^ .

Täglich frische Sendungen neuer Mat,es -Heringe 2 » n.
35 Pf ., neue holländische Voll -Heringe 20 Pf.

Achtung! . Achtung!
Meine Fischhatte befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle.

pr letalen.
Aur bevorstehenden Ginstell nug

ins Heer empfehle mein grostes
Lager in
Kleider-.MiA-Lülmtz-
Kiirflen, Zyil-, Koxs-,
Messmö-, fe&crpo-

Wirjlen. $rajttateln,
fHopfpeitfdp, WM-

SWjsm
und sämtliche Militär- Effekten
genau nach Vorschrift. Hand¬
koffer vo«: 1. 5Ü «kr.

ferner alle Bürstcnwarer»,
Toilctten-Artikel, Koffer» kt.
Lescrw»,een,Putz-rr. Schcnrr-
Ärtitel bei

6 . kAumg3Nt6 ^ ,
Wiesbaden, Vaynhofstr. 10.

Meam MBam

K172

Fste. Angel -Schellfische
per Pfd. 45 Pf .,

Feinsten Kabeljau
im Ausschnitt per Pfd. 80 Pf.

offeriert
Aug . Kortheuer,

Neroftrahe 20. — Telephon 705,

Die Säle
der

Loge Plato
find filr

Bälle,
Hochzeiten,
Honzerte und
iPorträge etc.

au vermieten . Näheres
bei dem Reflaurateur,
Friedrichjtr. 27. 1160
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Neuheiten in:
Perlentasclieii
Ledertasehen

von Mk. 1.— bis
Mk.5 ©.—p.Stück,

in allen Formen von
Mk. 3 .— bis zu

den feinsten,

i
etc . etc.

Eg gaaBM ag raaB « « »

Ed. Rosener
Spezial -Geschäft für

feine Parfümerien , Luxus - und
liedev waren,

LanggasseA, Botel Schwarzer Bock.
Telephon 585.

Die Bahnhofswirtschaft zu Kastcl
soll zum 1. November d. I . anderweit
vergeben werden.

Angeboi .
Unterschrift anerkanntengeböte, denen die durch Namens¬

anerkannten Beding¬
ungen und Vertragsbestimmungen
beiliegen müssen, sind portofrei und
versiegelt mit der Aufschrift : „An¬
gebot auf Pachtung der Bahnwirt-
schaft zu Kaste!" brs zum 8. Oktober
d. I ., vormittags 11 Uhr, an unser
Remnungsb .ureau einzusenden . Die
Oeffnuna der cingegangenen Ange¬
bote erfolgt zu diesem Zeitpunkte tm
Amtszimmer 72 unseres Verwal¬
tungsgebäudes zu Mainz in Gegen¬
wart oer etwa erschienenen Bieter.
Die Verpachtünasbedingungen können
beim Ober - Bahnhofsvorsteher rn
Bingerbrück eingesehen, auch gegen
post- und bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pf . — nicht in Briefmarken
— von unserem Zentralbureau be¬
zogen werden. Persönliche Vorstellung
ist verbeten . F 171

Mainz , den 23. September 1907.
Königl . Prensiische «. Grösst,erzogl.

Hessische Eisenbahndirektion.

Ŵ NiFiaichcn-
schränkc,

solid, mit sicherem
Schloff, in alle»
Grösse» cmpfkhit
billigst 1255

ftül . ,
Wellritzstr. 6.

Billa!
m ber Elektrischen gelegen, zum Preise
von 40^ 50,001 Mk. sofort zu faufeu
gesucht. Jlüdliiss Allstadi.

600 Mark
2, Hypothek auf ein Haus u. n. zu leihen
gesucht. Offerten unter W. ®S5 an
een Tag  kl -Verlag._ _

Umzüge werden vom Schreiner
gut und billig besorgt. Näheres
Luisenstraße 2, Hth. 1. Et.

Tapezieren , Nolle 30 Pf .,
Garantie kür saubere , gute Arbeit.
Lamme rt , Metzgergasse 33, Lade n.

Perfekte Rockarbciterin,
welche l . Jahre in gr . Gcsch. tät . w.,
w. Röcke f.  ein Gesch. i. H. anzufcrt.
N. Tgbl .-Zweigst.,Bism .-Rg. U3601 0t

Ein Slchtcl Abonnement 1 , zwei
Plätze Orchcstcrscffcl rechts nvzng.
Nätzercs im Tagbl . -Dcrlag . 6 t

«rlegcülsMslimif. «U8L
Gardinen , StoreS , Noulcanr,
Scheibengardinen sehr billig abzu-
geben Faulbrunncnstr . 9 , Laden.

Fm Zentrum der Stadt
kleiner Laden , auch als Bureau

geeignet, zu vermieten Mauritius-
_straffe 8.^ _ _ _ _
Röderstr aße 37, 1, sch, mbl. Zim . z. v.

Abi  paar
wünscht ölt. geb. Dame Anschluß, auch
Hausverwaltung oder als Gmpianas-
dame. Off. u. A. &3  au die Tagdl .-
Hpt.-Agent. Wilhcl mstrnßc 6. 90l8

Büfcttiere , jung und schick,
sucht Stellung , am liebsten Bar . Off.
unter E. 116 an die Tagbl .-Zwcig-
stelle, Bismarckrin g 29.  B 3581

Verloren
Dienstagnachmittag von Nerobera-
straße bis Rößlerstraffe in der Elek¬
trischen, und bann Schöne Aussicht,
ein kleines Pelzkollier (dunkler Nerz).
Abzuaeben gegen gute Belohnung
Kapellenstraße 81.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Walhalla-Wein-Xasino, S
Eingans ; Kirchgasse . n

H HochmosferM eingerichtet.M Feinste französische Küche. Auserlesene Flaschenweine erster Firmen. W
H Vorzügliche Weine im Glas. 5
^ Neue Inhaber : ^4®
D defoi ’üder Scliarhagp«
<11 Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

tnppp p̂ppi :yjppppppppyappwwi ^ 3WPP8̂yaPRpg'
ikfest.

Aufführung der neunten Symphonie von Beethoven.
I. Chorprobe für Dame«:

im Kurliaus (kleiner Saal).

1. Chorprobe für Herren: h“7ÄÄ "‘"'
im Kurhaus (kleiner Saal). F244

Die verehrten Damen und Herren werden häflichst gebeten, zu diesen
ersten Proben vollzählig' und pünktlich erscheinen zu wollen, da später Hinzu-
komnienrfe wegen der Platzfrage nicht mehr berücksichtigt werden können.

Sfäiltiselie !S4. irverws »Jltis»isr.

MNerMsseneAuWW.
MMlMMse.
Reelle Bedienung.

ioh. Weigand&Co.,
MMWO 20, JJnrt., 1. 11. 2. «taje. — Itl . 3271.

Verl . Mittwoch versch. Zeugnisse
in Couvert . Dringend zurucc erbeten
Gcisbergstraffe 18, I^ St .^rcchts.̂ _ _

Ksssässams,

Andenken,
silbernes Kotten-Armband mit An¬
hänger ohne Stein , auf dem Wege
vom Kaiser -Friedrich -Ring bis Well-
ritzstraffe verloren . Geg. gute Belohn,
abzug. Kaiser -Fr .-Ring 34, 2. B 3591

v "ui - v - ,

Am Waldhäuschen Kinder -Jackctt
abhanden gekommen. Gegen Belohn.
abzugeben Emserstra ffe 11, 1 links.

Seidener Damcnschirm
Mittwochnachmiltag an oberer Bank
bei Trauereiche stehen geblieben. Ab-
zugcbcn beim Portrer im Rheinhotel.

Witwer , 40 Fahre , evangel.,
m. dauernder Bcschäftrgung, wünscht
sich m. alt . Dienstmüdch. ob. kinderl.
Witwe bald , zu verheiraten . Off . u.
F . L. postlagernd Biebrich.

Bitte , das erwähnte Wichtige
nicht vergessen: — mufft Dich über¬
zeugen ! Ueberlasse cs Dir , wie —
zu machen. — Du h. Recht — bei
moi. Vcrw. habe i. cs jetzt sehr gut . —
Ich hatte oft die besten Karten in
der Hand, für Dich und mich. Spielte
sie nicht aus — weil ich so viel
Glück nie gewollt. — So mag es
bleiben. Gut , daß Du zufrieden
bist. — Gruß.

Geburts-Anzeigon 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L,sclieilenDerp’sctie HoT-ßuclidruckerei

Langgasse 27.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Brrrdigmigs-AnflsUen

„Friede" „WM"
Firma

Adolf Amlrmth.
8 Ellcubogengaffe 8.

Hrößtcs Aager in allen Arle»
Ssl ;-

urrd Metall sargen
zu reellen Preisen.

Higeue Acidienmage» nnd
Aran ',wagen.
Lieferant keS

Wereins für Sieucrvellallung.
Lieferant des

Zdeamtenvercins . ^^07

— „Ja , glückl. sein, wie ich das
Glück in mir erkenne. Somöcht ' ich
mit Dir glückl. sein. — Rein in Ge¬
danken, froh, treu u . wahr ." —
(Immer vertrauen .)

L. Gruß , Mieders.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registcrn.

Geboren:  Am 22. Sept .: dem
Hotelportier Theodor Enderle e. S„
Theodor Karl Emil . Am 22. Sept . :
dem Schmiedgehilfen Wilhelm Volk
e. S ., Willi Emil . Am 28. Sept .:
dem SchreinergehilfcnAlbert Asprion
e. T ., Hertha . Am 18. Sept . : dem
Fruchtcishändler Albano Gei e. T .,
Susanna Felicita Theresa . Am
19. Sept .: dem Bauarbeiter Jakob
Werr e. T ., Elisabethc . Am 24. Sept .:
dem Schreinergehilscv , Karl Röhl-
Hollcsen e.~ T ., Franziska Elisabeth.
Am 20. Sept . : dem Glascrgchilsen
Ludwig Rothländcr e. S ., Friedrich
Wilhelm Richard Hans.

Aufgeboten:  Heizer , Johann
Flach hier mit Lina Klos hier . Heil¬
gehilfe Max Hofmann hier mit Sus.
Hofmann hier . Eisenbahnwaaen-
merster-Diätar Wilhelm Ant . Müller
in Biebrich a. Rh. mit Elisabeths
Schloß in Birlenbach . Schneider
Konrad Junk in Marburg mit Anna
Katharine Becker das. Straßenbahn¬
wagenführer VituS Merkle in Stutt¬
gart mit Katharine Mühlbauer hier.
Maschinenarbeiter Adolf Michel hier
mit Christina Will in Kastcl. Schrei¬
ner Karl Heil hier mit Amalie Berg¬
mann hier.

Gestorben:  Am 24. Sept .:
Wilhelmine , geb. Lehmann , Ehefrau
des Schreiners Friedrich Hofmann
aus Dotzheim, 30 I . Am 24. Sept . :
Rentner August Krumbügel , 69 I.

BP

Heute nachmittag entriß uns der unerbittliche Tod nach schwerem
Krankenlager unser liebes herziges Töchterchcn, Enkelchenu. Mchtchcn,

Elisabeth,
im Alter von 6 Jahren.

Dies zeigen an in tiefstem Schmerze
Johanna Kronrrfleck,
Frau Roth Wwe .,
Familie Kafpan Weigand.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2l/a Uhr von ber
Leichenhalle aus statt.

Wiesbaden , Groffeibstadt , den 25. September 1907.
Goethestraßc7.

Statt jeder dessadeeen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, gestern nachmittag unffr

einziges innigstgeliebtes Kind,

Larlchen,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 9 Jahren zu sich zu
nehmen, was wir Freunden und Bekannten schmerzerfüllt mitteilcn.

Die tiestrauernden Eltern:
Joseph Kranbartz und Frau , geb. Schmelzer.

Miesbadrn , den 26. September 1907.
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 3'/- Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

^iDriicSi ^ ckehrt r am

Profe-aor Dr . Landow , Friedrichstrasse 37
Dr . Mächler , Adelheidstrasse 18.
Dr . Yljrener , Paulbrunnenstrasse 1. 22. September

Heute mittag 12 Uhr erlöste Gott der Herr meinen innig¬
geliebten Mann, unsern guten, treusorgenden Vater , Schwiegervater
und Großvater, SanitätsratEr.Geora EhlermHoffmann,
von seinen langen, schweren, mit großer Geduld und christlicher
Ergebung getragenen Leiden.

Dies zeigen in tiefem Schmerz an
Helene Edle von Hoffmann, geb. von Natzmer,
Dr. Hermann Edler von Hoffmann, Privatdozent,
Elisabeth Edle von Hoffmann,
Helene Edle von Hoffmann,
Marie Edle von Hoffmann,
Gertrud Edle von Hoffmann, geb. Beseler,
und ein Enkelkind.

Cassel und Göttingen, den 24. September 1907.
Die Beisetzung erfolgt in Wiesbaden am Freitag , den

27. d. Mts., 3 Uhr nachmittags , von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem neuen Friedhofe. I 92
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! Täglich abends von 7 Uhr ab:

Künstler-Konzert,
ausgeführt von der ungarischen

Magnaten-Kapelle „llorväth Caroly “.
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Pschorr -Bvauerei München.

MALSCHÜLE
HASS VÖLCKEE.

Beginn des Unterrichts
7. Oktober.

Anmeldungen von 11—12
Mainzerstraße 31.

p. @t 5 u. 6 Pfg.,
Fleck-Wpr P-r Stück2 Pfg..Aufschlag-^/" 4 p. Schopp. 4Vu. 50

empfehlen
J . Hornung &  l o . . Hellmundstr. 41.

Zum Jägerhaus,
Schiersteinerstr. 62.

Täglich selbstgekelterten
sützen Apfelmost.

Jacob Hoob.

'7 ' öyV : ' : : ' :,V ’V:-.' - - V " ; - ' ! ' '' '

H. STEIN
1

Costumes.
Wiltielmstrasse 36.

Mäntel.
Letzte Neuheiten. — Billige Preise.

Anfertigung nach Maass.

2421

Freinneien - 'llferzeRchraiSa
Kuranstalt Br . Abend.

Dolau , Pr ., Washington . — Mankie-
witz , Oberstabsarzt , Dr , Danzig . —
Sullivan , Prl ., Washington.

Hotel Adler Badhans.
: Gerlings , Rittergutsbes , Holland . —
Nagel , Kfmj . Stettin . — Ullmann , Fr .,
Bingen . — Hamm , Kfm ., Wolkenburg.
— Moses , Kfm ., m . Fr ., Moers.

Hotel - m neuen Adler.
Windeck , Kfm ., Köln . — Linsen,

Kfm ., Hamburg . — Valentin , m . Fr .,
Andernach . — Kaiser , Postass ., m . Fr .,
Frankfurt . — Becker , Frl ., Köln . —
Koch , Kfm ., m . Fr ., Freimarkt . —
Berg, Dr . med , Berlin . — Leisel , Fabr .,
m. Sohn , Elberfeld . — Friesen , mit
Schwester , Meiderich . — Hoellger , Fr .,
Mülhausen i. E . — Terrahl , Rechts¬
anwalt , Münster . — Dörnbach , Kfm .,
m. Fr ., Merzig . — Roth , Frl ., Dresden.
— Kleber , Kfm ., m . Fr ., Moskau . —
Hinsche , Fr ., Kissingen . — Gräf , Kfm .,
Selb . — Säugeön , Stud , Charlotten¬
burg — Claasen , Kfm ., Flensburg . —
Roth , Arch .; Wangen . —- Faber , Fr,
Kissingen .— Heurich , Kfm , Schlangen¬
bad . — Liesegang , Stud ., Charlotten - -
bürg.

Astorin - Hotel.
Rubin , Kfm -, Lodz . ,,r ' * ,

Bcllevno
Bronwer -Ancher , Rent ., m . Frau,

s’Gravenhage . — de Voogd , Kaufm .,
Paris . — Jaroslaw , Fr, , Rent ., Friede¬
nau . — Westermann , Frl ., Mitau.

Hotel Billgei
Danker, Leipzig.

Schwarzer Hock.
Beck , Arch . u. Baumstr ., OfFenbach.

— Dilthey , Fr ., Rent ., Rheydt.
Goldener Brunne » .

Budenberg , Fabrikbes , m . Frau,
Bocholt . — Kirschbaum ), Bürgermstr .,
Wülfrath . — Rullmann , Frankfurt . —
Münster , Friedrichsfeld.

Kirschbaum , Fr ., Bürgermstr ., Wülf¬
rath . — Klein , Kfm ., Brandenburg . —
Frohne , Mülhausen ; i. Th.

Hotel Burghof.
Kittel , Kfm ., m . Fr ., Neuwied . —

Rector , Kfm ., Berlin . — Stern , Kfm .,
Berlin.

Nabe , Kfm ., m . Fr ., Mannheim . —
Edelmann , Lehrer , m .Fr ., Heeren . —
v. Plotz , Kfm, , m . Fr , Dresden.

Central - Hotel.
Colleft , Kfm ., m . Fr ., Genua . —

Boonaker , Oberleut ., m . Fr ., Aachen.
— Schneider , Kfm ., Duisburg . —
Tweer , Kfm ., Remscheid . — Gruyer,
Anderson . — Pfeiffer , Kfm ., Stutt¬
gart . — Berg , Frl .. Rent ., Nürnberg . —
Friese, .. Kfm ., Berlin . — Koch , Sekret .,
m, . Fr .- Karlsbad . — Bielous , Kaufm .,
Lodz ..
Hotel n - Badhans Continental.

Wever ; Dr . med -, Velbert . — Levy,
Kfm ., Trier . — Levin , Dir ., Altona . —
Bücking , Kfm . ,Kirn . — Jazikowski,
Dr ., Warschau.

. Hotel Dahlheim.
Heilmann , Fr ., Börlin.

Kuranstalt . Dietenmiihle.
yon dem Knesebeck , Offizier , m . T .,

Danzig.
Brosig , Hauptm ., Berlin.

Hotei Einhorn.
Drockels , Kfm ., m . Fm ., Dresden . —

Bodenheimer , Kfm ., Frankfurt . —
van der Brander . Kfm ., Antwerpen . —
Arenz , Fr ., m . Tocht ., Oherkassel . —
Rengen , Kfm ., Mastricht.

Thomol , Dr ., Giessen . — Seeger,
Kfm .. Köln . — Levy , Kfm ., Krefeld.
— Flörschinger , Kfm ., Pirmasens . —
Schlagwein , Kfm ., Köln . — Schiebeler,
Kfm ., Dortmund.

Eisen bahn - Hotel.
Hoffmann , Kfm ., Eiserfeld . Uoss,

Kfm ., Hamburg . — Bauemsachs , Kfm.
Hamburg . — Roider , Bamberg.
Heinrichs , in . Fr ., Bonn . — Lebanus,
Kfm ., Halle . —'' Krebs , Tierarzt , mit
Farn ., Duisburg . — Amberger , Dr.

ehern ., Würzburg . — Wittstock , Kfm .,
Düsseldorf . — Gerding , Dieburg . —
Kauffmann , Göttingen.

Englischer Hof,
Steinmann , Fr ., Tomasch . — Stern¬

berg , Kfm ., Königshütte . — Hirsch¬
mann , Kfm ., m . Fr ., : Warschau . —
Rabinowitz , Kfm ., Riga . —• Lipski,
Kfm .. Kutno.

v. Warnstedt , Amtsg .-Rat ; Hoexter.
-— Giere , Dr . jur , m . Fr ., Bremen . —
Beyer , Ing ., Petersburg.

Hotel Erbprinz.
Bergmann , Kfm ., Solingen . —

Rücker , Kfm ., Düseldorf . -— Stöhr,
Viehhändler , Simmern . — Buchholz,
Mülheim . — Herborn , Kfm ., m . Frau,
Schwalbacli .— Krug , m . Fr ., Hannover.
— Hinze , Hoboist , Celle . — Ahrens,
Hoboist , Celle . — Reichenbach . Hob .,
Celle . — Vollmer , Kfm ., Homburg . —
Latori , Wildbad . — Gebringer , Dangs-
beken . — Voerkel , Kfm ., Leipzig.

Baumann , Buchhändler , Aachen . )—
Krupp , Rent ., Aachen . — Wallenstein,
Aachen . — Jungfried , Aachen . —
Müller , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Schmid , Techn , Düsseldorf . — Söhnge.
Fahr ., m . T ., Siegen .. — Ehrlein , mit
Fr ., Gutach . — Schumann , Speier . —
Martin , m . Fr ., Winkel.

Europäischer Hof.
Grabowski , Kfm ., Köln . -— IJhlich,

Honnef . — Amandi , Kfm ., Berlin , —
Warneke , Rittergutsbes ., m . Fr ., Has-
bergen . — Fölsing , Kfm ., Berlin . —
Stitterlin , Kfm ., Lahr . — Scholl , Kfm .,
Nürnberg.

Maier , Hanau . — Weber , Kaisers¬
lautern . — Siebrecht , Forst . — Pfeil,
Kfm ., Berlin . — Asch , Berlin .— Wolff,
cand . ehern ., München . — Väradi,
Budapest.

Hotel Falstaff.
von Tschudi , Kgl . Preuss . Major a.

D , Chefing . Sr . Maj . des Sultans,
Marokko.

Hotel Fiirstenhof.
Schneider , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Villa Germania,
zu Dohna , Graf , m . Gräfin , Lank

(Ostpreussen ) .
Hotel Fuhr.

Knipper , Fr ., St . Johann .— Knipper,
Brauereibes ., St . Johann . — Luyken,
cand . med ., Bonn . — Schick , Pfarrer,
m. Fr ., Eberbach . — Brenner , Fr ., mit
Tocht ., St . Johann .— Ohlberger , Kfm .,
m . Fr ., Boppard.

Kaufmann , Dr . med ., BadWildungen.
Hessenberger , Kfm ., Offenbaeh.

Grüner Wald.
de Vule , Verden . — Losch , Dr .,

Russland . — Kaiser , Kfm ., Aachen . —,
Aronstein , Kfm ., Berlin . — Hirschauer,
Kfm ., Gmünd . — Grunge , Kaufmann,
Krefeld . — Pfälzer , Kfm ., Hanau . —
Fery , Kfm ., Wien . — Levy , Kaufm .,
Hamburg . — Müller , Kfm ., Offenbaeh.
— Derduck . Reg .-Rat , m. Fr ., Stade.
— Simon , Kfm ., Berlin . — Cain , Kfm .,
Geldern . — Feustel , Kfm ., Plauen . —
Reuter , Kfm ., Frankfurt . — Sehaad,
Kfm ., Berlin . — Stahle , Kfm ., Stutt¬
gart . — Lindner , Kfm ., Plauen . —
Nitzier , Kfm ., Hamburg . — Bauer,
Kfm .. Bischweiler . — Sand . Kaufm .,
Offenbaeh . — Rotsieper , Kfm ., Köln.
— Boll , Fr ., Gelsenkirchen . — Geis¬
weid , Kfm ., Gelsenkirchen . ■— Geis¬
weid , Arch ., m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Wertheiiner , Kfm ., Frankfurt . .—
Gelpke , Kfm ., Remscheid . — Kaiser,
Kfm ., m . Fr ., Bad Lauterberg . —
Ziegler , Kfm ., Berlin . — Klein , Reg .-
Assessor , Kassel . — Offermann , Kfm .,
Krefeld . — Langer , Kfm ., Berlin . —
Peine , Fabr ., m . Fr ., Hildesheim.

Ilevnen , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Abraham , Kfm ., Berlin . —. Meyer,
Kfm ., Mannheim . — Molter , Kaufm .,
Berlin . — Bockmanni . Kfm ., Nürnberg.
— Ulrich , Kfm -, Berlin . — Pfälzer,
Kfm . Hanau . — Kleinjung , Kfm ., m.
Fr ., Manchester . — Levy , Kaufm .,

München .— Joachim , Kfm ., Bensheim.
— Schmidtberger , Kfm ., Köln . —
Knobeloch , Kfm ., Buffalo . — Loewe-
nich . Fr ., Godesberg . — Franz , Prof .,
Tübingen . — Axmann , Kfm , Dessau.
— Rohr , Kfm ., Düseldorf . — Heekner,
Kfm ., Köln . — Bartmann , Kaufmann,
Münster . — Böcksen , Ivfm ., Hamburg.
— Beyenther , Kfm ., Lüneburg . —
Lindern , Gebr , Kflte ., Duisburg . —
Zetschel , Kfm ., Leipzig . — Ostwald,
Kfm ., m . Fr ., Posen . — Gebhardt,
Kfm ., Nürnberg , — Landauer , Fabrik .,
Nürnberg . — Stadelm ann , Kfm ., Nürn¬
berg . — Dahlmann , Kfm ., Brüssel.

Hotel Hahn.
. Männer , Pfarrer , Düsseldorf . —
Jung , Kfm ., Vaikingen i. E . — Fleck,
Kfm ., m . Fr ., Lüttringhausen . — Gold¬
schmidt , Kfm ., Erle . — Born , Rent .,
Magdeburg . — Briefe, . Bad .Wildungen.

Hamlmrger Hof.
Weber, ; Fr ., Braiiereib , Wädenswil.

Hotel Happet.
Salzer , Kfm ., Karlsruhe . — Batz,

Kfm ., m . Schw , München . — Krebs,
A ., Kfm ., m. T .. Kiel . — Krebs , J .,
Kfm ., m . T , Kiel .; — Baumann , Elber¬
feld . — Kaiser , Kfm ., m . Fr ., "Krefeld.
— Beckhoff , Mülheim .— Klaube , Fabr ..
m . Fr ., Mülheim . — Klingenburg , mit
Fr ., Mülheim.

Marx , Kfm ., m . T ., Brüssel . —
Heuer , Kfm ., m . Fr , Dresden . —
Fuchs , Kfm ., m . Fr ., Dresden .— Meier,
Fahr ., Stade . — Hilbert , Kfm ., Fried-
riehsdorf . — Winbrocb , m. Fr ., Biele¬
feld.

Hotel Prinz Heinrich.
Pabl , Känellrnstr .. m . Fr ., Hamburg.
Kroll , Kfm ., Essen.

Hotel Hohenzollern.
van Strafen , Fr , m . T ., Haag . —)

Rabmowitsch . Kommerzienrat , m . Fr .,
Cherson . — Gerken , Röosendaal.

Vier Jahreszeiten.
Braunbeck , Dir ., Berlin . — Edel,

Berlin . — Asch , Frl ., Rent .. Berlin . —
Rasch , Coerleut . a . D ., Berlin . —
Tauber , Berlin . — Becker , Fr ., Rent .,
m . T ., Leipzig . — Malbecq , m. Frau,
Luttsen . — Horrtmeyer , Berlin . -—
Hamm , Rent ., m. Fr . u . Automobilf .,
Dresden.

Oetken, . Fr . . Rent ., Haarlem . —
Reineke , Fr ., Rent ., Haag . — Mead.
2 Hrn , Rent , London . — Lilienfeld,
Rent ., m . Automobilf ., Berlin . —■
Forbes , Frl ., Rent ., Haag . — Bonnius,
Rent ., m . Automobilf ., Berlin . —
Vogelsang , Kommerzien -Rat , m . Frau,
Riga.

Hotel Imperial.
Kaiser , Kfm .. Hamburg . — Ehrlich,

Kfm ., m . Fr ., Potsdam . — Merrimant,
Frl ., Rent ., Boston.

Niedermeyer , Rent ., Bremerhaven.
Intras Hotel garni.

Kossjakov , Fr ., Generalin , Peters¬
burg.

Kaiserbad.
Rübsam , Kfm ., Fulda . — Glüks-

mann , Dr . med ., Warschau . — Tchou-
kevitch , Fr ., Guttsbes , Russland.

Hammer , Kfm ., m . Farn ., Fust . —
Lewin , Gerichtsdir ., Altona.

Kaiserhot.
Kähnert , m . Fr ., Berlin . - Rogaards,

pr . m . Ihr., Utrecht . — Reichenbach,
m . *Fr , St . Gallen . — Bertuch , Berlin.

Goldene Kette.
Labroisse , Fr ., Rent ., m . Bedienung,

Landau . — Bauss , Fr ., Dir ., Landau.
— Kollmann , Frl ., Landau.

Kölnischer Hof,
Herold , Rent ., Berlin . — Carp , Ob.,

m . Farn ., Wesel . — Kundt , Major,
Hamburg.

Hotel üara I .andsherg.
Grosskopf , Bamberg . — Schumann,

Bamberg . — Börner , Bamberg . — Rost,
Bamberg.

Hotel Mehler.
Fuchs , Fr ., m. T ., Meisenheim.

Weisse Lilien.
van Issen , Kfm ., Emmerich .— Klare,

Rektor , Berlinchen . — Bittrich , Frl .,
Rent ., Plauen . — Lierow , Frl , Rent .,
Oschatz . — Martens , Fr ., Rent ., Dan¬
zig. — Dauter , Frl ., Rent ., Danzig.

Hotel Minerva.
Lebeck , Fr ., Mülheim a. Rh . —

Teseh , Fabr ., Euskirchen.
Metropole u . Monopol.

Wendhausen , Kfm ., m . T ., Brasilien.
— Niedermeyer , Kfm ., Bremerhafen.
— Jesnitzer , Kapellmstr ., München . —
Rohde , Hofschausp ., München . —
MertCens , m . Fr ., Haag . — Franz , mit
Fr ., Erfurt . — Weill , Fahr , Kreuz-
lingen . — Oberkreis , Oberförster mit
Fr ., St . Vith . — Ritke . Dir ., m . Frau,
Bocholt . — Schaut , Frl ., Haarlem . —
von Lolber , m. Fr ., Holland . — .Lov-
mey.er , Haarlem . — Bach , Dr ., Berlin.
— Moll , m. Fam , Köln . Kahler,
Münster . — Bedeker , Generaldirektor,
Schwerte . — Rohrmann , Bürgermstr .,
Sehwerte . — Hussicke , Kfm ., Kuba ; —
Ostnes , m . Fr ., Münster . — Klein-
Ben edikj Berlin . — Sehomburg , Ham¬
burg . — Rukratb Berlin . — Loevy,
Berlin . — von Koller , Dir ., m . Frau,
Berlin . — van Meman , Kfm , m . T,
Haarlem . — Küster , ljustizrat , Dr,
Bremen . — Herz, . Stuttgart . — Leuv-
maud , Dr ., Havre . — Mailart , Havre.
— Fischer , Fabrikbes , Lochen . —
Westpfahl , Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Lanz , m . Fr ., Automobilf . u . Bed,

Mannheim . — Cassler , Kgl . Komra .-
Rat , mit Fam , Sachsen . — Lade , Dr,
Mannheim . — Fuhrmann . Fr , Buenos-

:Aires - —: Hatten , Fr ., Köln . — Giebert,
Kais . Deutscher Vizekonsul , m . Fam .,
Santa Elena . — v . Brodammer , m . Fr.
u . Bed , Berlin . — v . Steigerer , Baron,
u . Baronin . Stuttgart . — V. Kamowski,
Dr , m. Fr , Russland . — Baumert;
Charlottenburg . — Kurtz , Fr , Wien.
— Levyn , m. Fr , Harburg . . — v.
Dowiatt , Fr , m . Tochter , Russland . —
Kurtz , Wien . — v. Kaschowslri , War¬
schau . — Zahn . m . Fr , Berlin . —
Teanmin , Direktor , mit Frau,
Berlin . — . Jeanmin, . Berlin . —
Selve , Ingen , Altena . — Schöllen Dr,
Düren . — Spindler , Hilden . — Poenz-
gen, Düsseldorf . — Dirke van Rennes,
Utrecht .— Frowein , m. Frau u . Auto¬
mobilf , Düsseldorf . — Benz , m. Fr . u.
Bed , Mannheim . — Giulini , stud.
ehern , Heidelberg . — Günther , m . Fr,
Leipzig.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Kern , Kfm , Köln . — Kurrer , Kfm,

Bremen . — Windler , Frl , Bremen.
Luftkurort Nerokerer-

. Laass , Fabrikbes , m . Fr , Magde¬
burg . — Wateistadt , Kfm , Stockholm.

Hotel Nizza,
Bergmann , Fr , Barmen . — Brüning¬

haus , Fahr ., m . Fr , Werdohl . —
Büninghaus , Kfm , Werdohl . — Eiger-
mann , Landesoberrat , Czernowitz . —
Lipetslri , Landes -Revident , Czernowitz.
"— Bracker , Fr , Berlin.

NoHTlPTlllof.
Jesdel , Kfm , Frankfurt . — Kreuchs,

Kfm , Krefeld .' — Sarsky , München . —
Schmidt . Ing , Aachen . — Stöcker,
Kfm , Kassel . — Cether , Kfm , IN. Fr,
Alten Celle , — Mierendorff , Kfm,
Frankfurt . — Kamp , Fabrik , Elber¬
feld . — Zök , Kfm , Frankfurt . —
Strömsdörfer , Kfm , Köln . — Latter-
mann , Kfm , Lahr . — Haase , Student,
Freiburg . — Loeffeler , Student , Frei¬
burg . — Dnnker , Kfm , Frankfurt . —
Schalenkamp , Dr . med , m. Fr , Crom-
bach . — Schmitt , m . Fr , Geigenbach.

Hotel Orauieu.
Ihre Durchl . Prw voss Irene Galitzine,

mit Gouvernante.
Hotel du Parc u . Hristol.

Wolf jr , Rent , Philadelphia . —
Rentrop , 2 Iirn . m . Automobilführer,
Altena . — Drapkin , m . Fr , Lodz.

Palast - Hotel.
Weinert , Geh . Kommerzienrat , mi;

Frau u. Bed , Laubam — Korten
Rent , m . Fr , London . — Stettäuer,
Rent ', Chicago . ' — v. Borries , Major,
Trier . — Halm , Hauptm , Gmünd . -»
Hefter , Kfm , m . Fr , Berlin,

Pariser Hof.
Preise , Prof . Dr , Braunschwelg . —

Gettmann , Malstatt.
Hotel Perk6u

Müller , cand . med , Heidelberg.
Hotel Petersburis.

Cossmann , Assessor , m . Fr , Strass¬
burg . — Contzen ^ Kim , Aachen.

Pfälzer Hof.
Kühnast , Möhrenbach.

Zur neuen Post.
Muth , Limburg . — Roskith , Rent,

m . Fr , Duisburg . — Büttner , Hussurn.
— Wilkens , Düsseldorf . . -

Quellenbof . v
Lang , Frl , Fichtenbach ; — Pecher

Hamburg.
Hotel Qnisisann.

—v. Pelet -Narbonne , Generalleut , mit
Fam , Charlottenburg . — Püeschel,
Oberleut ., Freienwalde . — Löhr , Kons,
Buenos -Aires ., — Lauer ). Fr . Dr , Bens-
heim . — Bitzer , Fabn .kbes , Köln.

Hotel Reicisliof.
Reöl , Offizier , Paris . — Nowotnitz,

Kfm , Köln . — Hoepfinger , Kfm,
Offenbach . — Oppenheim , Almshom.

Hotel Reiehspost.
Trotscher , Rent, : m. Fr , Strassburg.

— Burg , Geh . Rat , Berlin . — Kohl
Limburg . — . Roth , Ing , Chemnitzl —
Schweyer , Apotheker , :n . T , Dom¬
stetten . — Corneille , New York . —
Schouler , m - Fr , New York . — von
Gaertner , Fr , Glogau . —; Kars , Köln.
— Werder , Frl , Detmold . — Strunks;
Kfm , Mannheim . — Ringenberg , Kfm,
m. Fam , Olpe . — Lütgemeyer . Kfm,
Aachen . — Koch , Fr , Frankfurt . —
Hinsch , Lehrer , m . Fr , Hamburg . —
Jünger , Kfm ., mit Fr , St . Blasien . —
Budeck , Karlsruhe . — Balck , Dr . med,
Rostock . — Äsal , Student , Leipzig.
Hildebrand , München . — Werner,
Kfm , Würzburg.

Rliein - Hotel.
Trage , Frl , Harburg . — Alsberg,

Kfm , 'Düsseldorf . — Oppenheimer
Düsseldorf , — Oppenheimer , Ramberg.
— Kothes , Gutsbes , Mors . — Banners,
Gtitsbes , Kempten . — Spaniers , Kfm,
Krefeld,

Rheinfgauer Hof.
Kühne , Kfm ., Hamburg . — Hedwig,

Frl , Schwanheim . — Strieder , Kfm .,
Westenfeld . — Göthe , Frl , Hannover.

Hotel Ries.
Wuppermann , Rittergutsbes , Roch-

holz . — Rauter , Frl . Lehrerin , Köln.
— Ahrenz , Fr . Rent , Bonn . — Breit-
wieser , Frankfurt . — Schauenburg,
Kfm , Hamburg . — Fuekel , Kfm,
Buenos -Aires.

Ritters Hotel u . Pension.
Reller , Fr ., Osnabrück.

Hotel Riviera.
Weston , Pfarrer , m. Fr , Kingstown

— Oppenheimer , Frl , Freiburg i. B.
Römerbad.

Sporkenbach , Kfm , Magdeburg . —
Westberg , Apothekenbes , Petersburg
— Wassermann , Kfm , Lodz . — Aver-
dam , Fr ., Lemberg . — Phelps >, Fr , mit
Sohn , Paris . — Schneider , Kfm,
Frankfurt -. — Arnold , Korresp , Paris,

Goldenes Ross.
Heydkemp , Kfm , m .Fr , Wesel,

Weisses Ross.
Olim, Konsul , m . Fr , Bjömeberg . —

Kutsche 2 Frl , Chemnitz . — Kübel,
Stud , Witzenhausen.

Hotel Säcksiselier Hof.
Bliss , Frl , Darmstadt . — Wülfel,

Frl , München . — Prelsch , Frl , Mün¬
chen . — Schütz , ’ Kfm , Giessen —
Neissendorfer , Frl , München.
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